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Vorbericht 

 

 

(Bericht über die Neuordnung des Bestandes „Akten bis 1870“ im Stadtarchiv 

Traunstein, durchgeführt 1979 bis 1981) 

 

1. Vorgefundener Bestand 
 
1.1 Der vorgefundene Bestand umfasste ca. 13 laufende Regalmeter Akten 

ab 1409 bis zum Grenzjahr 1870. Die einzelnen Produkte waren ohne 

Rücksicht auf ihre ursprüngliche Ordnung und Zusammengehörigkeit un-

ter Oberbegriffen zu Faszikeln zusammengelegt. Der Inhalt dieser Faszi-

kel war teilweise von früheren Bearbeitern durchnummeriert, einzelne Ar-

chivalien auch mit Bemerkungen beschrieben worden. Der Erhaltungszu-

stand der Archivalien war zu diesem Zeitpunkt oft schlecht, viele Akten 

weisen Brand- und Wasserschäden auf. (Inzwischen konnte diese Situati-

on durch umfassende, gezielte restauratorische Maßnahme deutlich ver-

bessert werden.) 
 
1.2 Geschichte des Bestandes – Das erste erhaltene Verzeichnis der Regist-

ratur der Stadt Traunstein erstellte der Stadtschreiber Georg Gruber in 

den Jahren 1670-1672. Da beim Stadtbrand 1704 ein Teil der städtischen 

Archivalien zu Grunde ging, (weit mehr aber aus Gründen der Bequem-

lichkeit), wurde noch Ende des 18. Jahrhunderts dieses Registraturbuch 

an Stelle der Originale zu Beweiszwecken verwendet (Beispiel: A IV 2). 

Nach dem Stadtbrand von 1851 muss bereits eine Trennung zwischen al-

ten und neuem Registraturbestand beziehungsweise Archiv und Registra-

tur stattgefunden haben, denn die städtische Registratur wurde ohne Ein-

beziehung der älteren Bestände nach der 1855 erlassenen „Registraturo-

rdnung für die Landgerichte in Oberbayern in Bezug auf die Administrativ-

gegenstände“ geordnet. 

Nach verschiedenen Anregungen des Reichsarchivs wurde in den Jahren 

1919 bis 1920 ein „Städtisches Archiv“ gebildet. Unter Leitung von Dr. 

Georg Schierghofer wurden sämtliche in der Registratur liegenden Unter-

lagen bis zum Grenzjahr 1870 in das Heimathaus gebracht und dort ver-

zeichnet. Zur Verzeichnung des Bestandes „Akten“ wurde in Anlehnung 

an die vom Reichsarchiv herausgegebenen „Winke für die bayerischen 

Gemeindebehörden zum Ordnen ihrer Gemeindearchive“ die folgende 

Ordnungssystematik verwendet: 
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A I Alter, Gebiet und Namen der Gemeinde 

A II Bauwesen 

A III Bevölkerungswesen und Volkskunde 

A IV Gemeinderechte und Gemeindevermögen 

A V Gerichtswesen 

A VI Gesundheitswesen 

A VII Gewerbe 

A VIII Kirche und Schule 

A IX Krieg und Militär 

A X Land- und Forstwirtschaft 

A XI Rechnungs-, Umlagen- und Steuerwesen 

A XII Salzwesen 

A XIII Verfassung von Gemeinde, Bezirk und Staat 

A XIV Vermögens-, Schulden- und Nachlassverwaltung 

A XV Städtische Verwaltungsangelegenheiten allgemeiner Natur 

A XVI Wohltätigkeits- und Versicherungswesen 

A XVII Fremdakten 

A XVIII Bruchstücke 

 

Diese römisch nummerierten Obergruppen wurden jeweils in arabisch 

nummerierte Faszikel aufgeteilt, welche die Obergruppen chronologisch 

gliedern (zum Beispiel: A XII 2 = Salzwesen 1567-1570). Diese schlag-

wortartige Ordnung des Bestandes „Akten“ war als Provisorium gedacht 

zur Festlegung der Systematik und zur Sicherung des Bestandes. Die ge-

plante eigentliche Verzeichnung und Inhaltsbestimmung wurde nicht mehr 

durchgeführt.  

Der Bestand war bei der Übernahme 1978 praktisch unbenutzbar. Außer-

dem fehlten die Faszikel „A VI 7 Gesellen-Spitalverein 1829-1845“ sowie 

„A VIII 1-6 Kirche und Schule 1473-1786“, die jedoch 1981 mit den Nach-

lässen „Josef Köstler“ bzw. „Alfred Mayer“ wieder in das Stadtarchiv ge-

langten.  

Verluste innerhalb einiger Aktenfaszikel sind ebenfalls wahrscheinlich, da 

zum Beispiel in A VII 61 die Laufzeit nach dem Schierghofer-Repertorium 

früher beginnt als innerhalb der tatsächlich vorgefundenen Akten. 

 

2. Verlauf der Neuverzeichnung 
 
2.1 Die Schierghofersche Ordnungssystematik mit römische und arabischen 

Nummern wurde beibehalten, um Fundstellenangaben in der vorhande-

nen Traunstein-Literatur nicht ungültig zu machen. 
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2.2 Ebenfalls weitgehend beibehalten wurde das Grenzjahr 1870, es ergeben 

sich aber verschiedene Überschneidungen mit den neueren Aktenbestän-

den des Stadtarchivs (siehe: Repertorium Nr. 9). 
 
2.3 Überschneidungen ergeben sich ferner mit dem Archivbestand „Rechnun-

gen und Register (siehe: Repertorium Nr. 6), da eine Vielzahl der „Akten“ 

eigentlich Rechnungsbelege sind. 
 
2.4 Die in den einzelnen Faszikeln unter Oberbegriffen zusammengelegten 

Schriftstücke waren meist keine vollständigen Akten, sondern Einzelstü-

cke. Sie mussten deshalb einzeln gelegt und wiederum chronologisch 

durchnummeriert und dann verzeichnet werden.  

Im Rahmen dieser feinen Verzeichnung stellte sich heraus, dass ur-

sprünglich zusammengehörige Akten oft unter verschiedenen Betreffen 

lagen. (Beispielsweise findet sich ein Schreiben des Archidiakonats 

Baumburg unter A VIII 22 = Georgskirche, das Antwortschreiben der Stadt 

hingegen unter A III 3 = Volkskunde!) Soweit es möglich war, wurden zu-

sammengehörige Schriftstücke zu ganzen Akten vereinigt oder mit Quer-

verweisen im Repertorium versehen. Besonders die Obergruppen ab A 

XIV dienten früheren Bearbeitern als Sammeltopf für unklare Einzelstü-

cke. Da aber viele Akten nicht nur durch falsche Einordnung oder Datie-

rung zerstört worden waren, sondern ohnehin nur Fragmente sind, war ei-

ne sinnvolle Einordnung oft nicht mehr möglich. Auf einzelne Probleme 

wird jeweils mit einem Bearbeitungsvermerk im Repertorium hingewiesen. 

Weiterhin waren in den Beständen eine Reihe von Archivalien fremder 

Provenienzen, deren Herkunft bei der Bearbeitung angegeben wurde 

(zum Beispiel: A VII 8; A VII 56; A XVIII). Von zwei für die Traunsteiner 

Stadtgeschichte besonders wichtigen Archivalien wurden Abschriften er-

stellt und im Anhang beigefügt. 

 

3. Das Ergebnis der Verzeichnungsarbeiten bildet dieses Repertorium, ge-

gliedert nach den vorgefundenen Ober- und Untergruppen, wobei die Un-

tergruppen (= Faszikel) jetzt noch weiter in die einzelnen Sachbetreffe un-

terteilt sind. Anhand des vorliegenden Repertoriums erfolgte eine weitere 

Erschließung des Bestandes durch Namens- und Sachregister.   
  
 Ab Herbst 2006 wurde das von Götz von Dobeneck erstellte Findbuch von 

Frau Andrea Crosina mittels der aktuellen Textverarbeitung neu geschrie-

ben (um deren Vorteile bei der Recherche mit nutzen zu können) und 

nach der von Stadtarchivar Franz Haselbeck vorgenommenen Durchsicht 

und Überarbeitung in der vorliegenden Form im Januar 2008 ausgedruckt. 
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A I 

 

Alter, Gebiet und Namen der Gemeinde 

1606, 1820-1859 
 
Enthält: 
 

 1. Burgfriedsbeschreibung der Stadt Traunstein 1606 (Auszug 

aus B I) und Abschrift 1828 

Zaunbeschreibung des Burgfrieds 1737 
 

 2. Ausmarkung der Gemeinde Au 1820 
 

 3. Notizen zur neueren Geschichte der Stadt Traunstein 

(1849-1859), angefertigt auf Bitten des Benefiziaten Johann 

Joseph Wagner vom Stadtschreiber Joseph Daxenberger 

1859 

Darin: Pfarrsitzverlegung nach Traunstein; neues Kranken-

haus Mädchenschule im Kloster; Knabenschule; Wahlver-

sammlungen seit 1849; Rathaus-, Bezirksgerichts- und 

Landgerichtsgebäude 
 

 4. „Excerpten des Benefiziaten Mathias Büchele“ 

Handschriftliche Auszüge aus städtischen Archivalien, ge-

fertigt vermutlich teilweise vor dem Stadtbrand 1851 (Unge-

ordnete Fragmente, übernommen aus dem Nachlass Alfred 

Mayer im Juli 1981) 



Bauwesen 

 14

A II 1 Bauwesen 

1560-1741 
 
Enthält: 
 

 1.  Rechnung des Georg (Geir)hauser, verordneten Baumeis-

ters der Stadt Traunstein über Baumaßnahmen 
 

 2. Beschwerde des Konrad Hintzinger, Bürger Traunstein, we-

gen zu großen Hausbaus seines Nachbarn Hans Alther  

(16. Jh.) 
 

 3. Stadelbau des Martin (Valthan), Bürger und Bäcker Traun-

stein, neben Bräuhausgarten (Fragment)  

1622 
 

 4. Klage der Stadt Traunstein gegen den Salzmaier wegen 

unberechtigten Einbrechens eines Türls in die städtische 

Ringmauer (Fragment) 

1622 
 

 5. Errichtung einer Stallung zwischen den Salzstraßen nach 

Rosenheim und Wasserburg durch Wolf Geisinger, Bürger 

und Metzger Traunstein, und Antrag auf Erlaubnis zur Be-

herbergung von Salzfuhrwerken (Fragment) 

1629 
 

 6. Schreiben des Rats an Hans Wilhelm von Schaumburg we-

gen Abstellung von Straßenverunreinigung durch Abfälle 

und einen Misthaufen 

1641 
  

 7. Briefwechsel mit Pfleggericht Traunstein wegen besserer 

Aufsicht auf die Ringmauer am Hofgraben und Unterhalt 

derselben 

1644-1653 
 

 8. Reparatur des unteren Stadtturmes durch den Salinenkast-

ner und Bräuverwalter Leonhard Walch 

1652 
 

 9. Der Salzmaier verbietet der Stadt Traunstein, an der Traun 

unterhalb von Empfing in der Wildau ein Wasserkraftwerk 

mit Graben zu errichten 

1652 
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 10. Verkauf von Steinen zu Bauzwecken an (…) Hörl zu Sparz 

1665 
 

 11. Bitte des Sebastian Sturm, Bürger und Tuchscherer Traun-

stein, um Bau eines Wasserabflusses an seinem Haus 

1669 
 

 12. Auftrag zur Reparatur der städtischen Straßen wegen eines 

bevorstehenden Besuchs des Kürfürsten 

1670 
 

 13.  Bauvorschriften für und Baufälle an Mühlen (Fragmente) 

ca. 1699 
 

 14. Unterhalt der Ringmauer beim Bräuhaus und Durchbruch 

eines Türls (siehe auch: Urkunde Nr. 1405) 

1705-1710 
 

 15.  Übersicht über vom Brand 1704 noch bestehende Schäden 

an städtische Gebäuden 

1711 
 

 16. Schreiben an den Hofmarksrichter von Grabenstätt wegen 

Mauerschäden am Türl beim Schloss Neugereut 

1714 
 

 17.  Fensterstöcke im Haus des Salzmaieramtsbauschreibers 

Joh. Felix Altherr (siehe auch Nr. 21) 

1714 
 

 18. Durchbruch eines Türls in die Ringmauer hinter dem Haus 

des Pfleggerichtsschreibers Johann Leonhard Praun  

1716 
 

 19. Baufälligkeit der „alten Veste“ 

ca. 1710-1720 
 

 20. Schäden an der Ringmauer durch ablaufendes Regenwas-

ser von den Häusern des Bäckers Johann Derfl und des 

Fragners Mathias Wimberger  

1723 

(Extrakt aus dem Ratsprotokoll) 
 

 21. Durchbruch eines Türls in die Ringmauer hinter dem Haus 

des Salzmaieramtsbauschreibers Joh. Jos. Fink 

1740-1741 
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 22.  Einsturz der schadhaften Ringmauer unterhalb des unteren 

Stadttores bei den Fleischbänken  

1741 

(Extrakt aus dem Ratsprotokoll) 
 

 

A II 2 

 

Unterhalt der Stadtmauern 

1724-1756 
 
Darin: Baufälligkeit des Schlosses Neugereut 1724; Zusammen-

bruch der Stadtmauer auf der Seite des Salzstadels 1746; Einsturz 

der Mauer bei der kürfürstliche Forstmeisterswohnung 1749 und 

Streit um die Pflicht zur Wiederherstellung; Liste der an oder auf die 

Stadtmauer gebauten Gebäude 1752 
 

 

A II 3 

 

Bauwesen 

1747-1851 
 
Enthält: 
 

 1. Einsturzgefahr des „Stadtknechtturms“ bei der „Salzausfer-

tigung“ (Fragment) 

1747 
 

 2. Verkauf des städtische „Kastenhoferguts“ an das Hauptsalz-

amt 1765, Erhebung von Bodenzinsen aus dem verkauften 

Gut 1765-1802 
 

 3. Ettendorfer Steg (Extrakt aus dem Ratsprotokoll) 

1787 
 

 4. Schlechter Zustand der Straßen im Burgfried 

1823 
 

fehlt 5. Reparatur der baufälligen Gartenmauer des von Speidel-

schen Anwesens an der Kraglgasse 

1824 
 

 6.  Geplanter Abbruch des unteren Stadtturms und Erweiterung 

des Kniebos’ durch Zurücksetzung der Fleischbänke 

1825 
 

 7. Laternen in der Stadt Traunstein vor dem Stadtbrand 

1851 
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A II 4 

 

Feuerpolizei, Brände 

1587-1851 
 
Enthält: 
 

 1. Feuerordnung der Stadt Traunstein  

1587 
 

 2. Bericht über Brandfälle im Zeitraum von 1603 bis 1613 

1613 
 

 3. Ermahnung des Salzmaiers an die Stadt Traunstein zu gro-

ßer Wachsamkeit nach einigen Brandstiftungen in Reichen-

hall 

1638 
 

 4. Feuerbeschau, Feuerpolizei (Fragmente) 

1641-1668 

Darin: Visitationsprotokolle 1642, 1658 
 

 5. Liste der in Traunstein zur Feuerbekämpfung vorhandenen 

Eimer und Geräte 

1641 
 

 6. Beschaffung von drei großen und einer kleinen messingnen 

Feuerspritze für Stadt und Saline; Anfertigung der Spritzen 

durch Nikolaus Drackh, Glockengießer und Ratsherr in 

Passau 

1724-1726 

Darin: Zwei Zeichnungen von Feuerspritzen 
 

 7. Kurfürstlicher Auftrag zur Zählung von Kaminen und Kamin-

kehrern 

1736 
 

 8. Protokoll über Feuerspritzenprobe 

1811 
 

 9. Instruktion für die 4 Nachtwächter der Stadt 

1811 
 

 10. Brandstiftung durch die geisteskranke Mathilde Stallechner 

im Haus Nr. 81 ihres Bruders, des Bortenwirkers Karl 

Stallechner, im Dezember 1850 

1850-1851 
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A II 5 

 

Stadtbrand in der Nacht von 25. und 26. April 1851  

1851-1859 

(Wiederaufbau der Stadt, Untersuchungen über die Schuldfrage; 

zum Wiederaufbau s. a. einzelne Gebäude etc.) 
 
Enthält: 
 

 1. Zeitungsmeldungen zum Stadtbrand  

1851 
 

 2. Sammelakt zum Stadtbrand 

1851 

Provenienz: Landgericht Traunstein 
 

 3. Wiederaufbau der Stadt, Protokoll über Erstellung eines 

Grundplans 

1851 

Provenienz: Landgericht Traunstein 
 

 4. Wiederaufbau, Bauaufsicht durch das Landgericht 

1851-1852 

Provenienz: Landgericht Traunstein 
 

 5. Wiederaufbau 

1851-1852 

Darin: Verlegung des Hauptsalzamtssitzes in die Au; Bau-

platz für das Rathaus; Baulinienplanung 
 

 6. Wiederaufbau des abgebrannten Bruderhauses am Vorberg 

1851-1853 
 

 7. Planungen zur Erbauung neuer Stadttore 

1851-1855 
 

 8. Untersuchungen wegen vermuteter Brandstiftungen 

1851-1852 

Provenienz: Landgericht Traunstein 
 

 9. Untersuchungen wegen Brandstiftung 

1851-1859 
 

 10. Spenden für die Brandopfer 

1851 
 

 11. Rechnung des Hilfskomitees der Stadt Traunstein über Ein-
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nahmen und Ausgaben von Brandhilfsgeldern  

1856 

(Original und Rapular) 
 

 

A II 6 

 

Straßenpolizei, Sammelakt 

1836-1869 
 
Darin: Regelungen für Fuhrwerks- und Schlittenverkehr, Straßenun-

terhalt, Reinlichkeit auf den Straßen, Straßenbeschilderung, Allee-

bäume 
 

 

A II 7 

 

Baugenehmigungen, alphabetisch 

1845-1869 
 
Enthält: 
 
Aigner Max, Kaufmann Trostberg; verweigertes Baugesuch für eine 

Lagerhalle am Traunsteiner Bahnhof 1866 
 
Aschenbrenner Karl, Pechler Traunstein; Baugenehmigung für eine 

Arbeitshütte auf städtischem Grund an der Traun neben dem 

Schlachthaus des Pferdemetzgers Pletschacher 1869 
 
Attenberger Josef, Gastwirt Traunstein; Genehmigung für Hausbau 

Ludwigstraße 1864; Darin: Pläne 
 
Daxenberger Josef, Zimmermann Traunstein; Genehmigung zur 

Errichtung eines Hauses am Sparzer Steingraben 1854-1855; Da-

rin: Plan 
 
Deggelhofer Stephan, Hammerarbeiter Traunstein; Baugenehmi-

gung für eine Stallung bei seinem Haus auf der Brunnwiese 1852 
 
Dufter Johann, Zimmergeselle Siegsdorf; verweigerte Baugenehmi-

gung für ein Haus auf der Brunnwiese 1845; Darin: Pläne 
 
Fellner Johann, Maurer Traunstein; verweigerte Baugenehmigung 

für ein Haus an der Schießstätte 1862 
 
Forster Jakob, Maler Traunstein; Zahlung eines unrechtmäßig ge-

forderten Abstandsgeldes wegen eines Neubaus an seinen Nach-

barn, den Stadtschreiber Daxenberger 1865 
 
Freiberger Anton, Zimmermann Traunstein; Genehmigung für einen 

Anbau an sein Haus auf der Brunnwiese 1860 
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Gastager Jakob, Hausbesitzer Traunstein; Genehmigung für Haus-

bau in der Bahnhofstraße 185 
 
Haider Josef, Schneider Traunstein; Baugenehmigung für Hinterge-

bäude am Haus Nr. 163 in der Ludwigstraße 1864; Darin: Plan 
 
Haselreiter Anton, Zimmermann Traunstein; Baugenehmigung für 

ein Waschhaus am Ausfluss des Krumbachs in die Traun 1852 
 
Haslberger Georg, Hintermüller Traunstein; Genehmigung für Um-

bau der Mühle 1847 
 

Heufelder Andre, Ausspannwirt Traunstein; Genehmigung für Anbau 

auf städtische Grund hinter seinem Haus Nr. 11 in der Schaumbur-

gerstraße 1853-1854; Darin: Plan 
 
Hilger Josef, Binder Traunstein; verweigerte Genehmigung für Bau 

einer Werkstatt bei seinem Haus auf der Brunnwiese 1849; Darin: 

Pläne 
 
Holzner Georg, Gastwirt Traunstein; verweigerte Genehmigung für 

Hausbau in der Ludwigstraße 1852; Darin: Pläne 
 
Holzner Georg, Getreidehändler Traunstein; Genehmigung für Um-

bau eines Stadels in der Ludwigstraße 1865; Darin: Plan 
 
Huber Karl, Kupferschmied Traunstein; Baugenehmigung für Haus 

am Maxplatz 1852; Darin: Plan 
 
Huber Peter, Höllbrauerei-Besitzer Traunstein; Baugenehmigung für 

einen Stall mit Keller neben der Brauerei 1869; Darin: Plan 
 
Kistler Lorenz, Taglöhner Traunstein; Bis zur Festsetzung der Bauli-

nie verweigerte Baugenehmigung für ein Haus an der Maxstraße 

1863; Darin: Plan 
 
Kobus Josef, Lohnkutscher und Pferdehändler Traunstein; bis zur 

Festsetzung der Baulinie verweigerte Baugenehmigung für ein 

Haus an der Maxstraße 1864; Darin: Pläne 
 
Koppenwallner Christian, Bäcker Traunstein; Baugenehmigung für 

eine Holzhütte 1853 
 
Kreiller Jakob, Eisenhändler Traunstein; Antrag auf Genehmigung 

zur Errichtung eines Essigfabrikgebäudes auf einer Parzelle der 

„Herrnbauernleite“ (Fragment) 1856 
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Kreiller Jakob und Georg, Eisenhändler Traunstein; Anträge auf 

Genehmigung zur Errichtung einer Ziegelei an der Traun 1862-

1863; Darin: Pläne 
 
Kreiller Johann Nepomuk, Hausbesitzer Traunstein; Baugenehmi-

gung für eine Essigfabrik in der mittleren Hofgasse 1866; Darin: 

Plan 
 
Maier Sebastian, Schuhmacher Traunstein; Genehmigung zum Ver-

kauf eines Stockwerks seines Hauses Nr. 77 in der Hinteren Hof-

gasse 1857 
 
Maierhofer Johann, Maurer Traunstein; verweigerte Baugenehmi-

gung für ein Haus an der Schießstätte 1860 
 
Maierhofer Mathias, Wilberger Rupert, Pletschacher Joseph, alle 

Maurer Traunstein; Genehmigung für Errichtung einer Baulinie und 

von Häusern hinter der Schießstätte an der Straße nach Kammer 

1861-1862; Darin: Plan 
 
Riefer Barbara, Seilerstochter Traunstein; verweigerte Baugeneh-

migung für ein Haus auf der Brunnwiese 1848-1850; Darin: Pläne 
 
Schabmayer Andre, Tapezierer Traunstein; Baugenehmigung für 

Haus am Maxplatz 1863; Darin: Plan 
 
Schödtl Mathias, Gastwirt Traunstein; verweigerte Genehmigung 

zum Bau eines „Sommerlokals“ (offene Holzkonstruktion zur Be-

wirtung von Gästen) an der Maxstraße 1866; Darin: Pläne 
 
Wannersdorfer Georg, Schrannenmesser Traunstein; Genehmigung 

zum Verkauf eines Teils seines Hauses Nr. 286 auf der Brunnwie-

se 1862 
 
Wieland Georg, Maurer und Wäscher Traunstein; verweigerte Ge-

nehmigung zum Neubau eines Waschhauses auf der Brunnwiese 

zu einem Wohnhaus 1852; Darin: Pläne 
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A III 1 Bevölkerungswesen und Volkskunde  

(1500-1670) 
 
Enthält: 
 

 1. Bürgerlisten (Fragmente) 

ca. 1500-1550 
 

 2. Bürgerverzeichnis 

ca. 1570 

(restauriert) 
 

 3. Verweigertes Bürgerrecht für den Nadlergesellen Hans Lä-

gel 

1631 

AS: Nr. 151 
 

 4. Beschreibung der Tagwerker im Burgfried Traunstein (die 

Tagwerker wurden turnusmäßig zu Schanzarbeiten nach 

München verbracht) 

1641 
 

 5. Verzeichnisse der Kinder zwischen 4 und 12 Jahren im 

Burgfried 

1641, 1642, 1643 
 

 6. Bürgerverzeichnis (213 Bürger) 

1645 
 

 7. Bürgerrechtsverleihung an den Landgerichtsprokurator Ru-

dolf Gramlich 

1648 

AS: Nr. 306 
 

 8. Bürgerrechtsverleihung an Veit Tieffenbrunner, Büchsen-

macher aus Staudach 

1666 
 

 9. „Beschreibung der Zimmer, Betten und (Pferde-)Stallungen 

in der Stadt Traunstein“ (Fragment) 

ca. 1670 
 

 

A III 2 

 

Bevölkerungswesen, Volkskunde 

1663-1852 
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Enthält: 
 

 1. Bürgerverzeichnis (Fragment) 

1663 

(restauriert) 
 

 2. Verweigertes Bürgerrecht für den Bäckerknecht Georg 

Franckh 

(Fragment) 

1671-1672 
 

 3.  Bürgeraufnahmelisten (= Auszüge aus den Ratsprotokollen) 

1693, 1694, 1695, 1696, 1700, 1701 
 

 4.  Antrag auf Bürgerrechtsverleihung des Zinngießers Paul 

Ghwilckh 

ca. 1655 

(siehe auch: A XIV 13/1) 
 

 5. Abrechnung des Johann Jähner, Weingastgeb und Bier-

brauer in Traunstein, über an den Grafen von Törring gelie-

ferte Speisen und Getränke 

1701-1718 
 

 6. Verzeichnis über Bürgeraufnahmen 

1701-1720 

(restauriert) 
 

 7. Bürgerrechtsverleihung für den domkapitlischen Kasten-

knecht Kaspar Gäfner (= Extrakt aus dem Ratsprotokoll) 

1724 
 

 8.  Verzeichnis aus dem Burgfried ausgewiesener armer Leute 

1727 
 

 9. Almosenbewilligung für den Bürger und ehemaligen Weiß-

bierschenk Mathias (Kehrnluthner) 

1727 
 

 10. Zusammenstellung der Forderungen der Stadt Traunstein 

an das Hofzahlamt 

1727 
 

 11. Aufgabe eines Meisterstücks für den Schreinergesellen An-

dreas Wagner 

1729 
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 12. Zweifel an der Ehelichkeit des Kindes der Webersfrau Anna 

Hofmann 

1734 
 

 13. Vorschrift zur Behandlung Salzburger Emigranten und bay-

erischen Auswanderer nach Salzburg 

1734 
 

 14. Antrag des Alois Schmölzer, Bräuverwalterssohn Traun-

stein, auf Verleihung der Lehenrösslerei in Traunstein 

(Fragment) 

1746 

Darin: Bericht über Lage der Lehenrösslerei in Traunstein 
 

 15. Extrakt aus dem Registraturbuch der Stadt Traunstein (= 

Repertorium Nr. 1) über das Bürgerrecht der Familie von 

Schaumburg (1507) 

1780 

AS: Nr. 10 
 

 16. Almosen an Anna Voglmair, Wäscherin Traunstein 

1796, 1802 
 

 17. Gebühren für Bürgerrechstverleihungen 

1813-1814 
 

 18. Leseverein, 

1819-1821 

Darin: Gründung, Mitgliederliste, Verzeichnis bezogener 

Zeitschriften 
 

 19. Protokoll über Überprüfung arbeits- und dienstloser Perso-

nen in Traunstein 

1852 
 

 

A III 3 

 

Volkskunde 

1516-1655 
 
Enthält: 
 

 1. Ausgaberegister des Leonhard Münttenhaimer von Traun-

stein (über Ausgaben bei Ritten nach Salzburg, München 

usw.) 

(1515)-1516 
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 2. Privatbrief der „Klosterfrauen bei einem Bettelorden“ Anna 

Maria und Afra Schwerdlin an ihren Bruder Georg Schwertl, 

(Iudirektor bei St. Peter), Seekirchen 

(Anfang 16. Jh.)  

Provenienz: ? 
 

 3. Herzoglichen Vorschriften für die „bürgerliche Obrigkeit in 

Städten und Märkten“. Aufzählung sämtlicher Amtspflichten 

in 38 Punkten 

ca. 1580-1590 
 

 4. „Peinliche Bekenntnis“ des Bernhard Galln von Patting über 

Diebstahl eines Pferdes und Verkauf des Pferdes in Traun-

stein  

1575  

Enthält auch: Beschreibung des Aussehens und der Klei-

dung der Mittäter 
 

 5. Klage des Dominikus Winkler gegen den (Nachtwächter) 

Hans Aufleger wegen eines tätlichen Angriffs 

ca. 1580 
 

 6. Der Münchner Wardein Peter (Weincher) bietet der Stadt 

Traunstein selbstgestochene Kupferstiche „Das Urteil Chris-

ti“ und „Herzog Wilhelm V“ zum Kauf an 

1580, 1581 
 

 7. Einladung des Hans (Köckh, fürstlicher bayerischer Diener) 

in München, an Rat und Salzfertiger in Traunstein zu seiner 

Hochzeit mit Regina, Tochter des Hofbräuers Georg Män-

hardt und seiner Frau Barbara 

1581 
 

 8. Beschwerde des Rats gegen Hans von Schaumburg wegen 

Betriebs einer Gastwirtschaft in Adelholzen (Fragment) 

1584 
 

 9. Überziehung der Sperrstunde im Wirtshaus des Sebastian 

Erperzhaimer 

1590 

AS: Nr. 5 
 

 10. Einladung des Hans Christoph von Schaumburg an den Rat 

zu seiner Hochzeit mit Johanna, Tochter des Konrad (Zeller 
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zu Leubenstorf und Leutstätten) 

1607 
 

 11. Abrechnung des Ratsherrn Hieronymus Eckhler und des 

Stadtschreibers Melchior Mayr über eine Reise nach Mün-

chen in einer Streitsache gegen Balthasar Behamb  

ca. 1630 (nach Wagner, Verzeichnis der Stadtschreiber) 
 

 12. Korbinian Vordermair aus Salzburg wirbt bei Heinrich Wag-

ner in Ingolstadt um Regina Baum als Frau für den Apothe-

ker Heinrich (Merodi) in Salzburg 

1609 

Provenienz: ?, Privatbrief 
 

 13. Kleiderordnung 

1611 
 

 14. Reisekostenabrechnung des Juristen Johann Hackher von 

Burghausen, „als er in Sachen Elias Fink und Tobias Ei-

senmann gemeiner Stadt Bürgermeister und Rat Beistand 

geleistet hat“ 

1613 
 

 15. Herzoglicher Befehl über Beschränkung von Hochzeitsfei-

ern 

1614 
 

 16. Brief des Christoph Wagner (F. Egidius), Minorit in Prag, an 

seinen Vater Georg Wagner, Bürger in Augsburg 

1614 

Provenienz: ?, Privatbrief 
 

 17. Landesherrliche Befehle über das Führen von Titeln 

1615, 1626 

AS.: Nr. 1, 2 
 

 18.  Sonnwendfeuer und Tanz in der Stadt Traunstein 

1616 
 

 19. Bericht der Stadt Traunstein an das Archidiakonat Baum-

burg über die jährliche Erstellung der Kirchenrechnungen 

durch die Stadt und Aufstellung von Kirchenpröpsten durch 

die Stadt ohne Hinzuziehung des Pfarrers von Haslach und 

die Entfernung des Prangers und des Narrenhäusls von der 

Friedhofsmauer 
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1622 
 

 20. Kurfürstlicher Befehl gegen „unzüchtiges, unverschämtes 

und ärgerliches Tanzen“ 

1625 
 

 21. Kurfürstlicher Befehl über verbotenes Aufspielen in- und 

ausländischer Türmer und Spielleute zum neuen Jahr 

1626 
 

 22. Anordnung der Landestrauer nach dem Tod Wilhelms V. 

1626 
 

 23. Kurfürstliches Verbot von „Maskeraden, offenen Tänzen 

und dergleichen Freudenspiel“ und nächtlichen Schlitten-

fahrten im Fasching 

1626, 1640-1643 
 

 24. „Beschreibung weiland Jakoben Pachers (...) Kleidung“ (= 

vermutlich Teil eines Nachlassinventars) 

1633 
 

 25. Verbot des Aufspielens auf Hochzeiten nach dem Tod des 

Kaisers Ferdinand II. 

1637 
 

 26. „Abergläubisches Ansegnen, Ansprechen und Ausmessen 

des Siebenfusses“ durch Christian Peyrin von Traunstein 

und Christian Vorster von Axdorf 

1643 

Darin: Verhörsprotokolle 
 

 27. Kurfürstlichen Befehl über das Führen von Titeln  

1651 

Darin: Gedrucktes Mandat 

AS: Nr. 3 
 

 28. Verbotenes Tanzen und Aufspielen 

1651 
 

 29. Kurfürstlichen Befehl über Behandlung in- und ausländi-

scher Spielleute  

1651 

(erwähnt wird der neue kurfürstlichen Spielgraf und Hof-

trompeter Johann Lederer) 
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 30. Kurfürstliches Verbot, Wiesen und Äcker im Herbst abzu-

brennen 

1651 
 

 31. Aufhebung der Landestrauer nach dem Tod Maximilians I. 

1652 
 

 32. Kurfürstliches Verbot des übertriebenen Titelführens durch 

den Traunsteiner Pflegsverwalter Johann Ulrich Schned 

1652-1653 
 

 33. Sperrstundenüberschreitungen in Traunstein 

1653, 1654 
 

 34. Kurfürstlicher Befehl über Einschränkung des Tanzes und 

der „Mummerei“ im Fasching 

1653 
 

 35. Rangordnung der kurfürstlichen Beamten, Bürgermeister 

etc. bei öffentlichen Gängen und Prozessionen 

1655 
 

 

A III 4 

 

Volkskunde 

1657-1887 

Enthält: 
 

  
1. 

 
Kurfürstliches Verbot des Umherziehens der Türmer und 

Spielleute im Advent  

1657, 1671 

(erwähnt wird der Traunsteiner Türmer Wolf Friedrich Schal-

ler; siehe auch: A XIII) 
 

 2. Kurfürstliches Verbot des Fastnachtstreibens 

1658 
 

 3. Bestrafung verschiedener Bürger wegen Sperrstundenüber-

ziehung und Trunkenheit 

1659 
 

 4. Kurfürstliches Verbot des Aufspielens bei Fasching, Hoch-

zeiten usw. wegen „allgemeiner Not und Türkengefahr“ 

1664-1667 
 

 5. Belege über Leichenkosten und Feierlichkeiten beim Tod 
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der Magdalena Lämpfinger, Frau des Bürgers und Wagners 

Nikolaus Lämpfinger (1660); Erbschaftsregelung und Kos-

ten beim Tod des Nikolaus Lämpfinger 

1660-1664 
 

 6. Einladung an den Rat der Stadt zur Hochzeit des Balthasar 

Dögger, Landschaftssekretär in München, mit Maria Eva, 

Tochter des ehemaligen Landschaftssekretärs Johann Widl 

und seiner Frau Barbara 

1664 
 

 7. Einladung an den Rat der Stadt zur Hochzeit des Joachim 

Khöpf, Hofrat in München, mit Maria Magdalena, Tochter 

des Bierbrauers Zacharias Mezger von München und seiner 

Frau Ursula  

1664 
 

 8. Verhaftung des Hans Kaspar Zündegger von Traunstein 

wegen „Aberglaubens“  

1665 

(Fragment) 
 

 9. Einladung an den Rat der Stadt zur Hochzeit des Kastners 

und Mautners in Traunstein Ferdinand Reiter mit Maria Ro-

sina, Tochter des Joh. Benno Lündauer, ehemaliger Bür-

germeister von München und Landsteurer 

1666 
 

 10. Dankschreiben des Georg (Harrer), Regimentsrat von Burg-

hausen, wegen 4 Talern, die der Rat der Stadt zur Hochzeit 

seines Sohnes als Geschenk geschickt hatte 

1666 
 

 11. Verbotenes Aufspielen von „Leyrern und Leyrinnen“ im 

Pfleggericht Traunstein 

1669 
 

 12. Vorladung des Tobias Sturm von Traunstein und des 

Oswald Huber von der Au vor das Pfleggericht wegen an-

geblichen „Ferkelmachens“ (= Zauberei) 

1669 
 

 13. Liste von Frauenkleidern und deren Preis (ein Blatt) 

(17. Jh.) 
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AS: Lfd. Nr. 955 
 

 14. Ausgaben der Stadt für das am Pfingstdienstag gehaltene 

„Schaueramt“ 

(17. Jh.) 

Rechnungsbeleg 
 

 15. Verzeichnis der Ausgaben des Christoph Pacher bei seiner 

Hochzeit mit seiner ersten Frau Felicitas Empacher 

(17. Jh.) 

AS: Nr. 2 
 

 16. Einladung an den Rat zur Hochzeit des Bräuverwalters 

(Jos. Adam) Unertl mit Maria Magdalena, Tochter des Bier-

brauers Georg Neumayr von München und seiner Frau Ma-

ria Ursula (nach den Feierlichkeiten wurde ein Hochzeits-

schießen und ein Kegelspiel abgehalten) 

1713 
 

 17. Bewilligung zum Aufspielen für Türmer und Spielleute bei 

„Hochzeiten, Dinzltägen und Kirchweihen, jedoch nicht über 

die Gassen“ 

1730  
 

 18.  Kurfürstlichen Verbot der „Judas- oder Jaudesfeuer“ am 

Karsamstag 

1749 
 

 19. Sammlung bei der Bürgerschaft der Stadt Traunstein für ein 

„Wetterschießen“ (= Bürgerliste) 

1776 
 

 20. Zuschüsse für den Traunsteiner Türmermeister Franz Göp-

pinger wegen Verdienstausfalls nach Einstellung des „Ad-

ventgehens“ 

1787-1788 
 

 21. Bitte des Mesners von St. Oswald, Donat Permaneder, um 

Verlegung des Tagläutens von 4 auf 5 Uhr in der Früh 

Anfang 19. Jh. 
 

 22. Schätzung der Baumaterialien der abgetragenen Pferde-

schwemme auf dem Stadtplatz durch den Maurermeister 

Josef Oberndorfer 

1804 
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 23. Einladung an den Bauern Wimmer vom Hochberg zur 

Hochzeit des Franz Weiß, Schneider von Surberg, mit Maria 

Igelgeiser 

1826 

Provenienz: ?, privat 
 

 24. „Waschkonto“ des Anton Haslreiter, Wäscher von Traun-

stein, über gewaschene Wäsche des Bäckergesellen Xaver 

Schweiger 

1835 
 

 25. Gründung des Vereins beabschiedeter Soldaten (siehe 

auch: Vereinschronik) 

1838-1842 

Darin: Statuten 

Provenienz: Landgericht Traunstein 
 

 26. Schenkung einer historischen Sammlung an die Stadt 

Traunstein durch den Apotheker Josef Pauer zur Begrün-

dung eines städtischen Museums und Unterbringung der 

Sammlung im Haus des Pauer 

1873-1887 
 

 27. Volksmedizin  

19. Jh. 

Enthält: Unglückstage im November und Dezember; Ader-

lasstafel; Sammlung von Rezepten 

(übernommen 1982 aus dem Nachlass Köstler) 
 

 28. Ausgeschmückte Liebesbriefe und Gedichte (selbstgefertigt 

und Vordrucke) 

19. Jh. 

(übernommen 1982 aus dem Nachlass Köstler) 
 

 29. 2 Einladungen zu Bauernhochzeiten in Haslach und Traun-

walchen (Vordrucke mit handschriftlichen Einträgen; beide 

Drucke A. Miller, Traunstein) 

1849 und ? 

(übernommen 1982 aus dem Nachlass Köstler) 
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A IV 1 Gemeinderechte und Gemeindevermögen 

1510-1647 
 
Enthält: 
 

 1. Schreiben Herzog Wilhelm IV. an Bürgermeister und Rat 

der Stadt Traunstein mit der Bitte um Gehorsam gegenüber 

seinen Vormündern 

1510 

(stark beschädigt – restauriert) 
 

 2. Vorladung für den Rat der Stadt Traunstein vor die Herzöge 

Wilhelm und Ludwig in einer Streitsache gegen Christian 

Schwaiger von Zell 

1518 

 3. Differenzen zwischen dem Pfleggericht und dem Rat der 

Stadt Traunstein wegen Ausübung des Pfandrechts durch 

die Stadt (geklärt durch herzoglichen Befehl zu Gunsten der 

Stadt) 

1548-1564 
 

 4. Differenzen zwischen Pfleggericht und Stadt über die straf-

rechtlichen Jurisdiktion im Burgfried 

1575 

(Fragment; restauriert) 
 

 5. Schreiben des Augustin (Hennschperger), Notar in Mün-

chen, an den Rat in Traunstein wegen: a) Abschrift der 

städtischen Freiheiten durch die herzoglichen Behörden; b) 

Lieferung der Landtagsverhandlungen 

1580 
 

 6. Beschwerde des Philipp Hallerprucker, Bürger und Metzger 

in Traunstein, (wegen Missständen am Viehmarkt)  

1605 

(Fragment) 
 

 7. Freigeld (Fragmente) 

1606-1622 

Darin: Herzogliche Befehle zur Erhebung des Freigelds; 

„Vermögensspezifikation“ des Hans Khnecht zur Frei-

gelderhebung bei seiner Auswanderung nach Salzburg; in 

Traunstein angefallene Freigelder 
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1622 
 

 8. Differenzen der Stadt Traunstein mit dem Pfleggericht über 

Abgrenzung der städtischen Niedergerichtsbarkeit  

1641-1647 

(Fragmente) 
 

 

A IV 2 

 

Stadtrechte und Freiheiten 

1657-1790 
 
Enthält: 
 

 1. Bitte der Stadt um Bestätigung ihrer Freiheiten 

1657, 1681, 1727 
 

 2. Schreiben der Stadt Traunstein an den Markt Rosenheim 

und die Stadt Neuötting mit der Bitte um Bekanntgabe der 

dortigen Freiheiten zum Vergleich in einer Streitsache mit 

dem Pfleggericht Traunstein wegen strittiger Jurisdiktion 

1737 
 

 3. Bestätigung der städtischen Privilegien 

1780 
 

 4., 5.  

 

„Anzeig über den Ursprung der kurfürstlichen Grenzstadt 

Traunstein und ihrer zu gaudieren habenden Privilegien und 

Freiheiten“ und Bitte der Stadt Traunstein um Bestätigung 

ihrer Freiheiten wegen Differenzen mit dem Pfleggericht 

wegen der Jurisdiktion 

1786-1790 

Darin: Abschrift sämtlicher Privilegien der Stadt Traunstein; 

Verzeichnis der nach den Feuersbrünsten 1371, 1618 und 

1704 noch vorhandenen Inventarien 1786; Rechte 1780 mit 

Anhängen von 1786 und 1787 (Abschrift im Anhang; siehe 

Anlage 1) 
 

 

A IV 3 

 

Gemeindevermögen 

1619-1646 
 
Enthält: 
 

  
1. 

 
Streit zwischen der Stadt Traunstein und den Bürgern und 

Lederern Georg Eder und Andre Spielberger um das Eigen-
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tumsrecht auf den „Lohstampf“ am Vorberg, das nach Mei-

nung der Stadt beim Sondersiechenhaus lag  

1619-1622 

(Fragment) 
 

 2. Bericht der Stadt Traunstein auf einen Protest des Bürgers 

und Sattlers Wolf Freiwag, zu dessen Ungunsten die Stadt 

in einer Erbstreitigkeit entschieden hatte  

1624 

(Fragment) 
 

 3. Schreiben des „Salzbeamten“ A(braham) Reiter von St. Ni-

kola (Laufen) an die Stadt Traunstein mit der Forderung 

nach Zinsen für ein geliehenes Kapital 

1626 

(siehe auch: Urkunde Nr. 948) 
 

 4. Schreiben des Pflegs- und Kastenverwalters (Ennsmann) 

von Trostberg an die Stadt Traunstein, in dem er sein von 

der Stadt zwangsweise zum „Prechhaus“ umfunktioniertes 

„Häusl und Peuntl bei der langen Brucken“ der Stadt um 

400 Gulden zum Kauf anbietet 

1635 
 

 5. Verstiftung von städtische Gründen an den Pfleger im Um-

griff der Veste 

1639 
 

 6. Rechtsstreit der Stadt Traunstein mit Hans Wilhelm von 

Schaumburg über das Eigentumsrecht an seinem Grund 

zwischen dem Salzstadel und dem Garten des Schaumburg 

(Fragmente) 

1642-1646 
 

 

A IV 4 

 

Gemeindevermögen 

1663-1671, 1820-1821 
 
Enthält: 
 

 1. Der Markt Trostberg zahlt eine Schuld von 1100 Gulden an 

die Stadt Traunstein zurück 

1663-1671 
 

 2. Die Stadt Traunstein genehmigt den Besitzern des vormals 
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staatlichen weißen Bräuhauses, dem Rechtsanwalt Dr. Hut-

ter und dem Braumeister Joseph Windmässinger, in dem 

zum Bräuhaus gehörigen sogenannten Binderstadel ihr 

Brennholz zu lagern 

1820-1821 
 

 

A IV 5 

 

Gaisöd 

1576-1670 

(siehe auch: A XV 1/36; A XIV 14/14) 
 
Enthält: 
 

 1. Briefwechsel mit der Stadt Reichenhall nach Ankauf des 

Gutes Gaisöd durch die Stadt Traunstein (das Gut stiftete 

nach Reichenhall) 

1576-1579 

(siehe auch: Urkunde Nr. 578) 
 

 2. Beschwerde der Stadt Traunstein beim Pfleggericht als Ur-

barsherrn über das Gut Gaisöd wegen verschiedener Unre-

gelmäßigkeiten des Paulus Gaisöder von Gaisöd und we-

gen Missständen auf dem Gut  

1651 

(Fragment) 
 

 3. Klärung der Zugehörigkeit einiger Wiesen des Gutes Gaisöd 

anlässlich der Erstellung eines Urbars der Kirche zu 

Haslach durch das Pfleggericht 

1669-1670 
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A V 1 Gerichtswesen 

1445-1644 
 
Enthält: 
 

 1. Herzog Heinrich XVI. ruft die Stadt Traunstein in einer 

Streitsache gegen den Traunsteiner Bürger Pusterl zu ei-

nem Schiedsspruch nach Burghausen 

1445 

(restauriert) 
 

 2. Niklas Maler von Mühldorf, der früher die Stadt Traunstein 

in einem Rechtsstreit vertreten hatte, kündigt an, dass er 

nun Christoph Heuppl von Trostberg gegen die Stadt Traun-

stein vertritt 

1474 
 

 3. Briefwechsel zwischen der Stadt Traunstein, dem Pfleger 

von Raschenberg Wilhelm Trauner und dem Pfleger von 

Kammer Christoph (Jöriger) wegen eines Prozesses 

(Erbstreitigkeit) zwischen den Traunsteiner Bürgern Hans 

Kieminger und Heinrich Straßperger  

1484-1485 

(Fragmente, Wasserschäden) 
 

 4.  Abgrenzung der städtische und pfleggerichtliche Strafge-

richtsbarkeit durch den Viztum von Landshut 

1499 
 

 5. Der Bürger Hans Enhoffer beschwert sich beim Rat über 

den Bürger Hans Aschauer wegen übler Nachrede 

1502 
 

 6. Streit der Stadt Traunstein mit dem Wasserburger Bürger 

Wolfgang Vichhauser  

1510 

(Fragment) 
 

 7. Die Stadt Traunstein bittet um Erweiterung ihrer Gerichts- 

kompetenzen 

ca. 1510 

(Fragment, Schreibensentwurf) 
 

 8. Herzoglichen Schreiben an den Traunsteiner Pfleger Se-

bastian Aigl und an die Stadt Traunstein über einen Rechts-
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streit zwischen Andre Schmidsperger, Wilhelm Hunerstorf-

fer und Wolfgang Pallinger 

1512 
 

 9. Schreiben der Stadt Burghausen an die Stadt Traunstein 

(über Aufschreibung von Steuerregistern) 

1515 

(stark beschädigt) 
 

 10. Streitsache zwischen den Traunsteiner Bürgern Wolfgang 

Hallaprucker und Wolfgang Pallinger wegen Körperverlet-

zung 

1515 
 

 11. Jörg Ameranger von Neuenamerang bittet den Traunsteiner 

Bürgermeister Konrad Hünerstorffer, den Traunsteiner Bür-

ger Christoph Aufhaimer in einer Rechtssache vor das Hof-

markgericht Sondermoning zu verschaffen 

1515 
 

 12. Hans Offenheimer, Rentmeister und Landschreiber zu Burg-

hausen, verschiebt einen Gerichtstermin der Stadt Traun-

stein  

1515 
 

 13. Schreiben über einen Rechtsstreit zwischen dem herzogli-

chen Hofprokurator Mathes Fridperger und dem Traunstei-

ner Bürger Hans Alther 

1515 
 

 14. Die Stadt Traunstein wird in einer Streitsache gegen Chris-

tian Swaiger im Miesenbach vor das Hofgericht in München 

geladen 

1518 
 

 15. Klageschrift des Traunsteiner Bürgers und ehemaligen 

Kämmerers Hans Aschacher wegen einer Forderung von 20 

Gulden, die die Stadt Traunstein gegen ihn stellt 

(ca. 1520) 
 

 16. Klageschrift des Traunsteiner Bürgers Bernhard Krayburger 

gegen den Wasserburger Bürger Hans Hanauer und den 

Traunsteiner Bürger Oswald Pallinger in einer Schuldsache 

(ca. 1525) 
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 17. Leonhard Fink, Bürger von Traunstein, bittet den Rat der 

Stadt Tittmoning, Gerichtszeugen in einer Klage gegen ihn 

zu befragen 

(ca. 1560) 
 

 18. 4 Verzeichnisse der der Gemeinde jährlich verlesenen Arti-

kel über ihre Rechte und Pflichten 

1560-1637 

(Abschrift im Anhang; siehe Anlage 2) 
 

 19. Streitsache zwischen Magdalena Oberreiter und Wolf Fink 

von Traunstein (Gerichtsakt des Rats der Stadt Traunstein; 

Fragment) 

1574 
 

 20. Streitsache zwischen Apolonia Sedlhammer von Obertei-

sendorf und Wolf Fink von Traunstein  

1580 

(Gerichtsakt des Rats der Stadt Traunstein; Fragment) 
 

 21. Herzog Wilhelm V. beauftragt den Rentmeister, auf seinen 

Umritten bekannt zu geben, dass Trunksucht und ähnliche 

Laster hart zu strafen sind 

1581 
 

 22. Auf Bitten des „Leonhard von Schwabpach zu Achhorn und 

Piesing“ befragt der Rat der Stadt Traunstein den Traun-

steiner Bürger Hans Khotter als Zeugen in einem Rechts-

streit zwischen Wolf Winklharter, Bürger von Burghausen, 

und Andre Äthaller zu „Prandtstat“ 

1586 
 

 23. Gerichtsakt über eine Forderung des Traunsteiner Bürgers 

Martin Mairhauser gegen die „Linsmairischen Erben“ von 

Grabenstätt 

(1588-1592) 
 

 24. Gerichtsakt über eine Streitsache zwischen dem Traunstei-

ner Bürger Hans Vischinger, dem Traunsteiner Bürger Hans 

Khnecht und dem Tittmoninger Bürger Andre Weißhuber 

1598-1599 
 

 25. Übersichten über durch die Stadt Traunstein eingenomme-

ne Strafen  
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1514-1644 

(Auszüge aus Kammerrechnungen, Protokollen und Straf-

wändl-Libellen) 
 

 26. Landtagsbeschwerden der Stadt Salzburg  

(1609) 

Provenienz: ? 

AS.: Nr. 7 
 

 

A V 2 

 

Gerichtswesen 

1600-1616 
 
Enthält: 
 

 1. Mietstreit zwischen Sebastian Schürzinger und (…) Fraum-

bholzer von Traunstein  

ca. 1600 

(Fragment) 
 

 2. Streit zwischen der Stadt Traunstein und Hans Wilhelm von 

Schaumburg wegen einer Geldforderung (Fragment) 

ca. 1600 

AS: Nr. 2 
 

 3. Rechtsstreit zwischen dem Traunsteiner Stadtschreiber Jo-

hann Mayr und dem Bürger und Ratsherrn Elias Fink wegen 

Beleidigung  

ca. 1600 

(Fragment) 
 

 4. Michael Leopoltinger, Bürger und Schiffmeister von Laufen, 

klagt gegen den Traunsteiner Bürger Wolf Pacher wegen 

einer Schuldforderung 

1601 
 

 5. Schreiben des Landgerichts Weilheim in einer Streitsache 

zwischen dem Münchner Bürger Wolf Aigenman und den 

Starnberger Bürgern Michael, Hans und Georg Huber 

1603 

Provenienz: ? 
 

 6. Thomas Soll und Johann Offenhamer, Regimentsräte von 

Burghausen, laden die Traunsteiner Bürger und Glaser 

Georg Wämppel und Georg Kirchmair nach Trostberg, um 
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in einem Rechtsstreit zwischen dem Propst von Baumburg 

und Ladislaus von Törring um die Hofmark Neuenchieming 

auszusagen 

1607 
 

 7. Rechtsstreit um eine Schuldforderung zwischen dem 

Traunsteiner Bürger Sebastian Mayrhauser und Peter 

Schuster von Jechling, Gericht Staufeneck 

1609 
 

 8. Wolfgang Strauß von Meiling, Landgericht Wasserburg, 

klagt gegen Barbara Aicher aus der Hofmark Rott wegen 

Körperverletzung 

1613-1614 

Provenienz: ? 

(Fragment) 
 

 9. Streitigkeiten des (1607 angestellten) Stadtpredigers Chris-

toph Fasching mit dem Rat der Stadt Traunstein vor dem 

Baumburger Konsistorium 

1607-1613 
 

 10. Rechtsstreit um ein Fahrrecht zwischen Georg Paurn-

schmidt und Melchior Schneider von Schalldorf (Lkr. Ebers-

berg) 

1614 

(Extrakt aus dem Protokoll des Landgerichts Schwaben) 
 

 11. Adam Aigner, Bürger und Ratsherr von Traunstein, lässt 

durch den Notar Johann Mayr die Aussage der Anna Pach-

schmidt von Traunstein aufnehmen, die den Rat ungesetzli-

cher Handlungen beschuldigt 

1616 
 

 

A V 3 

 

Gerichtswesen 

1615-1634 
 
Enthält: 
 

 1. Rechtsstreit versus Sebastian Schirzinger und Adam Aigner 

1615 

(Fragment) 
 

 2. Schreiben des Klosters Rott an Herzog Maximilian I. wegen 
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eines Rechtsstreits um einen Wald im Landgericht Kötzing 

1619 

Provenienz: ? 
 

 3. Schuldforderung des Leonhard Perger, Schiffmeister von 

Salzburg, an Hans Perger, Bürger und Ratsherr von Traun-

stein  

1621 

(Fragment) 
 

 4. Unkostenaufstellung des Traunsteiner Bierbrauers Peter 

Mayr bei einem Beleidigungsprozess gegen Georg (Jäch-

ner) von Salzburg 

1623 

AS: Nr. 113 
 

 5. Bestrafung der Witwe Martha Gernetinger von Traunstein, 

die ein uneheliches Kind geboren hatte, durch die Stadt 

Traunstein und Bestrafung des Vaters, des Haslacher Pfar-

rers Johann Froschmair, durch das Archidiakonat Baum-

burg 

1627-1628 
 

 6. Extrakt aus dem Ratsprotokoll über Bestrafung von Betrun-

kenen und Sperrstundenüberschreitungen 

1627-1628 
 

 7. Streit der Lederer Georg Eder und Martin Daxenberger mit 

den 3 Müllern der Stadt Traunstein um Baukosten am „Loh-

stampf“ 

1628-1629 

(Fragment) 
 

 8. Erbstreitigkeit und Beleidigungsklage zwischen den Erben 

des Traunsteiner Bürgers Sebastian Mayrhauser und Wolf 

Mayr, Bürger von Neuötting  

1630 

(Fragment) 
 

 9. Hieronymus Eckler, Bürger und Ratsherr von Traunstein, 

klagt gegen den Traunsteiner Wirt Georg Zwislsperger we-

gen Beleidigung 

1631 
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AS: Nr. 150 
 

 10. Rechtsstreit wegen Beleidigung zwischen den Traunsteiner 

Bürgern Sebastian Reichl und Adam Neumayr 

1631 
 

 11. Rechtsstreit wegen Beleidigung zwischen den Traunsteiner 

Bürgersfrauen Ursula Schärdemayr und Elsbeth Arbeßer  

1632 
 

 12. Kurfürst Maximilan I. verbietet, „Güter, Waren und Schul-

den“ an die „rebellischen Nürnberger, Augsburger und an-

dere Ausländer“ zu liefern oder zu zahlen, woraufhin die 

Stadt Augsburg Außenstände in Traunstein beschlagnahmt 

1633 

(aus: A V 16 und A XIV 11) 
 

 13. Rechtsstreit zwischen Adam Perkhover kurfürstlicher Ge-

richtsschreiber, und der Stadt Traunstein in einer Grund-

stückssache 

1634  

(Fragment) 
 

 

A V 4 

 

Gerichtswesen 

1634-1651 
 
Enthält: 
 

 1. Wolf Pacher, Bürger von Traunstein und kurfürstlicher Kas-

ten- und Hammerverwalter, klagt wegen einer Schuldforde-

rung gegen die Witwe des ehemaligen Hammerschreibers 

Michael Lotth 

1634 

(siehe auch: A XIV 11/8) 
 

 2. Das Pfleggericht Traunstein versucht von der Stadt Traun-

stein, den Bürger und Goldschmied Georg Siegel ausgelie-

fert zu bekommen, um ihn vor Gericht zu stellen (wegen 

verbotener Tätigkeit als Berater von Prozessparteien)  

1634-1635 

(Fragmente) 
 

 3. Rechtsstreit wegen Beleidigung zwischen dem Traunsteiner 

Ratsherrn und Handelsmann Oswald Schürzinger und dem 
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Traunsteiner Bürgermeister und Handelsmann Peter Titt-

moninger 

1638 
 

 4. Differenzen mit dem Pfleggericht Traunstein über Abstra-

fung von „Freiungsbrüchen“ durch Auswärtige an gefreiten 

Markttagen 

1639-1641 

AS: Nr. 1-20 
 

 5. Auszug aus dem Stadtprotokoll mit Urteilen über Mieten 

(1585)-1636 
 

 6. Auszug aus dem Stadtprotokoll mit Urteilen wegen Ehe-

bruchs 

1596-1638 
 

 7. Auszug aus den Kammerrechnungen und Stadtprotokollen 

mit „Arresten“ (= Beschlagnahmung von Geld und Ähnli-

chem) zur Befriedigung von Forderungen Privater 

1605-1640 
 

 8. Auszug aus den Amtsrechnungen des Pfleggerichts Traun-

stein mit „Freiungswändeln“ (= Bestrafung von Straftaten in 

gefreiten Marktzeiten) in Traunstein („Einkommen aus dem 

Burgfriedamt“) 

1640-1651 
 

 

A V 5 

 

Gerichtswesen 

1644-1658 
 
Enthält: 
 

 1. Differenzen der Stadt mit dem Pfleggericht Traunstein über 

Aburteilung von Freiungsbrüchen  

1644-1658 

Darin: Listen von Stadt und Pfleggericht über ausgespro-

chene Freiungsstrafen 

(Fragmente) 
 

 2. Vor dem Pfleggericht Traunstein klagen die 4 Traunsteiner 

Bürgermeister Peter Tittmoninger, Kaspar Kheller, Oswald 

Schürzinger und Elias Wessner gegen den Traunsteiner 

Bürger Georg Pallinger wegen Beleidigung 
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1645 

AS: Nr. 6 
 

 3. Herzogliches Schreiben über Differenzen zwischen Pflegge-

richt Traunstein und Stadt wegen strittiger Jurisdiktion bei 

Gantprozessen 

1649 

(Fragment) 
 

 4. Beim Landgericht Schwaben wird eine Räuberbande hin-

gerichtet. Der Anführer Andre (Kellner) soll gevierteilt wer-

den. Jedes Viertel soll zur Abschreckung in einem anderen 

Landgericht an einem Schnellgalgen aufgehängt werden. 

Der Pflegsverwalter von Traunstein ruft deshalb nach alter 

Sitte alle Zimmermeister und Gesellen zum Aufstellen des 

Galgens nach Traunstein  

1650 
 

 5. Rechtsstreit zwischen den Traunsteiner Bürgern Tobias 

Sturm und Paul Ländrichinger  

1649-1652 

AS: Nr. 3, 12, 15 

(Fragmente) 
 

 6. Rechtsstreit wegen Körperverletzung und Beleidigung zwi-

schen den Traunsteiner Bürgern Adam Perckhover und Pe-

ter Tittmoninger 

1653 

AS: Nr. 15 

(Fragment) 
 

 7. Rechtsstreit wegen Beleidigung zwischen dem Traunsteiner 

Bürger und Bader Volquinus Zintgraf und dem landschaftli-

chen Aufschlagseinnehmer Tobias Khrenninger von Traun-

stein  

1653 

(Fragment) 
 

 

A V 6 

 

Gerichtswesen 

1654-1671 
 
Enthält: 
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 1. Freiungswändel 

1654-1670 
 

 2. Der Pflegsverwalter Ulrich Schnedt beschwert sich über den 

Salzmaieramtsschreiber 

1654 

Provenienz: (Salzmaieramt) 
 

 3. Auf Anordnung des Pfleggerichts haben die Zimmerleute 

aus Gericht und Stadt Traunstein eine neue Leiter für das 

Hochgericht herzustellen 

1654 
 

 4. Christoph Steinraber, Bürger und Weißbierschenk von 

Traunstein, beschuldigt seine Frau Gertraud, ihn vergiftet zu 

haben. Die Ehe soll geschieden werden (Fragmente) 

1655-1657 

Darin: Schuldenaufstellungen der Familie Steinraber 
 

 5. Kurfürstliches Verbot des „herumvagiernden Hausierens“ 

1661 
 

 6. Auf Anordnung des Pfleggerichts haben die städtischen 

Zimmerleute das zusammengefallene Hochgericht neu zu 

errichten; das Holz dazu soll dem städtischen Bürgerwald 

entnommen werden, wogegen sich die Stadt Traunstein 

sträubt 

1663 
 

 7. Zur Bestrafung einiger Zigeuner befiehlt das Pfleggericht 

der Stadt Traunstein, durch den Stadtknecht den Pranger 

aufstellen zu lassen. Die Stadt weigert sich 

1663 
 

 8. Der Pranger vor dem Traunsteiner Rathaus ist bei Sturm 

umgestürzt. Da kein ehrlicher Mann der Stadt ihn wieder 

aufrichten will, bittet der Rat den Pfleger, einen Wasenmeis-

ter zum Aufstellen zu schicken 

1666 
 

 9. Einige Traunsteiner Bürger werden wegen Unzucht zur Ab-

strafung vor das Pfleggericht befohlen 

1671 
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A V 7 Gerichtswesen 

1674-1686 
 
Enthält: 
 

 1. Rechtsstreit um ein Grundstück zwischen Michael Kalten-

brunner, Badmeister von Empfing, und Simon Stockinger, 

Bürger von Traunstein 

1674 

(Fragment) 
 

 2. Streit um das Erbe des Traunsteiner Stadtschreibers Georg 

Gruber 

(1675) 

(Fragment) 
 

 3. Rechtsstreit um eine Schuldforderung zwischen den Traun-

steiner Bürgern Hans Weiß und Hans Steidl 

1676 

(Fragment) 
 

 4. Rechtsstreit wegen Beleidigung zwischen den Traunsteiner 

Bürgerinnen Barbara Pillinger und Maria Prunschmidt  

1677 

(Extrakte aus dem Verhörsprotokoll des Pfleggerichts) 
 

 5. Mathäus Mayr, deutscher Schulhalter von Traunstein, be-

klagt Valentin Rungraber, Bürger und Weißbierzäpfler von 

Traunstein, wegen Beleidigung und Körperverletzung 

1684 
 

 6. Paul Kayser, Bürger und Schlosser von Traunstein, be-

schuldigt Abraham Waltherr, Bürger und Schlosser von 

Traunstein, des Wilddiebstahls 

1684 
 

 7. Rechtsstreit zwischen Hans Georg Gruber, Bürger von 

Traunstein, und Mathäus Mayr, deutscher Schulhalter von 

Traunstein, wegen (unrechtmäßigen Hochzeitsverdienstes) 

1686 

(Fragment) 
 

 8. Rechtsstreit zwischen den Traunsteiner Bürgern und Rats-

herrn Georg Schroll und Franz Stockhammer wegen Belei-

digung in der Kirche 
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1686 
 

 9. Rechtsstreit wegen Beleidigung zwischen dem Traunsteiner 

Bürger Franz Mayr und Valentin Mayr von Schellenberg  

1686 

(Fragment) 
 

 

A V 8 

 

Gerichtswesen 

1707-1750 
 
Enthält: 
 

 1. Auf Weisung des Pfleggerichts hat der Stadtzimmermeister 

Anton Rumgraber bei der Errichtung eines neuen Galgens 

zu helfen 

1707 
 

 2. Nach einem Rechtsstreit verbietet das Pfleggericht den 

Maurermeistern der Stadt Traunstein, auf dem Land und 

den „Gäumeistern“, in der Stadt zu arbeiten 

1710 
 

 3. Das Pfleggericht befiehlt der Stadt Traunstein, den 1704 

verbrannten Pranger vor dem Rathaus neu zu errichten. Die 

Stadt weigert sich, wird aber durch Hofratsbefehl dazu ge-

zwungen 

1713 
 

 4. Schreiben des Pflegverwalters von Reichenberg (Pfarrkir-

chen) an den Verwalter der Baron Closeschen Hofmark 

Gern wegen eines Rechtsstreites zweier Untertanen 

1716 

Provenienz: Hofmark Gern 

AS: Nr. 108 
 

 5. Das Pfleggericht befiehlt der Stadt Traunstein, zur Hinrich-

tung der Elisabeth Langlechner nicht nur die „gewöhnlichen 

Assessoren“, sondern auch 7 bürgerliche Zeugen zu ent-

senden 

1718 
 

 6. Das Pfleggericht befiehlt, 2 Bürger des äußeren Rates als 

Beisitzer zum Verhör des „ Räubers Roth“ zu entsenden 

1725 
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 7. Die Traunsteiner Bürger Johann Jähner, Weinwirt, und Ja-

kob Baumgartner, Eisenhändler, beklagen den Bürger und 

Lehenrössler Johann Michael Forstreither wegen schlechter 

Behandlung seiner Ehefrau 

1727-1729 
 

 8. Differenzen zwischen der Stadt Traunstein und dem Pfleg-

gericht über das städtische Recht zur Nachstrafung bei 

Freiungswändeln  

173 -1733 

AS: Nr. 1-14 
 

 9. Zu einer Aussage in einer Verhandlung gegen Rosa 

Schneider ruft das Pfleggericht Traunstein die Traunsteiner 

Bürger Andre Huber und Oswald Stockinger 

1734 
 

 10. Bitte des Stadtschreibers Andre Ignaz Schilling an den Rat, 

ihn das Richteramt der dem Pfarrer von Haslach, Graf von 

Lamberg, gehörenden Hofmark Winkl übernehmen zu las-

sen 

(ca. 1735-1737) 
 

 11. Auf Befehl des Pfleggerichts haben zur Hinrichtung des 

Räubers Sebastian Hinterwiefringer von Mettenham 7 Bür-

ger als Zeugen zu erscheinen 

1737 
 

 12. Vor dem Salzmaieramt bestätigen zwei Zeugen, dass der 

Traunsteiner Pflegsverwalter schlecht über den Rat der 

Stadt geredet habe 

1738 
 

 13. Zur Verhandlung gegen den Räuber Melchior Päldl haben 2 

Ratsmitglieder der Stadt Traunstein beim Pfleggericht als 

Beisitzer zu erscheinen 

1739 
 

 14. Zur Aussage gegen den vor dem Pfleggericht Rosenheim 

stehenden Valentin Hirschberger, „vulgo Raithenpur“, ruft 

das Pfleggericht Traunstein den Traunsteiner Bürger und 

Weinwirt Johann Mayr 

1739 
 



Gerichtswesen 

 49

 15. Rechtsstreit wegen Beleidigung zwischen dem Traunsteiner 

Metzger Ruepp Weinprenner und Tobias Hasholzer, 

„Branntweinpächter im kaiserlichen weißen Bräuhaus“ 

1743 
 

 16. Der Pflegsverwalter lädt den Rat vor, um einen Bericht an 

die Hofkammer zu erstellen über Schulden bei dem Salz-

aufleger Josef Strobl für Baukosten an der Schießhütte  

1747 
 

 17. Aussage einer Zeugin vor dem Pfleggericht Traunstein über 

eine Rauferei zwischen dem Traunsteiner Weißbierschenk 

Mathias Egerndorfer und einigen beim ihm einquartierten 

Dragonern 

1750 
 

 18. Rechtsstreit der Bauern Ulrich Strohmayr und Josef 

Voglmayr von (Neudling) im Amt Oberchiemgau um ein 

Weiderecht 

1750 

(3 Extrakte aus dem Verhörsprotokoll des Pfleggerichts 

Traunstein) 
 

 

A V 9 

 

Gerichtswesen 

1753-1819 
 
Enthält: 
 

 1. Auf Befehl des Pfleggerichts haben zur Hinrichtung des 

Wegelagerers Georg Nader, „vulgo Unzen-Sohn“, von Ber-

gen 7 Bürger als Zeugen zu erscheinen 

1753 
 

 2. Extrakt aus der Amtsrechnung des Pfleggerichts Traunstein 

über Freiungsbruchstrafen 

1753-1754 
 

 3. Das Pfleggericht Traunstein befiehlt, zum Verhör des Tot-

schlägers Jakob Stockinger 2 Mitglieder des Rats zu ent-

senden 

1755 
 

 4. 2 Schreiben des (M. Mayer) von Burghausen an den Rat 

von Traunstein 
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1756 

(Begleitschreiben zu fehlenden Akten, kein Bezug) 
 

 5. Klage des Untersiegsdorfer Wirtes Rupprecht Schneeweiß 

und der Obersiegsdorfer Wirtin Maria Theresia Clauser ge-

gen den Siegsdorfer Metzger Martin Mauser wegen unbe-

rechtigter Abgabe von gekochtem Fleisch an Kunden 

1756 

(Extrakt aus dem Verhörsprotokoll des Pfleggerichts Mar-

quartstein) 
 

 6. Extrakt aus dem Briefprotokoll des Tattenbachischen Hof-

marksgerichts Grabenstätt und Neuenkreut über einen Ver-

trag über ein Wasserrecht zwischen dem Grunduntertan 

Mathias (Ihrndner) „am Aignergütl am Hochberg“ und Ma-

thias Steger, Oberwirt von Siegsdorf 

1790 
 

 7. Verhörsprotokoll des königlich-bayerischen Land- und 

Stadtgerichts Traunstein 

1808 
 

 8. Gesuch von 22 Städten und Märkten Bayerns, darunter 

Traunstein, an den König um „Verleihung bzw. Restituie-

rung der sogenannten freiwilligen Gerichtsbarkeit“ 

1819 

(siehe auch: A XIII 3/8) 
 

 

A V 10-13 

 

Gerichtswesen, strittige Jurisdiktion 

1638-1659 
 

 Die Stadt Traunstein beschlagnahmt, ohne nach Meinung des 

Pfleggerichts das Recht dazu zu haben, die Ware eines ausländi-

schen Krämers. Hieraus entsteht ein über 20 Jahre dauernder 

Rechtsstreit um die „Jurisdiktion in der Bürger und Inwohner Häu-

ser“. Der Hofrat setzt eine Untersuchungskommission ein, beste-

hend aus dem Salzmaier Heinrich Großschedl, dem Mautner und 

Kastner Ferdinand Donat Lindl und dem kurfürstlichen Bräuverwal-

ter Leonhard Walch. Ein Hofratsbeschluss von 1659 entscheidet 

folgendermaßen: Straftäter (In- und Ausländer, Bürger und Inwoh-

ner) dürfen aus Bürgerhäusern nur durch den Stadtknecht heraus-

geschafft werden. Über straffällige Inwohner und ihre Schuldsachen 
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richtet die Stadt zusammen mit dem Pfleggericht. Straftaten, die im 

Rat- und Tanzhaus begangen werden, straft die Stadt alleine 

1638-1659 

Darin: Nachweise der Stadt über ihre Gerichtsrechte 
 
(Bearbeitungsvermerk: Die restlos zerstörten und durcheinanderge-

mischten Akten wurden, soweit rekonstruierbar, chronologisch und 

in richtigen Sachzusammenhang gelegt, bleiben aber Fragmente. 

Einige Blätter sind von fremder Provenienz, vermutlich Untersu-

chungskommission – siehe oben –, wurden aber eingereiht) 
 

 

A V 14, 15 

 

Gerichtswesen, strittige Jurisdiktion 

1658 - Ende 18. Jh. 
 
Enthält: 
 

 1. Differenzen zwischen Stadt und Pfleggericht über das Recht 

zur Abwicklung des Nachlasses des ehemaligen Pflegge-

richtsschreibers und Traunsteiner Bürgers Andre Perkhover, 

entschieden zu Gunsten der Stadt 1663  

1658-1663 

AS: Nr. 9-63 (mit Lücken) 

(Fragment) 
 

 2. Differenzen zwischen Stadt und Pfleggericht über das Recht 

der Nachlassinventur  

ca. 1708-1720 

(Fragmente) 
 

 3. Differenzen zwischen Stadt und Pfleggericht über das Recht 

der Nachlassinventur bei in Traunstein gestorbenen Aus-

wärtigen  

1736-1738 

AS: Nr. 13-66 (mit Lücken) 

(Fragmente) 
 

 4. Aktenbruchstücke über einzelne Übergriffe der Stadt oder 

des Pfleggerichts in das jeweilige fremde Jurisdiktionsgebiet 

1671-1741 
 

 5. 1780 erstellte Auszüge aus den städtischen Archivalien zu 

Gerichtsrechten der Stadt Traunstein ab 1512 

(1512-1780) 
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AS: Nr. 11-27 

(Fragment) 
 

 6. Abschrift einer Petition der Stadt Traunstein an Kurfürst Karl 

Theodor mit der Bitte, die bereits durch die ottonische 

Handfeste und das Stadtrecht von 1375 festgelegte städti-

schen Niedergerichtsbarkeit wieder in vollem Rahmen zu 

verleihen, da das Pfleggericht Traunstein sich im Lauf der 

Zeit eine Reihe von ehemals städtischen Rechten angeeig-

net hat 

Ende 18. Jh. 
 

 (Bearbeitungsvermerk: Die völlig ungeordneten und falsch datierten 

Faszikel AV 14 und 15 wurden, soweit noch möglich, in die richtigen 

Sachzusammenhänge gebracht und chronologisch gelegt. Die ein-

zelnen Akten sind trotzdem so fragmentarisch, dass die Aussage-

kraft erheblich leidet.) 
 

 

A V 16 

 

Gerichtswesen, Polizeiwesen, Sittenpolizei 

1500-1654 
 
Enthält: 
 

 1. Auf Bitten Herzog Albrechts IV. von Oberbayern befiehlt 

Herzog Georg, auch in Niederbayern nach den oberbayeri-

schen Landfriedensbrechern Mark von Willdenfels und 

Jobst Pranntner zu fahnden 

1500 
 

 2. Herzoglichen Schreiben, das den Empfang einer Traunstei-

ner Bittschrift gegen das Pfleggericht bestätigt 

1525 
 

 3. Schreiben des Hofrats an den Pfleger Hans von Schaum-

burg mit Anweisungen zur Behandlung einiger im Gefängnis 

verwahrter Frauen 

1548 

Provenienz: Pfleggericht Traunstein 
 

 4. Herzogliche Anordnung einer „Landstraiff gegen schädliche 

Personen“ 

1561 

AS: Nr. 1 
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 5. Herzoglicher Befehl an die Stadt Traunstein, den Traunstei-

ner Bürger Michael Zechl aus dem Gefängnis zu entlassen. 

Zechl hatte mit der Waffe einen Gesellen angegriffen, der 

angeblich bei ihm ein Fenster eingeworfen hatte 

1568 
 

 6.  Extrakt aus der Stadtkammerrechnung über Abstrafung von 

Auswärtigen 

1572, 1574 

AS: Nr. 11 
 

 7. Der Pflegsverwalter Sebastian Widerspacher beschwert 

sich über den Traunsteiner Bürger A. Pänndl wegen verbo-

tenen Viehhandels 

1575 
 

 8. Festnahme des Traunsteiner Bürgers Sebastian Ferhelzh-

amer wegen Sperrstundenüberschreitung und unmäßigen 

Trinkens 

1590 
 

 9. Abrechnung des Albrecht Lüznberger über Besoldung der 

Torwachen der Stadt Traunstein 

1597 
 

 10. Verhaftung des „Zimermanns in des Organisten Haus“ 

durch das Pfleggericht wegen verbotenen Kartenspielens  

1605 

(Fragment) 
 

 11. Beschwerde des Pfleggerichts über den Stadtknecht, der 

wegen Volltrunkenheit nicht in der Lage war, dem pflegge-

richtlichen Amtmann Hans Waybel bei der Herausschaffung 

einiger „leichtfertigen Personen“ aus einem Bürgerhaus zu 

helfen, worauf die Verdächtigen entkamen 

1606 
 

 12. Raufhandel zwischen den Bürgern und Leinwebern Georg 

Erbl und Christoph Stoppacher auf und nach einer Ver-

sammlung der Weberzunft im Gasthof des Christoph Jäch-

ner 

1608 

Darin: Beschreibung einiger Bräuche der Weberzunft 
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AS: Nr. 8 

(Fragment) 
 

 13. Schreiben des David Fischer, Hofmarkswirt von Truchtla-

ching, an den Rat der Stadt Traunstein mit der Bitte, den 

Stadtboten Wolf Reischl nach einem Bekannten auszufra-

gen, der in der Wirtschaft des Fischer gestohlen hatte 

1614 
 

 14. Beschwerde des Pfleggerichts über Zustände in der Wirt-

schaft des Traunsteiner Bürgers Michael Angerhuber, der 

Diebe und Spieler beherbergt, in der Fastenzeit Fleisch auf-

tischt und gestohlene Fische verkauft 

1614 
 

 15. Herzoglichen Schreiben mit Warnung vor Brandstiftern 

1616 
 

 16. Ermahnung des Pfleggerichts an die Stadt wegen häufiger 

Sperrstundenüberziehungen durch die Traunsteiner Wirte 

1618 

AS: Nr. 19 
 

 17. Auf herzoglichen Befehl hat die Stadt Traunstein täglich alle 

in den städtischen Wirtshäusern befindlichen Fremden zu 

überprüfen 

1622 
 

 18. Kurfürstlichen Verbot des Zechens in den Wirtshäusern 

während der Gottesdienstzeiten 

1625 
 

 19. Schreiben des Pfleggerichts über Wirte, die die Sperrstunde 

überziehen  

1626 

(Fragment) 
 

 20. Kurfürstlichen Befehl über Behandlung von Bettlern und 

Landstreichern 

1626 
 

 21. Kurfürstlichen Verbot des Zechens in in- und ausländischen 

Wirtshäusern 

1628 
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 22. Bestrafung von Wirten und Gästen in Stadt und Landgericht 

Traunstein 

1630-1634 
 

 23. Kurfürstlichen Mandat gegen Ehebruch, Fluchen, Lästern 

und Schwören 

1635 
 

 24. Verbote für die Stadt Traunstein, Bettler und Landstreicher 

zu beherbergen 

1636, 1645, 1649 
 

 25. Das Pfleggericht befiehlt, Sperrstundenüberschreitungen 

und nächtliche Ruhestörungen abzustellen und zu strafen 

1636, 1638, 1639, 1642, 1646, 1648, 1654 
 

 26. Aussage einer Reihe von Geschädigten, denen am 24. Feb-

ruar 1644 nachts die Fensterscheiben eingeworfen wurden  

1644 

(Fragment) 
 

 27. Sperrstundenüberschreitung in der Wirtschaft des Traun-

steiner Bürgermeisters Kaspar Kheller 

1645 
 

 28. Nächtliche Ruhestörung durch betrunkene Schützen nach 

einem Schießen 

1645 
 

 29. Rauferei zwischen Wolf Schlosser von Surberg und Georg 

Huetter von Thunstetten im Traunsteiner Rathaus 

1647 
 

 30. Verbotener Tanz im Haus des Organisten Ferdinand Stern 

1652 
 

 31. Der Pfleger bittet, dem Hans Diener von Nunhausen in der 

Stadt Traunstein Wirtshausverbot zu geben 

1652, 1653 
 

 32. Verbot des „gefährlichen und schädlichen Tabaktrinkens“ 

1652-1653 
 

 33. Der Pfleger beschwert sich, dass ihm nicht pflichtgemäß die 

„Nachtzettel“ der in Traunstein übernachtenden Personen 

vorgelegt werden 
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1653 
 

 34. Brief des Pfleggerichts mit Beschwerden über: 1. Rauferei 

des Traunsteiner Bürgers Georg Pluemblacher mit den 

Amtsleuten des Pfleggerichts; 2. Fieranten der Märkte, die 

ihre Ware schon am Vorberg verkaufen und nicht wie vor-

geschriebenen auf dem Markt 

1654 
 

 35. Kurfürstliche Erlaubnis, gelegentlich Tanzveranstaltungen 

durchzuführen 

1654 
 

 

A V 17 

 

Gerichtswesen, Polizeiwesen, Sittenpolizei 

1654-1810 (1837) 
 
Enthält: 
 

 1. Beschwerde der „Bürger bei dem Salzstadel“ beim Rat der 

Stadt Traunstein über die Nachlässigkeit des Torwächters 

des oberen Tors, Hans Leithner 

ca. 2. Hälfte 17. Jh. 
 

 2. Die Schwestern Maria und Sophie (Underdinger) beschwe-

ren sich beim Rat der Stadt Traunstein über das liederliche 

Leben ihres Stiefvaters, des Schmiedes Wolf Khämbl 

1654 
 

 3. Das Pfleggericht bittet, den des Landgerichts verwiesenen 

ehemahligen Schreiber Abraham Strasser aus der Stadt 

Traunstein zu schaffen 

1655 
 

 4. Der Bräuverwalter Leonhard Walch bittet den Rat, ihm zwei 

gestohlene und in Traunstein verkaufte Pistolen wieder zu 

beschaffen 

1655 
 

 5. Beschwerde des Pfleggerichts über Sperrstundenüber-

schreitung und Schlägerei bei dem Traunsteiner Wirt Ma-

thias Langgeckher 

1655 
 

 6. Das Pfleggericht bittet, dem Brunnwart Georg Höss aus der 
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Au in der Stadt Traunstein Wirtshausverbot zu geben. 

Schandstrafe (Schellen) für Höss wegen Trunkenheit 

1656-1657 
 

 7. Kurfürstlicher Befehl gegen Bettler und Landstreicher 

1656 
 

 8. Schandstrafe für den Traunsteiner Bürger und Kürschner 

Michael Gebhardt wegen Unzucht mit der Dienstmagd Ma-

ria Pürghuber und Vaterschaftsklage der P. gegen G. (er-

wähnt werden Maßnahmen des Kürschnerhandwerks ge-

gen Gebhardt) 

1659 

(Fragmente) 
 

 9. Der Pfleger beschwert sich über nächtliche Belästigungen 

durch zu viele Hunde in Traunstein 

1661 
 

 10. Kurfürstliches Schreiben mit Warnung vor verkleideten Tür-

ken, die sich als Brandstifter betätigen 

1663 
 

 11. Verbotener Tanz im Wirtshaus des Traunsteiner Ratsbür-

gers Johann Jähner  

1706 
 

 12. Nächtliche Ruhestörung durch den Traunsteiner Bürger Ig-

natius Puz 

1707 
 

 13. Ungerechtfertigte Vaterschaftsklage der Traunsteiner Weiß-

bierschenkswitwe Anna Khienhauser gegen den Metzger-

knecht Franz Mittermichler 

1710 

(Extrakt aus dem Verhörsprotokoll des Pfleggerichts) 
 

 14. Der Traunsteiner Bürger und Metzger Paul Pallauf soll we-

gen Schafdiebstahls in die Fronfeste gebracht werden 

1711 
 

 15. Sperrstundenüberschreitung in der Wirtschaft des Traun-

steiner Bierbrauers Peter Obermaier 

1717 
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 16. Zusammenstellung von Gerichts- und Strafvorschriften  

ca. 1726 

Provenienz: (Pfleggericht Traunstein) 

(Fragmentarische Abschrift) 
 

 17. Vaterschaftsklage der Maria Unertl gegen den Traunsteiner 

Bierbrauer Felix Obermair 

1775-1776 

AS: Nr. 1-10 
 

 18. Kostenverzeichnis über Beherbergung einer Streife gegen 

Bettler und Landstreicher 

1775 

AS: Nr. 10  

(Beleg Stadtkammerrechnung) 
 

 19. Polizeiprotokoll des Landgerichts Traunstein 

1809-1810 
 

 20. Vaterschaftsklage der Anna Parzinger, Ebnertochter von 

Manholding, gegen Joseph Rächl, Stupper von Haid 

1836-1837 

Provenienz: Landgericht Traunstein 

(erhalten 1993 von Herrn Theodor Hetzner, Traunstein) 
 

 

A V 18, 19 

 

Strafwändllibelle 

1608-1692 
 
Jährliche Verzeichnisse der Straftaten, die der Rat der Stadt abhan-

delte, und der erhobenen Strafen; die Hälfte der Einnahmen aus 

Strafen musste dem Pfleggericht übergeben werden 

1608-1610, 1614-1624, 1626, 1628-1636, 1638-1640, 1642-1644, 

1655, 1656, 1661, 1662, 1664, 1668, 1674, 1677, 1684, 1687, 1690, 

1692 
 

 

A V 20 

 

Strafrechtsprotokoll des Pfleggerichts Traunstein  

1584-1630 
 
Aufstellung aller Urteile aus dem Stadtrichteramt, angefertigt ca. 

1631 (stark beschädigt – restauriert) 
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A VI 1 Gesundheitswesen allgemein 

1534-1658 
 
Enthält: 
 

 1. Die Stadt Wasserburg verbietet den Traunsteinern, ihr 

Stadtgebiet wegen der in Traunstein herrschenden Pest und 

schränkt den Salzhandel ein 

1534 
 

 2.  Streit zwischen dem Pfleger Hans von Schaumburg und 

dem Traunsteiner Bader Hans Walcher 

1542 

(Fragment) 
 

 3. Schreiben des Marktes Rosenheim über Vergantung des 

dortigen Arztes Hans Grünwaldt 

1545 
 

 4. Herzogliche Befehle zur Bekämpfung der Pest in Traunstein 

1570 
 

 5. Die „Gmain am Miesenbach“ bittet den Herzog, ihr einen 

Bader zu genehmigen, da der nächste Bader erst in Traun-

stein ist 

1571 

Darin: Beschreibung der Traunsteiner Badeverhältnisse 
 

 6. Wegen der Pest sagt der Markt Rosenheim seinen Jahr-

markt ab 

1571 
 

 7. Herzoglichen Anweisungen für Maßnahmen gegen die Pest 

in Traunstein und zur Behandlung der Salzfuhrleute 

1571 
 

 8. Der Teisendorfer Bader Bartlme Prinster übernimmt von 

seinem verstorbenen Schwiegervater, dem Traunsteiner 

Bader Hans Grässl, das obere Bad in Traunstein 

1571, 1577 

Darin: Beschreibung des Badinventars 
 

 9. Herzogliche Befehle an Hans Christoph von Schaumburg zu 

Neuenkreut wegen Führung seines Bades in Adelholzen 

1584 
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(teils Abschriften, ein Originalschreiben an Hans Christoph 

von Schaumburg) 
 

 10. Bestätigung der Stadtrechte durch Herzog Maximilan I. 

1601 

(Abschrift) 
 

 11. Bericht der Stadt Traunstein an den Kurfürsten über Ge-

sundheitszustand und Militärtauglichkeit einiger „ausgewähl-

ter Bürger“ 

1625 
 

 12. Die Stadt Traunstein erkundigt sich bei der Baderzunft in 

München, ob ein Baderlehrling nach dem Tod seines Meis-

ters bei dessen Witwe auslernen darf 

1628 
 

 13. Die Stadt Traunstein stellt wegen der in der Au ausge-

brochenen Pest Wachen an ihre Tore 

1632 
 

 14. Streit zwischen den Traunsteiner Bürgern Oswald Nöhauser 

und Franz Sybler um das Recht des Hochzeitladens 

ca. 1640 

(erwähnt werden die Pestjahre 1634 und 1635) 
 

 15. Der Pflegsverwalter von Trostberg, Johann Enßmann, be-

schwert sich über die Stadt Traunstein, die sein „Häusl an 

der langen Brucken“ als Prechhaus beschlagnahmte  

1635 

(Fragment) 
 

 16. Listen mit Pesttoten der Stadt Traunstein und den Beerdi-

gungskosten 

1635, 1636 
 

 17. Nachlass des Traunsteiner Baders Oswald Prinkhlmayr 

1646 
 

 18. Kurfürstlichen Befehl zur Bekämpfung von Viehseuchen 

1646 
 

 19. Rechnung des Apothekers Johann Friedrich Förster über an 

den verstorbenen Ratsbürger (…) Edter abgegebene Medi-

kamente 



Gesundheitswesen 

 61

1648 
 

 20. Kurfürstlicher Befehl gegen nicht approbierte Ärzte und Ba-

der 

1652 
 

 21. Bestallung des Arztes Rupert Streicher als Stadtmedicus, 

Bezahlung durch Stadt und Salzmaieramt (Fragmente) 

1652-1655 
 

 22. Revers-Kopie des kurfürstlichen Waldmeisters Christoph 

Enßmann von Traunstein über Gewährung eines Wasser-

steftens 

1652 
 

 23. Abwasserverhältnisse in der „Laibingerbehausung“ des 

Bräuverwalters Leonhard Walch  

1653 
 

 24. Differenzen der Stadt Traunstein mit Salzmaieramt, Pfleg-

schlossverwaltung und Bräuhaus wegen Wasserleitungen 

und Abwassergräben 

1649-1658 
 

 25. Der Pflegverwalter lädt den Traunsteiner Ratsbürger Georg 

Wämpl zur Aussage gegen Anna Leitner, die mit bei W. ge-

kauftem „Fliegenstupp“ einen Mann vergiftet hatte 

1655 
 

 Bearbeitungsvermerk: Stark fragmentarische, teilweise wenig aus-

sagekräftige Akten. Der Bestand wurde von einem früheren Bear-

beiter ohne Rücksicht auf zeitliche und sachliche Zusammenhänge 

mit rotem Kugelschreiber von 1-79 durchnummeriert. 
 

 

A VI 2 

 

 

Gesundheitswesen allgemein 

1652-1759 
 
Enthält: 
 

 1. Kurfürstliches Verbot des Anzündens von Wiesen im Herbst 

und des Tabakrauchens wegen der Feuergefahr 

1652 
 

 2. Reparatur des Pflasters beim städtischen Brunnen am wei-

ßen Bräuhaus 
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1653 
 

 3. Wegen zu geringer Bezahlung kündigt der Stadtmedicus 

Rupert Streicher 

1656 
 

 4. Beschwerde des Salzmaiers über Verschmutzung des 

Stadtbrunnens, aus dem das Salzmaieramtshaus (früher 

Zollhaus) einen Steften Wasser bezieht 

1656 
 

 5. Bewerbung des Münchner Arztes (… Eder) um die Stelle 

des Stadtmedicus in Traunstein 

1656 
 

 6. Kurfürstliches Verbot des Tabakrauchens und -handels; 

verbotener Tabakhandel des Traunsteiner Bürgers Peter 

Oberhuber 

1656-1657 
 

 7. Abwasser aus dem Haus der Salzmaierswitwe Maria Clara 

Großschedl 

1657 
 

 8. Kurfürstliches Schreiben über den Antrag des wandernden 

polnischen Arztes Anton Remigius auf Erlaubnis zur vo-

rübergehenden Praktizierung in Traunstein 

1658 

Darin: Gedrucktes Reklameplakat des Remigius mit allen 

Krankheiten, die er heilen kann 

AS: Nr. 5 
 

 9. Die beiden Traunsteiner Bader werden wegen Zweifel des 

Pfleggerichts an ihrer Qualifikation und der Behandlungs-

methoden zur Examination bei „Dr. Geiger“ vorgeladen 

1656 
 

 10. Nachforschungen über ein bei Empfing in der Traun gefun-

denes totes Kind 

1659 
 

 11. Das Pfleggericht lädt die beiden Traunsteiner Bader und 

andere Bürger zur Aussage gegen den Soldaten Hans 

Vichhauser, der einen Mühlknecht tödlich verwundet hatte 

1659 
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 12. Beschwerde des Traunsteiner Bürgers und Wagners Hans 

Tuffter wegen Abwassers aus dem Haus des „Salzmaierof-

fiziers“ Philipp Pittersperger 

1660 
 

 13. Der Münchner Arzt Johann Rudolf Albrecht bewirbt sich um 

die Stelle als Stadtmedicus in Traunstein 

1660 
 

 14. Brunnen beim Amtshaus des Salzmaiers 

1660 
 

 15. Der Markt Rosenheim empfiehlt der Stadt Traunstein den 

Arzt Gallus Prassmayr 

1662 

(erwähnt wird der frühere Rosenheimer Arzt Balthasar Wal-

ckhner) 
 

 16. Hans Mirlach von Heiming ist von dem baufälligen Ettendor-

fer Steg gestürzt und ertrunken 

1663 
 

 17. Anstellung des (Paulus) Präßmair als Stadtmedicus 

1663 

(Fragment) 
 

 18. Kurfürstlicher Befehl, nicht approbierte Ärzte und Bader 

beim Landschaftsarzt Hans Christoph Pfätterl zum Examen 

anzumelden 

1664 
 

 19. Der Traunsteiner Stadtmedicus muss auf Befehl des Pfleg-

gerichts vor dem „Collegium medicorum“ in München zum 

Examen erscheinen 

1665 
 

 20. Anstellung und Besoldung des Rosenheimer Arztes Andre-

as Jall als Stadtmedicus in Traunstein 

1666-1667 
 

 21. Kurfürstlicher Befehl gegen nicht examinierte Bader und 

Wundärzte 

1668-1669 

Darin: Auszüge aus Berufsartikeln der Münchner Baderzunft 
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 22. Unfalltod des Tobias (Khürchthorer) von Ettendorf  

1668 

(Fragment) 
 

 23. Vordruck der Stadt, in dem sie für reisende Bürger bestätigt, 

dass Traunstein pest- und seuchenfrei ist 

1669 
 

 24. Nach 5-jährigem Dienst wird die Bezahlung des Stadtphysi-

kus Andreas Jall erhöht 

1671 
 

 25. Nach dem Wegzug des Dr. Jall nach Braunau stellt die 

Stadt Traunstein auf kurfürstliche Empfehlung Johann Mi-

chael Helmberger als Stadtphysikus an 

1675 
 

 26. Beschwerde des Stadtarztes Johann Michael Helmberger 

über unbefugte ärztlichen Behandlungen durch die beiden 

Traunsteiner Bader 

1677 
 

 27. Beschwerde des Traunsteiner Apothekers Franz Mayer be-

treffend Konkurrenz durch fahrende Händler 

ca. 1679 

Darin: Befehl der Regierung von Burghausen über Arzt- und 

Apothekerverhältnisse in Burghausen 1679 
 

 28. Maria (Gwürckh) von Teisendorf bewirbt sich um die Heb-

ammenstelle in Traunstein  

undatiert, 2. Hälfte 17. Jh. 
 

 29. „Leichtfertigkeit“ der Traunsteiner Baderswitwe Magdalena 

Eichel mit dem Badergehilfen Johann Paur 

1711 
 

 30. Allgemeine Verhaltensvorschriften für Städte im Seuchenfall  

undatiert (Anfang 18. Jh.) 

Provenienz: ? 
 

 31. Beschreibung der in Seuchenzeiten vorhandenen Kranken-

häuser, Krankenpfleger und Totengräber im Markt Gang-

kofen 

1713 

Provenienz: ? 



Gesundheitswesen 

 65

 
 32. Prüfungszeugnisse (Patente) der Traunsteiner Bader Jo-

hann Pluemblacher (1711) und Johann Georg Kuglman 

(1715) sowie des Traunsteiner Stadtpyhsikus Franz Carl 

Franckh (1723) 

1723 
 

 33. Beschwerde der Wasenmeiser des Landgerichts Traunstein 

beim Obristjägermeisteramt in München über die Gepflo-

genheit der Untertanen, ihr verendetes Vieh selbst zu be-

graben 

1747 
 

 34. Kurfürstliches Mandat gegen nicht approbierte Bader und 

Ärzte 

1748 
 

 35. Schreiben des Agenten (…) Bamberger an die Stadt über 

Besetzung der Stelle des Stadtphysikus 

1759 

(Fragment) 
  

 36. Ironische, als Urkunde gestaltete Druckschrift über Ursa-

chen und Folgen der Podagra 

18. Jh. 
 

 

A VI 3 

 

Gesundheitswesen allgemein 

1801-1875 
 
Enthält: 
 

 1. Abrechnung über die Kosten eines 1800 bis 1801 in Traun-

stein eingerichteten französischen Lazaretts 

1801-1806 
 

 2. Abrechnung über Quartierkosten für die bayerischen Infan-

teriebataillone von Wrede und von Dallwigk 

1801-1802 

(Fragmente) 
 

 3. Auf Bitten des Traunsteiner Stadtkooperators (…) Springer 

erhält die „neu entstandene milde Anstalt für Handwerksge-

sellen und Dienstboten“ in Traunstein 2 Betten aus dem 

säkularisierten Kloster Baumburg  
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1803 

(Fragment) 
 

 4. 5 Belege aus der Spitalrechnung 

1807-1809 
 

 5. Beschreibung des Brunnen- und Wasserleitungssystems in 

München 

1811 
 

 6. Anstellung der Maria Anna Jähner als Hebamme in Traun-

stein 

1814 
 

 7. Wasserleitung vom Schwobergraben zum weißen Bräuhaus 

1824 
 

 8. Pockenimpfschein 

1829 
 

 9. Plakat zur Bekämpfung der Cholera in Traunstein 

1854 
 

 10. Impfschein 

1875 
 

 Bearbeitungsvermerk: Der Faszikel A VI 3 wurde von einem frühe-

ren Bearbeiter ohne Rücksicht auf Zusammenhänge rot durchnum-

meriert. 
 

 

A VI 4 

 

Gesundheitswesen, Leprosen-, Siechen-, Krankenhaus 

1601-1828 
 
Enthält: 
 

 1. Schreiben des Pflegers an die Stadt Traunstein wegen der 

Siechen- und Bruderhausrechnung 

1601 
 

 2. Beschwerde der Sondersiechen von Traunstein beim Her-

zog über ihren „Hausvater“, den Ratsbürger und Bierbrauer 

Michael Wöhrer, wegen unterlassener Auszahlung der 

Stiftsgelder 

1612 
 

 3. Einkünfte des Leprosenhauses aus dem Lohstampf  
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1628 

AS: Nr. 41 

(Fragment) 
 

 4. Bitte der Traunsteiner Leprosen und ihres „Hausmeisters“ 

Anton Eder um Reparatur des baufälligen Leprosenhauses 

undatiert (17. Jh.) 
 

 5. Inventar des Leprosenhauses 

1643 

(beschädigt – restauriert) 
 

 6. Verordnung des Innenministeriums über „Apotheken-

rechnungen für die Institute der Wohltätigkeit“ 

1809 

Darin: Unterschrift Montgelas 

Provenienz: Allgemeine Stiftungsadministration Traunstein 
 

 7. Errichtung eines Krankenspitals in Traunstein für mittellose 

Gesellen, Dienstboten etc. mit 3 bis 5 Betten im leerstehen-

den ehemaligen Leprosenhaus 1808-1816, Geschäftsfüh-

rung bis 1828 

1808-1828 

Darin: Beschreibung und Ausstattung des Krankenhauses, 

Instruktionen für Arzt und Personal 

Provenienz: Landgericht Traunstein 

AS: Nr. 1-33 
 

 

A VI 5 

 

Gesundheitswesen, Krankenhaus 

1816, 1857 
 
Enthält: 
 

 1. „Beilagen zum Akt über die Reform des Krankenhauses in 

Traunstein“ 

(siehe: A VI 4/ 7) 

1816 
 

 2. Ausgabebelege über die Verwendung von Schenkungen 

zum Krankenhaus  

1857 
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A VI 6 Gesundheitswesen, Wildbad Empfing 
 
Enthält: 
 

 1. Herzogliche Erlaubnis für die Stadt Traunstein, das Empfin-

ger Wasser in Röhren in die Wiese bei Traunstein (= 

Brunnwiese) zu leiten bis zum Anger der Hofmarksbesitzer 

von Winkl, Hans und Christoph Weitmoser 

1581 
 

 2. „Rapular der Einamb und Ausgab des neuen Prungebeis 

von Empfing gehn Traunstain“ 

1581-1582 

siehe auch: Repertorium Nr. 1, S. 577 ff 
 

 3. Wannenbeschreibung des Bades  

1584 
 

 3a. Abrechnung des Unterbaders Mathias Prügelmaier und des 

Oberbaders Martin Peer mit der Stadt Traunstein im Jahr 

der Verlegung des Bades von Empfing in die Brunnwiese  

1582 

(bei den Nachforschungen über das Wildbad Empfing von 

Herrn Alfred Staller im Akt VI 6/2 gefunden) 
 

 4. Badrechnung 

1588 
 

 5. Badrechnung 

1592 
 

 6. Badrechnung 

1596 
 

 7. Schreiben der Klosterfrau Maria Jacobe Vasig an die Stadt 

Traunstein mit der Bitte, wegen ihrer Krankheit das Bad 

Empfing früher zu eröffnen 

1612 
 

 8. Ausgaben des Christoph Hofholzer „wegen des Empfinger 

Bads“ 

1613 

AS: Nr. 25 
 

 9. Auf eine Petition der Stadt Traunstein erlaubt der Herzog, 

„die vorhabende Verenderung des Wildbades Empfing an 
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Pfingsten“ durchzuführen 

1616 

(Fragment, die Petition fehlt) 

AS: Nr. 20 
 

 9a. Abschrift der 1584 von J. H. Ginzinger und H. Faber, Leib-

ärzte Herzog Wilhelm V., verfassten Beschreibung des „A-

empfinger Gesundbades zu Traunstein“ 

1647 (Mai 16) 

(Papier, auf Leinen aufgezogen, beschädigt, unsachgemäß 

restauriert) 
 
Anmerkung: Das Gutachten ist im Original nicht erhalten, 

sein Text lediglich im Anhang zur Wagnerschen Stadtge-

schichte überliefert (Johann Josef Wagner, Geschichte der 

Stadt Traunstein, in: Oberbayerisches Archiv, Bd. 19, Neu-

auflage Grabenstätt 1989; siehe auch: Alfred Staller, Wild-

bad Empfing. Ein Blick zurück, in: Jahrbuch des Histori-

schen Vereins für den Chiemgau zu Traunstein 1993, S. 51-

91). Die vorliegende Abschrift des Jahres 1647 wurde in 

Empfing selbst sichergestellt (dort im Aushang?) und dem 

Stadtarchiv übergeben. 
 

 10.  Badrechnung 

1632 
 

 11. Badrechnung 

1633 
 

 12. Badrechnung 

1635 
 

 13. Badrechnung 

1636 
 

 14.  Badrechnung 

1637 
 

 15. Badrechnung 

1638 
 

 16. Badrechnung 

1639 
 

 17.  Badrechnung 
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1640 
 

 18. Badrechnung 

1642 
 

 19. Badrechnung 

1643 
 

 20. Badrechnung 

1644 
 

 21.  Badrechnung 

1645 
 

 22. Badrechnung 

1646 
 

 23.  Badrechnung 

1647 
 

 24. Badrechnung 

1648 
 

 25. Badrechnung 

1649 
 

 26.  Badrechnung 

1650 
 

 27. Badrechnung 

1651 
 

 28. Badrechnung 

1653 
 

 29. Badrechnung 

1654 
 

 30. Badrechnung 

1656 
 

 31. Badrechnung 

1657 
 

 32. Badrechnung 

1666 
 

 33. Badrechnung 

1667 
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 34. Badrechnung 

1668 
 

 35. Badrechnung 

1669 
 

 36. Badrechnung 

1671 
 

 37. Badrechnung 

1674 
 

 38. Badrechnung 

1678 
 

 39. Badrechnung 

1680 
 

 40. Badrechnung 

1682 
 

 41. Badrechnung mit Belegen 

1684  
 

 42. Badrechnung  

1685 
 

 43. Badrechnung (nur ein Beleg über Bauarbeiten) 

1687  
 

 44. Badrechnung 

1688 
 

 45. Übernahme des „Empfinger Gütls“ durch den Badmeister 

Josef Eder 

1728 
 

 46. Badrechnung 

1739 

(Fragment) 
 

 47. Badrechnung 

1758 
 

 48. Vergabe des Rechts der Wirtschaftsführung im Bad Emp-

fing an die 9 Traunsteiner Wirte und Verlosung der Reihen-

folge der Wirte auf 9 Jahre 
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1804 

(Extrakt aus dem Ratsprotokoll) 
 

 49. Umbau im Bad Empfing, Kostenverteilung auf die 9 Wirte 

1807 
 

 50. Prospekt des Wildbades Empfing – „Empfinger Herzog-

Wilhelm-Brunnen“ 

(nach 1912)  
 

 

A VI 7 

 

Gesellen-Spitalsverein 

1829-1856 
 
Darin: „Urmitgliederliste“ 1829, Rechnungswesen, Mitgliederlisten, 

Vermögensabtretung an das Krankenspital 1855-1856 

(der als verschollen geführte Akt wurde 1981 im Nachlass Sepp 

Köstlers aufgefunden) 
 

 

A VI 8 

 

Verzeichnis der unehelichen und sogenannten Kostkinder im 

Stadtbezirk Traunstein 

1852-1878 
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A VII 1 Gewerbe, Allgemeines 

(1480)-1670 
 
Enthält: 
 

 1. Gewerbeordnung für Kaufmannschaft, Handel und Hand-

werk der Stadt Traunstein 

15. Jh. (laut alter Bearbeiteraufschrift ca. 1480) 
 

 2.  Auf herzoglichen Befehl erstellt die Stadt Traunstein ein 

Gutachten über Umfang und Situation von Handel und Ge-

werbe in Traunstein 

1606 
 

 3. Beschwerde des Pfleggerichts über zu hoch festgesetzte 

Preise in der Stadt Traunstein  

1623 
 

 4. „Verzaichnuß, was alle Venalia als Wein, Pier, Meth unnd 

Fleisch alhie giltig“ (3 Verzeichnisse) 

1. Hälfte 17. Jh. 
 

 5. Verzeichnis der Preise sämtlichen Handwerker in Traun-

stein 

1631 

Enthält: Metzger, Lederer, Schuhmacher, Sattler und Rie-

mer, Färber, Tuchscherer, Seiler, Schneider, Kürschner, 

Weißgerber, Hafner, Schäffler, Schlosser, Leinweber, 

Schmied, Eisenhändler, Kramer, Fragner, Wirte, Lebzelter, 

Bierbräu, Maurer, Zimmerleute, Weißbierschenk, Tagwerker 
 

 6. Befehle über Metzger- und Lebzeltersätze, Lebensmittel-

preise 

1631-1634 
 

 7. Beschwerde des Pfleggerichts über schlechte Gewerbepoli-

zei in Traunstein, über hohe Preise, schlechtes Bier und 

ungeeichte Maße  

1636 
 

 8. Sammelakt Polizeistrafen für Brauer, Wirte, Bäcker und 

Metzger 

1640-1670 

Darin: Übergroße Hochzeiten, Trunkenheitsdelikte, Brotbe-

schau usw. 
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 9. Prüfungsfragen für Büchsenmeister und Feuerwerker 

1609 

Provenienz: ? 
 

 

A VII 2 

 

Gewerbe, Allgemeines 

1645-1881 
 
Enthält: 
 

 1. Taxordnung = Vorschriften über Lohnzahlung an Ehehalten, 

Maurer, Zimmerleute und Tagwerker 

1645 
 

 2. Verzeichnis der Preise aller „Venalia“ (= Lebensmittel und 

Getränke) 

1645 
 

 3. „Taxordnung (…) über der Zünfften und Handwerch Wah-

ren, Arbeith und Failschaften“ (Festsetzung der Preise für 

Arbeit und Verkauf) 

1645, 1655 
 

 4. Kurfürstlicher Befehl zur Ausweisung umherziehender wel-

scher und anderer ausländischer Gewerbetreibender und 

Bettler 

1649 
 

 5. Beschwerde der 10 Bäcker, 9 Metzger und 6 Schuhmacher 

der Stadt Traunstein beim Rat über Einbußen ihrer Gewer-

be durch fremde Händler, die außerhalb der Marktzeiten in 

der Au Waren anbieten 

1650 
 

 6. Schreiben des Pfleggerichts wegen zu hoher Preise in 

Traunstein 

1651 
 

 7. Vorladung einiger Meister vor das Pfleggericht zur Befra-

gung über Löhne in Traunstein 

1652 
 

 8. Beschwerde des Traunsteiner Handelsmanns Peter Ober-

huber beim Kurfürsten gegen die Stadt Traunstein, die ein 

bei ihm gefundenes, falsche Gewicht beschlagnahmt hat 
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1655-1656 

Darin Nebenakt: Da das falsches Gewicht des Oberhuber 

einen Stempel der Stadt München trägt, schickt es die Stadt 

Traunstein zur Überprüfung nach München 1655 
 

 9. Auf kurfürstlichen Befehl begehrt das Pfleggericht von der 

Stadt Traunstein einen Bericht über Löhne in Traunstein  

1671-1672 

(Fragment, der Bericht fehlt) 
 

 10. Beschwerde des Salzmaiers über die Traunsteiner Metzger, 

die nur schlechtes und zu teures Fleisch verkaufen 

1707 
 

 11.  Kaiserliches Verbot des Hausiererhandels 

1709 
 

 12. Kaiserliches Verbot der Weizenausfuhr und Einräumung 

eines Vorkaufsrechts auf den Schrannen für die kaiserlichen 

Bräuverwalter 

1712 
 

 13. Vorschriften über Handel in Traunstein, besonders Bäcker, 

Brothaus, Branntweinhandel 

1714 

(Extrakt aus dem Ratsprotokoll) 
 

 14. Preisüberschreitungen beim Verkauf von Unschlittkerzen 

1714-1715 
 

 15. Beschwerde der Traunsteiner Bürger und „Kässtecher“ Jo-

sef Gebhardt und Michael Mayr gegen einige Bierbräuer 

wegen unerlaubten Verkaufs von Käse 

1716 
 

 16. Verbot des Geschäftslebens während der Gottesdienstzei-

ten in Traunstein 

1725 

(Extrakt aus dem Ratsprotokoll) 
 

 17. Kurfürstliches Verbot des Hausiererhandels 

1729 
 

 18. Kurfürstliche Bestätigung der Befugnisse des Hofpfalzgra-

fen Sebastian Wilhelm von (Lürzer) aus Salzburg und War-



Gewerbe 

 76

nung vor dem falschen Hofpfalzgrafen Dr. Johann Högg, 

der in den Landgerichten Laufen und Traunstein falsche 

Titel verkauft hat 

1747 
 

 19. Bericht der Stadt Traunstein an den Hofrat über Löhne von 

Ehehalten und Tagwerkern 

1752 
 

 20. Beleidigungsklage des Grassauer Wirts Ignaz Rottmayer 

gegen den Traunsteiner Hintermüller Anton (Kuerleuthner); 

das Pfleggericht drängt auf Erledigung, da Rottmayer 

„Handwerksvater“ mehrerer Zünfte ist und Unruhen befürch-

tet werden 

1755 
 

 21. Die Regierung von Burghausen verbietet, von armen Ju-

gendlichen Verwaltungsgebühren beim Aufdingen oder 

Freisprechen zu erheben 

1780 
 

 22. Versteigerung der 1781 in der Höllgasse an der Stadtmauer 

errichteten, längst verfallenen städtischen Freibank  

1818 
 

 23. Gewerbeordnung 

1825 
 

 24. 2 Dienstbotenbücher von: a) Mathias Hasenhammer, geb. 

1805, geführt 1822-1881 (Darin: Blatternimpfschein 1811); 

b) Helena Sommerauer, geb. 15. Februar 1819, geführt 

1846-1853 
 

 

A VII 3 

 

Gewerbe, Bäcker und Müller, Allgemeines 

1513-1644 
 
Enthält: 
 

 1. „Aines ganzen ersamen Handtwerch der Peckhen und Müll-

ner in Traunstain Handtwercksordnung“ 

1513 
 

 2. Band mit listenmäßigen Einträgen der Ein- und Verkaufs-

preise verschiedener Brotsorten („Speissenbrot“, „Gerie-
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misch Brott“, „braitte und geschnitten Pfeningsemelen“) 

ca. 1600 

Darin: „Brotordnung“ 1599 und 1600 mit Gewichtssätzen 

verschiedener Brote, lose eingelegt, gebunden in liturgische 

Handschrift auf Pergament  

(stark beschädigt – restauriert) 
 

 3.  Die Traunsteiner Bäckerzunft beschwert sich beim Herzog 

über Verdiensteinbußen durch auswärtige Bäcker, die ihr 

Brot in Traunstein verkaufen 

1569 
 

 4. Verzeichnis der Bäcker, die zu kleines Brot hatten  

undatiert, Ende 16. Jh. 
 

 5. Die Traunsteiner Bäcker- und Müllerzunft beschwert sich 

beim Herzog, dass immer mehr Brotträger („Nidlbäcker“) 

aus dem Landgericht Brot zum Verkauf auf den Markt nach 

Traunstein bringen; da dies aber auf gefreiten Märkten rech-

tens ist, entsteht ein Streit mit dem Pfleggericht  

1593-1596 

Darin: Liste aller Nidlbäcker im Landgericht 1596 

(Fragmente) 
 

 6. Der Markt Rosenheim bittet um eine Abschrift der Traun-

steiner Bäckerordnung 

1600 
 

 7. Wegen einer Streitigkeit zwischen den Reichenhaller Bä-

ckern und Müllern bittet Ladislaus von Törring um eine Ab-

schrift der Traunsteiner Bäcker- und Müllerordnung 

1615 
 

 8. Das Pfleggericht bittet, die Sätze der 3 Traunsteiner Müller 

denen der „Gäumüller“ des Landgerichts anzugleichen 

1616 
 

 9. Andreas Schelch, Bürger und Schlosser von Traunstein, 

bittet den Kurfürsten, ein auf einem von ihm gekauften Haus 

früher gelegenes Backrecht wiederum zu verleihen  

1636-1637 

(Fragmente) 
 

 10. Beschwerde des Pflegsverwalters, dass trotz allgemeinem 
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Tanzverbots Bäcker und Müller an ihrem Jahrtag auf dem 

Rathaus getanzt haben, wozu die Stadttürmer aufspielten 

1644 
 

 

A VII 4 

 

Gewerbe, Bäcker, Allgemeines 

1648-1849 
 
Enthält: 
 

 1. Die Traunsteiner Müllerzunft weigert sich, dem Mühlknecht 

Mathias Milthaler einen Lehrbrief auszustellen, da sein Va-

ter Oswald Milthaler, Müller von Kaltenbach, bei der Einkau-

fung in die Traunsteiner Zunft eine rentmeisterliche Vorstra-

fe aus dem Jahr 1630 verschwiegen hatte; auf Befehl des 

Rentmeisters muss der Lehrbrief ausgestellt werden 

1648 
 

 2. Die Müller des Landgerichts Traunstein bitten um die kur-

fürstliche Genehmigung, aus der Bäckerzunft austreten und 

eine eigene Zunft bilden zu dürfen. 

1654 

(Fragment, die kurfürstlichen Entscheidung fehlt; siehe 

auch: A VII 43/5) 
 

 3. Renovierter Brotsatz für die Traunsteiner Bäcker 

1756 
 

 4. Abrechnung der Traunsteiner Bäcker mit dem Pfleggericht 

über in den „vorgewesten Kriegsjahren“ an das kürfürstli-

chen Proviantamt geliefertes Brot 

1751 
 

 5. Gegen den Protest der Traunsteiner Bäcker und der Stadt 

erhält der Bäcker Martin Eisenried aus der Salinenhofmark 

Au die Genehmigung, neben schwarzem Roggen- auch 

weißes Weizenbrot zu backen; Eisenried baut daraufhin 

seinen Laden aus 

1801-1802 

Darin: Bericht der Stadt Traunstein über ungenügende Le-

bensmittelüberwachung in der Salinenhofmark Au 
 

 6.  Protokoll über Brotvisitation bei den Traunsteiner Bäckern 

1849 
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A VII 5-7 

 

Gewerbe, Bäcker, Brothaus 

1642-1740 
 
Enthält: 
 

 1. Der Traunsteiner Bürger und „Brotsitzer“ Wolf Winderholler 

bittet den Rentmeister, ihm das Branntweinschankrecht im 

Brothaus wieder zu verleihen, das ihm die Stadt Traunstein 

entzogen hatte; die Bitte wird gewährt 

1642 

AS: Nr. 112 
 

 2. Da das Brothaus im Gewölbe unter dem Rathaus liegt, be-

steht die Stadt gegenüber dem Pfleggericht auf ihrem 

Recht, eine im Brothaus verübte Straftat selbst abzuurteilen, 

weil sie im Rathaus begangen wurde 

1720 
 

 3. Beschwerde des Traunsteiner Brothüters Sebastian Geyer 

gegen den Kastner und Mautner, der ihm die Ausübung 

seines althergebrachten Rechts des Kleinhandels mit bäu-

erlichen Gerätschaften behindert, indem er die Ware der 

Lieferanten beschlagnahmt  

1723 

(Fragment) 
 

 4. Rechtsstreit der Traunsteiner Bäckerzunft mit der Stadt über 

das Recht zur Einsetzung eines Brothüters im Brothaus  

1723-1740 

Darin: Aufstellungen alter Rechte der Bäckerzunft 

(Fragmente)  
 
Bearbeitungsvermerk: Der umfangreiche Akt war vollkom-

men zerstört und mit anderen Betreffen vermischt auf 3 

Faszikel verteilt. Eine genaue Rekonstruktion war nur be-

schränkt möglich, da viele Beilagen undatiert sind und der 

Akt nicht durchnummeriert ist 
 

 5. Beschwerde der Traunsteiner Fragner gegen den Brothüter 

Franz Schwarzenböck wegen Handels mit Fragnerwaren im 

Brothaus 

1738-1740 
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A VII 8-16 

 

Gewerbe, „Aus der Bäckertruhe“ 

1596-ca. 1855 
 
Bleibt bis zu einem späteren Zeitpunkt unverzeichnet, da Unterlagen 

fremder Provenienz. Es handelt sich um ungeordnete, vermischte 

Akten der Traunsteiner Bäckerzunft, dem Archiv vermutlich überge-

ben von der Bäckerinnung Traunstein zur Zeit der Schierghofer-

schen Ordnungsarbeiten. 
 

 

A VII 17 

 

Gewerbe, Binder 

1573-1670 
 
Enthält: 
 

 

 

1. Auf herzoglichen Befehl muss die Stadt Traunstein dem 

Bürger Leonhard Clain gestatten, neben seinem Binder-

handwerk auch die Fragnerei auszuüben. Nach Protest des 

Hafners Hans Baumgartner wird die Erlaubnis wieder ent-

zogen 

1573-1579 

(Fragmente) 
 

 2. Bestrafung der Traunsteiner Binder, die aus der dem Salz-

maieramt unterstehenden Pechschnaitt Holz geschnitten 

hatten 

1658 
 

 3. Der Traunsteiner Binderzunft wird eine Handwerksordnung 

verliehen 

1659-1660 

Darin: Die Handwerksordnung 
 

 4. Empfehlungsschreiben des Richters von Frauenchiemsee, 

Sebastian Grabman, für den ehemaligen Klosterbinder 

Balthasar Würz, der sich in Traunstein als Bürger und in das 

Binderhandwerk einkaufen will 

1670 
 

 

A VII 18 

 

Gewerbe, Branntweinschenken u.s.w. 

17. Jh. - 1781 
 
Enthält: 
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 1.  „Pranndtweinordnung“ der Stadt Traunstein  

Anfang 17. Jh. 

(Abschrift) 
 

 2. Verbot des Branntweins aus Getreide 

1658 
 

 3. Beschwerde der Traunsteiner Bierbrauer gegen den 

Branntweinschenken Johann Georg Neuhauser  

1688 

AS: ad num. 12 

(Fragment) 
 

 4. Auf kurfürstlichen Befehl verfertigt die Stadt ein Protokoll 

über alle Branntweinschenkgerechtigkeiten in Traunstein 

1730 

Darin: Namen aller Schankberechtigten (Brauer, Bier- und 

Weingastgeber, Bierzäpfler, Lebzelter, Händler, der Brothü-

ter) 
 

 5. Kurfürstlicher Befehl gegen den Branntweinschmuggel 

1750 
 

 6. Mathias Stöger, Wirt von Siegsdorf, klagt den Siegsdorfer 

Häusler und Zimmermann Paul Gaißreiter des unrecht-

mäßigen Brantweinausschanks an  

1781 

(Extrakt aus dem Verhörsprotokoll des Pfleggerichts Traun-

stein) 
 

 

A VII 19 

 

Gewerbe, Bräuer und Wirtsgewerbe, auch Weinverkauf 

1466-1599 
 
Enthält: 
 

 1. Herzoglicher Befehl an den Traunsteiner Pfleger Hans 

Trauchlinger (nach Wagner: Truchtlachinger), umherzie-

hendes Gesindel in den Tafernen zu verhaften und nicht 

konzessionierte Schenken zu schließen 

1466 

(Anm.: Das Schreiben ist von einem früheren Bearbeiter mit 

– oft falschen – Bemerkungen verschmiert) 
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 2. Die Stadt Traunstein beschwert sich beim Rentmeister über 

einen Ausschank des „Andre Müllner in Mießnpach bey Ru-

epolting“ 

1482 

(2 Abschriften) 
 

 3. Herzoglichen Verordnung „Des Pir halben“ 

1493 

Darin: Regelungen über Herstellung (sog. bayerisches 

Reinheitsgebot), Maß, Verkauf, Bierzwang, Beschau usw. 

(restauriert) 
 

 4. Rechtsstreit der Stadt Traunstein mit Andre Haider von 

Vachendorf und Christian Vorster von Rettenbach, die in 

Rettenbach eine Taferne betrieben; nach Meinung der Stadt 

ist dies nach den Stadtrechten von 1375 im Umkreis von 

einer Meile um die Stadt verboten  

1510-1512 

Darin: Zeugenaussagen aller Wirte im Amt Kammer 

(Fragmente) 
 

 5.  Herzoglichen Regelung des Schenkrechts der Stadt Traun-

stein in Ruhpolding und des „Schenkrechts im Miesenbach“ 

des Christian Schweiger von Zell 

1517 
 

 6. Schulden des Traunsteiner Bürgers Wilhelm Huernstorffer 

bei dem Tittmoninger Bürger Leonhard Freyperger aus ei-

nem Weinhandel 

1525 
 

 7. Herzogliches Schreiben mit Festsetzung der Preise für Win-

ter- und Sommerbier 

1543 
 

 8.  Beleg über Weinhandel von Wasserburg nach Traunstein 

1556 
 

 9. Die Stadt Traunstein beschlagnahmt „nach altem Brauch“ 

bei Georg Tächertinger, Vikar von Grabenstätt, ein Fass 

Wein, da dieser unberechtigt ausschenkt; Tächertinger be-

sitzt auch ein Messbenefizium in Traunstein 

1557-1559 
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 10. Herzog Wilhelm V. verleiht dem Traunsteiner Bürger 

Oswald Aigner auf sein Haus in der Hofmark Eisenärzt ein 

Tafernrecht auf Erbrecht 

1583 Juni 21 

(Abschrift des Erbrechtsbriefes) 

AS: Nr. 2 
 

 11. Schulden des Stephan Essinger, Wirts zu Sumering in der 

Hofmark Neuenamerang, bei dem Traunsteiner Bürger Pe-

ter Preu 

1585 
 

 12. Beschwerde der Traunsteiner Wirte über den Salzschreiber 

Hans Vischinger, der eine Wirtschaft eröffnet hatte 

1599 
 

 

A VII 20 

 

Gewerbe, Brauer und Wirte 

1607-1628 
 
Enthält: 
 

 1. Regelungen der Stadt Wasserburg für Einfuhr von Waren, 

besonders Wein aus Österreich, durch Bürger 

1607 
 

 2. Regelungen über Herstellung von Bier und Bierpreise 

1612 
 

 3. Der Herzog befiehlt, bei der Einfuhr von Tiroler Wein eine 

Genehmigung einzuholen 

1615, 1626 
 

 4. Kurfürstlicher Befehl, die Traunsteiner Gasthäuser besser 

zu überwachen, da durchreisende Fuhrleute zu schlecht 

verpflegt werden 

1624 
 

 5. Dem Traunsteiner Salzgegenschreiber Jakob Pacher wird 

verboten, eine Gastwirtschaft zu betreiben. 

1624-1625 
 

 6. Die Traunsteiner Brauer haben das Bier billiger zu verkau-

fen als die Münchner 

1625 
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 7. Verteilung einer neuerlassenen Wirtsordnung für Bayern an 

die Traunsteiner Wirte 

1625 

Darin: Gedruckte Wirtsordnung 
 

 8. Bestrafungen wegen „übermäßigen Zechens“ 

1626 
 

 9. Beschränkung des Bierbrauens wegen Getreidemangels 

und Hungersnot 

1626-1627 
 

 10. Übermäßiges Zechen in den Wirtshäusern  

(1628) 

(Fragment) 
 

 

A VII 21 

 

Gewerbe, Brauer und Wirte 

1630-1694 
 
Enthält: 
 

 1. Verzeichnis des in Traunstein gebrauten Märzenbiers 

1630 
 

 2. Gedruckte Wirtsordnung 

1631 

(2 Exemplare) 
 

 3., 4. Bitten des Traunsteiner Bürgers Hans Weiß um das Recht 

zum Bierbrauen und -ausschenken 

1636-1641 

(siehe auch Nr. 7) 
 

 5. Regelung über die Beherbergung von Fremden durch die 

Traunsteiner Bierzäpfler  

1642 

(Fragment) 
 

 6. Der Traunsteiner Bürger Christoph (Ernlechner) bittet um 

Wiederverleihung eines ihm entzogenen Braurechts 

1643 
 

 7. Auf Bitten von 60 Bürgern der „Vorstadt, genannt Vorberg 

und Wiese“, verleiht der Kurfürst dem Bierschenk Hans 

Weiß ein „uraltes“ Braurecht auf seinem Haus am Vorberg 
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neu 

1644 

Darin: Urkundenabschrift vom 31. Januar 1569 als Beweis 

für das alte Braurecht – Peter Pättenhamer, Bierbräu und 

Bürger von Traunstein, verleiht von seiner Bräubehausung 

am Vorberg dem Traunsteiner Bürger Leonhard Rinckh eine 

jährliche Gilt von 1 Gulden 
 

 8. Die Stadt Traunstein berichtet an die Landschaft, wieviele 

Brauereien in Traunstein sind 

1646 
 

 9. Klage des Handwerks der Bierbrauer von Traunstein gegen 

den Weißbierschenk Thomas Feichtner wegen „unbefugt 

gehaltener Stuhlfest und Hochzeiten“ 

1647-1648 

(Fragmente) 
 

 10. Zu groß gehaltene Hochzeit bei dem Traunsteiner Wirt 

Tobias Hochholzner 

1650 
 

 11. Der Traunsteiner Schuhmacher Carolus Gündersreiter ver-

klagt die Stadt und die Brauerzunft, die ihm verboten haben, 

bei ihm übernachtende Fuhrleute zu verköstigen  

1654-1655 

(Fragment) 
 

 12. Der Kastner und Mautner fordert Wagenzoll für Einfuhr von 

österreichischen Wein 

1656 
 

 13. Beschwerde der Traunsteiner Wirte, dass Traunsteiner Ge-

richtsuntertanen im Erzstift Salzburg Hochzeit halten  

1657 

(Fragment) 
 

 14. Das Pfleggericht lädt den Traunsteiner Weißbierzäpfler 

Georg Seidl zu einer Aussage vor über die „strittige Bräuge-

rechtigkeit des Klosters Herrenchiemsee“ 

1659 
 

 15. Korrespondenz der Stadt Traunstein mit dem Salzmaieramt 

über Unterhalt von Wegen und Brücken  
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1656-1659 

(Fragmente; gehören zu A II 1) 
 

 16. Protest der Traunsteiner Bierbrauer gegen die Genehmi-

gung für das Kloster Frauenchiemsee, das Bier der Kloster-

brauerei auch nach Seebruck abzugeben 

1668 
 

 17. Verbot der Abgabe von Bier an den Bierschenk von Mar-

wang 

1669 
 

 18. Kurfürstliche Regelung der Brauzeiten 

1669 
 

 19. Verbotene Einfuhr von Bier nach Traunstein durch den 

Traunsteiner Brauer Mathias Langegger  

1670 
 

 20. Angeblich verbotene Abgabe von Branntwein durch den 

Traunsteiner Fragner Wolf Pauer 

1681 

(Fragment) 
 

 21. Angeblich verbotene Abgabe von Branntwein durch den 

Traunsteiner Kramer Georg Neuhauser 

1683 

(Fragment) 
 

 22. Listen über Weinsatzgeld der Traunsteiner Wirte und Gast-

geber 

1690-1694 
 

 

A VII 22 

 

Gewerbe, Brauer und Wirte 

1725-1778 
 
Enthält: 
 

 1. Bitte des Joseph Humbhauser vom Spendtergut in Vachen-

dorf um Verleihung des Bierzäpflerrechts 

1725 
 

 2. Kundschaftsbrief für den Traunsteiner Bräuknecht Christoph 

Jähner 

1727 
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(Abschrift) 
 

 3. Verzeichnisse des in Traunstein gebrauten Märzenbiers 

1732, 1750, 1753 
 

 4. Das Pfleggericht empfiehlt, den Traunsteiner Brauern vor-

zuschreiben, besseres Bier zu brauen, nachdem einige 

Bürger ihr Bier verbotenerweise bereits von auswärts be-

ziehen 

1728, 1733 
 

 5. Preisfestsetzung für Bier 

1746 
 

 6. Abrechnung mit dem Landschaftsaufschlagsamt über den 

Bieraufschlag der Traunsteiner Brauer 

1752-1753 
 

 7. Antrag der 6 Traunsteiner Brauer auf Genehmigung eines 

höheren Märzenbiersatzes 

1753 
 

 8. Protest der Traunsteiner Brauer gegen eine von der Stadt 

Traunstein bestimmte neue Absatzregelung für Märzenbier  

1753 

(Fragment) 
 

 9. Kurfürstlicher Befehl, dass der Aufkauf des bayerischen 

Hopfens nur den Brauern gestattet ist 

1757 
 

 10. Verbot des Aufstellens grüner Bäume oder Äste bei den 

Märzenkellern der Traunsteiner Brauereien 

1778 
 

 

A VII 23 

 

Gewerbe, Taferne Siegsdorf 

1578-1671 
 
Enthält: 
 

 1. Georg Peurl, genannt Aschauer, Wirt von Siegsdorf, ver-

kauft das ihm in Freistift verliehene Zapfrecht zu Siegsdorf 

an den Traunsteiner Bürger Martin Frumbholzer. Das der 

Stadt in Erbrecht gehörige Zapfrecht ist urbar zum Kasten-

amt Traunstein, das mit der Taferne verbundene 
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Schwaigergütl ist Kirchengut der Kirche Unserer Lieben 

Frau zu Siegsdorf 

1578 

(Fragmente; siehe auch: Urkunden Nr. 607-610) 
 

 2. Gegen den Wunsch der Stadt Traunstein möchte der Wirt 

Georg Aschauer die Taferne in Siegsdorf verkaufen  

1580 

Darin: Die Stadt Traunstein beweist ihre Rechte an der 

Taferne  

(Fragment; siehe auch Urkunde Nr. 24) 
 

 3. Ohne Wissen der herzoglichen Obrigkeit kauft die Stadt 

Traunstein die neu aufgebaute Taferne und das Schwaiger-

gütl in Siegsdorf von Martin Frumbholzer (siehe auch: Ur-

kunden Nr. 723, 724, 732 und 739). Wegen seiner Eigen-

mächtigkeit wird der Rat um 50 fl gestraft.  

1600-1601 

Darin: Bericht der Stadt Traunstein über Geschichte der 

Zapfrechte in Siegsdorf und Ruhpolding; wie das Zapfrecht 

in Ruhpolding aus Traunsteiner Besitz an die Familie des 

ehemaligen Kastners Hannolt (Mitte 16. Jh.) gekommen ist, 

kann die Stadt aus ihren Archivalien nicht mehr rekonstruie-

ren (siehe auch: Urkunde Nr. 24) 

(Fragmente) 
 

 4. Hans Kendler, Wirt der unteren Taferne in Siegsdorf, ge-

nannt zur Wampe, bittet nach einem Hochwasserschaden 

um die Genehmigung, das herzoglichen Zollhaus kaufen zu 

dürfen und sein Tafernrecht dorthin zu verlegen; dagegen 

protestiert die Stadt Traunstein als Besitzer der oberen 

Taferne 

1603 

Darin: Schilderung der Verkehrsverhältnisse in Siegsdorf 
 

 5. Nach einer Beschwerde der Stadt Traunstein verbietet der 

Pfleger dem Nachbarn der Traunsteiner Taferne in Siegs-

dorf, Hanns Branntner, Branntwein auszuschenken 

1622 
 

 6. Nach einer Beschwerde der Stadt Traunstein verbietet Hans 

Wilhelm von Schaumburg seinem Siegsdorfer Grundunter-
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tan Georg Hafner des Ausschenken von Branntwein 

1625 
 

 7. Abmachung der Stadt Traunstein mit dem Siegsdorfer 

Georg Bängartner über den Unterhalt eines Zaunes bei der 

Taferne 

1633 
 

 8. Um Schulden von Kriegssteuern bezahlen zu können, bittet 

die Stadt um die kurfürstliche Genehmigung, Taferne und 

Schwaigergütl in Siegsdorf verkaufen zu dürfen 

1649 

Die Stadt Traunstein bittet den Pfarrer von Siegsdorf, An-

dreas Götschl, um die Genehmigung, das Schwaigergütl an 

den Tafernwirt Balthasar Höpflinger verkaufen zu dürfen 

1651 

(Fragmente) 
 

 9. Beschwerde einiger Gewerken von Eisenärzt gegen den 

Siegsdorfer Wirt Balthasar Höpflinger wegen Eisenhandels 

1670-1671 

Darin: Nachweis über den Verkauf der Siegsdorfer Taferne 

durch die Stadt Traunstein an Balthasar Höpflinger am  

14. April 1651 

(Fragmente; siehe auch Urkunde Nr. 1198) 
 

 

A VII 24-

26 

 

Gewerbe, Weißbierbrauerei und -wirte 

1640-1753 
 
Bearbeitunsvermerk: Die Akten in den Faszikeln A VII 24-26 waren 

vollkommen durcheinander gemischt und teilweise durch die zeitli-

che Einordnung der Faszikel zertrennt. Deshalb wurden die Faszikel 

zusammengelegt. 
 
Enthält: 
 

 1. Der ehemalige Soldat Hans Georg Seidl erhält das Traun-

steiner Bürgerrecht (1640) und nach 5-jährigem Bitten das 

Weißbierschenkrecht auf seinem Haus an der Brunnwiese 

1640-1645 
 

 2. Agathe Pelz, Witwe des Traunsteiner Weißbierwirts Simon 

Pelz, bittet um Wiederverleihung des entzogenen Weißbier-
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schenkrechts  

1641 

(Fragment) 
 

 3. Der Traunsteiner Weißbier- und Weinwirtin Susanna 

Schallmayer wird das Weißbierschenkrecht entzogen 

1641-1641 

Darin: Aussagen über Weißbierabgabe nach Bau des wei-

ßen Bräuhauses 
 

 4. Dem Traunsteiner Bürger Wolf Haimpogen wird das Weiß-

bierschenkrecht entzogen 

1641 

Darin: Kurfürstlichen Befehl, der die Zahl der Weißbier-

schenken in Traunstein auf 4 beschränkt und die Einzie-

hung aller anderen Schankrechte bestätigt 
 

 5. Der Protest der Traunsteiner Weißbierzäpfler, der Stadt und 

der Brauhausverwaltung gegen die Beschränkung der Zapf-

rechte (siehe oben Nr. 4) wird abgelehnt, es bleiben 5 

Weißbierzapfrechte in Traunstein, wobei aber eines nach 

dem Tod des Inhabers einzuziehen ist 

1641-1642 

Darin: Liste der 13 Weißbierschenken in Traunstein vor der 

Beschränkung 1641 mit Beschreibung der Entstehung ihres 

Rechtes, ihrer Herkunft, Behausung usw. 
 

 6. Der Kurfürst bestätigt den Traunsteiner Braunbierbrauern 

das Recht, auch Weißbier auszuschenken, und befiehlt dem 

kurfürstlichen Bräuverwalter, an die Brauer Weißbier abzu-

geben 

1642 
 

 7. Das Gesuch des Traunsteiner Bürgers Christoph Stainraber 

auf Wiederverleihung des entzogenen Weißbierschenk-

rechts wird abgewiesen 

1643-1644 
 

 8. Das Gesuch des Traunsteiner Bürgers Christoph Ehrnlech-

ner auf Wiederverleihung des entzogenen Weißbierschenk-

rechts wird abgewiesen 

1643 
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 9. Dem Traunsteiner Weißbierwirt Mathias Gerhardt wird we-

gen verbotener Abhaltung einer Hochzeit das Schankrecht 

kurzfristig entzogen 

1643 

Vergeblich bittet Gerhardt um Verleihung des Weinschank-

rechts, da laut kurfürstlichen Befehl Weißbier- und Wein-

ausschank getrennt werden sollen 

1648 
 

 10. Der Traunsteiner Weinschenk Heinrich Pacher bittet um 

Verleihung des Weißbierschenkrechts  

1644, 1645 

(Fragmente) 
 

 11. Das Gesuch des Traunsteiner Schwarzfärbers Wolf Haim-

pogen auf Wiederverleihung des entzogenen Weißbier-

schenkrechts wird abgewiesen 

1645 
 

 12. Dem Traunsteiner Gastgeber und Weinwirt Thomas 

Veichtner wird das Weißbierschenkrecht verliehen, da er 

alte Zapfrechte nachweisen kann 

1645-1646 
 

 13. Mehrfache erfolglose Bitten des Traunsteiner Bürgers Wolf 

Haunertinger um Verleihung des Weißbierschenkrechts 

1648-1654 
 

 14. Die Stadt Traunstein gestattet dem kurfürstlichen Bräuhaus, 

beim städtischen Ziegelstadtl im Bürgerwald eine Grube zur 

„Teichenpaiß“ (Deichelsbeize ?) auszuheben 

1656 
 

 15. 3 Traunsteiner Weißbierschenken bitten um das Recht, 

Gäste beherbergen zu dürfen  

1656 

(Fragment) 
 

 16. Wirtshaus in der Au 

1658-1665 

Darin: 

Protest der Traunsteiner Brauer und Wirte gegen Georg 

Khinig von der Au, der das dem Küfer Christoph Seulinger 
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1644 erstmals verliehene Weißbierschenkrecht in der Au 

auf sein neu erbautes Haus transferieren will 1658 

(Fragment) 

Georg Khinig, Wirt von der Au, bittet um Entfernung einer 

Sperrvorrichtung am Autürl, damit er das Weißbier vom 

Brauhaus in die Au transportieren kann 1661 

Die Traunsteiner Wirte protestieren gegen die Verleihung 

des Ehehaftstafernrechts an das Wirtshaus in der Au 1665 

(siehe auch: A VIII 40/1) 
 

 17. Nach mehrfachen Bitten erhält der Sohn des verstorbenen 

Bräuverwalters Leohnard Walch, Franziscus Walch, das 

Bürgerrecht in Traunstein und das Weißbierschenkrecht mit 

Herbergsrecht auf sein von seinem Vater geerbtes Haus in 

Geising 

1662-1663, 1667 

Darin: Beschreibung des von Leonhard Walch erbauten 

Sommersitzes mit Stallungen in Geising 

(Fragmente) 
 

 18. Nach mehrfachen Bitten wird dem ehemaligen Musikanten 

Mathias Strasser für 3 Jahre das Weißbierschenkrecht auf 

sein Haus am Vorberg verliehen 

1663-1668 
 

 19. Protest einiger Traunsteiner Weißbierschenken gegen die 

Verleihung des Weißbierschenkrechts an Mathias Gerhardt 

in einem Haus vor dem oberen Tor 

1666-1668 
 

 20. Das Gesuch des Salzbereiters Martin Paumann um Verlei-

hung eines Weißbierschenkrechts in der Au wird abgewie-

sen 

1668 

AS: Nr. 1-10 
 

 21. Verleihung des Weißbierschenkrechts an den Traunsteiner 

Bürger und Fragner Valentin Rungraber 

1680-1681 
 

 22. Der Bräuverwalter beschwert sich bei der Stadt Traunstein, 

dass die Weißbierwirte auch braunes Bier ausschenken 

1747 
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 23. Das weiße Bräuhaus sperrt dem Bierbrauer Joseph Xaver 

Persch das Wasser, weil dessen böser Hund die Besucher 

des Bräuhauses anzugreifen pflegt 

1751 
 

 24. Versteuerung des Weißbiers 

1753 

Darin: Angabe der alten und neuen Preise 
 

 

A VII 27 

 

Gewerbe, Buchbinder und Buchhändler 

1678-1679, 1725 
 
Enthält: 
 

 1. Der Antrag des Münchner Buchbindergesellen Johann 

Stainsberger auf Verleihung des Bürgerrechts und eines 

Buchbinderrechts in Traunstein wird abgewiesen 

1678-1679 

Darin: Beschreibung der Tätigkeit des Traunsteiner Buch-

bindermeisters Martin Baitz 
 

 2. Andreas Aster von Seehausen bei Murnau erhält das Bür-

gerrecht in Traunstein und das Recht zum Buchhandel (im 

Umherziehen) trotz des Protestes der Traunsteiner Ge-

schmeidehändler, die verbotene Konkurrenz befürchten 

1725 
 

 

A VII 28 

 

Gewerbe, Färber 

1584-1611 
 
Enthält: 
 

 1. Protest der Traunsteiner Schwarzfärber Kaspar Wimpersin-

ger und Andre Oberhauser gegen Zulassung eines dritten 

Färbers in Traunstein  

1584-1585 

Darin: Schreiben der Wasserburger Färberzunft, die die 

Traunsteiner Färber „Handwerksgenossen“ nennt 

(Fragmente) 
 

 2. Beleidigungsklage gegen die Traunsteiner Schwarzfärber 

Hans Heinpogen und Kaspar Neumayr vor dem Pfleggericht 
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Rosenheim und den Färberzünften von Rosenheim und 

München 

1601-1604 

(Fragmente) 
 

 3. Der neue Kastner Ottheinrich Lindl kauft ein Haus in Traun-

stein, auf dem früher ein Färberrecht war, und verkauft es 

an den Schwarzfärber Lorenz Armer von Marquartstein wei-

ter. Vergeblich protestieren die Traunsteiner Schwarzfärber 

Hans Heypogen und Kaspar Neumayr gegen den dritten 

Färber in Traunstein 

1611 

Darin: Schilderung der Anzahl und Situation der Färber in 

der Traunsteiner Gegend 
 

 

A VII 29 

 

Gewerbe, Verschiedene G – M 

1485-1767 
 
Enthält: 
 

  1. Abschrift eines Schreibens des Obersthofmarschalls von 

Lerchenfeld an den Traunsteiner Pfleger mit der Bitte, alle 

Gärtner im Landgericht zu melden, da diese seit 1752 dem 

Obersthofmarschallamt unterstehen 

1753 
 

 2. Verzeichnis der Glaserarbeiten des Glasers Wolf Schmidt 

von Pfaffenbichl für den „Perckhwerckhshanndl“ Aschau  

1636 

Provenienz: ?; Rechnungsbeleg 

AS: Nr. 70 
 

 3. Die Traunsteiner Glaser Jakob Khendlinger und Bartholome 

Wöber protestieren gegen die Genehmigung für einen Glas-

träger, in Traunstein zu hausieren. 

undatiert, 17. Jh. 
 

 4. Der Münchner Glockengießer Bernhard Ernst und sein 

Sohn Hans Melchior erhalten ein kurfürstliches Privileg zur 

Ausübung ihres Berufes, womit jedoch ausdrücklich keine 

Monopolstellung verbunden ist 

1667 
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 5. Vital Reuthner, „Pfleger zum Stain“ beschwert sich beim Rat 

der Stadt Traunstein über den Traunsteiner Goldschmied 

Niklas Törfl 

1485 
 

 6. Der Herzog befiehlt der Stadt, den Traunsteiner Gold-

schmied Georg Sigl dem Pfleggericht zu übergeben 

1633 
 

 7.  Dem Salzburger Handschuhmachergesellen Egidius 

Wünckhler wird die Ansiedlung in Traunstein verweigert, da 

er nicht in der Lage war, das Traunsteiner Handschuhma-

cherrecht der Gertraud Zanger zu kaufen 

1762-1763 
 

 8.  Der Kaminkehrer Franz Anton Progino aus der Au bittet, 

auch im Pfleggericht Traunstein Kamine kehren zu dürfen 

1767 
 

 9. Der Traunsteiner Weinschenk Johann (Schnueck) bittet um 

Verleihung des Kammacherrechts (Fragment) 

1657 
 

 10. Der Maler Christoph Schallmayr bittet um das Bürgerrecht 

in Traunstein 

1660 
 

 

A VII 30 

 

Gewerbe, Gerber 

1580-1663 
 
Enthält: 
 

 1. Durch herzogliches Privileg wird den Weißgerbern des 

Rentamts München befohlen, sich in der Münchner Weiß-

gerberzunft einzukaufen und ihren „Jahrtag“ an Jakobi zu 

besuchen. Die Traunsteiner Gerber Mathäus Döbinger und 

Georg Herl treten in die Zunft ein, der dritte Traunsteiner 

Gerber Christoph Königshauser weigert sich 

1580-1582 
 

 2. Die Münchner Weißgerberzunft bittet den Rat von Traun-

stein, von dem Traunsteiner Gerber Georg Härl 32 Gulden 

Bürgschaft für seinen entlaufenen Lehrling Michael Tiefen-

bacher einzuheben, da sonst der Lehrling des Traunsteiner 
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Gerbers Christoph Könighauser, Mathäus Dopler, nicht frei-

gesprochen wird 

1589 
 

 3. Die Münchner Weißgerberzunft fordert Anlagen von den 4 

Traunsteiner Weißgerbern 

1613 
 

 4. Kurfürstlichen Regelung über Handel mit gelb gefärbten 

Fellen 

1616 
 

 5. Auf kurfürstlichen Befehl wird ein Verzeichnis angelegt, wie-

viele Hirsch- und andere Wildhäute die Traunsteiner Weiß-

gerber verarbeitet haben und woher diese stammen 

1630 
 

 6. Gegen den Protest der Traunsteiner Weißgerber und der 

Stadt darf auf kurfürstlichen Befehl die Weißgerberswitwe 

Magdalena Täbinger ihrem Sohn Georg des Weißgerber-

recht übergeben 

1637-1639 

Darin: Bericht über Situation des Gerberhandwerks in 

Traunstein 

AS: Nr. 1-6 
 

 7. Verschiedene Schreiben der Münchner Weißgerberzunft 

über Verhältnisse Traunsteiner Gerber und Gebühren 

1656-1658 
 

 8. Der Traunsteiner Weißgerber Georg Schneiderpauer wird 

wegen Verarbeitung einer gewilderten Hirschhaut vor das 

Pfleggericht geladen 

1663 
 

 

A VII 31 

 

Gewerbe, Gürtler (Posamentierer) 

1659-1680 
 
Enthält: 
 

 1. Rechtsstreit zwischen dem Traunsteiner Gürtler Peter 

Messner und dem Traunsteiner Ringlmacher Martin Strei-

cher um die Frage, ob ein Gürtler auch Ringe herstellen darf 

1659-1661 
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Darin: Auskünfte der entsprechenden Zünfte in München 

und Burghausen 
 

 2. Trotz Protestes des Traunsteiner Gürtlers Peter Messner 

erhält der Braunschweiger Gürtlersgeselle Hermann Vel-

schin nach Übertritt zur katholischen Religion auf kurfürstli-

chen Befehl das Bürger- und Gürtlerrecht in Traunstein 

1660-1661 
 

 3. Trotz Protestes des Traunsteiner Ringlmachers Theodor 

Streicher erhält der Traunsteiner Tischler Jakob Reiner auf 

kurfürstlichen Befehl das Recht zum Ringlmachen 

1666 
 

 4. Auf kurfürstlichen Befehl erhält Sebastian Mößl von Was-

serburg das Bürgerrecht sowie das Ringl- und Betterma-

cherrecht (Paternosterschnüre) in Traunstein 

1680 
 

 

A VII 32 

 

Gewerbe, Hafner 

1612-1711 
 
Enthält: 
 

 1. Georg Schaden erhält das Bürger- und Hafnerrecht in 

Traunstein, nachdem er die Werkstatt des früheren Hafners 

Hans Baumgarttner gekauft hat. Gleichzeitig wird dem Haf-

ner- und Bildschneidergesellen Michael Lüst die Aufnahme 

verweigert  

1612 

(Fragmente) 
 

 2. Prozess des Hafnerknechts Hans Haager gegen die Traun-

steiner Hafnerzunft, die ihn wegen eines Streithandels mit 

einem Offizier ausgeschlossen hatte 

1640 
 

 3. Die Traunsteiner Hafner Georg Schaden und Leo Bauern-

feind verklagen den Traunsteiner Gerichtsprocurator Hans 

Neuhuber wegen eines von ihm verschuldeten Fehlers in 

dem Prozess gegen Hans Haager (siehe oben Nr. 2), der 

zum Verlust des Rechtsstreits führte  

1642-1644 
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 4. Der Kurfürst verbietet, ohne Bestätigung der Münchner Haf-

nerzunft („Hauptladen“) Hafner als Bürger aufzunehmen 

1711 
 

 

A VII 33, 

34 

 

Gewerbe, Hutmacher 

1611-1668 
 
Enthält: 
 

 1. 

 

Die Hutmacherzünfte von Wasserburg, Traunstein und Ro-

senheim beschweren sich über die „Hutstepper“ (unzünftige 

Huthersteller), die vor allem aus Salzburg kommen und auf 

den Märkten billige Hüte verkaufen  

1611-1613 

(Fragmente) 
 

 2. Geldforderung der Münchner Hutmacherzunft an die Hut-

macher des Marktes Rosenheim; das Schreiben wurde von 

Rosenheim nach Traunstein umadressiert 

1613 
 

 3. Geldforderung der Münchner Hutmacherzunft an die Stadt 

Traunstein 

1615-1617 
 

 4. Die Hutmacherzunft von Burghausen empfiehlt der Stadt 

Traunstein, den Hutmacher Mathäus Rohrer zur Aufnahme 

als Bürger  

1617 
 

 5. Geldforderung des Wasserburger Hutmachers Thomas 

Schmidt an die Traunsteiner Hutmacher (Schreiben der 

Münchner Hutmacherzunft) 

1622 
 

 6.  Klage des Traunsteiner Hutmachers Hans Hupfauf gegen 

die Traunsteiner Hutmacherzunft, die ihm nicht gestattet, 

eine Werkstatt zu führen 

1638-1640 

(Fragmente) 
 

 7. Klage des Traunsteiner Hutmachers Mathäus Rohrer gegen 

die Traunsteiner Hutmacherswitwe Elisabeth Arbeß wegen 

Beleidigung 
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1642-1645 

(siehe auch: Urkunde Nr. 1095) 
 

 8.  Die Wasserburger Hutmacherzunft möchte die – der Burg-

hausener „Hauptlade“ zugehörigen – Traunsteiner und Rei-

chenhaller Hutmacher an ihre Hauptlade ziehen; auf 

Wunsch der Traunsteiner Hutmacher entscheidet der Kur-

fürst dagegen 

1644-1646 
 

 9. Dem Traunsteiner Bürgersohn und Hutmachergesellen Ja-

kob Kaindl wird das Bürger- und Hutmacherrecht in Traun-

stein verweigert 

1667-1668 
 

 

A VII 35 

 

Gewerbe, Hutmacher 

1669-1754 
 
Enthält: 
 

 1. Streit zwischen den Traunsteiner Hutmachern um das 

Recht zu Herstellung und Verkauf geschmückter Hüte („ein-

gepertlt und einfgefasst Hiedt“) 

1669-1673 
 

 2. Die Traunsteiner Kramer Franz Rauch und Georg Neuhau-

ser erhalten die kurfürstlichen Erlaubnis, Stroh- und 

„Schäbhüte“ (Leinenhüte ?) zu verkaufen 

1683-1684 
 

 3. Streit zwischen den Traunsteiner Hutmachern Mathias 

Gerstl und (…) Hartlieb  

1753-1754 

(Fragmente) 
 

 

A VII 36 

  

Gewerbe, Kupferschmiede 

1498-1671 
 
Enthält: 
 

 1. Leopold Trirling, Richter der Kaltschmiede in Landshut, und 

die „Viermeister“ der Kaltschmiede erkundigen sich, ob der 

in Traunstein niedergelassene Kaltschmied Hans Stauda-
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cher keinen anderen Beruf nebenher betreibt 

1498 
 

 2. Bei einem Streit zwischen dem Traunsteiner Kupferschmied 

Hans Herzog und seinem Nachbarn Lukas Lederer sind 

Pfleger und Rat von Traunstein gegen Herzog gerichtlich 

vorgegangen. Dagegen protestiert Martin Eckhart, Richter 

der Kupferschmiede in München, dem gemäß ihrer Freihei-

ten die Kupferschmiede unterstehen  

(Fragmente) 

1555 
 

 3. Schreiben des Handwerks der Kupferschmiede in München 

zu einem Rechtsstreit zwischen dem Traunsteiner Kupfer-

schmied Georg Schwinghammer und dem Kraiburger Kup-

ferschmied Jakob Khipferling 

1584 

(siehe auch: A XIV 8/12) 
 

 4. Bestätigung der Rechte der Kupferschmiede durch die Her-

zöge Wilhelm V. und Maximilian I. 

2 Urkundenabschriften 1597 und 1602 
 

 5. Rentmeisterliche Abstrafung eines Streithandels zwischen 

den Traunsteiner Kupferschmieden Georg Schwinghammer, 

Hans und Blasius Herzog 

1602 
 

 6. Beschwerde des Traunsteiner Kupferschmieds Georg 

Schwinghammer beim Rentmeister über seinen Nachbarn, 

der Beschläge an Truhen etc. anbringt 

1603 
 

 7. Rentmeisterliche Genehmigung für die Kupferschmiedswit-

we Magdalena Herzog, wieder zu heiraten 

1607 
 

 8. Auf rentmeisterlichen Befehl verbietet die Stadt Traunstein 

die Abgabe von Alkohol an den Kupferschmied Blasius Her-

zog 

1612 
 

 9. Der Rentmeister empfiehlt der Stadt Traunstein den Kupfer-

schmiedgesellen Christoph (Rauß) zur Aufnahme als Bür-
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ger und Kupferschmied 

1613 
 

 10. Die Stadt Traunstein beschwert sich beim Rentmeister über 

die Kupferschmiede Sebastian Mairhauser und Blasius Her-

zog, die trotz rentmeisterlichen Alkoholverbots häufig be-

trunken randalieren 

1614 
 

 11. Der Rentmeister lädt die Traunsteiner Kupferschmiede zur 

jährlichen Versammlung nach München; statt an Fronleich-

nam findet sie diesmal am Margaretentag statt 

1626 
 

 12. Auf Wunsch der Traunsteiner Kupferschmiede beschlag-

nahmen Pfleggericht und Stadtrat Traunstein auf dem Markt 

in Traunstein die Waren des Gießers Hans Portenkhircher 

aus dem Achtal. Auf rentmeisterlichen Befehl müssen die 

Waren zurückgegeben werden  

1670-1671 

(Fragmente) 
 

 

A VII 37 

 

Gewerbe, Lebzelter 

1603-1651 
 
Enthält: 
 

 1. Elias Lang von Ingolstadt bewirbt sich um das Bürger- und 

Lebzelterrecht in Traunstein, da es in Traunstein keinen 

Lebzelter und Methersteller gibt und die Metschenken den 

Met aus München beziehen müssen 

1603 
 

 2. Ferdinand Schwab von Tölz bewirbt sich um das Bürger- 

und Lebzelterrecht in Traunstein 

1609 
 

 3. Simon Hintermair von Wasserburg bewirbt sich um das 

Bürger- und Lebzelterrecht in Traunstein 

1611-1612 
 

 4. Auf herzoglichen Befehl erhält Andre Högner das Bürger- 

und erste Lebzelterrecht in Traunstein 

1615 
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 5. Der Traunsteiner Lebzelter Andre Högner beschwert sich, 

dass auch andere Bürger Met sieden und ausschenken 

1621-1623 
 

 6. Schreiben des Pfleggericht an die Stadt Traunstein über 

Wachspreise in Traunstein  

1623 

(Fragment) 
 

 7. Dem Traunsteiner Gastgeber Paul Osstner wird verboten, 

von seinem verstorbenen Schwiegervater Gabriel Neumiller 

das Recht zum Sieden des süßen Bockmets für Alte, Kran-

ke und Schwache zu übernehmen 

1624 
 

 8. Der Kurfürst erlässt eine „Wachsordnung“ über Zusammen-

setzung, Färbung und Formung von Wachs sowie Regelun-

gen über Metherstellung 

1622-1628 
 

 9. Die beiden Traunsteiner Lebzelter Johann Rieder und Mar-

tin Sailler bitten, dem Stadtmesner das Wachsziehen zu 

verbieten 

1635 
 

 10. Schreiben der Landschaftsaufschlagskanzlei über Metauf-

schlag der beiden Traunsteiner Lebzelter 

1646 
 

 11. Kurfürstlicher Befehl gegen Vermischung des Wachses mit 

fremden Substanzen durch die Wachszieher 

1651 
 

 

A VII 38 

 

Gewerbe, Lederer, Maurer, Zimmerer, Tagwerker 

1523-1727 
 
Nr. 1-5 Lederer; Nr. 6-11 Maurer etc. 

Enthält:  
 

 1. Rechtsstreit der Lederer und Schuhmacher von Traunstein 

über das Recht zum Lederverkauf 

1523 

Darin: Abschriften der Freiheiten der Lederer und Schuh-
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macher 

(restauriert) 
 

 2. Beschwerde der (M… von Törring) beim Rat von Traunstein 

über schlechte Arbeit des Lederers Georg (Huber) von 

Traunstein 

1601 
 

 3. Durch ein Hochwasser wurde ein Traunwehr beschädigt, 

welches das Wasser in den Mühlbach einleitet. Nach einem 

bei der Neulegung des Mühlbachs 1538 geschlossenen 

Vertrag sind die Lederer, die aus dem Mühlbach Wasser für 

ihren Lohstampf beziehen, zu einem Viertel an den Unter-

haltskosten des Wehrs beteiligt. Wegen vermeintlicher Un-

klarheit über das Eigentum am Lohstampf, der eigentlich 

dem Siechenhaus gehört, verweigern sie ihren Beitrag zum 

Aufbau des Wehrs 

1628 

Darin: Bericht über Neuanlage des Mühlbachs 1538 und 

über Wasserzufuhr zu den Mühlen und dem Lohstampf 

(siehe auch: A VII 42/1) 
 

 4. Das kurfürstlichen Bräuamt beschwert sich über die Errich-

tung eines „Hanfhammers“ beim Lohstampf „hinter der so-

genannten Veste“ durch den Traunsteiner Seiler Christian 

(Rieffer) 

1749 
 

 5.  Schreiben des Stadtoberrichters von München über den 

Eintritt des Traunsteiner Lederers Joseph Feininger in die 

Hauptlade der Lederer in München 

1767 
 

 6. Schreiben des Handwerks der Steinmetzen und Maurer in 

Reichenhall in einer Streitsache des Traunsteiner Maurers 

Georg Pallinger 

1579 
 

 7.  Vorschriften über Arbeitszeit und Lohn der Maurer, Zimmer-

leute und anderer Tagwerker und Taglöhner 

ca. 1620 
 

 8. Auf herzoglichen Befehl werden drei Traunsteiner Maurer 
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zum Bau der „Chiembseeischen Fesstung“ geschickt  

1622 
 

 9. Taxordnung für Maurer, Zimmerer, Schreiner, Holzhacker, 

Taglöhner und Boten 

1644 
 

 10. Die Traunsteiner Tagwerker bittet um Ausweisung fremder 

Tagwerker aus Traunstein 

1660 
 

 11. Beschwerde des Salzmaiers bei der Stadt Traunstein, die 

dem „Maurermeister auf der Au“ Johann Aigenherr das Ar-

beiten in der Stadt untersagte 

1727 
 

 

A VII 39 

 

Gewerbe, Metzger 

1527-1633 
 
Enthält: 
 

 1. Die Stadt Wasserburg bittet, den Heinrich Hofer von Was-

serburg in Traunstein Rinder kaufen zu lassen 

1527 
 

 2. Der Traunsteiner Wirt und Bierbräu Peter Schleipfenbacher 

wird wegen Handels mit Schweinefleisch bestraft 

1577 
 

 3. Beschwerde der Traunsteiner Metzger über die Sätze für 

Kalbfleisch in Traunstein 

1588 
 

 4. Die Stadt Traunstein beschwert sich beim Pfleger von Mar-

quartstein, dass die Traunsteiner Metzger im dortigen Ge-

richt kein Kleinvieh einkaufen dürfen 

1592 
 

 5. Der Salzmaier von Reichenhall will von den Traunsteiner 

Metzgern Talg („Innsleth“) beziehen 

1602 
 

 6. Handwerksordnungen der Traunsteiner Metzger  

1558, 1608 

(das Exemplar von 1558 von einem früheren Bearbeiter 
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falsch datiert mit „1658“) 
 

 7. Handwerksordnung der Metzger von Trostberg; Fleisch-

satzordnung des Marktes Rosenheim 

ca. 1610-1620 
 

 8. 2 Schreiben der Stadt Traunstein an den Pfleger und an 

den Kastner Ottheinrich Lindl als Besitzer der Hofmark Ei-

senärzt mit Beschwerden über Metzger in ihren Gerichtsbe-

zirken 

1608 
 

 9. Der Traunsteiner Metzger Wolf Geisinger boykottiert aus 

Protest gegen die niedrigen Fleischsätze der Stadt Traun-

stein die Fleischbänke und stiftet auch andere Metzger dazu 

an; dies führt zu Fleischmangel in Traunstein  

1610-1615 

(Fragmente) 
 

 10. Herzogliche Verordnung neuer Fleischsätze 

1614 

Darin: Fleischsätze von München 
 

 11. Auf landesherrlichen Befehl darf in Traunstein eine Freibank 

errichtet werden 

1618 

(Fragment) 
 

 12. Das Pfleggericht Marquartstein verlangt von den Traunstei-

ner Metzgern Steuern für Vieh, das im dortigen Gerichtsbe-

zirk gekauft wurde 

1621 
 

 13. Schulden der Stadt Traunstein bei dem Münchner Metzger 

Georg Weinbrenner, dem die Stadt Traunstein 10 Ochsen 

wegnehmen ließ 

1623 

Darin: Bericht über Viehhandel in Traunstein 
 

 14. Der Markt Trostberg bittet um Auskunft über den Traunstei-

ner Fleischsatz 

1631 
 

 15. Der Traunsteiner Gastgeber Simon Pölz und die Witwe des 

Freibankmetzgers Wolf Purstaller, Margaretha, bewerben 
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sich um die Freibank bzw. um die leerstehende achte 

Fleischbank in Traunstein  

1633 
 

 

A VII 40 

 

Gewerbe, Metzger 

1642-1733 
 
Enthält: 
 

 1. Die Stadt Traunstein protestiert gegen die in der Au betrie-

bene Fleischbank sowie gegen das Weißbierschenkrecht 

des Christoph Seillinger in der Au. Daraufhin schafft der 

Kurfürst gegen den Wunsch der Saliner die Metzgerei ab, 

während er das Weißbierschenkrecht bestätigt 

1642-1644 

(Schenkrecht in der Au siehe auch: A VII 24-26/16) 
 

 2. Georg Khendler, der 32 Jahre Metzger in der Hofmark Stein 

und dann bis zur Abschaffung der Fleischbank 8 Jahre 

Metzger in der Au war, wird in Traunstein als Bürger und 

Metzger aufgenommen. Wegen eines Lehrbuben aus 

Trostberg gerät er in Streit mit der Metzgerzunft  

1644 

(Fragmente) 
 

 3. Neufassung der Handwerksordnung der Traunsteiner Metz-

ger 

1645-1646, 1662 

Darin: Exemplar der neuen Handwerksordnung 1662 
 

 4. Dem Traunsteiner Metzgerknecht Jakob Pillinger wird das 

Bürgerrecht und das Recht zum Betrieb der Freibank verlie-

hen 

1645-1647 
 

 5. Da die Traunsteiner Metzger den Salinern nur das schlech-

teste Fleisch verkaufen, kommen fremde Metzger und 

Händler in die Au und verkaufen Fleisch 

1653 
 

 6. Der Traunsteiner Metzger Martin Hallsprugger wird bestraft, 

weil er in der Fastenzeit Fleisch verkauft hat 

1656 
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 7. Das Pfleggericht beklagt sich über die vielen Metzgerhunde 

in Traunstein 

1670 
 

 8. Abschriften kurfürstlicher Genehmigungen verschiedener 

Gewerberechte in der Au 

1644, 1677, 1735 

Darin: Weißbierschenkrecht für Christoph Seillinger 1644; 

Metzgerrecht für Franz Mair auf Bitten der Saliner 1677; der 

Bäcker Gottlieb Graßer darf nur mit Genehmigung der Stadt 

Traunstein Brot verkaufen 1735 
 

 9. Der Pflegsverwalter beschwert sich, dass die Traunsteiner 

Metzger im Pfleggerichtsbezirk Viehhandel treiben 

1715 
 

 10. Das Pfleggericht beschwert sich über die zu hohen Fleisch-

preise in Traunstein 

1724 

 

 11. Die Traunsteiner Metzger beschweren sich über die 1728 

erfolgte Erhöhung der Stift für die der Kirche St. Oswald 

gehörigen Fleischbänke 

1730 

Darin: Geschichte der Fleischbänke, die angeblich früher 

vor der Kirche St. Georg am Stadtplatz waren 
 

 12.  Bestrafung der Traunsteiner Metzger (…) Weinprenner und 

Sebastian Gruber wegen Verkaufs von Lämmern nach Tei-

sendorf 

1732-1733 
 

 

A VII 41 

 

Gewerbe, Müller 

15. Jh.-1619 
 
Enthält: 
 

 1. Der Traunsteiner Mittermüller Kaspar Muesser bittet um die 

Genehmigung, Brot backen zu dürfen, da die Bäcker so 

wenig bei ihm mahlen lassen 

undatiert, 15. Jh. 
 

 2. Der Traunsteiner Bürger Peter Grueber beschwert sich, 
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dass er nach Ablauf der Pachtzeit für einen Schaden an der 

Hintermühle in Traunstein aufkommen soll, die er von einem 

Tittmoninger Bürger gepachtet hatte 

1573 
 

 3. Georg Pluemblacher hat von seinem Vater die Mittermühle 

in Traunstein übernommen, die dieser zu Erbrecht vom 

Pfarrer in Haslach hatte. Beim Übergang der Mühle an 

Georg Pluemblacher verlangt der Pfarrer von Haslach, 

Wolfgang Tinctor, eine Neustift (Besitzveränderungsgebühr) 

und zweifelt das Erbrecht an. Der Prozess endet mit einem 

Vergleich 

1584-1585 

Darin: Urkundenabschriften 
 
a) 1512 Oktober 4 

Sebastian Yllsing, Domherr von Freising, beider Rechte 

Doktor und herzoglichen Rat, verleiht als Verweser des 

Pfarrherrn von Haslach, Christoph Lanngenmantl, die zur 

Pfarrei Haslach gehörige Mittermühle in Traunstein dem 

Traunsteiner Bürger Sigmund Piebinger zu Erbrecht. Die 

von pfälzischen Truppen 1504 abgebrannte Mittermühle 

war von dem vorigen Erbrechtsbesitzer, Sigmund Apfen-

taller von Neukirchen, nicht neu aufgebaut worden. Die-

sen Aufbau soll jetzt Piebinger übernehmen 

S: A 

Abschrift 
 
b) 1512 Oktober 5 

Sigmund Piebinger, Bürger Traunstein, gibt einen Re-

versbrief für die Verleihung der Mittermühle in Traunstein 

durch den Pfarrherrn in Haslach  

S: Paulsdorf (zur Khurn), Sigmund von, Oberrichter 

Landshut 

Abschrift 
 
c) 1513 Dezember 12 

Herzog Wilhelm IV. bestätigt die Einziehung der Mitter-

mühle in Traunstein von Sigmund Apfentaller, der die 

1504 abgebrannte Mühle nicht wieder aufgebaut hatte, 

sowie die Weiterverleihung 

S: der Herzog 
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Abschrift 
 

d) 1564 Juni 22 

Wolfgang Teuffenpacher, Mittermüller und Bürger von 

Traunstein und seine Frau Anna verkaufen dem Jakob 

Pluemblacher, Müller von Marquartstein, und seiner Frau 

Ursula ihr Erbrecht auf der Mittermühle in Traunstein 

S: Stadt Traunstein 

Abschrift 
 

 4. Der Vordermüller Melchior Ramperger bittet um Genehmi-

gung, bei seiner Mühle ein Sägewerk bauen zu dürfen 

1618-1619 

(Fragmente) 
 

 

A VII 42 

 

Gewerbe, Müller 

1629-1650 
 
Enthält: 
 

 1. Nach einem Hochwasserschaden am Traunwehr weigern 

sich die Traunsteiner Lederer trotz vertraglicher Verpflich-

tung, den Müllern ein Viertel der Reparaturkosten zu zahlen 

1629-1631 

siehe auch: A VII 38/2 
 

 2. Die Traunsteiner Müller beschweren sich beim Kurfürsten, 

dass sie nicht mehr wie früher den 20., sondern nur noch 

den 30. Teil „Mahlmueß“ (= Lohnanteil am gemahlenen Ge-

treide) nehmen dürfen 

1640-1644 

(Fragmente; starke Wasserschäden, teilweise unleserlich – 

restauriert) 
 

 3. Der Pflegsverwalter bittet, einen Traunsteiner Bäcker zur 

Begleitung bei einer Mühlenbeschau im Pfleggericht zu ent-

senden 

1645 
 

 4. Urkundenabschriften: 
 
a) 1648 August 21 

Kaspar Kürmayr, Pfarrherr von Haslach, verleiht dem 

Hans Perger und seiner Frau Anna, der Witwe des frü-
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heren Mittermüllers Georg Pluemblacher, das Erbrecht 

auf der Mittermühle in Traunstein 

S: A 

3 Abschriften 
 
b) 1650 Mai 27 

Reversbrief des Hans Perger für Verleihung der Mitter-

mühle durch den Pfarrherrn von Haslach, Kaspar Kürma-

yr 

S: Stadt Traunstein 

Abschrift; siehe auch Urkunde Nr. 1154 
 

 

A VII 43 

 

Gewerbe, Müller 

1651-1745 
 
Enthält: 
 

 1. Auf kurfürstlichen Befehl dürfen die Müller an Sonn- und 

Feiertagen während der Gottesdienstzeiten überhaupt nicht 

und sonst nur in Notfällen mahlen 

1651 
 

 2. Anfrage der Stadt Tittmoning, ob die dortigen Melber auf 

den Märkten in Traunstein zugelassen werden 

1655 
 

 3. Müllerordnung des Pfleggerichts Eggenfelden 

1656 
 

 4. Verbotenerweise nehmen die Traunsteiner Mühlenknechte 

Trinkgelder, was aber das Pfleggericht nachträglich erlaubt, 

da es üblich ist 

1657 
 

 5. Die Müller aus Pfleggericht und Stadt Traunstein geben sich 

eine Handwerksordnung 

1658-1660 

Darin: Entwurf der Handwerksordnung 

siehe auch: A VII 4/2 

(Fragmente) 
 

 6. Auf ihr Bitten erhält die Stadt Salzburg Auskunft über die 

Traunsteiner Mühlengebühren und Getreidemaße. Auszug 

aus der Traunsteiner Antwort: 1 Münchner Schäffel Getrei-
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de = 5 ½ Traunsteiner Metzen; holt der Müller das Mahlgut 

ab und liefert es wieder, erhält er vom Metzen den 20. Teil, 

das sind 1 ½ Mäßl; wird das Mahlgut in die Mühle gebracht 

und wieder abgeholt, erhält der Müller vom Metzen den 30. 

Teil, das ist 1 Mäßl; von den Bäckern erhält der Müller für 

„jeden Muth Traunsteiner Maß = 30 Metzen“ 6 Kreuzer; 

Münchner Maße – Scheffel = 222 Liter, Metzen = 37 Liter 
 

 7. Der Kurfürst ordnet die Abstempelung aller „Millpeiteltücher“ 

(Tücher zum Beuteln = Sieben des Mehls) an  

1736 

Darin: Stück eines abgestempelten Beuteltuchs 
 

 8. Visitation der Mühlbeuteltücher bei den Traunsteiner Mül-

lern und Beschlagnahmung ungestempelter Tücher 

1732, 1736, 1745 
 

 

A VII 44 

  

Gewerbe, Verschiedene P – Z 

1601-1751 
 
Enthält: 
 

 1. Der von Traunstein nach Rosenheim abgewanderte Perü-

ckenmacher Jakob Occule bittet um Wiederverleihung des 

Bürgerrechts in Traunstein  

1735 
 

 2. Salitersiederordnung für Bayern 

1624 
 

 3. Auf kurfürstlichen Befehl darf der Salitersieder Kaspar 

Ranckh aus Rudhart in den Stadeln der Traunsteiner Bürger 

nach Salpeter suchen 

1639 
 

 4. Streit zwischen den beiden Traunsteiner (Tuch-)Scherern 

um Kunden 

1606 

(Fragment) 
 

 5. Andre Prunhueber, Schneider von Rimsting, bittet um die 

Genehmigung, eine in Traunstein gekaufte Schneiderwerk-

statt betreiben zu dürfen 

1669 
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 6. Beschwerde der Hauptlade der Schneider in München über 

die Traunsteiner Schneider, die ihren Jahresbeitrag nicht 

zahlen 

1751 
 

 7. Zettel mit Geschäftseintragungen des Seifensieders Joseph 

(König) 

undatiert, 18. Jh. 

Provenienz: ? 
 

 8. Das Handwerk der Seiler in Wasserburg fordert die beiden 

Traunsteiner Seiler Lienhart Gartner und Wolf (…) auf, sich 

in die Wasserburger Zunft einzukaufen 

1605 
 

 9. Auf kurfürstlichen Befehl erhält der Traunsteiner Seilerge-

selle Hans Huber das Bürger- und 4. Seilerrecht in Traun-

stein 

1628-1629 
 

 10. Streitfall zwischen dem Traunsteiner Spengler Johann 

Prandtner und den Traunsteiner „Eisengeschmeidthändlern“ 

Maximilian Krumpp und Gottlieb Dieffenprunnen wegen 

Handels mit Spenglerwaren 

1740 

(Fragmente) 
 

 11. Handwerksordnung der Zimmerer der Stadt Traunstein 

1601 
 

 12. Extrakt aus der Münchner Zimmererordnung 

undatiert, 17. Jh. 
 

 13. Die Stadt Traunstein hat Hans Ulrich Leitner als ersten 

Zinngießer aufgenommen. Er möchte auf sein Zinn neben 

sein Zeichen auch das der Stadt Traunstein aufschlagen. 

Die Stadt Traunstein erkundigt sich bei der Stadt Wasser-

burg nach der Durchführung der Zinnprobe, erhält von dort 

die nötigen Geräte und lässt nach erfolgter Probe die Ware 

des Leitner mit dem „Stadtzeichen“ abstempeln 

1646 

(auf den Schreiben Vermerke früherer Bearbeiter, teilweise 

falsch) 
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 14. Der Traunsteiner Pflegsverwalter lässt bei den Zinngießern 

in Traunstein, Wasserburg, Salzburg und München Haus-

suchungen durchführen, da Zinn aus dem Pflegschloss und 

dem „Wamppenwürth“ (Siegsdorf ?) gestohlen wurde 

1653 
 

 15. Vorschriften zur Zinnbeschau (-probe) in Traunstein 

1665 
 

 16. Die Stadt Traunstein erkundigt sich in Wasserburg, ob die 

dortigen Zinngießer das Stadtzeichen selbst verwahren und 

auf ihr Zinn schlagen dürfen oder ob dies der Stadtknecht 

tut 

1667 
 

 

A VII 45 

 

Gewerbe, Sattler 

1563-1753 
 
Enthält: 
 

 1. Auf herzoglichen Befehl darf der Traunsteiner Sattler Peter 

Hallapruckher weiterhin sein Handwerk ausüben, obwohl er 

seine Werkstatt an seinen Sohn übergeben hat 

1563 
 

 2. Das Handwerk der Sattler von Wasserburg erbittet aus dem 

Nachlass des verstorbenen Traunsteiner Sattlers Christoph 

Miterhauser eine ausständige Schuld 

1584 
 

 3. Das Handwerk der Sattler in Wasserburg bittet die Traun-

steiner Sattler Wolf Freywagen und Peter Hipsch vor sich, 

da beide öffentlich so gestritten haben, dass ihnen die Ge-

sellen wegliefen, und sie ihr Handwerk entehrt haben 

1596 
 

 4. Der Traunsteiner Sattler Wolf Freywagen wird aus der Satt-

lerzunft ausgeschlossen, weil er eine Frau mit einem unehe-

lichen Kind vom Pfarrer in Saalfelden geheiratet hat. Auf 

herzoglichen Befehl darf er als Sattler weiterarbeiten, aber 

keine Gesellen beschäftigen 

1610-1616 
 

 5. Der Sattler Michael Piechl heiratet die Witwe Maria des ver-
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storbenen Traunsteiner Sattlers Tobias Spornraff und über-

nimmt dessen Werkstatt. Das Handwerk der Sattler will nun 

eine angebliche Schuld seines Vorgängers bei ihm eintrei-

ben 

1656-1657 
 

 6. Rechtsstreit zwischen den Traunsteiner Riemern Melchior 

und Franz Herndl und den Traunsteiner Sattlern Michael 

Piechl, Johann und Franz Hipsch um das Recht zur Herstel-

lung von Riemen 

1665, 1668-1671 
 

 7.  Abschrift eines kurfürstlichen Befehls von 1749 über die 

Abgrenzung der Befugnisse von Sattlern und Riemern 

1753 
 

 

A VII 46 

 

Gewerbe, Schlosser, Tischler 

1580-1644 
 
Enthält: 
 

 1. In einem Streitfall wegen Beleidigung zwischen der Salz-

burger Schlosserzunft und dem Salzburger Uhrmacher 

Georg Haug muss der Traunsteiner Schlosser Paul Käser 

aussagen 

1580 
 

 2. Der Schlosser Wolf Walther von Dorfen bittet in seiner Hei-

matstadt Traunstein um Bürger- und Schlosserrecht 

1609-1610 
 

 3. Auf kurfürstlichen Befehl muss Abraham Walther als Bürger 

und Schlosser in Traunstein aufgenommen werden, obwohl 

seine Werkstatt, die ihm vom Pfleggericht zugewiesen wur-

de, außerhalb des Burgfriedens beim Pflegschloss liegt 

1626-1627 

(siehe auch: Urkunde Nr. 814) 
 

 4. Die Stadt Traunstein muss auf kurfürstlichen Befehl Elias 

Walther, Sohn des Schlossers Abraham Walther, als Bürger 

und Schlosser aufnehmen 

1628-1635 

Darin: Urkundenabschrift 
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1611 Mai 6 

Johann Gailkircher, Hofpfalzgraf und Pfleger Traunstein, 

erklärt die Kinder des Traunsteiner Schlossers Abraham 

Walther und der Anna Wainer von Waging für ehelich, da 

der frühere Mann der Anna Wainer, Thomas Wünckhler von 

Mühldorf, schon lange verschollen ist 

S: A als Hofpfalzgraf 

Abschrift 
 

 5. Entwurf einer Handwerksordnung der Traunsteiner Tischler 

und Schlosser  

undatiert, ca. 1642 
 

 6. Die Stadt Traunstein verweigert dem Georg Ölhaf, der die 

Witwe des Schlossers Elias Walther geheiratet hat und die 

Schlosserwerkstatt beim Pflegschloss außerhalb des Burg-

frieds betreibt, das Bürgerrecht 

1643-1644 

Darin: Nachricht über Zusammenschluss der 2 Schlosser 

und 3 Tischler von Traunstein zu einer Zunft 

(siehe auch oben Nr. 5) 
 

 

A VII 47 

 

Gewerbe, Schlosser, Schreiner 

1656-1814 
 
Enthält: 
 

 1. Auf kurfürstlichen und pfleggerichtlichen Befehl darf der 

Schlosser Georg Ölhaf (siehe: A VII 46/6) auch in der Stadt 

Traunstein arbeiten 

1656 
 

 2. Der Schlosser Georg Ölhaf klagt gegen die Stadt und die 

Schlosser von Traunstein, die ihm eine Arbeit in Traunstein 

mit der Begründung verboten haben, ein Meister aus dem 

Landgericht dürfe nach der Handwerksordnung nicht in der 

Stadt arbeiten 

1664-1670 
 

 3. Rechnung der Traunsteiner Tischlers Hans Jakob Reiner 

1674 

(Stadtkammer-Rechnungsbeleg Nr. 85) 
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 4.  Die Tischler und Schlosser von Traunstein bitten um Bestä-

tigung einer neuen Handwerksordnung  

1756-1757 

(Fragmente) 
 

 5. Landgerichtliche Verordnung über Abgrenzung der Berufs-

befugnisse der Zimmerleute einerseits und der Tischler, 

Schreiner und Kistler andererseits 

1814 

(restauriert) 
 

 

A VII 48 

 

Gewerbe, Schmiede und Wagner 

1592-1659 
 
Enthält: 
 

  1. Der Traunsteiner Schmied Hans Reschperger, dessen 

Schmiede „hinttn bey dem Schloße ist, weit von den Leydn 

unnd vom Saltzstadl“, bittet wegen seiner Armut um Erlass 

einer Schuld 

1592 
 

 2. Abschrift einer Handwerksordnung der Schmiede (und 

Wagner) 

1592 

(Herkunft unklar, vielleicht Wasserburg oder München; sie-

he unten Nr. 4) 
 

 3. Schulden des Traunsteiner Lederers Georg Eder bei der 

Bruderschaft der Schmiede und dem Ratsbürger Georg 

Laibinger von einer Wiese bei der langen Brucken, die jetzt 

zur Hofmark Stein des Ladislaus von Törring gehört 

1614-1615 

(siehe auch: A VIII 8/5) 
 

 4. Die Traunsteiner Schmiede und Wagner wollen sich eine 

Handwerksordnung geben und bitten die Stadt Wasserburg 

um eine Abschrift ihrer Handwerksordnung 

1649-1655 

(Fragmente) 
 

 5. (Um die Münchner Handwerksordnung der Schmiede und 

Wagner zu bekommen), fertigen ein Traunsteiner Schmied 
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und ein Wagner Meisterstücke an, die von Abgeordneten 

der Hauptlade in München beschaut werden 

1650 

(Fragmente) 
 

 6. Der wegen Ehebruchs aus dem Handwerk der Schmiede 

und Wagner in Traunstein ausgeschlossene Wagner Urban 

Schönauer von Berg bittet um die Genehmigung, die Wag-

nerwerkstatt des Ruprecht Hainzlhueber in Molberting über-

nehmen zu dürfen  

1657 

(Fragment) 
 

 7. Beschwerden der Traunsteiner Schmiede und Wagner ge-

gen ausländische Schmiede und Wagner, die auf den Märk-

ten in Traunstein Waffen, Sensen usw. verkaufen  

1657-1659 

(Fragmente) 
 

 

A VII 49 

 

Gewerbe, Schmiede und Wagner 

1662-19. Jh. 
 
Enthält: 
 

 1. Der Traunsteiner Wagner Hans Tuffter und der Traunsteiner 

Sattler Johann Hipsch sollten für den Marquartsteiner Pfle-

ger Achaz Adam von Nothaft gegen Vorauszahlung eine 

Kutsche herstellen. Da diese aber so schlecht ist, dass sie 

unbrauchbar ist, entsteht zwischen Tuffter und Hipsch ein 

Rechtsstreit über Bezahlung des Schadens 

1662-1664 
 

 2. Schuldforderung des Handwerks der Schmiede und Wagner 

in Traunstein an die Erben des verstorbenen Traunsteiner 

Hufschmieds Hans Pachschmidt 

1665 
 

 3. Rechtsstreit zwischen dem Handwerk der Schmiede und 

Wagner von Traunstein und dem Traunsteiner Eisenhändler 

Johann Khirmayr um das Recht zum Handel mit Sensen 

und Strohmessern  

1671 
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(Fragment) 
 

 4. Die Stadt Traunstein beschlagnahmt nach Traunstein zum 

Verkauf gebrachte Wagen der Ruhpoldinger Wagner Tho-

mas und Balthasar Stockinger 

1715, 1717 
 

 5. Rechnung des Traunsteiner Wirts Bartlme Schwarzenböck 

über zwei vom Magistrat „für die Franzosen“ beschlagnahm-

te Chaisen 

undatiert, Anfang 19. Jh. 

AS: Nr. 33  

(Kriegskostenbeleg, ohne Angabe; siehe auch R 8) 
 

 

A VII 50 

 

Gewerbe, Schuhmacher 

1598-1827 
 
Enthält: 
 

 1. Rechnungen des Handwerks der Schuhmacher von Stadt 

und Landgericht Traunstein 

1598 (beschädigt – restauriert), 1638, 1639, 1648, 1650, 

1651, 1657-1658, 1669-1670 
 

 2. Der Traunsteiner Schuhmachergeselle Martin Hasselberger 

bittet auf Aufnahme als Bürger und Schuhmacher  

1627 

(Fragment) 
 

 3. Gegen den Wunsch der Traunsteiner Schuhmacherzunft 

wollen die Schuster des Landgerichts Marquartstein ein ei-

genes Handwerk gründen 

1643-1644 

(Fragmente) 
 

 4. Streit zwischen den Traunsteiner Schustern Hans Siber und 

Stephan Haager und dem Teisendorfer Schuster Michael 

Egger 

1647 

(Fragment) 
 

 5. Das Handwerk der Schuster von Traunstein bittet um kur-

fürstliche Bestätigung seiner Handwerksordnung von 1486 

1647-1663 
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(Fragmente) 
 

 6. Der Traunsteiner Schuhmachergeselle Stephan Huetter 

bittet um Aufnahme als Bürger und Schuhmacher 

1652 
 

 7. Der Schuhmachergeselle Johann Zeiringer bittet um die 

Erlaubnis, das Schuhmacherrecht seines Vaters von Sur-

berg auf ein ererbtes Haus in Haid verlegen zu dürfen und 

um Bürger- und Schuhmacherrecht in Traunstein 

1662 
 

 8. Der Schuster Wolf Täburger von Vöcklabruck hat die Werk-

statt des Traunsteiner Schusters Hans Siber gekauft und 

bittet um Aufnahme als Bürger und Schuster in Traunstein. 

Das Handwerk der Schuster lässt ihn aber kein Meister-

stück machen, da er schon verheiratet und zudem Auslän-

der ist 

1668-1669 

(Fragmente) 
 

 9. Verzeichnis der Mitglieder der Schuhmacherinnung im 

Landgericht Traunstein 

ca. 1827 
 

 

A VII 51 

 

Gewerbe, Uhrmacher 

1728-1735 
 
Enthält: 
 

 1. 1706 wurde Erhard Stockhamber von Lauter als Bürger in 

Traunstein aufgenommen. Ursprünglich Spielmann, verlegte 

er sich auf die Reparatur von Uhren, ohne dies aber zünftig 

gelernt zu haben. Nach seinem Tod bitten seine Söhne Ma-

thias und Kaspar Stockhamber um Bürger- und Uhrmacher-

recht in Traunstein. Da aber auch sie das Handwerk nicht 

bei einem Meister gelernt haben, werden sie auf Betreiben 

des 1714 eingebürgerten Schlossers und Uhrmachers 

Franz Anton Ringler aus Waldshut in Vorderösterreich we-

gen „Stimplerei“ aus Stadt und Landgericht Traunstein aus-

gewiesen 

1728-1731 
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 2. Die aus Traunstein ausgewiesenen und im Landgericht 

Marquartstein ansässigen Mathias und Kaspar Stockham-

ber bitten, ihr in Traunstein zurückgelassenes Haus steuer-

frei zu machen und ihre dort noch lebende Mutter durch die 

städtische Armenpflege versorgen zu lassen. 

1735 
 

 3. Kostenvoranschlag des Traunsteiner Bürgers und Uhrma-

chers Franz Michael Forstlechner über eine „ganz neue 

Uhr“ für die zum Salzmaieramt Reichenhall gehörige Gna-

denbrunnenkapelle 

1769 

Darin: Foto  

(Kopien, erhalten am 19. Juni 2001 von Ernst Haider, 

Traunstein; Original: Staatsarchiv München, Salinen 536) 
 

 

A VII 52 

 

Gewerbe, Weber 

15. Jh.-1664 
 
Enthält: 
 

 1. Beschwerde einiger Traunsteiner Weber gegen ihre Stan-

desgenossen, da diese verbotenerweise mit Garn handeln 

15. Jh. (früherer Bearbeitervermerk: ca. 1480) 
 

 2. Handwerksordnung der Leinweber der Städte und Märkte 

Niederbayerns von 1551, den Webern von Traunstein ver-

liehen 1565 

Abschrift 1565 
 

 3. Der wegen Diebstahls landflüchtige Traunsteiner Weber 

Sebastian Paldauf muss auf kurfürstlichen Befehl wieder in 

Traunstein aufgenommen werden  

1630-1631 

(Fragmente) 
 

 4. Die Weberzunft der Stadt Traunstein und der Landgerichte 

Traunstein und Marquartstein möchte die Zahl der zuge-

lassenen Werkstätten von 70 auf 56 beschränken  

1630 

Darin: Angaben über Löhne und Maße 
 

 5. Die Hauptlade der Leinweber in Burghausen tadelt die 
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Traunsteiner Weber, die in einem Schreiben vor dem an-

geblich „unehrlichen“ Webergesellen Michael Peundtl von 

Wasserburg gewarnt hatte 

1630 
 

 6. Schreiben der Hauptlade der Leinweber in München über 

Durchführung der „neu confirmierten Handwerksordnung“ 

1630 
 

 7. Protokoll einer Beratung der Hauptlade der Weber in Mün-

chen über die „neu aufgerichtete und confirmierte Ordnung“ 

1631 
 

 8. Jahresrechnungen des Handwerks der Weber der Stadt 

Traunstein und der Landgerichte Traunstein und Marquart-

stein 

1632, 1636, 1643, 1645, 1653, 1657, 1661, 1663, 1664 
 

 9. Abänderung der Traunsteiner Handwerksordnung der We-

ber in Bezug auf Ausbildung und Beschäftigung von Gesel-

len (Knappen) 

1633 
 

 10. Beschwerde des Handwerks der Leinweber von Traunstein 

gegen die Hauptlade in München, die Peter Hofmann von 

Bergen als Meister aufgenommen hat, obwohl die Traun-

steiner Zunft dagegen war 

1634-1635 

(Fragmente) 
 

 11. Entwürfe von Schreiben der Traunsteiner Leinweber an die 

Hauptlade in München über: a) Balthasar Paumgartner von 

Feldwies, der wegen Schwarzschlachtens aus dem Hand-

werk ausgestoßen wird; b) Hans Ehrnlechner, Hausknecht 

bei der Saline Au und Webergeselle, der in die Traunsteiner 

Zunft aufgenommen werden will (hierzu auch ein Schreiben 

an den Salzmaier) 

1636 

Provenienz: ?; vielleicht Entwürfe des Stadtschreibers 
 

 12. Trotz Überbesetzung des Handwerks erhält Valentin Resch 

aus der Hofmark Eisenärzt die kurfürstlichen Genehmigung, 

ein Meisterstück zu machen und in Eisenärzt eine Weber-
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werkstatt zu betreiben  

1639 
 

 13. Das Handwerk der Weber von Traunstein beschwert sich, 

dass Weber des Landgerichts Marquartstein häufig unbe-

schaute Ware verkaufen 

1648 
 

 

A VII 53 

 

Gewerbe, Weber 

1654-1731 
 
Enthält: 
 

 1. Streit um das Recht der Gäumeister, auf den Märkten in 

Traunstein das Tuch auch stückweise (zerschnitten) verkau-

fen zu dürfen  

1654 

(Fragmente) 
 

 2. Rechtsstreit zwischen den Gäu- und Stadtmeistern der 

Traunsteiner Leinweberzunft über Befugnisse wie Garnkauf, 

Einstellung verheirateter Gesellen und Tuchbeschau 

1655-1659 
 

 3. Klage des Weberhandwerks von Traunstein gegen den 

Traunsteiner Weber Simon Wibmer wegen Beschäftigung 

von verheirateten Gesellen 

1659 

(Fragmente) 
 

 4. Klage des Handwerks der Weber von Traunstein gegen drei 

Weber von Bergen wegen Verweigerung einer auferlegten 

Strafe 

1670 
 

 5. Der Traunsteiner Tagwerker Simon Fridl kauft die Werkstatt 

des Traunsteiner Webers Paulus Kresenberger für seinen 

Sohn Niklas, der die Werkstatt aber erst nach einigen Wan-

derjahren und abgelegter Meisterprüfung betreiben darf 

1731 
 

 

A VII 54, 

55 

 

Eisenärzter Eisengewerkschaft 

ca. 1630-1820 
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Bearbeitungsvermerk: Die völlig ungeordnet aufgefundenen Akten 

wurden chronologisch gelegt und in Sachzusammenhänge ge-

bracht. Es handelt sich meist um Fragmente, die oft undatiert sind. 

Ungeklärt ist die Provenienz des Bestandes. Mit Sicherheit ist sie 

nicht das Kastenamt Traunstein, zu dem die Hofmark Eisenärzt ge-

hörte, da landesherrliche Befehle etc. an Kastenamt, Salzmaieramt 

usw. in Abschrift an den (unklaren) Empfänger weitergegeben wur-

den. Möglicherweise besaßen die Gewerken in Eisenärzt eine eige-

ne Aktensammelstelle, die auch Schreiben ausstellte (einige Ent-

würfe sind erhalten). Dagegen spricht der geringe Umfang des Be-

standes.  

Einige der verzeichneten Akten sind vermutlich private Unterlagen 

der Besitzer des Wirtshauses in Eisenärzt. Wie der Bestand in das 

Stadtarchiv Traunstein gelangte, ist nicht ersichtlich. 
 
Enthält: 
 

 1. Die Hammerschmiede von Eisenärzt bitten nach Fertigstel-

lung der Saline in Traunstein um Auflassung des Eisen-

hammers in Traunstein 

undatiert, ca. 1630 

Darin: Vorgeschichte des Hammers in Traunstein 
 

 2. Die Eisenärzter Gewerken beschweren sich über Georg 

Obermayr von Siegsdorf wegen Aufkaufs von Sinter, der für 

Eisenärzt bestimmt ist, für eine ihm gehörige Rennschmiede 

im Salzburger Land 

1701 

(Fragment) 
 

 3. Holzbezug der Eisenärzter Gewerken zur Kohlenherstellung 

und Holzlieferungen an die Salzmaierämter Traunstein und 

Reichenhall 

(1707)-1712 

(Fragmente) 
 

 4. Kaiserlichen Befehl an Salzmaieramt Traunstein, die Ge-

werken von Eisenärzt keinen Sinter ins Ausland verkaufen 

zu lassen 

1713 
 

 5. Auf Bitten der Eisenärzter soll der Betrieb eines zweiten 
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Rennfeuers im Traunsteiner Hammer und der freie Eisen-

verkauf verboten werden 

1713, 1715, 1718 

(Fragmente) 
 

 6. Kurfürstlicher Befehl gegen Verkauf des Sinters ins Ausland  

1721 
 

 7. Bitte der Eisenärzter Gewerken um Überlassung von Abfall-

holz aus den staatlichen Wäldern zum Kohlenbrennen 

1721, 1723 
 

 8. Vom Salzmaieramt Traunstein beziehen die Eisenärzter Ge-

werken 100 Baumstämme zur Reparatur eines Wasser-

schadens an ihrem Wehr 

1730 
 

 9. Streit der Eisenärzter Gewerken mit den „Kohlenmeistern“ 

im Miesenbach um Kohlelieferung 

1735 
 

 10. Der Salzburgische Hofrat Franz Camerlohr von Weiching 

möchte im Pfleggericht (Friedberg ?) einen Hammer errich-

ten und das Erz aus Hammerau beziehen. Die Eisenärzter 

Gewerken werden um Äußerung gebeten 

1741 

(Fragment) 
 

 11. Bestrafung des Eisenärzter Wirts Franz Potschachner we-

gen verbotener Weizenausfuhr 

1743, 1746, 1749 
 

 12. Den Eisenärzter Gewerken wird aus staatlichen Waldungen 

Holz zum Bau eines Stadels bewilligt 

1754 
 

 13. Übergang der Wirtschaft in Eisenärzt an Mathias Wagner-

berger und seine Frau Maria Potschacher 

1756 
 

 14. Die Eisenärzter Gewerken dürfen das Abfallholz der Wal-

dung „Grienwald“ am Sulzberg verkohlen 

1763-1764 
 

 15. Die Gewerken bitten um Bauholz zum Unterhalt der Traun-
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brücke in Eisenärzt 

1768 
 

 16. Grundstücksgeschäfte des Eisenärzter Wirtes Mathias 

Wagnerberger  

1773-1784 

(Fragmente) 
 

 17. Rechtsstreit der Eisenärzter Gewerken gegen den Reichen-

haller Schmied Niklas Hofer wegen unerlaubter Errichtung 

eines Rennfeuers 

1785-1789 
 

 18. Anstelle der Waldung „Grienwald“ (siehe oben Nr. 14) wird 

den Eisenärzter Gewerken der „alte Schachen im Gering-

wört“ zur Verkohlung zugewiesen 

1786-1787 
 

 19. Klage des Pfarrers von Vachendorf, Georg Lueser, gegen 

die Gewerken von Eisenärzt wegen Verweigerung der jähr-

lichen „Eisenstift“ 

1787 
 

 20. Die Eisenärzter Gewerken klagen gegen ihren Mitgewerken 

Andre Esterer, Eisenhändler von Traunstein, wegen Erbau-

ung einer „Kohlhütte“ in Eisenärzt 

1788-1789 
 

 21. Der Eisenärzter Gewerke Mathias Speckbacher erhält vom 

Hauptsalzamt Traunstein Holz zum Wiederaufbau seiner 

abgebrannten Schmiede 

1794 
 

 22. Auf ihre Bitten hin können die Eisenärzter Gewerken wei-

terhin vom Hauptsalzamt Traunstein billig Holz beziehen 

1795 
 

 23. Übergabe der Besitzungen der Eisenärzter Wirtin Anna 

Wagnerberger an ihre Tochter Walburga 

1799-1803 

(Fragmente) 
 

 24. Getreideausfuhren des Leonhard Schlechter von Eisenärzt 

nach Tirol 

1804-1805 
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 25. Holzbezug der Gewerken vom Forstamt Ruhpolding 

1807 
 

 26. Schuldschein des Traunsteiner Weinwirts Peter Huber für 

die Eisenärzter Wirtin Walburga Schlechter, Witwe des Le-

onhard Schlechter 

1820 
 

 

A VII 56 

 

Bergwesen, Bergwerke Rauschenberg und Kienberg, Frei- und 

Kressenberg 

1677-1851 
 
Enthält: 
 

 1. Akt des Klosters St. Zeno als Besitzer der Hofmark Inzell 

über „Civilsachen (…), besonders wegen des Herrn Pezzolli 

(Gewerke am Rauschberg) Holzschlag am Rauschenberg, 

item wie Adam Reitter (kurfürstlicher Bergwerksverweser 

am Rauschberg) anno 1691 die Taferne (in Inzell) dem Mi-

chael Kräml verkauft, dagegen aber in Rauschenberg Bier 

und Wein auszuschenken angefangen“ 

1677-1694 

Provenienz: Kloster St. Zeno 

AS: Nr. 62 „Gewerb“, Nr. 291 
 

 2. „Das Kloster bittet seine kurfürstliche Durchlaucht um ein 

Äquivalent wegen der abgenommenen Jurisdiktion im Rau-

schenberg (Bergwerk 1681 in staatlichen Besitz überführt; 

siehe auch: M. Mayer, Beiträge zur Geschichte des Berg- 

und Hüttenwesens im Chiemgau) und dahin wirklich abge-

gebenen Holz aus den Inzell-Waldungen, dass es braunes 

Bier leitgeben und solches auch den 2 Hofmarkswirten ab-

geben derfe“ 

1715-1723 

Registraturvermerk: „Hat lang und schön gebetten, aber 

nichts erhalten“ 

Provenienz: Kloster St. Zeno 

AS: Nr. 62 „Gewerb“, Nr. 292 
 

 3. Gründung einer Gewerkschaft zur Betreibung des aufge-

lassenen Blei- und Galmeiberghaus am Rauschen- und 
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Kienberg; Betrieb und Auflösung der Gewerkschaft 

1847-1853 

Darin: Aktenverzeichnis Nr. 1-92 

Provenienz: Die Gewerkschaft 
 

 4. Fragmentarische Schriftstücke der „Gewerken des Blei- und 

Galmeibergbaus am Rauschenberg-Kienberg“  

1848-1851 

Darin: Listen der Gewerken und Aktionäre 

Provenienz: Vermutlich aus dem Besitz des Gewerken Jo-

seph Wispauer von Traunstein 

(siehe oben Nr. 3) 
 

 5. Arbeitslisten der Bergwerks am Frei- und Kressenberg 

Juli 1847 

Provenienz: Die Bergwerksverwaltung 

(Fragmente Nr. 5-9) 
 

 

A VII 57 

 

Gewerbe; Handel, Kaufleute, Kramer, Fragner 

ca. 1460-1681 
 
Enthält: 
 

 1. Schreiben Herzog Ludwig IX. an „Hans Ungelter zu Obing“ 

mit dem Auftrag, kein Ungeld von Wein zu nehmen, der 

durch das Landgericht Kling (nach Wasserburg ?) gefahren 

wird 

Datum unleserlich, ca. 1460 

(stark beschädigt – restauriert) 
 

 2. Herzoglicher Befehl an den Pfleger von Traunstein, Aufkauf 

und Ausfuhr von Handelswaren, die eigentlich auf den 

Märkten verkauft werden sollen, zu unterbinden 

1466 

(Notizen früherer Bearbeiter auf dem Schreiben) 
 

 3. Der Traunsteiner Bürger (…) Huenerstorffer pfändet bei 

dem Traunsteiner Bürger Michael Paldauf Vieh als Garantie 

für eine Schuld 

1558 

(Fragment) 
 

 4. Die Traunsteiner Fragner verklagen einen Kramer und ei-
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nen Weber wegen verbotenen Handels mit Hafnerwaren  

1577 

(Fragment) 
 

 5. Beschwerde des „Tuchhändlers und Gwandtschneiders“ 

Bartholome Danner aus dem Landgericht Marquartstein 

wegen angeblicher Benachteiligung auf dem Markt in 

Traunstein 

1589 
 

 6. Verbotener Weinhandel des Wampenwirts von Siegsdorf, 

Hans Khendler, und des Christoph Höpfflinger 

1595 
 

 7. Ausgabenliste des Traunsteiner Wirts Joseph Sunhamer für 

sein bei dem (Hans Khloppinger) von Salzburg unterge-

brachtes Mündel 

1613 

Provenienz: ? 
 

 8. Herzoglicher Befehl zur Förderung der Herstellung und des 

Handels mit einheimischem „Tripp-Samt“ 

1613 
 

 9. Rechnung des Salzburgers Maximilian Zapler über Tuch 

und Gewürze für Barbara Hallaprugger von Traunstein 

1615 

Provenienz: ? 
 

 10. Handel mit Schafwolle zwischen dem Traunsteiner Pfleg-

gerichtsschreiber und dem Traunsteiner Bürger Stephan 

Huetter 

undatiert, ca. 1624 

(erwähnt wird der Traunsteiner Bürgermeister Albert Eisen-

berger) 
 

 11. Kurfürstlicher Befehl an die Stadt Traunstein, über Umfang 

und Verhältnisse des Handels in Traunstein zu berichten 

1626 

(Bericht fehlt; siehe auch: A VII 1) 
 

 12. Auf Befehl des Kurfürsten dürfen „englendische oder andere 

köstliche Tücher“ nicht mehr im Ausland gefärbt werden, 

sondern müssen nach der Herstellung zum Färben (und 
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Auszeichnen mit einer Bleimarke) nach München verschafft 

werden 

1629, 1658 
 

 13.  Auf kurfürstlichen Befehl müssen die Händler und Hand-

werker ihre Preise senken, da Nahrungsmittel und Rohstof-

fe billiger als früher sind 

1631 
 

 14. Kurfürstliches Verbot des Hausiererhandels außerhalb der 

Jahrmärkte 

1649 
 

 15. Rechnungen über verschiedene Handelswaren, die der 

Traunsteiner Handelsmann Mathias Hueber in Salzburg 

kaufte 

1650-1651 

Provenienz: ? 
 

 16. Auf kurfürstlichen Befehl soll das Pfleggericht einen Bericht 

über Händler und deren Verhältnisse im Gericht Traunstein 

erstellen 

1665 
 

 17. Kurfürstliche Befehle zur Förderung von „Handels-Com-

pagnien“ 

1668-1669 
 

 18. Auf kurfürstlichen Befehl soll das Pfleggericht Traunstein 

eine Aufstellung über die Tabakvorräte bei den Traunsteiner 

Händlern und Kramern erstellen 

1670 
 

 19. Bestrafung des Traunsteiner Händlers Georg Neuhauser 

wegen Handels mit geschmuggeltem Tabak und Beschlag-

nahme des Tabaks durch den in Traunstein eingesetzten 

„Tabak-Appaltator“ 

1678-1681 
 

 

A VII 58 

 

Gewerbe, Handel, Kaufleute, Kramer, Fragner 

1747-1773 
 
Enthält: 
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 1. Auf kurfürstlichen Befehl erstellt die Stadt Verzeichnisse 

über die bei den Traunsteiner Handelsleuten und Schnei-

dern vorrätigen Textilerzeugnisse („Tuch, Zeug, Huet, Str-

impf, Leinwand und dergleichen Waaren“) 

1747 

Darin: Verzeichnisse 
 

 2. Die Kramer Johann Wallner von Siegsdorf und Lorenz 

Neumiller von Vachendorf beklagen sich ohne Erfolg beim 

Kurfürsten, dass zu den Traunsteiner Märkten auch außer-

gerichtliche Händler kommen dürfen 

1772-1773 

Darin: Nachricht, dass auf dem Traunsteiner Rathaus zum 

Zeichen der Marktfreiung ein Schwert aufgesteckt wurde 
 

 

A VII 59 

 

Gewerbe, Eisenkramer, Nadler, Messerschmiede 

1605-1659 
 
Enthält: 
 

 1.  Georg Eckhler, Salzfertiger („Salzfactor“) von Traunstein, 

beschwert sich beim Herzog, dass ihn die Stadt Traunstein 

in seinem bürgerlichen Beruf als Eisenhändler behindert, 

seit er das Salzfertigeramt übernahm.  

Daraufhin beschuldigt ihn die Stadt Traunstein, er würde 

sich ungerechtfertigt an staatlichem Geld bereichern, da er 

sprunghaft zu Reichtum gekommen ist und nicht mehr nur 

mit Eisen, sondern auch mit anderen Waren handelt und an 

die Gewerken von Eisenärzt Geld verleiht 

1605-1606 
 

 2. Die Traunsteiner Hufschmiede beschweren sich über die 

Eisenhändler, die Hufeisen und Hufnägel einzeln an Bauern 

verkaufen und über die Nadler, die auch eiserne Geräte 

verkaufen 

1646 
 

 3.  Der Traunsteiner Tuchscherer und Raitenhaslachische 

Zinspropst Tobias Sturmb bittet vergeblich um die Zulas-

sung als Eisenhändler 

1657-1659 
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A VII 60 

 

Gewerbe, Eisenkramer, Nadler, Messerschmiede 

1658-1667 
 
Enthält: 
 

 1. Die Traunsteiner Messerschmiede Christoph und Paul Pärtl 

verklagen die Traunsteiner Nadler und „Eisengschmeidler“ 

Hans Lägl und Thomas Seichl wegen unberechtigten Ver-

kaufs von Messern, Besteck etc. Den Nadlern wird darauf-

hin der Verkauf dieser Waren außerhalb der gefreiten Märk-

te verboten 

1658-1663 
 

 2. Anfrage des Pflegsverwalters, warum der Salzburger Bürger 

Franz Ruepprecht auf den Traunsteiner Jahrmärkten keine 

Sensen und andere Eisenwaren verkaufen darf 

1667 

(Antwort fehlt) 
 

 

A VII 61 

 

Marktwesen 

1606-1819 
 
Enthält: 
 

 1. Abschrift herzoglicher Befehle zur Regelung des Viehhan-

dels in Oberbayern 

1606 
 

 2. Der Inhaber der Hofmark Gern teilt die Verlegung seines 

Jahrmarkts mit 

1638 
 

 3. Die Stadt Wasserburg teilt mit, dass ihr Georgimarkt durch 

Privileg auf acht Tage verlängert wurde 

1639 
 

 4. Auf kurfürstlichen Befehl müssen in Bayern die Jahr- und 

Wochenmärkte, die auf einen Feiertag fallen, auf den nach-

folgenden Werktag verlegt werden. Da die Traunsteiner 

Wochen- und Getreidemärkte, die seit alter Zeit am Sams-

tag abgehalten werden, im Bedarfsfall auf einen Montag 

verlegt werden müssten und dies dem Handel sehr schaden 

würde, genehmigt der Kurfürst die Vorverlegung der Märkte 
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auf Freitag, wenn der Samstag ein Feiertag ist 

1638-1641 
 

 5. Rechtsstreit zwischen Stadt und Pfleggericht Traunstein um 

Abstrafung von Freiungsbrüchen 

1644 

(Fragment) 
 

 6. Wegen der Pest sagt die Stadt Wasserburg ihren Jahrmarkt 

ab 

1649 
 

 7. Die Stadt Tittmoning fragt an, ob ihre Müller und Melber zu 

den Wochenmärkten nach Traunstein kommen dürfen 

1654 
 

 8. Einladung der Stadt Reichenhall zum Besuch ihrer drei jähr-

lichen Rossmärkte 

1657 

(siehe auch Urkunde Nr. 1190) 
 

 9. Erfassungsliste „frembder Crammer“ die vom Pfleggericht 

die Erlaubnis bekamen, in Traunstein Geschäfte zu ma-

chen; auf der Liste: Christoph Ginhardt, Arzt von Mittersill; 

Hans Langwitter, Zahnbrecher von Gangkofen; Paul Tran-

perger, „Drondlspiller“ von Tittmoning; Mathias Gerstpeunt-

ner, „Spiller“ von Salzburg; Stephan Grundtlechner, „Spiller“ 

von Fridolfing; Valentin Helbminger von Teisendorf 

1663 
 

 10.  Die Stadt Wasserburg muss ihren heurigen Jahrmarkt ver-

legen 

1666 
 

 11. Die Stadt Traunstein muss ihren heurigen Ostermarkt verle-

gen 

1666 
 

 12.  Der Markt Kraiburg teilt die Verlegung seines Jahrmarkts 

von Maria Magdalena auf den nächsten Sonntag mit und 

regt den Besuch der wiederauflebenden Wochenmärkte am 

Montag an  

1670 
 

 13. Schreiben des Pfleggerichts Traunstein über Abstrafung 
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einiger Freiungsbrüche  

1752 
 

 14. Auf kurfürstlichen Befehl erstellt die Stadt Traunstein eine 

Aufstellung ihrer privilegierten Jahr- und Wochenmärkte 

1767 
 

 15. Wie Nr. 14 

1777 
 

 16. Verzeichnis über Einnahmen aus Standgeldern bei den 

Jahrmärkten (Rechnungsbeleg Stadtkammerrechnung) 

1818/19 

Darin: Alphabetisch Namen und Herkunft der Händler 
 

 

A VII 62  

 

Schranne und Getreideverkehr 

1504-1879 
 
Enthält: 
 

 1. Die Knechte des „Hans Walsawer“ haben von einigen Reit 

im Winklern Getreide „genommen“ und nach Traunstein 

verkauft. Die Regierung von Burghausen befiehlt die Rück-

gabe des Getreides an die Leute von Reit im Winkl 

1504 
 

 2. Der Reichenhaller Pfleger (Jann Goder zu Walchsing) bittet 

die Stadt Traunstein, den Traunsteiner Bürger Kunz Weixl-

pamer als Kornmesser anzustellen 

1520 
 

 3. Schreiben des Marktes Trostberg an die Regierung von 

Burghausen mit der Bitte, den seit 1457 in Trostberg beste-

henden Getreidemarkt nicht zugunsten der Stadt Traunstein 

aufzuheben 

155(2) 

(Abschrift) 
 

 4. Der Traunsteiner Bürger Michael Zöchl bittet um die Ge-

nehmigung, auf der Schranne nach Abnahme des aufge-

steckten „Schäbs“ (= Strohbüschel), der die Einkaufszeit der 

Bürger anzeigt, Getreide zum Weiterverkauf an die Salzar-

beiter in Reichenhall kaufen zu dürfen 

1561 
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 5. Mitteilung des Hans „Ässinger zu Adnath“ an die Stadt 

Traunstein, dass ein bei ihm bestelltes „Stainwerch zum 

Prun“ und ein Grabstein in Salzburg abzuholen wären  

1590 
 

 6. „Der curfürstlichen Statt Traunstain Khornhitten-Ordnung 

und Sätz, was yeder zu geben schuldig“ 

1646 

(Entwurf, beschädigt – restauriert) 
 

 7. Der Traunsteiner Kornmesser Tobias Sturmb bittet um Her-

absetzung seiner Abgaben 

1650 
 

 8. Differenzen zwischen der Stadt Traunstein und dem Dom-

kapitel von Salzburg über die Rechtsstellung des Urbars-

verwalters des Domkapitels in Traunstein, Balthasar Spil-

perger. Die Stadt beschwert sich über verschiedene Unge-

bührlichkeiten des Spilberger, unter anderem die Einlage-

rung von Getreide für Untertanen des Domkapitels, und 

versucht vergeblich, den Urbarsverwalter als einen der städ-

tischen Jurisdiktion unterstehenden Bürger zu behandeln 

1653-1659 

(Fragmente) 
 

 9. Zur Eichung neuer Getreidemaße bittet die Stadt Traunstein 

nach altem Brauch auch den Pflegsverwalter auf das Rat-

haus 

1710 
 

 10. Protokolle über Eichungen von Getreide- und Schankma-

ßen, durchgeführt im Traunsteiner Rathaus im Beisein von 

Bürgermeister und Pflegsverwalter für Untertanen in Stadt 

und Landgericht Traunstein 

1710, 1721, 1731, 1732 
 

 11. Unzulässiger Getreidehandel zweier Traunsteiner Tag-

werker 

1746 

(Fragmente) 
 

 12. Aufhebung festgesetzter Getreidepreise durch den Kurfürs-

ten 
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1746, 1747 
 

 13. Die Stadt Traunstein bittet das Pfleggericht, einen Termin 

zur Eichung von Hohlmaßen vorzuschlagen, da seit 1732 

(siehe auch oben Nr. 10) nicht mehr geeicht wurde 

1774 
 

 14. Auf der Traunsteiner Schranne dürfen größere Getreide-

mengen nicht mehr wagenweise, sondern nur nach dem 

gestrichenen Münchner Scheffel verkauft werde, kleine 

Mengen hingegen nach Münchner Metzen und Halbmetzen 

1800 
 

 15. Liste der 13 Traunsteiner Schneller (= Getreidemesser) 

ca. 1800 
 

 16. Schrannenzettel (Getreidepreise) 

1804, 1834, 1837 

Darin: Salzburg 1804; Gesamtbayern 1834, 1837; Neuötting 

1834, 1837 
 

 17. Ankauf neuer Schrannenmaß-Gefäße und Aufstellung von 

Schrannenmessern 

1816 
 

 18. Missstände auf der Traunsteiner Schranne, Regelungen 

über Ausfuhr von Getreide und Anstellung von Kornmes-

sern  

1816-1821 

Provenienz: Landgericht Traunstein 
 

 19. Schranne Traunstein, Sammelakt 

1845-1875 
 

 20. Revisionen der Traunsteiner Schrannenordnung 

1842-1859 

Provenienz: Landgericht Traunstein 
 

 21. Verlegung der Traunsteiner Fastenschranne von Donners-

tag auf Samstag 

1855-1856 

Provenienz: Landgericht Traunstein 
 

 22. Rückverlegung der Fastenschranne von Samstag auf Don-

nerstag 
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1862-1863 

Provenienz: Bezirksamt Traunstein 
 

 23. Revidierung der Schrannenordnung 

1862 
 

 24. Rückverlegung der Fastenschranne von Donnerstag auf 

Samstag 

1869 
 

 25.  Einführung der neuen Maße und Erlass einer neuen 

Schrannenordnung (1873) 

1872-1879 

Darin: Gedruckte Schrannenordnungen von Traunstein und 

anderen bayerischen Städten 

Provenienz: Stadt und Bezirksamt Traunstein 
 

 

A VII  

63-65 

 

Straßenzölle, Verkehr, Post und Eisenbahn etc. 

1441-1870 
 
Bearbeitungsvermerk: Wegen sachlicher Zusammengehörigkeit ei-

niger auf die Faszikel 63-65 verteilten Akten (besonders Nr. 14) 

wurden die Faszikel zusammengelegt. 
 
Enthält: 
 

 1.  Schreiben des Rentmeisters von Burghausen an die Stadt 

Traunstein über Besetzung des „Zolls zu Altenmarkt“ 

1441 
 

 2. Aufstellung über die Waren, welche die Traunsteiner Bürger 

am Zoll von Traunstein nicht verzollen müssen 

undatiert, 15. Jh. 
 

 3. Der Herzog befiehlt der Stadt Traunstein, wegen eines neu-

en Zolls des Sigmund Layminger zu Vorchteneck in Halfing 

einen Bericht („Artigkl an eingeleter Zetl verzaichnt“ – fehlt) 

an den Rentmeister in Burghausen zu senden 

1474 

(beschädigt – restauriert) 
 

 4. Abkommen Herzog Georgs des Reichen mit Kurfürst Philipp 

von der Pfalz über Schutz des Warenverkehrs und Unterhalt 

von Straßen 
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1490 

(Abschrift) 
 

 5. Briefwechsel der Städte Traunstein und Wasserburg über 

Benützung der Zölle von Traunstein und Altenmarkt beim 

Salztransport  

1514 
 

 6. Schreiben des Christoph Weiß von München in einer Pro-

zessangelegenheit der Städte Traunstein und Wasserburg 

„wegen der mittern Saltzstraß“ 

1560 
 

 7. Antwortschreiben des Salzmaiers von Reichenhall Virgil 

(Hofner) auf eine Beschwerde der Stadt Traunstein, dass 

viele Salzfuhrleute nicht mehr über Traunstein, sondern die 

mittlere Straße (Salzburg-Altenmarkt-München) fahren 

1561 
 

 8. Die Stadt Traunstein bittet den Pfleger von Marquartstein, 

den Bau einer Landstraße über Sachrang nach Tirol einzu-

stellen, da sonst die Getreidefuhrwerke aus dem Landge-

richt Ötting etc. nicht mehr nach Traunstein und Reichen-

hall, sondern nach Tirol fahren 

15(8)2 
 

 9. Der Traunsteiner Kastner und Mautner Hans Ott beschwert 

sich über Beschädigungen an einem Abzugsgraben vor der 

langen Brucken, die der Traunsteiner Weißgerber Christoph 

Königshauser verübt hat 

1592 
 

 10. Auf Befehl des Traunsteiner Kastners und Mautners Hans 

Fachner fertigt Hans Perckhamer ein Mautregister des 

„Beizolls“ bei Truchtlaching an 

1595 

Darin: Ausfuhren der Hofmark Truchtlaching; Auflistung der 

durchfahrenden Wagen und Güter 

(2 Register, eines in Urkundenfragmente gebunden) 

Provenienz: (Kastenamt Traunstein ?) 
 

 11. Das Pfleggericht befiehlt der Stadt, die durch Traunstein 

führende Landstraße besser in Ordnung zu halten 
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1606, 1609 
 

 12. Mitteilung des Kurfürsten, dass bayerischen Untertanen im 

Hochstift Eichstätt von einer Zollerhöhung ausgenommen 

sind 

1657 
 

 13. Privater Schriftverkehr des Traunsteiner Bürgermeisters, 

Gastgebers und Händlers Kaspar Kheller 

1642-1662 

Darin: Klage gegen den Zöllner von Altenmarkt, der von 

Salzburg über Traunstein nach München fahrende Fuhrleu-

te des Kheller bestrafte, weil sie nicht die Strecke über 

Altenmarkt fuhren 
 

 14. Klage der Stadt Traunstein gegen den Zöllner von Alten-

markt und das am Zoll beteiligte Kloster Baumburg, die den 

Verkehr von Salzburg nach München von der Traunsteiner 

Straße weg auf die Altenmarkter Strasse ziehen. Der Klage 

schließen sich die ebenfalls betroffenen Märkte Rosenheim 

und Aibling an 

1660-1673 

(Fragmente) 
 

 15. Das Pfleggericht Traunstein bestraft den „Strupper“ von 

Haid, der mit beladenem „Scheibenwagen“ über Wolkers-

dorf und Schmidham einen verbotenen Weg fuhr 

1730 
 

 16. Der Traunsteiner Posthalter und Lehenrössler Thomas Rue-

land bittet vergeblich um Verleihung des Weißbierzapfrechts  

1759 
 

 17. Eröffnung der Eisenbahn nach Traunstein  

(Zeitungsausschnitt aus dem Münchner Volksboten Nr. 99 

vom 28. April 1860) 

1860 
 

 18. „Post-Omnibus-Reiseschein“ für eine Fahrt von Traunstein 

nach Altötting 

1870 
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A VII 66 

 

Münzwesen 

1577-1753 
 
Enthält: 
 

 1. Begleitschreiben des Hofrats zu einem Verzeichnis des 

Wertes der gültigen Münzen 

1571 

(Verzeichnis fehlt) 
 

 2. Herzoglichen Anweisung zur genaueren Durchführung der 

Münzmandate 

1577 
 

 3. Der Traunsteiner Wirt Joseph Zunhammer und der Traun-

steiner Glasträger Hans Egkhart werden zu einer Aussage 

gegen den Falschmünzer Sebastian Wurrmaister von 

„Leuzhausen“ vor das Pfleggericht Marquartstein geladen 

1612 
 

 4. Verzeichnis einiger Münzen (aus einem Nachlass ?) und 

deren Wert in Gulden 

undatiert (17. Jh.), beschädigt 

Provenienz: ? 
 

 5. Verbot einer österreichischen Münze in Bayern („15-Kreuzer 

unter ihrer kaiserlichen Majestät und Tyrolischen Bildtnuß, 

die in Hall in Leopoldinische neue Neuner umgemünzt wer-

den“) 

1666 
 

 6. Um den Getreidehandel zu beleben, gestattet der Kurfürst 

die Verwendung österreichischer Münzen in Bayern 

1753 
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A VIII 1-6 Kirche und Schule, Allgemeines 

1502-1787 
 
Vorbemerkung: Die verschollenen Faszikel A VIII 1-6 gelangten mit 

dem Nachlass Alfred Mayer im Juli 1981 wieder in das Stadtarchiv 

Traunstein. 
 

 

A VIII 1 

 

Kirche und Schule, Allgemeines 

1502-1583 
 
Enthält: 
 

 1. Schulden des Traunsteiner Bürgers Wolfgang Muntenhai-

mer beim Kloster Seligenthal (Landshut) Fragmente 

1502-1503 
 

 2. (Grundleihe-)Schulden des Traunsteiner Bürgers (K)larer 

beim Kloster Raitenhaslach 

1503 
 

 3. Schreiben des Propstes von St. Zeno wegen eines Zehnten 

1504 
 

 4. Schreiben des Reichenhaller Kaplans Ulrich (Laer) in einer 

Streitsache gegen den ehemaligen Traunsteiner Kaplan 

Wolfgang Seleyttner 

1506 
 

 5. Aufstellung von Kosten, die der Stadt Traunstein bei der 

Erlangung eines Ablasses für eine Prozession in Rom er-

wachsen sind; unsigniert 

undatiert, nach früherer Bearbeiteraufschrift ca. 1510 

(auf der Rückseite fehlerhafte Abschrift, 19. Jh.) 
 

 6. Der Landesherr empfiehlt der Stadt Traunstein einen Pries-

ter als Vikar 

1515 
 

 7. Schreiben des Hans (Vetter), Vikar zu „Schönnperg“ (wel-

ches ?), der das Traunsteiner Messbenefizium resignieren 

will 

1525 
 

 8. Schreiben des Christoph Langenmantel, Domherr zu Frei-

sing und Pfarrer von Haslach; Langenmantel hat nach dem 
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Weggang seines Vikars Leonhard Mültaler den Christian 

(Pholtenpacher) als Vikar in Haslach eingesetzt 

1526 
 

 9. Wolf Hofer von Wildenwart bittet, ihm den Traunsteiner 

Priester Wolfgang Steub eine Woche auf Schloss Wilden-

wart zu schicken „in Sachen der Distillaren“ 

1531 
 

 10. Schreiben des Maximilian Kheutzl („Keutzl“) von Neuen-

amerang wegen der von dem Ameranger auf Neuename-

rang gestifteten Kirchenstühle in St. Oswald 

1535 
 

 11. Mathias (Furrter), Vikar von Trostberg, bittet um die Unter-

stützung des Traunsteiner Benefiziaten bei der Betreuung 

der Pfarrei Chieming 

1546 
 

 12. Rechtsstreit des Vikars Georg Tähertinger von Grabenstätt 

mit der Stadt Traunstein über die Bezüge aus einer Messe, 

die Tähertinger in Traunstein besitzt 

1558 

Darin: Anzahl der Geistlichen, die in Traunstein wohnen 

(Fragmente) 
 

 13. Abschrift eines Vergleichs zwischen dem Haslacher Pfarrer 

Martin Rot und der Stadt Traunstein vor dem Hofrat. Der 

Pfarrer verzichtet für 40 Gulden auf die Allerheiligen-Messe 

in St. Oswald, die nun die Stadt Traunstein an einen Pries-

ter verleihen kann 

1565 
 

 14. Schreiben der Äbtissin Anna Margarethe aus München 

undatiert (2. Hälfte 16. Jh.) 
 

 15. Schreiben des Wolfgang Mayr, Chorrichter „zu Baumburg 

und Chiemsee“ in einer Zehentsache 

1575 
 

 16. Schreiben des Jakob Lakkner, Kürschner und Bürger von 

Völkermarkt (Kärnten). Lakkner war bis vor vier Jahren 

Traunsteiner Bürger, musste aber wegen seines lutheri-

schen Glaubens Traunstein verlassen. Hierüber und über 



Kirche und Schule 

 142

seine rechtmäßige Heirat wünscht er jetzt eine Bescheini-

gung 

1575 
 

 17. Auf pfleggerichtlichen Befehl erstellt die Stadt Traunstein 

ein Verzeichnis der Bürger, die Ostern nicht zur Kommunion 

gegangen sind 

1580 

Darin: Das Verzeichnis; erwähnt der Schneider Hans Ir-

schinger, der bereits einmal wegen dieses Deliktes ein Jahr 

aus Traunstein ausgewiesen wurde 
 

 18. Die Stadt Traunstein bittet den Landesherrn, die diesjähri-

gen Einkünfte der unbesetzten Sebastians- und Allerheili-

genmesse zur Ausbesserung von Ornaten und zur Bezah-

lung des Schulmeisters verwenden zu dürfen 

1580 
 

 19. Der Orgelmeister Anton Newknecht von Landshut empfiehlt 

der Stadt Traunstein, ihren neuen Organisten keine Arbei-

ten an der Traunsteiner Orgel durchführen zu lassen 

1581 
 

 20. Der Traunsteiner Pfleggerichtsschreiber Wolf Khrenninger 

empfiehlt der Stadt Traunstein seinen „Vetter“ Tobias Tu-

meldorffer als Organisten für die „neue Orgel“ 

1582 
 

 21. Eine Grunduntertanin des Propstes von Baumburg verkauft 

widerrechtlich Holz in Traunstein 

1583 
 

 22. Kaspar Reuff, Kooperator von Wasserburg, bewirbt sich um 

eine freie Kooperatur in Traunstein  

1583 
 

 

A VIII 2 

 

Kirche und Schule, Allgemeines 

1591-1626 
 
Enthält: 
 

 1. Ein in Traunstein gestorbener protestantischer Kramer aus 

Nördlingen wird auf Anordnung des Propstes von Baumburg 

außerhalb des ungeweihten Ettendorfer Friedhofs begraben 
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1591 
 

 2. Schreiben des Törringschen Richters von Stein wegen einer 

im Burgfried Traunstein liegenden Wiese, die zur Kirche 

Traunwalchen gehört. 

1595 
 

 3. Bericht der Stadt Traunstein über Durchführung eines vom 

Landesherrn angeordneten 40-stündigen Gebets gegen die 

Türkengefahr 

1601 

Darin: Gedrucktes Mandat 
 

 4. Spenden der Stadt Traunstein zum Bau der Kirche St. 

Benno in München 

1604 

Darin: Spendenliste (Bürgerverzeichnis) 
 

 5. Schreiben des Ermerich von Taufkirchen zu Guttenburg 

(Lkr. Mühldorf) wegen eines zum Taufkirchner Benefiziums 

in Traunstein gehörigen Grundstücks 

1606 
 

 6.  Streit der Stadt Traunstein mit dem Stadtprediger Christoph 

Vaschang um Erhöhung seiner Bezüge 

1607-1608 
 

 7. Berichte der Stadt Traunstein an Baumburg und den Lan-

desherrn wegen der unbesetzten, schlecht dotierten Benefi-

zien „Unser lieben Frau“, „Sebastian“ und „Allerheiligen“ 

1609-1613 

Darin: Personalsituation aller Traunsteiner Benefizien; Aus-

zug aus den Kirchenrechnungen 1593 über Einkünfte der 

Messen 
 

 8. Landesherrliche Anordnung eines 10-stündigen Gebets ge-

gen Kriegsgefahr  

1610 

(gedrucktes Mandat) 
 

 9. Der Landesherr ordnet die Inventarisierung aller Kirchen an 

1611 
 

 10. Der Landesherr verbietet das – auch in Traunstein bisher 

übliche – Verlesen der landesherrlichen Mandate in der Kir-
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che; dies hatte bis jetzt der Stadtprediger besorgt 

1613 
 

 11. Der Traunsteiner Stadtprediger Christoph Faschang hat die 

Pfarrei Chieming erhalten und wurde durch Sigmund Taur-

mann ersetzt, der jetzt Pfarrer in Haslach werden soll 

1614 
 

 12. Die Stadt Traunstein hat ihrem Stadtprediger Siegmund 

Taurmann 100 Gulden Besoldung vorgestreckt 

1614 
 

 13. Auf landesherrlichen Befehl beschreibt die Stadt Traunstein 

die Gotteshäuser, Bruderschaften und Messen (Benefizien) 

im Burgfried Traunstein sowie deren Verhältnisse (Herkunft, 

Lehensherren, Besetzung) 

1614 
 

 14. Beschwerde der Erlweckischen Benefiziaten Castulus Gastl 

über Besitzstörungen durch den Besitzer eines Angers, der 

den „drei vacierenden Beneficia“ gehört 

1614 
 

 15. Landesherrliche Befehle, in den Kirchen abends nach dem 

Ave Maria ein Gebet für die Verstorbenen zu sprechen 

1616 
 

 16. Nach der Abberufung des Haslacher Pfarrers Sigmund 

Taurmann empfiehlt die Stadt Traunstein den Stadtkoopera-

tor Georg Reisner als Nachfolger 

1618 
 

 17. Nach einer Visitation der Traunsteiner Kirchen werden eini-

ge Baumaßnahmen angeordnet unter anderem die Entfer-

nung eines hölzernen Anbaus an der Georgskirche und 

Verschaffung eines Nebenaltars von St. Oswald nach Hei-

lig-Geist 

1619 
 

 18. Landesherrliche Anordnung eines 10-stündigen Gebets ge-

gen Kriegsgefahr 

1619 

Darin: 2 handgeschriebene Plakate, „(…) wie und was 

Gstalt das zehenstündtig Gebett bey der Statt Traunstain 
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(…) angestelt (…)“ 

(beschädigt durch öffentlichen Anschlag) 
 

 19. Schreiben des Haslacher Pfarrers Johann Froschmair we-

gen eines Grundstücks am Wartberg 

1620 
 

 20. Die Pfarrer sollen von den Kanzeln zu einer landesweiten 

Spende für von den Türken gefangene Bayern aufrufen 

1623 
 

 21. Landesherrliche Anordnung eines 10-stündigen Gebets für 

die katholische Sache 

1626 

(gedrucktes Mandat) 
 

 

A VIII 3 

 

Kirche und Schule, Allgemeines 

1628-1647 
 
Enthält: 
 

 1. Der neugegründeten Corporis-Christi-Bruderschaft wird ein 

jährlicher Salzbezug („Bannfuder“) von der Saline Au verlie-

hen; ab ca. 1670 wird der Wert des Bannfuders in Geld 

ausbezahlt 

1628-1786 

Darin: Auszüge aus den Bruderschaftsrechnungen 

AS: Nr. 1-16 

(siehe auch: A VIII 5/10) 
 

 2. Nachdem 2 Traunsteiner Priester an der Pest gestorben 

sind, entsteht zwischen Stadt und Pfleggericht ein Streit um 

das Recht der Nachlassinventur bei Geistleichen 

1635-1644 
 

 3. Ausständige Kriegskontributionen des Zirnberger Benefizia-

ten Wolfgang Westermair 

1635 
 

 4. Die Stadt Traunstein beschwert sich in Baumburg, dass die 

Traunsteiner Geistlichen alle zur selben Zeit Gottesdienst 

halten  

1637-1638 

(Regelung des Archidiakonats; siehe Urkunde Nr. 1055) 
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 5. Nachdem im Haslacher Pfarrhof 1635 die Pest ausgebro-

chen ist, ist der Pfarrer nach Traunstein gezogen und hat 

dort angeblich seine Bedienerin geschwängert 

1637 
 

 6. Die Stadt Traunstein beklagt sich in Baumburg über den 

schlechten Lebenswandel ihres Kooperators Johann Ober-

mair 

1639 
 

 7. Das Pfleggericht bittet 2 Traunsteiner Ratsherrn zur Ver-

handlung gegen die „Concubin“ des Ruhpoldinger Benefizi-

aten Leonhard Ziberl 

1642 
 

 8. Auf pfleggerichtlichen Befehl werden die Traunsteiner Bür-

ger angehalten, an hohen kirchlichen Feiertagen mehr zu 

spenden 

1642 
 

 9. „Verzeichnus derienigen, welchen dieser Fastenzeit das 

Fleisch zu essen erlaubt worden“ 

1642 
 

 10.  Schulden des Traunsteiner Bürgers Martin Khleiber, Vater 

des verstorbenen Hofrichters von Herrenchiemsee Georg 

Khleiber, beim Propst von Herrenchiemsee 

1643 
 

 11. Der Haslacher Pfarrer Kaspar Kirmayr beschwert sich an-

lässlich einer Kirchenvisitation über die Stadt Traunstein 

wegen selbstherrlicher Verwaltung der Traunsteiner Kir-

chenvermögen 

1647 
 

 

A VIII 4 

 

Kirche und Schule, Allgemeines 

1649-1658 
 
Enthält: 
 

 1. Der Traunsteiner Bürger und Gastgeber Kaspar Keller hält 

wegen einer Schuldforderung bei ihm eingelagertes Korn 

des Klosters Baumburg zurück 
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1649 
 

 2. Auf Anordnung des Erzbischofs ist durch den Krieg verarm-

ten Priestern seiner Diözese aus Kirchenvermögen ein Dar-

lehen zu geben. In Traunstein ist dies jedoch nicht nötig 

1649 
 

 3. Vermögensverhältnisse der in das Kloster Altomünster ein-

getretenen Traunsteinerin Ursula Ederin  

1649-1658 

(Fragmente) 
 

 4. Antwort der Stadt Traunstein auf einen Revisionsbescheid 

der Hofkammer über die Kirchenrechnungen 

undatiert, (17. Jh.) 
 

 5. Aus Kirchenvermögen spendet die Stadt Traunstein 30 Gul-

den für das im Krieg zerstörte Kloster Bernried (Lkr. Weil-

heim) 

1652 
 

 6. Der Traunsteiner Türmer und seine Musikanten werden auf 

Maria Himmelfahrt nach Feichten (a.d. Alz, Lkr. Altötting) 

zum „Prinzipalfest“ der dortigen Rosenkranzbruderschaft 

gebeten 

1652 
 

 7. Landesherrliche Vorschriften über Verwaltung von Kirchen-

vermögen 

1635 
 

 8. Abrechnungen der Stadt Traunstein über Kosten der jährli-

chen Wallfahrt nach Altötting  

1653-1767 (mit Lücken) 

Darin: Verzeichnis der Teilnehmer an der Wallfahrt 1663 
 

 9.  Der Traunsteiner Türmer bittet um Bezahlung für Kirchen-

musik 

1654 
 

 10. Das Archidiakonat Baumburg bittet, bei Nachlassinventuren 

auf ketzerische und verbotene Bücher zu achten 

1655 
 

 11. Schulden des Haslacher Pfarrers bei St. Oswald und St. 
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Veit 

1656 
 

 12. Der Haslacher Pfarrer hält Bittgottesdienste gegen Missern-

te 

1656 
 

 13. Verzeichnis derjenigen Traunsteiner Bürger, die Schulden 

bei Leonhard Walch (Bräuverwalter und Salzmaieramtskast-

ner) haben. Einen Teil der Ausstände vermacht Walch den 

Traunsteiner Kirchen und Stiftungen 

1656 
 

 14. Ermittlung des Pfleggerichts gegen den Pfeifer Georg Gru-

ber aus dem Gericht Marquartstein, der in Traunstein „Plas-

phemia ausgestoßen“ hat 

1657 
 

 15. Beschwerde des Traunsteiner Organisten Ferdinand Stern 

gegen den Schulmeister Leonhard Zindeckher und den 

Kantor Mathias Mayr 

1658 
 

 16. Der Kantor Mathias Mayr bittet um Besoldungserhöhung 

1658 
 

 

A VIII 5 

 

Kirche und Schule, Allgemeines 

1658-1711 
 
Enthält: 
 

 1. Beschwerde der Stadt Traunstein gegen den Haslacher 

Pfarrer Rittler wegen Einmischung in die Verwaltung von St. 

Oswald 

1658 

(Fragmente) 
 

 2. Der Salzmaier Johann Maurperger kündigt an, dass der 

Propst von Baumburg die erste Messe in seiner neuerbau-

ten Kapelle Sparz liest 

1659 
 

 3. Der von dem „lutherischen Irrtum“ bekehrte Hans Georg 

Priesel aus Breslau bittet um Aufnahme als Bortenmacher 
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in Traunstein 

1661 
 

 4. Pflicht des Zirnbergerschen und des Edelweckischen Bene-

fiziaten zur Lesung der Frühmesse 

1663-1664 
 

 5. Ausständige Stiften, die Traunsteiner Bürger an die Pfarrkir-

che Haslach zu zahlen haben 

1664 
 

 6. Einhebung der „Konvertitengelder“ aus Kirchenvermögen 

1664-1708 
 

 7. Der Bräuverwalter Johann Georg Weckherlin kauft das Be-

nefiziatenhaus von St. Georg 

1667 
 

 8. Die vom Landesherrn geforderten Beiträge zum Kirchenbau 

in Altötting müssen die Traunsteiner Kirchen nicht zahlen, 

da in Traunstein selbst die Oswaldkirche neu gebaut wird 

1679-1683 

(Fragmente) 
 

 9. Die Stadt Traunstein verpflichtet sich zur Unterhaltung der 

„Mühlstraße“ neben dem neuen Kapuzinerkloster 

1690 
 

 10. Die Traunsteiner Corporis-Christi-Bruderschaft bittet den 

Salzmaier um ausständige Bezüge 

1705 

Darin erwähnt: Kurfürst Maximilian hatte die Bruderschaft 

mit einen Stiftungsvermögen von 3000 Gulden ausgestattet, 

wovon die jährlichen Zinsen (150 Gulden) vom Salzmaier-

amt ausgezahlt wurden. Ferner erhielt die Bruderschaft je-

desmal, wenn in der Au an Sonn- und Feiertagen Salz ge-

sotten wurde, 2 Fuder Salz 

(siehe auch: A VIII 3/1) 
 

 11. Das Pfleggericht beschwert sich über den schwachsinnigen 

Sohn des Traunsteiner Bürgermeisters Johann Haunertin-

ger 

1707 
 

 12. Das Pfleggericht beschwert sich über „etliche vagierente 



Kirche und Schule 

 150

Geistliche“, die unangemeldet in einer Traunsteiner Wirt-

schaft hausten 

1709 

Darin erwähnt: Der „bestellte Nachtzettelschreiber“ 
 

 13. Vermögensverhältnisse der Traunsteiner Kirchen 

1711 
 

 

A VIII 6 

 

Kirchen und Schule, Allgemeines 

1713-1787 
 
Enthält: 
 

 1. Die Stadt zahlt 10 Gulden „Kanzelgeld“ an die Kapuziner 

1713 

(Beleg Stadtkammerrechnung) 
 

 2. Blasius Frädl, Oberzechprobst der Siegsdorfer Kirche St. 

Peter, quittiert seinem Vorgänger Jakob Göppl die Überga-

be des Kirchenvermögens 

1721 
 

 3. Nachlass des Zirnberger Benefiziaten Mathias Bonin 

1737 
 

 4. Die 2 Traunsteiner Benefiziaten weigern sich, die Frühmes-

se zu lesen 

1741 
 

 5. Aus Kirchenvermögen spendet die Stadt Traunstein 8 Gul-

den zum Wiederaufbau der abgebrannten Kirche in Bernau 

1745-1746 
 

 6. Streit der Stadt Traunstein mit dem Edelweckischen Benefi-

ziaten Simon Peracher über dessen Pflicht zur Lesung der 

Frühmesse 

1747-1749 
 

 7. Der Edelweckische Benefiziat Simon Peracher wünscht ein 

neues Haus zu kaufen 

1749 
 

 8. Konskription der Gotteshäuser und Benefizien in Traunstein 

1757 
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 9. Auf landesherrlichen Befehl erstellt die Stadt Traunstein für 

einen „geistlichen Kalender“ des Kupferstechers Joseph 

Anton Zimmermann von München einen Bericht über ihre 

Gründung, die Gründung ihres Bruderhauses, des Lepro-

senhauses, der Benefizien, der Bruderschaften und die 

Baugeschichte der Kirchen 

1757-1758 
 

 10.  Besoldung des Traunsteiner Organisten Kajetan Sedlmayr 

1763-1764 
 

 11. Das Pfleggericht Marquartstein befiehlt dem Amtmann des 

Amtes Bergen, Anton Reitter, an Kirchweih in der Kirche 

von Siegsdorf zu verkünden, dass die Eltern ihre Kinder in 

die Schule schicken sollen 

1764 

Provenienz: (Amt Bergen ?) 
 

 12. Die Stadt Traunstein spendet aus städtischen und kirchli-

chen Vermögen 30 Gulden für die abgebrannte Kirche in 

Aibling 

1766 
 

 13. Der Koadjutor Franz Eglseer von Miesenbach bittet um Ver-

leihung eines Traunsteiner Benefiziums 

1769 
 

 14. Sammlungen für Wetter- und Unglücksämter 

1774-1779 
 

 15. Aufruf zu einer Sammlung für die Abgebrannten von Hals 

(Lkr. Passau) 

1779 
 

 16. Verzierte Bittschrift des Pilgers Vitus Staller mit der Bitte um 

Ablass für sich, seine Verwandten und weitere dreißig auf-

geführte Personen; 1786 bei einer Audienz dem Papst über-

reicht, mit Gewährung des Ablasses zurückerhalten 

1786 

Provenienz: (privat) 
 

 17. Gedruckte Liste von Verbrechen, bei denen nur der Erzbi-

schof von Salzburg selbst die Absolution erteilt 

1787 
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 18. Vorschriften für „ewige Anbetung“ in den Traunsteiner Kir-

chen“ 

1747 
 

 

A VIII 7 

 

Kirchliches, Allgemein 

1783-19. Jh. 
 
Enthält: 
 

 1.  Der kurfürstlichen Hofkammerrat Franz Seraphim von Kohl-

brenner (gest. 1783) stiftet in seinem Nachlass der Oswald-

kirche in Traunstein ein Kapitel von 1260 Gulden zum Be-

trieb einer Singschule. Die Stiftung wird auf Bitten der Stadt 

Traunstein für die deutsche Schule verwendet  

1783-1788 

(siehe: Schulfonds R 29) 
 

 2. Auf Befehl der Regierung in Burghausen leiht die Stadt 

Traunstein aus Stiftungsmittel dem Johann Jakob, Scharf-

richter von Burghausen, ein Kapital von 400 Gulden 

1787 
 

 3. Fromme Stiftungen der verstorbenen Salzbereiterin Rosina 

Obermayer aus der Au für St. Oswald und die Gottesacker-

kirche 

1801-1802 
 

 4. Landesherrliche Vorschläge zur Besetzung der Traunsteiner 

Benefizien 

1784-1803 
 

 5. „Des Stiftes St. Zeno Kapitel-Personalstand bey dessen 

Auflösung 1803“; Liste der 31 Kapitelmitglieder, nachgetra-

gen die späteren Berufe und die Todesdaten 

Provenienz: ? 
 

 6. Fassionen der Benefizien in Stadt und Landgericht Traun-

stein  

1807-1812 

Darin: Sämtliche Traunsteiner Benefizien, Schulbenefizium 

Siegsdorf, Pfarrbenefizium Grabenstätt, Pfarrvikariat Unter-

wössen, Benefizium Übersee 

Provenienz: Landgericht Traunstein 
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 7. Magistrat und Kirchenverwaltung von Traunstein bitten den 

Pfarrer von Haslach, wegen Priestermangels in Traunstein 

einen Coadjutor einzustellen 

1835 
 

 8. Vertrag der Stadt mit dem Pfarramt Haslach über Beset-

zung der Priesterstellen in Traunstein 

1843 
 

 9. Sammlung von Firumungszeugnissen etc. 

19. Jh. 
 

 10. Sogenannte „Schwanzpredigt“ (= rüde Predigt gegen 

Schimpfnamen)  

ca. 1. Hälfte 19. Jh. 

(Handschrift; übernommen 1982 aus dem Nachlass Köstler) 
 

 

A VIII 7a 

 

Allerseelenbruderschaft 

1689-1812 
 
Enthält: 
 

 1.  Ablasszettel für ein Stundengebet 

1689 
 

 2. Jahresberichte der Traunsteiner Allerseelenbruderschaft an 

die „Hoferzbruderschaft aller christglaubigen Seellen zu al-

ten Hof in München“ 

1704-1776 (mit Lücken) 

Darin: Mitgliederlisten, gestorbene Mitglieder 
 

 3. Inventar der Traunsteiner Allerseelenbruderschaft über 

„vorhandene Paramenta unnd anndere hierzuegehörige 

Sachen“ 

1722 
 

 4. Listen über den Mitgliederstand der Bruderschaft 

1788, 1795, 1800-1802 
 

 5. Kapitalschuld der Chorregentenwitwe Monika Schmidhuber 

von Traunstein aus dem Jahr 1783 bei der Allerseelenbru-

derschaft  

1811-1812 

Provenienz: K. Stiftungsadministration Traunstein 
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AS: Station Traunstein, Schubl. 110 
 

 

A VIII 7b 

 

Corporis-Christi-Bruderschaft 

1711-1750 

(Fragmente, größtenteils übernommen 1982 aus dem Nachlass 

Köstler) 
 
Enthält: 
 

 1. Protokollbuch der Corporis-Christi-Bruderschaft 

1711-1750  

(gebunden – restauriert) 
 

 2. Einzelne Protokolle 

1724-1754  

(ungebunden, Bruchstücke) 
 

 

A VIII 7c 

 

Bruderschaftszettel u. ä., Sammlung 

1782-1854 

(übernommen 1982 aus dem Nachlass Köstler) 
 
Enthält: Bruderschaft des allersüßesten Herzen Jesu, gedruckt 

München 1817; Marianische Liebesversammlung München 

(1845); Bruderschaft des Karmeliterskapuliers Neukirchen 

bei Teisendorf, gedruckt Burghausen 1827; Allerseelenbru-

derschaft Obertaufkirchen, gedruckt Burghausen 1782; 

Dreikönigszettel, Köln (18. Jh.); Skapulierbruderschaft Ta-

ching, gedruckt Landshut 1831; Profess einer Franziskane-

rin 1854; Andachtsbilder Maria Eck und Niederaschau 
 

 

A VIII 8 

 

Hiesige Kirchen insgesamt 

16. Jh.-1841 
 
Enthält: 
 

 1. Verzeichnis über Vermögen und jährliche Einnahmen der 

Traunsteiner Kirchen und Bruderschaften; von den Netto-

einnahmen musste die Hälfte als Türkensteuer an den Lan-

desherrn gezahlt werden.  

undatiert, 16. Jh.  

(frühere Bearbeitungsdatierung: ca. 1529) 

Darin (aufgeführt): St. Oswald, St. Veit, St. Georg, Allersee-
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lenbruderschaft, Bruderschaft der Bäcker und Müller, Bru-

derschaft der Schuhmacher, Bruderschaft der Schmiede, 

Bruderschaft der Schneider 
 

 2. Die Stadt Traunstein beschwert sich beim Chiemseebischof 

über den schlechten Lebenswandel des Vachendorfer 

Gsellpriesters Wilhelm Pierman 

1590 
 

 3. Verzeichnis der Urkunden der Kirche St. Veit in Ettendorf 

(61 Urkunden 1433-1604)  

1609 
 
„Momorialregister ybers Saalpuech Sannt Veiths Gotts-

hauß“ (= Verzeichnis derjenigen Einkünfte, deren Begrün-

dungen in den Urkunden anderer Kirchen zu finden sind 

oder für die keine Urkunden vorhanden sind; 14 Posten) 

undatiert ca. 1609-1610 
 

 4. Verzeichnis der jährlichen Einkünfte des Pfarrers der Hof-

mark Neuenchieming, Johann Khumpfmüller 

1611 

Provenienz: ? 
 

 5. Rechtsstreit des Traunsteiner Lederers Georg Eder mit La-

dislaus von Törring um das Besitzrecht auf einem Anger vor 

der langen Brucken, das zur Schlosskapelle der Hofmark 

Stein gehört 

1603-1609 

(Fragmente; siehe auch A VII 48/4) 
 

 6. Nachlass des Traunsteiner Gastgebers Jakob Pacher für 

die Allerseelenkapelle in Haslach 

1633 
 

 7. Herstellung zweier neuer Glocken für die Heilig-Geist-Kirche 

in Traunstein durch den Münchner Glockengießer Johann 

Mathias Langenegger 

1720-1721 
 

 8. Verzeichnis der Barschaft der Heilig-Geist-Kirche 

1751 

(Rechnungsbeleg Nr. 16) 
 

 9. Verzeichnis aller in St. Oswald und den dazugehörigen Fili-
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alkirchen gestifteten Gottesdienste, „wie sie in dem Stiftka-

lender in der Sakristei eingetragen sind“ (mit Ursprungsjahr 

der Stiftungen) 

1802 
 

 10. Erhebung der Einnahmen aus dem unbesetzten Benefizium 

der unierten Messen 

1817-1818 
 

 11. Listen der Sammler zum 1000-jährigen Jubiläum der Etten-

dorfer Kirche 

1841 

Darin: 2 Andachtsbilder, Andachtsbuch mit Geschichte 
 

 12.  Chiemsee-Bistum 

1624-1723 

Darin: Schriftstücke verschiedener Bischöfe 

(fragmentarische Sammlung) 

Provenienz: ? 
 

 Einige darüber hinaus noch beiliegende Akten (Bruchstücke) des 

19. Jahrhunderts wurden in den Bestand „Akten 1870-1972“ über-

führt (Einheitsaktenplannummern 330 und 331) 
 

 

A VIII 9 

 

 

Oswaldkirche 

1501-1660 
 
Enthält: 
 

 1. Schreiben des Christian Vorbeck, Prokurator des Konsisto-

riums in Salzburg, an die Stadt Traunstein, in dem er die 

Konfirmierung einer Messe verschiebt 

1501 

(stark beschädigt, Wasserschäden – restauriert) 
 

 2. Der Haslacher Pfarrer Sebastian Ilsung fordert von der 

Stadt Traunstein den Zins für das zur Pfarrei Haslach gehö-

rige „Frühmesshaus“ in Traunstein, das zur Salzlagerung 

verwendet wird; zeitweilig plante die Stadt, das Frühmess-

haus zum Rathaus umzubauen 

1508 

(falsche Rückaufschrift eines früheren Bearbeiters; siehe 

auch: A XII 1/16) 
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 3. Inventar über Kelche, Ornate und liturgische Schriften bei 

St. Oswald 

1537 
 

 4. Einnahmen und Ausgaben „Unser Frauen Meß“ bei St. 

Oswald 

1562, 1563 
 

 5. Inventar über die bei St. Oswald und St. Georg vorhande-

nen „Heilthumben, Khelch, Messgwändter unnd annderer 

(…) Khürchen-Ornata“ 

1587, 1588, 1608, 1618 (im Band von 1608) 
 

 6. Die Stadt Traunstein sendet dem Kaspar Fröschl, Salzmaier 

von Reichenhall, Abschriften von der Stiftungsurkunde, 

nach der das Salzmaieramt Reichenhall jährlich 5 Pfund 

Pfennige an St. Oswald in Traunstein zahlt 

1591-1592 

(Abschrift liegt nicht bei) 
 

 7. Verzeichnis der Bücher, die dem Traunsteiner Schulmeister 

Leonhard Kupffmüller zur Verfügung standen 

1592 
 

 8. Beleg über beschädigtes Messgeschirr von St. Oswald, das 

nach Salzburg zur Reparatur geschickt wurde 

1635 
 

 9. Auf Bitten der Stadt Traunstein verleiht der Dompropst von 

Salzburg, Adam Lorenz von Törring, Privilegien für den Altar 

der Allerseelenbruderschaft in St. Oswald und für die neue 

Kirche St. Georg und Katharina  

1642-1643 

Darin: Auflistung der für die 4000 Seelen der Pfarrei 

Haslach zuständigen Geistlichen – Pfarrer, 3 Kooperatoren, 

2 Benefiziaten, „ain absonderlicher Priester beim Salzmaier-

amt“ 

(Fragmente) 
 

 10.  Bericht über Mängel an den Kirchen etc. nach einer Visitati-

on der Pfarrei Haslach durch den Propst von Baumburg 

1644 
 

 11. Neuherstellung der Kirchenstühle in St. Oswald  
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1644-1645 

Darin: Rechnung, Belege; Liste der Kirchenstühle und der 

Namen der Besitzer (188 Männer- und 168 Frauenstühle) 
 

 12. Anfertigung einer neuen Monstranz für St. Oswald aus zwei 

alten silbernen Monstranzen durch den Augsburger Gold-

schmied Gregor Leider  

1648 

(siehe auch: Urkunde Nr. 1134) 
 

 13. Die Stadt Traunstein möchte für St. Oswald eine neue Orgel 

kaufen (Fragment) 

1648 
 

 14. Verzeichnis über für St. Oswald gekaufte Kirchenmusik-

Noten 

1641-1652 
 

 15. Verzeichnis der Einnahmen aus Opferstücken und Samm-

lungen in St. Oswald 

1651-1660 
 

 

A VIII 10 

 

Oswaldkirche 

17. Jh.-1673 
 
Enthält: 
 

 1. Verzeichnis der 12 Messen, die Hans Georg Gruber in ver-

schiedenen Kirchen der Pfarrei Haslach gestiftet hat und auf 

denen die Traunsteiner „Herrn Bürgermaister ihr Obsicht 

haben“ 

undatiert, 17. Jh. 
 

 2. Aufstellung, wann in St. Oswald gesammelt wird 

undatiert, 17. Jh. 
 

 3. Forderung des Christoph Martin aus Schaumburg nach 

mehr Kirchenstühlen für sich in St. Oswald 

undatiert, 17. Jh. 

(Fragment) 
 

 4. Anstelle des alten Geläutes der Oswaldkirche lassen Stadt 

und Pfarrer vom Münchner Glockengießer Bernhard Ernst 

fünf neue Glocken fertigen (1657 aufgehängt) 
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1657-1663 

Darin: Bericht über die Beschau der alten Glocken; Bericht 

über den 1597 erneuerten und später grün angestrichenen 

Kirchturm; Abrechnung über Kosten des Glockengusses 

und Finanzierung 

AS: Nr. 2-81 mit Lücken 

(siehe auch: Urkunden Nr. 1183 u. 1187) 
 

 5. Baubeschreibung der Kirche St. Oswald 

ca. 1661 
 

 6. Rechnung über Stiftungsgelder für samstägliche und „frau-

entägliche“ Litaneien bei St. Oswald 

1673 
 

 

A VIII 11 

 

Oswaldkirche, Neubau 

1673-1687 
 
Bearbeitungsvermerk: Die vollkommen zerstörten Akten über Bau 

und Finanzierung waren auf die Faszikel A VIII 10, 17, 18, 19 und 

20 verteilt. Da die einzelnen Produkte nicht durchnummeriert sind 

und keine andere Ordnungsmöglichkeit bestand, wurden sie unter 

der neuen Nummer A VIII 11 chronologisch gelegt und nach Jahren 

unterteilt. Die Akten sind lückenhaft, viele Beilagen, wie zum Bei-

spiel Pläne fehlen. Die einzige erhaltene Baurechnung aus den Jah-

ren 1675-1676 siehe R 16. 
 
Enthält: 
 

 1673 – Wegen des ruinösen Zustands des Langhauses der 

Oswaldkirche bittet die Stadt Traunstein den Münchner Hofbaumeis-

ter Kaspar Zuccalli, Pläne zur Renovierung oder zum Neubau der 

Kirche zu erstellen. 

Darin: Gutachten des Traunsteiner Stadtzimmerers Valentin Run-

graben und des Stadtmaurers Bartlme Eder über den Zustand der 

Kirche 
 
1674 – Planung der Erweiterung des Langhauses und Vorbereitung 

der Finanzierung  
 
1675 – Vertrag mit Kaspar Zuccalli (siehe: Urkunde Nr. 1270), Ab-

bruch des alten Langhauses, Finanzierung des Baus durch staatli-

che Spenden und durch Anleihen bei Stiftungen und Kirchen des 
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Bistums Salzburg, die in Bayern liegen 

Darin: Kostenvoranschläge zum Neubau 
 
1676 – Fertigstellung des Rohbaus des Langhauses und der Sakris-

teien; während der Bauzeit wurden die Gottesdienste in St. Georg 

und Katharina abgehalten, ab Winter 1676/77 bereits im Chor der 

Oswaldkirche 

Darin: Baubeschreibung des Zuccalli mit Angaben über Maße des 

neuen Langhauses, der Sakristeien und des Kapuzinergebäudes; 

Finanzierungen  

(siehe auch: Urkunde Nr. 1272) 
 
1677 – Fragmente über Finanzierungsfragen, Vertrag mit Zuccalli 

über Durchführung der Putzarbeiten und der Ausgestaltung  
 
1678 – Nach dem Tod des Kaspar Zuccalli gehen die Arbeiten unter 

Aufsicht des Poliers „Antoni“ (Antonio Riva) zunächst weiter, werden 

dann aber wegen Geldmangels eingestellt. Die Gottesdienste wer-

den in Rohbau abgehalten, ohne Gestühl, Kirchentür, Altäre und 

Pflaster 
 
1679 – Versuche zur Weiterfinanzierung des Baus  

Darin: Revisionsbericht über die Baurechnungen 1675-1679 
 
1680 – Bemühungen um Gelder zur Weiterfinanzierung des Baus 

Darin: Bericht über Reise einer Abordnung nach München zum 

geistlichen Rat 
 
1681-1683 – Fragmente über Befriedigung der Gläubiger des Kir-

chenbaus und Einsendung der Baurechnungen an den geistlichen 

Rat zur Revision 
 
1684 – Mit einer Anleihe von 900 Gulden von St. Veit in Ettendorf 

(Urkunde Nr. 1314) bezahlt die Stadt Handwerkerschulden vom Kir-

chenbau und verpflichtet den Maurermeister Lorenz Sciasca, das 

Kapuzinerhospiz nördlich der Kirche und das Bruderschaftshaus 

südlich, „gegen das Rathaus“ auszubauen und Innenarbeiten in der 

Kirche selbst durchzuführen 
 
1685 – Nach den Plänen Sciascas will die Stadt Traunstein Turm 

und Chor der Kirche erhöhen, sieht aber keine Möglichkeit zur Fi-

nanzierung des Vorhabens.  

Darin: Kostenvoranschläge des Lorenz Sciasca, „welschen 

Maurmaisters“, für Erhöhung des Turms und Neubau des Chors 
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1686 – Die Stadt Traunstein bemüht sich um kurfürstliche Geneh-

migung und die Finanzierung der Bauten an Turm und Chor 
 
1687 – Ein Schreiben an den Propst von Baumburg mit der Bitte um 

Unterstützung bei der Erlangen der Genehmigung zum Bau des 

neuen Chors 
 

 

A VIII 12 

 

Oswaldkirche 

1703-1707 
 
Enthält: 
 

 1. Verzeichnis des im November 1703 nach Salzburg geflüch-

teten Kirchenschatzes von St. Oswald 

1703 
 

 2. Bericht der Stadt Traunstein über Niederbrennung der Stadt 

und der Oswaldkirche im August 

1704-1705 
 

 3. Die Glockengießer Johann Mathias Langenegger von Mün-

chen und Andre Gartner von Salzburg bewerben sich um 

die Genehmigung, neue Glocken für St. Oswald gießen zu 

dürfen. Auf Befehl des geistlichen Rates erhält Langeneg-

ger die Genehmigung und gießt neue Glocken 

1705-1707 

Darin: Abrechnung des Gartner über Einschmelzung der 

alten zerstörten Glocken; Verzeichnis über Kosten und Fi-

nanzierung des neuen Geläuts 
 

 4. Finanzierung des Wiederaufbaus der Oswaldkirche  

1706-1707 

(Fragmente) 
 

 5. Aufschreibbuch des Stadtmesners Johann Heitauer, geführt 

1705-1711; Nachträge von fremder Hand bis 19. Jh. 

Darin: „Merkwürdigkeiten“ zur Geschichte von St. Oswald 

(siehe auch: Götz von Dobeneck, Zur Geschichte von Sankt 

Oswald. Aufzeichnungen aus dem fast 300 Jahre alten 

Büchlen des Stadtmesner Heitauer, Chiemgaublätter Nr. 47 

vom 20. November 1982; übernommen 1982 aus Nachlass 

Köstler – restauriert) 
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A VIII 13 Oswaldkirche 

1708-1719 
 
Enthält: 
 

 1. Verzeichnis desjenigen Teils des 1703 nach Salzburg ge-

flüchteten Kirchenschatzes von St. Oswald (siehe auch: A 

VIII 12/1), der zum Neuaufbau der Kirche verkauft wurde 

1708 
 

 2. Herstellung einer neuen „Stadtuhr“ auf dem neuen Turm 

von St. Oswald durch den Münchner Schlosser und „gros-

sen Uhrmacher“ Franz Hensl 

1708-1711 
 

 3. Rechnung des Traunsteiner Bürgermeisters Oswald Gruber 

über Einnahmen und Ausgaben beim Bau des Turms von 

St. Oswald 

1707-1709 
 

 4. Die Bitte der Stadt Traunstein und des Pfarrherrn um lan-

desherrliche Beihilfe zur Errichtung eines Choraltars in St. 

Oswald wird abgelehnt 

1713 

Darin: Bericht über Baugeschichte von St. Oswald ab 1676 
 

 5. Besoldung der Musikanten beim Stundengebet in St. 

Oswald 

1714 

(Kirchenrechnungsbeleg Nr. 18) 
 

 6. Verpflichtung des Traunsteiner Schreiners Johann Wolf 

Dersch und des Traunsteiner Bildhauers Georg Andre Diet-

rich zur Herstellung eines neuen Choraltars in St. Oswald 

1715 

Darin: Genaue Verzeichnisse der erforderlichen Arbeiten 
 

 7. Herstellung einer neuen Totenglocke („Zügenglöggl“) für St. 

Oswald durch den Münchner Glockengießer Johann Ma-

thias Langenegger 

1716-1717 
 

 8. Schreiben des Archidiakonats Baumburg über Vorschriften 

zum Läuten des Totenglocke 

1719 
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A VIII 14 

 

Oswaldkirche 

1727-1734 
 
Enthält: 
 

 1. Kostenvoranschläge des Münchner Hofkistlers und Bild-

hauers Wenzel Mirofsky zur Fassung („Verender- oder Ver-

besserung“) des Choraltars in St. Oswald; Versuche der 

Stadt Traunstein zur Finanzierung 

1727-1728 
 

 2. Der Steinmetz Georg Dobler „am Himmelreich negst Salz-

burg“ bietet an, einen billigeren Choraltar als Mirofsky her-

zustellen, wird aber abgelehnt 

1728 
 

 3. Finanzierung der Choraltararbeiten  

1729 

(Fragmente) 
 

 4. Aufstellung von Wächtern vor der Oswaldkirche durch das 

Pfleggericht (wegen eines sich darin „befindlichen Delin-

quenten“ ?) 

1730 
 

 5. Wegen verschiedener Mängel wird der alte Choraltar der 

Oswaldkirche (siehe: A VIII 13/6) 1733 nach Halfing ver-

kauft (siehe: Fotosammlung, FS 172) und nach Plänen 

Mirofskys ein neuer Choraltar aus Tegernseer Marmor ge-

baut. Beteiligt waren: Wenzel Mirofsky, die Steinmetze Jo-

seph Poschenrieder aus Tegernsee und Antoni Matheo aus 

München 

1731-1734 

Darin: Planskizze des neuen Altars 
 

 

A VIII 15 

 

Oswaldkirche 

1735-1737 
 
Enthält: 
 

 1. Der Zirnbergerische Benefiziat von Traunstein, Mathias Bo-

nin, setzte in seinem Testament (Urkunde Nr. 1478) die 

Oswaldkirche als Universalerben ein. Dagegen protestieren 
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als Vormünder des „Boninschen Pflegsohns Antoni“ die Kra-

iburger Bürger Anton Brunner und Mathias Bonin (Vetter 

des Benefiziaten) 

1735-1737 

Provenienz: Johann Philipp Cajetan von Lamberg als Pfarr-

herr von Haslach 
 

 2. Rechnung des Münchner Goldschmieds Joseph Leissenmil-

ler über Arbeiten am Kirchenschatz von St. Oswald 

1737 
 

 

A VIII 16 

  

Oswaldkirche 

1738-1756 
 
Enthält: 
 

 1. Joseph Prager, in Traunstein „über ein Compagnie des 

churfürstlich-löblichen General-Wachtmeister Baron de Va-

laierschen Infanterierregiments“ stationierter Hauptmann, 

vermacht der Oswaldkirche eine Messstiftung und einige 

Legate, stirbt aber vor Unterzeichnung des Testaments. Die 

Stadt Traunstein setzt ihre Forderung beim Universalerben, 

dem Kurfürstentum Bayern, durch  

1736 
 

 2. „Pfarrkonto“ der Oswaldkirche (= Kosten für Abhaltung der 

jährlichen Gottesdienste und gestifteten Messen; mit Liste 

der Messen) 

1745 
 

 3. Die Oswaldkirche leiht dem Traunsteiner Zimmermann 

Kaspar (Oberliner) 100 Gulden 

1747 

(Fragment) 
 

 4. Kostenvoranschlag des Andreas Metterreiter, Orgelmacher 

von Altötting, zur Reparatur der Orgel in St. Oswald 

1749 
 

 5. Voranschlag des Traunsteiner Stadtzimmerers Mathias Eggl 

zur Reparatur des Turms von St. Oswald 

1752 
 

 6. Differenzen mit der Törringschen Lehenstube Jettenbach 
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über einen Zehnt auf dem „Feichtner-Gut zu St. Alban“, der 

Törringer Lehen ist und den der Zirnberger Benefiziat Ma-

thias Bonin (A VIII 15/1) ohne Zustimmung des Lehensherrn 

der Oswaldkirche in die „tote Hand“ vermacht hat  

1752-1753 
 

 7. Verlegung des Grabes Christi innerhalb der Oswaldkirche 

auf Kosten des Traunsteiner Salzmaiers Baron von 

Hofmülln 

1754 
 

 8. Zu den bei St. Oswald vorhandenen vier kleinen Glocken 

lässt die Stadt Traunstein bei der Münchner „Hof-, Stuck- 

und Glockengießerin“ Maria Katharina Ernst eine große 

Glocke gießen 

1755-1756 
 

 

A VIII 17 

 

Oswaldkirche 

1755-1796 
 
Enthält: 
 

 1. Testamentarische Stiftung eines Jahrtags bei St. Oswald 

durch Maria Anna von Großschedl 

1755-1757 
 

 2. Kostenvoranschlag des Traunsteiner Stadtzimmerers Ma-

thias Eggl zur Reparatur des Daches des Langhauses von 

St. Oswald 

1757 
 

 3. Der Benefiziat und Frühmesner von Saalfelden, Johann An-

ton Pauman, stiftet 4 jährliche Quatembermessen in St. 

Oswald 

1758 
 

 4. Beitrag der Oswaldkirche zu einem von der Corporis-Christi-

Bruderschaft gekauften Ornat 

1762 

(Fragment) 
 

 5. Stiftung von vier Quatembermessen bei den Traunsteiner 

Bruderschaften durch Adelheid Antonia von Letzkau  

1769 
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(Fragment) 
 

 6. 2 Belege zur Kirchenrechnung von St. Oswald über Bar-

schaft der Kirche 

1780 
 

 7. Rechnungsbelege (zur Kirchenrechnung von St. Oswald) 

über Kosten bei einem Streit zwischen der Stadt Traunstein 

und dem Haslacher Pfarrer Franz Joseph Daubrawaick um 

das Patronatsrecht über die drei unierten Messen in St. 

Oswald 

1780-1782 
 

 8. Stiftung einer jährlichen Messe in St. Oswald durch den 

Traunsteiner Pfarrmesner Georg Donat Rethammer 

1784 
 

 8a. „Neu verbesserter Kirchen-Kalender der gestiften und ge-

wohnlichen Gottesdienste bey dem lobwürdigen St. Oswaldi 

Stadt-Pfarr-Gotteshaus allhier in Traunstein, sammt den 

besondern und allgemeinen Verrichtungen eines jeweiligen 

Stadtpfarrmeßners daselbst, zu dessen Nutzen und tägli-

chen Gebrauch mit besonderen Fleiße zusammen ge-

schrieben von Oswald Donat Permaneder, adjungirten 

Stadtpfarrmeßner allhier in Traunstein“  

1785 

(2008 erhalten von Herrn Sigi Strohhammer, Traunstein; 

Fund aus Kircheninventar) 

Darin: Belege 19. Jahrh.; 4 Kalender mit handschriftlichen 

Eintragungen 1793, 1797, 1798, 1831 (diese erhalten am 

13. Jan. 2009 von Herrn Hans Bleckenwegner, Traunstein) 
 

 9. Funktionarium von St. Oswald 

1776-1796 

(übernommen 1982 aus dem Nachlass Köstler) 
 

 

A VIII 18 

 

Rückzahlung von Hilfsgeldern für Kirchenbauten  
 
Enthält: Bauten an der Oswaldkirche, an Kirchen in den Gerichten 

Trostberg, Kling, Kraiburg, Neuötting, Mörmoosen und Traunstein 

(1626), 1676-1798 

Darin: Auszüge der Kirchenrechnungen von St. Oswald 1775, 1777 
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A VIII 19 Oswaldkirche 

1801-1834 
 
Enthält: 

 1. Beschaffung von Monstranzen und eines Kreuzpartikels, 

Reparatur von Monstranzen 

1801-1808 

(fragmentarische Rechnungsbelege) 
 

 2. Sammlungen bei den Ölbergandachten 

1802-1807 

(Rechnungsbelege) 
 

 3. Besetzung von Kirchenstühlen in St. Oswald 

1811-1813 

Proveninez: Stiftungsadministration Traunstein 
 

 4. Auszug aus den Kirchenregistern von St. Oswald  

1804-1806 

Darin: Lesung der Frühmessen 1815 
 

 5. Geplante Errichtung eines neuen „Himmels“ in St. Oswald  

1819 

(Fragment) 
 

 6. Sammlung zur Verschönerung der Oswaldkirche 

1834 
 

 7. „Einschreibung der Chorverrichtungen bei St. Oswald“ 

1850-1854 

(übernommen 1982 aus dem Nachlass Köstler) 
 

 

A VIII 20 

 

Wiederaufbau der abgebrannten Oswaldkirche nach dem 

Stadtbrand 

1851-1863 

Proveninez: Landgericht/Bezirksamt Traunstein (Akten der Stadt 

Traunstein fehlen) 
 

 

A VIII 21 

 

St. Georgskirche mit Friedhof 

1539-1873 
 
Enthält: 
 

 1. Die Stadt Traunstein beschwert sich beim Pfarrer von 
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Haslach über Mathias (Prininger), dem die Messe in St. 

Georg verliehen ist, der aber die Messe nicht wie vorge-

schrieben drei Mal in der Woche liest und das zur Kapelle 

gehörige Haus verfallen lässt 

1539 

Proveninez: Pfarrei Haslach-Traunstein (Originalschreiben 

an den Pfarrer) 
 

 2. Der Traunsteiner Pfleger Sebastian Widerspacher erkundigt 

sich nach dem Ursprung der „Heinrich-Stainer- oder St. 

Oswaldmesse“ 

1585 
 

 3. Afra Schwungin hat sich im Mühlbach bei Haslach ertränkt, 

der Pfleger ließ die Leiche bergen und erhielt auf Anfrage in 

Baumburg den Auftrag, die Leiche in einem Moos zu ver-

senken. Inzwischen haben aber die Traunsteiner Totengrä-

ber die Leiche auf Bitten eines Verwandten nach Erlstätt 

gebracht und dort begraben. Hierüber beschwert sich der 

Pfleger, da Selbstmord eine „Malefizsache“ ist und deshalb 

nicht die Traunsteiner Totengräber, sondern das Pflegge-

richt bzw. sein Abdecker zuständig seien 

1633 
 

 4. Wegen der Bevölkerungszunahme durch Errichtung der 

Saline und wegen der vielen Pesttoten ist der Haslacher 

Friedhof zu klein geworden. Die Stadt tauscht deshalb ein 

Grundstück am Wartberg gegen einen pfleggerichtlichen 

Anger ein (siehe Urkunde Nr. 1065), errichtet dort einen 

Friedhof und eine Kapelle (Baurechnung siehe R 16) und 

verlegt die Kapelle St. Georg und Katharina dorthin 

1637-1639 
 

 5. Rechnung des Münchner Glockengießers Bernhard Ernst 

über Herstellung einer Glocke für St. Georg 

undatiert, 17. Jh. 
 

 6. Der Traunsteiner Ratsherr Christoph Jächner schenkt der 

St. Georgskirche eine Schuldforderung an den Baumburger 

Gerichtsuntertan Kaspar Vorsstmayer, Müller zu Mühltal 

1640 
 

 7. Die Stadt Traunstein beschwert sich in Baumburg, dass der 
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Haslacher Pfarrer Kaspar Kirmair auf dem neuen Traunstei-

ner Friedhof eine hingerichtete Kindsmörderin begraben ließ 

1648 
 

 8. Auf Bitten der Stadt Traunstein verbietet das Archidiakonat 

Baumburg dem Haslacher Pfarrer, nicht aus Traunstein 

stammende, hingerichtete Personen im neuen Traunsteiner 

Friedhof zu begraben 

1654-1655 
 

 9. Verzeichnis über Baukosten eines „Totenkerkers“ bei der 

Kirche St. Georg 

1687 

Rechnungsbeleg Nr. 28 
 

 10. Schätzung der Reparaturkosten der baufälligen, „zu St. Ge-

orgen-Möss gehörigen Beneficiatenbehausung“ anlässlich 

der Inventarisierung des Nachlasses des verstorbenen 

Haslacher Pfarrers Johann Balthasar Antensteiner und Ver-

lassenschaftsverhandlungen 

1717-1719 
 

 11. Baufälligkeit des Benefiziatenhauses von St. Georg 

1737 
 

 12. Der Traunsteiner Buchbinder und „Interimsmesner“ von St. 

Georg, Joseph Mair, zeigt einen Einbruch in die Kirche St. 

Georg an 

1785 
 

 13. Friedhof, Sammlung  

ca. 1850-1880 

Darin: Gottesackerstatuten, Leichenordnung; Pläne des 

Gräberfeldes und der Leichenhalle 
 

 14. Auf Befehl des Bezirksamtes soll im Traunsteiner Gottes-

acker ein eigener Friedhof für totgeborene Kinder, Selbst-

mörder etc., die bis jetzt nur in einer Ecke verscharrt wur-

den, ausgewiesen sowie in der Leichenhalle ein Sezierraum 

ausgebaut werden. Der Sezierraum wird errichtet, bei der 

Bestattung der totgeborenen Kinder etc. werden die unhygi-

enischen Verhältnisse beseitigt 

1868-1873 
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A VIII 22 Schulwesen 

1582-1872 
 
Vorbemerkung: Der im Schierghofer-Repertorium mit A VIII 23 aus-

gezeichnete Faszikel galt als verschollen. Er gelangte mit dem 

Nachlass Alfred Mayer im Juli 1981 wieder in das Stadtarchiv 

Traunstein und erhielt die Signatur A VIII 22. 
 
Enthält: 
 

 1. 2 Schreiben des Kitzbühler Schulmeisters Mathias Klein-

dienst, der sich als Nachfolger des Traunsteiner Schulmeis-

ters Otto Krag anbietet 

1582, 1583 
 

 2. Der deutsche Schulhalter von Braunau, Hans (Ruebhorn), 

kündigt seinen Umzug nach Traunstein an 

1602 
 

 3. Der Traunsteiner Stadttürmer Georg Höflein bittet um Be-

zahlung für die Durchführung der Kirchenmusik und be-

schwert sich über fremde Spielleute 

1626 
 

 4. Der (deutsche und lateinische) Schulmeister und Organist 

Leonhard Khupfmiller  

1592-1634 

Enthält: Bitte um Anstellung, undatiert (1592); Dienstwoh-

nung, undatiert; Bitte um Besoldungserhöhung nach 34 

Dienstjahren (1626), Bitte um Besoldungserhöhung nach 42 

Dienstjahren, undatiert (1634) 

(Fragmente) 
 

 5. Der Schulmeister und Mesner von Truchtlaching, Johannes 

Spitlmillner, bewirbt sich um die Stelle des deutschen 

Schulmeisters in Traunstein 

undatiert (nach früherer Bearbeiteraufschrift 1630) 
 

 6. Leonhard Zündecker, lateinischer und deutscher Schulmeis-

ter 

ca. 1637-1659 

Darin: Berufsbefugnisse, Übernahme der deutschen Schul-

halterei, Besoldungsfragen, Protest gegen „Winkelschule im 

Vorberg“; erwähnt – Organist Wolf Fridlmair (ca. 1637); 



Kirche und Schule 

 171

deutscher Schulhalter Oswald Nöhauser (1638); Kantor Ma-

thias Mayr (1654); Organist Ferdinand Stern (1658-1659) 

(Fragmente) 
 

 7. Jakob Handschuh 

1646-1648 

Darin: Übernahme der deutschen Schule 1646; Abgrenzung 

der Berufsbefugnisse zwischen Handschuh und Zündecker 

(siehe oben; Fragmente) 

 

 8. Johann Stötlinger von Salzburg bewirbt sich um die Stelle 

des deutschen Schulhalters 

1647 
 

 9. Der Türmer Wolf Friedrich Schaller bittet um einen Zu-

schuss zur Renovierung einer Schutzmantelmadonna, die 

er auf seine Kosten an den unteren Stadtturm malen ließ 

1661 
 

 10. Klage des Organisten Ferdinand Stern gegen den „substitu-

ierten“ Schulhalter Johann Grab wegen verbotenen Unter-

richtgebens im Orgelspiel 

1662 
 

 11. Beschwerde des Türmers Wolf Friedrich Schaller über 

fremde Spielleute 

1666 
 

 12. Kündigung des deutschen Schulhalters Hans (G)erner und 

Bewerbung des Kaspar Hofer von Sterzing um die Stelle 

undatiert, (Ende 17. Jh.) 
 

 13. Landesherrliche Anordnung, das Edelweckische Benefizium 

mit dem ehemaligen Jesuiten Gold zu besetzen, „damit er 

das Traunsteinische Schulwesen herstelle und empor-

bringe“ 

1781 

(Fragment) 
 

 14. Gedruckte landesherrliche Vorschriften zum Betrieb von 

Volksschulen 

1810 
 

 15. Regelung des Religionsunterrichts in den Schulen von 
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Traunstein und Au 

1820 
 

 16. Sammlung von Schulzeugnissen 

1808-1828 
 

 17. Jahresberichte, Schulferien 

1854, 1872 
 

 18. Distriktsschulinspektion Siegsdorf; Schriftwechsel mit Land-

gericht Traunstein 

1823-1828 

(Fragmente) 
 

 

A VIII 23  

 

Zirnberger Benefizium 

(1536)-1911 
 
Enthält: 
 

 1. Stadtsteuerpflicht des Benefiziaten Jobst Zehenperger  

(1536) 

(Fragment) 
 

 2. Stadtsteuerpflicht des Benefiziaten Balthasar Raindorffer 

1556 

Erwähnt: Streitsache zwischen der Stadt Traunstein und 

dem Haslacher Pfarrer Martin Rot wegen Besetzung des 

Allerheiligen-Benefiziums 1565 
 

 3. Privatbrief des Mathäus (Knauß) an seinen „Schwager“, den 

Zirnberger Benefiziaten Balthasar Rainddorffer  

1571 

Erwähnt: Pest im Erzstift Salzburg 
 

 4. Streitsache zwischen der Stadt Traunstein und dem Zirn-

berger Benefiziaten Hans Schott, der gleichzeitig ein Bene-

fizium in Hallein (Land Salzburg) besitzt  

1593 

(Fragment) 
 

 5. Der Zirnberger Benefiziat Georg (Dez) bittet wegen seines 

hohen Alters und chronischer Kopfschmerzen um Verringe-

rung seiner Pflichten 

1644, 1650 
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 6. Das Archidiakonat Baumburg ermahnt den Zirnberger Be-

nefiziaten Wolfgang Mader zu genauerer Pflichterfüllung 

1677 
 

 7. Beschreibung des Zirnberger Benefiziums 

undatiert, ca. 1700 
 

 8. Zehentsachen des Zirnberger Benefiziums 

1715-1792 
 

 9. Nachlassinventar des Benefiziaten Mathias Bonin  

1735 

(restauriert) 
 

 10. Abschrift der Gründungsurkunden des Zirnberger Benefizi-

ums 

(1470, 1473), 1770 
 

 11. Baufälligkeit des Zirnberger Benefiziatenhauses 

1784 
 

 12. Besetzung des Zirnberger Benefiziums 

1817-1846 

Darin: Mathias Pfäffl 1817; Georg Ameiser 1830; Candidus 

Cortolezis 1843; Mathias Büchele 1846 
 

 13. Rechnungswesen 

1807-1881 

Darin: Fassionen, Verzeichnis der Zehentpflichtigen, 1851 

abgebranntes Benefiziatenhauses, Grundstücksverkehr 
 

 14. „Stiftmessen-Reduktion“ 

1817-1882 
 

 15. Zehentstadel des Benefiziums 

1832-1839 
 

 16. „Statuten des Landcapitels Haslach“ 

1841 
 

 17. Verzeichnis der gelesenen Messen des Benefiziums 

1843-1877 
 

 18. Besetzung des Benefiziums 

1879-1911 
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A IX 1 Krieg und Militär 

1478-1617 
 
Enthält: 
 

 1. Liste über von Landshut nach Traunstein verschaffte und 

dort deponierte Waffen 

1478 
 

 2. Bayerischer Erbfolgekrieg 

1503-1506 

(siehe auch: Relation der Äbtissin Ursula Pfäffinger von 

Frauenchiemsee über die Vorgänge im Chiemgau während 

des Krieges, Oberbayerisches Archiv VIII, 2, S . 224) 
 
Darin (Feinverzeichnung): 
 
a) Schreiben der „Zechpröpste und Gemain“ des Landge-

richts Traunstein an die Statthalter des Herzogs Rupp-

recht mit der Bitte, das ihnen anlässlich der Huldigung für 

Herzog Rupprecht gegebene Versprechen zu erfüllen 

und die bei der Stadt Traunstein in Verwahrung liegen-

den Kirchengelder von „Sankt Jörig im Miesenpach“ und 

der Kirche von Erlstätt herauszugeben 

undatiert (1503) 
 
b) Die Regentschaft der Landschaftsverordneten in Lands-

hut befiehlt Pfleger und Rat von Traunstein, ein Geschäft 

des Hans Prenner „laut inliegendem Zettel“ (fehlt) zu un-

terstützen 

1504 Januar 21 
 
c) Hans (Offennhanner), Rentmeister und Landsteurer von 

Burghausen, fordert von der Stadt Traunstein die Stadt-

steuer 

1504 Februar 6 
 
d) Da in Augsburg ein Treffen verschiedener Reichsfürsten 

zur Klärung der bayerischen Erbschaftsfrage stattfindet, 

weist der Rentmeister von Burghausen auch die Stadt 

Traunstein an, durch Prozessionen und Bittgottesdienste 

Gott um Hilfe zu bitten 

1504 Februar 8 
 
e) Auf Befehl der Landshuter Regentschaft weist das Rent-
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meisteramt von Burghausen die Stadt Traunstein an, gut 

gerüstet zu sein und kein fremdes Kriegsvolk in die Stadt 

zu lassen 

1504 März 12 

(stark beschädigt – restauriert) 
 
f)  Schreiben Kaiser Maximilians I. an den Erzbischof von 

Salzburg, in dem der Erzbischof zur Treue zur Reichssa-

che aufgerufen und angehalten wird, den Durchzug 

fremder Truppen durch das Erzstift zu verbieten 

1504 März 18 

Provenienz: ? 

(Abschrift) 
 
g) Hans Kaspar von Laubenberg, oberster Feldhauptmann 

der Grafschaft Tirol, Niklas (Testh…z) und Jakob 

(Tennzl), Pfleger zu (Merckenstain) und Rattenberg, Veit 

Maxlrainer, Pfleger und Benedikt Talhaimer, Kastner zu 

Aibling, kündigen nach der Einnahme von Rattenberg im 

Namen des Kaisers und der Herzöge von Oberbayern ih-

re Ankunft in Traunstein an  

1504 an dem heiligen P(…)tag 
 
h) Die Hauptleute von Burghausen kündigen der Stadt 

Traunstein eine Unterredung an mit Leonhard Aschauer, 

Verweser des Gerichts Traunstein und Zöllner von 

Siegsdorf 

1504 Mai 29 
 
i)  Der Markt Rosenheim hat ein kaiserliches Mandat „wie 

die Stadt Traunstein auch „erhalten und sendet nun ei-

nen Boten, der mit dem Rat von Traunstein das künftige 

Vorgehen besprechen soll 

1504 Juni 12 
 
k) Hauptmann und Pfleger von Wasserburg warnen die 

Stadt Traunstein vor „kaiserlichen Kriegsknechten mit 

kleinem Feldgeschütz“, die auf Traunstein und Reichen-

hall zuziehen und kündigen Hilfe an 

1504 Juni 26 oder Juli 3 („Mittwochen Petri und Pauli“) 
 
l)  Auf Befehl des Hauptmanns von Burghausen sollen die 

Gerichtsleute des Gerichts Traunstein Holz zur Umzäu-
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nung der Stadt schlagen und nach Traunstein schaffen 

1504 Juli12 
 

m) Schreiben der Hauptleute von Burghausen an die Stadt 

Traunstein, sie solle sich mit der Bitte um Hilfe (wobei, ist 

unklar) an die Hauptleute von Wasserburg wenden 

1504 Juli 14 
 
n) Die Niederbayerischen Hauptleute zu Burghausen kündi-

gen der Stadt Traunstein eine Verstärkung ihrer Besat-

zung an 

1504 August 2 

(beschädigt – restauriert) 
 
o) Die Regentschaft von Niederbayern verbietet den 

Fürkauf 

150(4) 
 
p) „Fürsten, Grafen, Herren, Ritter, Knecht und Hauptleute, 

jetzt zu Landshut“ geben der Stadt Traunstein den Tod 

der Pfalzgräfin Elisabeth bekannt, erklären ihre Kinder zu 

rechtmäßigen Landesfürsten und ermahnen, die Stadt 

Traunstein bei Tag und Nacht zu bewachen 

1504 September 15 
 
q) Das Rentmeisteramt Burghausen berichtet der Stadt 

Traunstein über die Kämpfe um die Burg Ratzenhofen 

(Lkr. Mainburg) und ermahnt zur Vorsicht vor Überfällen 

der Münchner 

1505 Juni 12 
 

r) Zur Verpflegung von 40 in Traunstein stationierten 

Kriegsknechten schicken „Hauptleut und Rat“ von Burg-

hausen hundert Gulden 

1505 April 12 
 

s) Briefwechsel der Stadt Traunstein mit Hauptmann, Statt-

halter und Räten von Wasserburg über eine Streitsache 

zwischen verschiedenen Traunsteiner Bürgern  

1506 

(Fragmente) 
 

 3. Herzoglicher Befehl an die Stadt Traunstein, sechs Fußsol-

daten auszurüsten und bereit zu halten 
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1522 
 

 4. Auf herzoglichen Befehl soll der Hauptmann (Utz) Müllner in 

Traunstein ein „Fähnlein Kriegsknecht“ ausmustern  

1526 
 

 5. Erhebung einer Kriegssteuer in der Höhe einer normalen 

Landsteuer 

1546 
 

 6. Verzeichnis über Waffen und Rüstungen, die der Stadt 

Traunstein aus dem herzoglichen Zeughaus übergeben 

wurden; Verzeichnis über Verteilung dieser Waffen und 

Rüstungen an die Traunsteiner Bürger  

1596 
 

 7. Der Rentmeister fordert die Stadt Traunstein zur Zahlung 

des „Rüstungsgeldes“ auf  

1597 
 

 8. Herzogliche Vorschriften zur Ausbildung des Volks im Um-

gang mit Waffen. Auf Wunsch und Anforderung kann diese 

Ausbildung durch zwei herzogliche Soldaten, Egid Wagner 

und Kaspar Schwabpauer, durchgeführt werden 

1601 
 

 9. Herzogliche Ermahnung, mit der Ausbildung von Schützen 

fortzufahren 

1602 
 

 10. Streitigkeit zwischen ausgemusterten Traunsteiner Bürgern 

(Fragment) 

1602 
 

 11. Verzeichnis und Beschreibung einer Reihe von Dieben, 

Landstreichern, Falschspielern und entlaufener Soldaten, 

mit denen der (in München) hingerichtete Georg Festlmair 

zeitweise verkehrte und die zur Festnahme ausgeschrieben 

sind 

1605 
 

 12. Liste der Freiheiten und Privilegien der zum Kriegsdienst 

Ausgewählten 

undatiert (früherer Bearbeiterdatierung 1607) 
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 13. Auf rentmeisterlichen Befehl erstellt die Stadt Traunstein ein 

Verzeichnis, welche Bürger und Inwohner der Stadt (ohne 

Adel) wieviele Pferde halten 

1608 
 

 14. Das Pfleggericht ordnet eine Versammlung aller ausgemus-

terten Männer von Traunstein an  

1608 
 

 15. Auf herzoglichen Befehl sollen zwei Bürger nach München 

zur Ausbildung als „Büchsenmeister“ geschickt werden 

1609 
 

 16. Auf herzoglichen Befehl erstellt die Stadt Traunstein ein 

Verzeichnis über die Kosten, die die zur Landfahne ausge-

musterten Bürger zu ihrer Bewaffnung selbst tragen 

1609 
 

 17. Verpflegung der in Reichenhall stehenden Truppen (Ein-

marsch Maximilians I. in Salzburg und Berchtesgaden) 

1611 

Darin: Verzeichnisse über in Traunstein vorhandene Le-

bensmittel, Schlachtvieh, Waffen etc. 
 

 18. Auf herzoglichen Befehl befragt die Stadt Traunstein ihre 

Händler, wieviel Pulver sie jährlich verkaufen (50-54 Pfund) 

und verbietet den Bezug von Pulver aus dem Ausland 

1612 
 

 19. Auf herzoglichen Befehl berichtet die Stadt Traunstein über 

ihre Büchsenmeister 

1613, 1616 
 

  20. Der Pfleger befiehlt das Traunsteiner „Fendlein“ zu einer 

Exerzierübung  

1614 
 

 21. Verzeichnis der zum Schießen ausgebildeten Traunsteiner 

Bürger 

1614-1615 
 

 22. Ordnung der Stadt München über Ausbildung im Schießen 

für diejenigen, die das Bürgerrecht erhalten wollen 

1617 
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 Nachtrag: Verschollene Akten, die im Juli 1981 aus dem Nachlass 

Alfred Mayer wieder in das Stadtarchiv Traunstein gelangt sind 
 

 23. Auf herzoglichen Befehl hat die Stadt Traunstein 150 Mann 

zu bewaffnen und abrufbereit zu halten 

14(7)1 

Darin: Beschreibung der Bewaffnung und Ausrüstung  

(stark beschädigt – restauriert) 
 

 24. Auf herzoglichen Befehl hat die Stadt einen ausgerüsteten 

Handbüchsenschützen nach Rattenberg zu schicken 

1475 

(auf dem Schreiben fehlerhafte Abschrift eines früheren Be-

arbeiters) 
 

 25. Auf herzoglichen Befehl hat die Stadt Traunstein 25 ausge-

rüstete Fußknechte, die mit Haken- und Handbüchsen 

schießen können, nach „Lauging“ (Lauingen?) zu schicken 

1488 
 

 26. Landesherrliche Verordnung über Verhalten von Städten 

und Märkten im Kriegsfall 

1512 
 

 27. Liste über Bewaffnung der Traunsteiner Bürger 

1513 

(in Pergamenturkunde gebunden) 
 

 28. Der Herzog ermahnt die Stadt Traunstein zur besseren Aus-

rüstung ihrer Bewaffneten und zur Bewachung der Stadt 

1490 
 

 29. Vorschriften einer landesherrlichen Kommission über Rüs-

tung der wehrfähigen Bürger der Stadt Traunstein 

1595 

Enthält u. a.: Aufteilung der Stadt in 4 Viertel, deren „Vier-

telmeister“ in Feuers- oder Kriegsgefahr den Befehl über die 

„ausgewählten“ Bürger hat; Ausrüstung, Bewaffnung und 

Übung der „ausgewählten Bürger“ 
 

 

A IX 2 

 

Krieg und Militär 

1618-1632 
 
Enthält: 
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 1. Das Pfleggericht bittet die Stadt Traunstein, einigen Bürgern 

Feuerwaffen abzunehmen, die sie  unrechtmäßig besitzen 

1618 

(beschädigt – restauriert) 
 

 2. Herzoglicher Befehl an die Stadt Traunstein, ihre Reiter 

nach München-Bogenhausen zu einer Übung zu schicken 

1619 
 

 3. Herzoglicher Befehl, Vorräte zur Versorgung des Heeres 

anzulegen 

1619 
 

 4. Befehl an die Traunsteiner Reiter, „welche von unserm be-

stellten Obristen, dem von Lindl exerciert werden“, sich für 

Notfälle bereit zu halten 

1621 
 

 5. Die Stadt Traunstein bittet den Herzog, den als Trommel-

schläger eingezogenen Traunsteiner Messerschmied Andre 

Paulender wieder zu entlassen, da er der einzige Messer-

schmied in Traunstein ist 

1621 
 

 6. Rechnung der Stadt Traunstein über Einnahmen und Aus-

gaben für „Kriegswesen“ 

1621 
 

 7. Verzeichnis und Beschreibung aller Pferde, die die Traun-

steiner Bürger besitzen (37 Stück) 

1622 
 

 8. Begleitschreiben des Pfleggerichts Traunstein zu einem 

(fehlenden) kurfürstlichen Befehl, der zur Sammlung für von 

den Türken gefangene bayerischen Soldaten aufruft 

1624 
 

 9. Der Kurfürst erhebt eine „freiwillige Hilf zum Kriegswesen“ 

1624 
 

 10. Urlaubsschein auf 14 Tage für den Traunsteiner Bürger 

Georg Zwischlperger 

1626 
 

 11. Gedruckte Relation über einen Sieg Tillys über die Dänen 
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bei dem Dorf Rossing 

1626 
 

 12. Das Pfleggericht befiehlt die jungen, „noch unabgerichten 

Bürger“ der Stadt Traunstein zum Exerzieren 

1630 
 

 13. Zum Schutz vor schwedischen Spionen befiehlt das Pfleg-

gericht die Aufstellung von Torwächtern und die Überprü-

fung der Traunsteiner Gasthäuser 

1631 
 

 14. Der Kurfürst ordnet die Aushebung von 15 ledigen Traun-

steinern an  

1632 
 

 15. Der schon eingezogene Traunsteiner Müller Sebastian 

Täxner wird auf Bitten des Pflegers von Marquartstein we-

gen Untauglichkeit wieder entlassen 

1632 
 

 16. Auf kurfürstlichen Befehl muss alles Getreide, das sonst 

verkauft würde und nicht zur eigenen Nahrung nötig ist, ge-

gen Schuldschein an das Proviantamt Wasserburg geliefert 

werden. Die Stadt Traunstein hat aber keine Überschüsse, 

da die Bürger wenig Getreide anbauen und ihren Bedarf auf 

der Schranne kaufen 

1632 
 

 17. „Register der wöchentlichen Kontributionen“ (= Bürger-

verzeichnis) 

1632 
 

 

A IX 3 

 

Krieg und Militär 

1633-1635 
 
Enthält: 
 

 1. Kriegskontributionen der Stadt Traunstein  

1633 
 

 2. Die Stadt Traunstein beschwert sich über bevorstehende 

Einquartierungen  

1633 
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 3. Der Kurfürst befiehlt die Beschlagnahmung von Vermögen 

und Waren der rebellischen Stadt Regensburg 

1634 
 

 4. Kriegskontributionen der Stadt Traunstein  

1634 
 

 5. Winter-Einquartierung von Artillerie in Stadt und Gericht 

Traunstein 

1634 
 

 6. Nachdem der Pfleger auf der Traunsteiner Schranne ein 

kurfürstliches Mandat mit dem Befehl zur Einquartierung 

von Truppen in Stadt und Gericht Traunstein verlesen hat, 

entsteht ein Aufstand der Gerichtsbauern, dem sich auch 

die Bürger anschließen, da sie befürchten, dass der Krieg 

sich auch über den Inn ausweitet. Ein Rädelsführer ist der 

„Fendrich“ der Traunsteiner Landfahne, der Ratsbürger und 

Handelsmann Peter Tittmoninger  

(siehe auch: Urkunden Nr. 1021-1023)  

1634 

(Fragmente) 
 

 7. Kontributionen der Stadt Traunstein für die in München lie-

genden Truppen 

1634 
 

 8. Verzeichnisse über die von Stadt und Gericht Traunstein 

geleisteten Kriegskontributionen 

1632-1634 
 

 9. Kriegskontributionen 

1635 
 

 10. Kurfürstlicher Befehl, dem Landvolk seine Feuerwaffen ab-

zunehmen, den Bürgern der Städte dagegen diese zu be-

lassen, jedoch nur zum Schießen auf der Schießstatt 

1635 
 

 

A IX 4 

 

Krieg und Militär 

1636-1639 
 
Enthält: 
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 1. Kriegskontributionen  

1636 
 

 2. Auf kurfürstlichen Befehl wird gefahndet nach dem schwe-

dischen Obersten „Hamilton“, der den in Burghausen ge-

fangen liegenden schwedischen Feldmarschall Gustav Horn 

befreien soll 

1636 
 

 3. Kriegskontributionen 

1637 
 

 4. Auf kurfürstlichen Befehl stellt der Pfleger die Traunsteiner 

Landfahne neu auf 

1637-1638 
 

 5. Die Stadt Traunstein hat ein Pferd und einen Knecht zur 

Artillerie zu stellen 

1638 
 

 6. Kriegskontributionen 

1638 
 

 7. Die Stadt Traunstein beschwert sich über Einquartierungen 

1638 
 

 8. Abstellung von Tagwerkern zu Schanzarbeiten nach Mün-

chen 

1638, 1639 
 

 9. Aushebung von Pferden 

1639 
 

 10. Erhebung einer „extraordinari Kriegshilfsanlag“ 

(siehe auch Urkunde Nr. 1075) 

1639 
 

 11. Die Witwe des ehemaligen Traunsteiner Inwohners und 

Landschaftsaufschlägers Wolf Khrenninger verweigert die 

Zahlung ihres Anteils an der Kriegsanlage (siehe Nr. 10), da 

ihr verstorbener Mann nicht zu den 3 Ständen gehörte 

1639 
 

 12. Kontribution zur Verpflegung der Besatzung in München 

1639 
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A IX 5 

 

Werbung der Soldaten im Gebiet von Traunstein, Einquartie-

rung und Verpflegung der Neugeworbenen in der Stadt  

1638-1641 
 
Darin: Verzeichnisse der angeworbenen Soldaten; Abrechnungen 

der Stadt Traunstein über entstandene Kosten 
 

 

A IX 6 

 

Krieg und Militär 

1640-1648 
 
Enthält: 
 

 1. Aushebung von Pferden, Fuhrwerkern und Fuhrwerken 

1640-1648 
 

 2. Versendung von Tagwerken zu Schanzarbeiten in München 

1640-1641 

Darin: Verzeichnisse aller Tagwerker in Traunstein 
 

 3. Kriegskontributionen und -anlagen 

1640-1647 

Darin: Verzeichnis aller im Pfleggericht Traunstein von 1624 

bis 1641 eingehobenen Kriegshilfen, Fortifikations- und 

Kontributionsgefälle 
 

 

A IX 7 

 

Krieg und Militär 

1641-1647 
 
Enthält: 
 

 1. Der Pfleger sagt Übungen der Traunsteiner Landfahne an  

1641, 1642, 1645 
 

 2. Anordnung von Bettagen zur Beendigung des Kriegs 

1642, 1645 
 

 3. Durchmarsch einer Kompanie des „Goldischen Regiments“ 

durch Traunstein auf dem Weg von Berchtesgaden nach 

München 

1644 
 

 4. Abrechnungen der Stadt Traunstein über Ausgaben für 

neugeworbene Soldaten 
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1642-1645 
 

 5. Beschwerde des Pflegsverwalters über nächtliches Trinken 

und Randalieren neuangeworbener Soldaten 

1644 
 

 6. Bericht an den Kurfürsten über Besetzung der Stadt Lands-

berg durch Schweden und Franzosen und Klage der Bevöl-

kerung über Lasten durch die bayerischen Besatzung nach 

Abzug des Feinds 

1645 

Abschriften, Provenienz: ? 
 

 7. Die Stadt Traunstein erhält zur Fahndung ein Verzeichnis 

von in Bayern angeworbenen Soldaten, die nach der Wer-

bung wieder „ausgerissen“ sind 

1646 
 

 8. Einquartierungen in Traunstein 

1647 
 

 

A IX 8 

 

Krieg und Militär 

1647-ca. 1670 
 
Enthält: 
 

 1.  Einquartierung von zwei Kompanien des „Ruschenbergi-

schen“ Regiments im Gericht Traunstein 

1647 
 

 2. Verbot der Ausfuhr von Pferden außer Landes 

1648 
 

 3. Widerstand und Befehlsverweigerung in der Traunsteiner 

Landfahne bei einem Einsatz 1648 als Wache am Inn bei 

Rosenheim zur Abwehr der Überschreitung des Inns durch 

die Schweden (siehe auch: A IX 18/5) 

1648-1652 

(Fragmente) 
 

 4. In einem Schreiben an den Bräuverwalter Leonhard Walch 

und den Gegenschreiber Philipp Pittersperger verbietet der 

Kurfürst seinen Beamten und Offizieren, bürgerliche Ge-

werbe zu betreiben 
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1650 
 

 5.  Die Traunsteiner Bäcker haben für 1647 an einquartierte 

Truppen abgegebenes Brot zu viel verlangt und müssen 

den Überschuss zurückzahlen 

1652 
 

 6. Aufhebung des Verbotes, Pferde ins Ausland auszuführen 

1657 
 

 7. Werbungen und Einquartierungen in Traunstein  

1657 

Darin: Liste über der Winterquartiere von 70 Mann bei 

Traunsteiner Bürgern 
 

 8. Einquartierungen in Traunstein  

1659 

Darin: Listen über Hausrat, der zur Unterbringung und Be-

wirtung eines Offiziers benötigt wurde 
 

 9. Fortsetzung der Werbungen im Gericht Traunstein und Ein-

quartierung der Neugeworbenen in der Stadt Traunstein  

1661 
 

 10. Erhebung einer „extra-ordinari Landesdefensionsanlag wi-

der den Türckhen“ (= Türkensteuer) 

1664 
 

 11. Übersicht über die Standorte der bayerischen Kavallerie- 

und Infantrieregimenter 

undatiert, ca. 1670 
 

 

A IX 9 

 

Krieg und Militär 

1672-1708 
 
Enthält: 
 

 1. Belege für bei der Bürgerschaft entstandene Einquartie-

rungskosten  

1672 

(Belege Nr. 1-20; mit Lücken) 
 

 2. Einkleidung und Bewaffnung der Traunsteiner Landfahne 

1673-1674 

Darin: Belege über Beschaffung der Waffen und Kleider 
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 3. Der Pfleger erinnert die Stadt Traunstein an ihre Pflicht, 

zum sonntäglichen Exerzieren der Landfahne auch einen 

Trommelschläger zu schicken 

1677 

Darin: Auszug aus der Musterrolle des Pfleggerichts mit 

Liste der Trommelschläger und Pfeifer der Landfahne 
 

 4. Belege für Zahlungen der Stadt Traunstein an das „Graf 

Perousische“ Regiment;  

1677  

(Belege Nr. 7, 16) 
 

 5. Der Kurfürst warnt vor umherziehenden französischen Spi-

onen und Mordbrennern 

1693 
 

 6. Bewachung der Stadt wegen befürchteter Einfälle Tiroler 

Bauern und kaiserlicher Soldaten 

1703 
 

 7. Belege über Ausgaben der Stadt Traunstein und der Bürger 

für einquartierte und durchziehende kaiserliche Truppen 

1704-1706 
 

 8. Bericht der Stadt Traunstein über die beiden Einfälle des 

kaiserlichen Generals Guttenstein und die Niederbrennung 

der Stadt Traunstein  

1704 
 

 9. Zum Wiederaufbau der abgebrannten Stadt Traunstein zahlt 

der Kurfürst städtische Kriegsanleihen aus den Jahren 1686 

und 1699 zurück und überlässt der Stadt den Überrest von 

12.000 Gulden, die das Rentamt Burghausen dem Hasla-

cher Pfarrer Balthasar Andensteiner zur Auslösung von 

Geiseln aus der Gefangenschaft des kaiserlichen Generals 

Guttenstein übergeben hatte 

1704 
 

 10. Wiederaufbau der Stadt Traunstein 

1704-1707 

Darin: Verzeichnis der abgebrannten städtischen Gebäude; 

summarische Übersicht der Wiederaufbaukosten für die 

städtischen Gebäude 
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(Fragmente) 
 

 11. Zur Bezahlung der Fleischlieferungen an in Traunstein lie-

gende Truppen wird bei den Bürgern von Traunstein eine 

Fleischanlage erhoben 

1705, 1708 
 

 

A IX 10 

 

Krieg und Militär 

1705, 1706 (1712) 
 
Enthält: 
 

 1. Belege einer Schuld des Haslacher Pfarrers Andensteiner 

an die Stadt Traunstein (Anteil an „Recompensgeldern“ an 

Husaren); auf den Schuldscheinen Vermerke über Rück-

zahlung der Schuld  

1706 bzw. 1712 
 

 2. Der frühere „Padt-Jung“ des Traunsteiner Oberbades, Jo-

hann Paur von Tittmoning, verkauft im Miesenbach ein ver-

mutlich in Trostberg von den kaiserlichen Truppen gestoh-

lenes Pferd 

1705 
 

 3. Im Rentamt München werden kaiserliche Werbungen erst 

verboten, dann gestattet 

1705 

Provenienz: Pfleggericht Traunstein 
 

 4. Ein kaiserliches Werbekommando wirbt am Palmsonntag 

nach dem Gottesdienst den Salinenarbeiter Johann Hopf 

mit Gewalt.  

Daraufhin dringen 200 Salinenarbeiter in das Quartier der 

Weber, den Gasthof des Traunsteiner Ratsbürgers Johann 

Langegger, ein, befreien den Hopf und erschlagen zwei der 

15 Angehörigen des Werbekommandos. Unter Anordnung 

der Militärexekution müssen Salzmaieramt und Stadt für 

den Schaden aufkommen 

1705 
 

 

A IX 11 

 

Krieg und Militär 

1709-1734 
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Enthält: 
 

 1. Kaiserliche Regelungen über Durchführung der Werbungen 

und Verbote der gewaltsamen Werbungen  

1709 

Provenienz: Pfleggericht Traunstein 

(Fragmente) 
 

 2. Bemühungen der Traunsteiner Bürger, die zur Verpflegung 

der 1704 in Traunstein gelagerten kaiserlichen Truppen 

aufgewendeten Gelder wieder zurückzuerhalten 

1714-1716 

(Fragmente) 
 

 3. Werbungen in Traunstein 

1727-1734 
 

 

A IX 12 

 

Krieg und Militär 

1727-1745 

(Anmerkung: Kriegskostenabrechnung 1742/45 mit Belegen s. R 8) 
 
Enthält: 
 

 1. Monatliche Belege über Verköstigung von in Traunstein sta-

tionierten Soldaten 

1727-1731 

(Fragmente) 
 

 2. Auf seine Bitte beim Kurfürsten hin wird der zum „Burghau-

sischen Landregiment“ eingezogene Traunsteiner Bräuer 

Peter Obermayr wieder entlassen 

1741 
 

 3. Zur Krönung Karl Albrechts haben die Städte Traunstein 

und Reichenhall einen Wagen mit 4 Pferden nach Frankfurt 

zu schicken. Der Wagen wird bei einem Münchner Lehen-

rössler geliehen; die Abrechnung dauert bis 1745 

1741-1745 
 

 

A IX 13,14 

 

Abwicklung der Abrechnung über die Kosten der kaiserlichen 

Besatzung im österreichischen Erbfolgekrieg  

1742-1765 

(Rechnung siehe R 8) 
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A IX 15 

 

Krieg und Militär 

1747-1751 
 
Enthält: 
 

 1.  Werbung in Traunstein für das Leibregiment 

1747 
 

 2. Fourage- und Brotanlagen der Stadt Traunstein 

1747-1751 
 

 

A IX 16 

 

Krieg und Militär 

1772-1816 
 
Enthält: 
 

 1. Einquartierung des nach Traunstein beorderten „Cordons-

Commandanten“ Major Balister 

1772 
 

 2. Belege über Quartierkosten und Lieferungen an das Militär 

1772-1798 
 

 3. Bericht der Stadt Traunstein über den Franzoseneinfall vom 

11. Dezember 1800 und die folgende Besetzung 

1801 
 

 4. Rechnungen und Belege über die 1800-1801 angefallenen 

Einquartierungskosten für französische Truppen 

1801-1805 

(siehe auch: R 8) 
 

 5. Abwicklung der Kriegskosten (siehe Nr. 4) 

1801-1816 
 

 

A IX 17 

 

Krieg und Militär 

1806-1871 
 
Enthält: 
 

 1. Einquartierungen in Traunstein  

1806, 1807 
 

 2. Wegen eines befürchteten Einfalls der Tiroler Aufständi-
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schen werden die Traunsteiner Rentamtskasse und die bei 

der Stadt Traunstein liegenden „Depositengelder“ nach 

Burghausen überführt 

1809 
 

 3. Quartierzettel 

1818 
 

 4. Abrechnung über Quartierkosten für österreichische und 

russische Truppen (vermutlich aus den Jahren 1814/15) 

1825 
 

 5. Briefe Traunsteiner Soldaten, teilweise mit farbigen An-

sichten verschiedener Garnisonen („Vorposten bei Fulda“, 

„Hauptwache zu Hanau“) 

1851-1863 
 

 6. Verzeichnisse über Eintritt in die Landwehr  

1851, 1865-1866 
 

 7. Aufgebot der gesamten Landwehr 

1866 

Darin: Verzeichnis der Landwehrpflichtigen in Traunstein 
 

 8. Aufstand bei der Kontrollversammlung für die Landwehr und 

Verlegung von 2 Kompanien des Leibregiments nach 

Traunstein zur Wiederherstellung der Ruhe 

1868 
 

 9. Bemühungen der Stadt Traunstein um Errichtung einer 

Garnison in Traunstein 

1868 
 

 10. Einquartierungen 

1868 
 

 11. Ein Marschbefehl und eine Urkunde über Verleihung einer 

Gedenkmünze aus dem Krieg 

1870/71 
 

 12. Persönliche Unterlagen des Offiziers Andreas Riegel  

1859-1900 

Enthält: Beförderungen und Ordensverleihungen mit Unter-

schriften unter anderem der bayerischen Könige Max II., 

Ludwig II. und des preußischen Königs Wilhelm I. 
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 13.  Unterlagen aus dem Nachlass Joseph Pauer, erhalten im 

Mai 2006 von Herrn Fritz Klauser, Traunstein 

1833-1864 
 

 

A IX 18 

 

Krieg und Militär, Schützenwesen 

1611-1772 
 
Vorbemerkung: Die Aktengruppe „Schützenwesen“ A IX 18-20 setzt 

sich aus mehreren Provenienzen zusammen – Stadt Traunstein; 

Schützenlade, -gesellschaft, -kompanie usw.; Landgericht Traun-

stein. Einzelne erhaltene Rechnungsbelege wurden bei den Akten 

belassen, da sie nicht komplett sind. Die erhaltenen Jahresrechnun-

gen der Schützen liegen unter R 47. 
 
Enthält: 
 

 1. Der Herzog befiehlt, keinen als Bürger aufzunehmen, der 

nicht im Schießen ausgebildet ist  

1611 
 

 2. Der Herzog streicht der Stadt Traunstein die bisher gewähr-

ten jährlichen 7 Gulden „Schutzenvortl“ 

1618 
 

 3. Auf kurfürstlichen Befehl erstellt die Stadt Traunstein ein 

Verzeichnis ihrer Schützen 

1641 

Darin: Verzeichnis und Beschreibung der 10 Schützen 
 

 4. Die Traunsteiner Schützen werden zu Jäger- und Schützen-

regimentern eingezogen 

1642-1643, 1645, 1646, 1648 

Darin: Befreiung des Hintermüllers Georg Jocher vom 

Kriegsdienst; Verzeichnisse der Traunsteiner Schützen 
 

 5. Der Pfleger ruft die Traunsteiner Landfahne zusammen, um 

nach Mühldorf zu ziehen und den Inn zu schützen (siehe 

auch A IX 8/3) 

1648 

Darin: Verzeichnis der Bewaffnung der Traunsteiner Bür-

gerschaft 
 

 6. Der Kurfürst ermahnt zur Übung im Zielschießen, das all-

gemein nicht durchgeführt wird, da die ausgebildeten 
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Schützen befürchten, zu Jägerregimentern eingezogen zu 

werden 

1661 
 

 7. Die Traunsteiner Schützenmeister bitten den Kurfürsten um 

Genehmigung einer neuen Schützenordnung und um Bewil-

ligung eines besseren „Schützenvortls“ 

1661 

Darin: Abschrift der 1597 erstellten und 1618 überarbeiteten 

Schützenordnung 
 

 8. Die Traunsteiner Schützenmeister kündigen ein Zielschie-

ßen an 

1663 
 

 9. Schreiben der Stadt Traunstein an den Schützenmeister 

Hans Georg Gruber, Hofmarksrichter von Winkl, die Übung 

von Schützen betreffend 

1679 

(Fragment) 
 

 10. Belege zu Schützenrechnungen (siehe auch: R 47) 

1709, 1711 

(Fragment) 
 

 11. Gedruckte Einladungsschreiben zu Festschießen 

1682-1772 

Enthält: Salzburg 1682, 1685, 1772; Innsbruck 1658; Frei-

sing 1688, 1690, 1724; Passau 1690; München 1723, 1729, 

1733; Kitzbühl 1736; Zell (Ruhpolding) 1748 
 

 

A IX 19 

 

Krieg und Militär, Schützenwesen 

1712-1737 
 
Enthält: 
 

 1. Der neugewählte Schützenmeister, der Bräuverwalter Un-

ertl, beschwert sich über die schlechte Amtsführung seiner 

Vorgänger und den schlechten Zustand der Schießhütten 

und bittet gleichzeitig, die Stadt möge, wie das Kastenamt 

auch, wie früher jährlich 7 Gulden zahlen und die neu auf-

genommenen Bürger anhalten, gemäß der Schützenord-

nung von 1597 ihre Gebühr an die Schützen zu entrichten  



Krieg und Militär 

 194

1712 
 

 2. Belege zur Schützenrechnung (siehe auch: R 47) 

1713 
 

 3. Der neue Schützenmeister, der Oberjäger A. J. Unertl, bittet 

die Stadt, die seit 1700 neu aufgenommenen Bürger zur 

Zahlung ihrer Gelder an die Schützen anzuhalten 

1718-1719 
 

 4. Auszüge aus dem rentmeisterlichen Umrittsbescheid 1718 

über die Führung der Traunsteiner Schützenrechnungen 

1719 
 

 5. Anweisungen zur Führung der Schützenrechnungen  

1721-1722 
 

 6. Der Kurfürst lehnt einen Zuschussantrag zum Neubau der 

Traunsteiner Schießstatt ab 

1724 
 

 7. Die Traunsteiner Schützenmeister verpachten dem Tagwer-

ker Simon Fridtl das „Schützenängerl“ mit den „2 Kugelstät-

ten“ auf 6 Jahre, außer es wird in dieser Zeit eine neue 

Schießstatt gebaut  

1725 
 

 8. Verzeichnis der Bürger, „welche auf der Schießhütten ab-

gestraft werden sein“ (?) 

1725 
 

 9. Überschlag über das zur Erbauung einer neuen Schießstatt 

nötige Baumaterial 

1725, 1729 
 

 10. Belege zur Schützenrechnung (siehe auch: R 47) 

1729, 1730 
 

 11. Der Kurfürst lehnt eine Bitte der Traunsteiner Schützen ab, 

Holz zum Bau einer neuen Schießstatt aus dem staatlichen 

Eschenforst umsonst zu liefern 

1730 
 

 12. Der Kurfürst gewährt jährlich 7 Gulden als „Schützenvortl“  

1731 
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 13. Beleidigung der Traunsteiner Schützen durch den Traun-

steiner Salzaufleger Hans Georg Cronwünckhler 

1736 
 

 14. Die Traunsteiner Schützen bitten den Kurfürsten um Beihilfe 

zum Bau einer neuen Schießstatt 

1736 
 

 15. Einladungen zu Festschießen in Berchtesgaden, Schneizl-

reuth, Siegsdorf und Salzburg 

1736 
 

 16. „Traunsteinerische und nach dem Münchnerischen Fueß 

aufgerichte Schützenordnung“ 

1737 

(restauriert) 
 

 17. Belege über Beschaffung von Baumaterial für eine neue 

Schießstatt 

1737 
 

 

A IX 20 

 

Krieg und Militär, Schützenwesen 

1738-1858 
 
Enthält: 
 

 1. Rechnung über den Bau einer neuen Schießstatt; Prüfung 

der Baurechnung des alten Schützenmeisters Josef Strobl 

durch die neuen Schützenmeister Anton Sämiz und Wolf-

gang Peter Schröll, die einige Unregelmäßigkeiten feststel-

len 

1738 bzw. 1740 
 

 2. Die Schützen bitten um Erlaubnis, „wie bei allen Städten 

und Märkten üblich“, auf den Märkten am Stadtplatz einen 

Tisch mit Glücksspielen („Scholder“) aufstellen zu dürfen 

1738 

(Fragment) 
 

 3. Rechnungsbelege über 2 Hochzeitsschießen 

1738 
 

 4. Belege zur Schützenrechnung (siehe auch: R 47) 

1739, 1741, 1743, 1744 
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 5. Bemühungen des Traunsteiner Salzauflegers und ehemali-

gen Schützenmeisters Josef Strobl, ein zum Neubau der 

Schießstatt (siehe oben Nr. 1) vorgeschossenes Kapital 

wieder zu erhalten 

1741-1747 
 

 6. Verzeichnis von 58 jungen Bürgern, die 1745 „zur Schieß-

statt verschafft und (…) als tauglich laut gnädigstem Befehl 

zum Schiessen angehalten“ wurden 

1745 
 

 7. Beleg zur Schützenrechnung 

1747 
 

 8. Streitsache zwischen der „Hauptlade“ der Schützen in 

Traunstein und den Miesenbacher Schützen der Schießstät-

ten in den Wirtshäusern zu Ruhpolding und Zell um die Ab-

lieferung eines „Leggelds“ ihrer Schießen nach Traunstein  

1748-1750 

(Fragmente) 
 

 9. Einnahmen und Ausgaben der Schießstatt 

1749 
 

 10. Belege zur Schützenrechnung (siehe auch: R 47) 

1755, 1756 
 

 11.  Aufstellung über 1756 „ausgeschossene Hosen, Hosenvortl, 

Freivortl, Kirchweih- und Hochzeitsschießen“ 

1756 

(Rechnungsbeleg) 
 

 12. Die Schützengesellschaft gestattet dem Stadtmaurer Placi-

dus Nirzinger, sich an der Schießstatt eine Wohnung („Her-

berge“) zu errichten 

1763 
 

 13. Streit zwischen der Schützengesellschaft und dem Gastge-

ber Rupert Freywagen „wegen einer errichten Kuglstatt“  

1765 

(Fragment) 
 

 14.  Einladung zu einem Schießen nach Marquartstein 

1772 
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 15. Die Traunsteiner Schützen dürfen ihre Schießstatt einzäu-

nen 

1772 
 

 16. Rechtstreit mit der Tattenbachischen Hofmarksverwaltung 

Grabenstätt, die für ihren Grunduntertan, den Zimmerer Jo-

hann Maader auf dem Pätscherhäusl in der Brunn- oder 

Sauwiese, ein Wegerecht über die eingezäunte Schießstatt 

fordert 

1776-1777 
 

 17. Belege zu den Schützenrechnungen (siehe auch: R 47) 

1784-1789 
 

 18. Unter Hinweis auf ihre Verdienste bei der Landesverteidi-

gung 1741, ihren Schießstättenbau und mehr bitten die 

Traunsteiner Schützen den Kurfürsten um Weiterverleihung 

der jährlichen 7 Gulden „Hosengelder“ 

1791 
 

 19. Einladung zu einem „Bolzschießen“ beim Botenwirt 

1826 
 

 20. Rechnung über das Festschießen beim landwirtschaftlichen 

Fest  

1853 

Darin: Skizze der Schießstatt mit Anordnung der Festgäste 

und Plan zum Ablauf des Schießens (undatiert, vermutlich 

1853) 
 

 21. Nachforschungen über den Verbleib der Fahne der Traun-

steiner Schützenkompanie, die 1756 von Max III. bei einem 

Besuch in Traunstein gespendet wurde 

1853-1858 

Darin: Zeichnung der verzierten Spitze der Fahnenstange 

Provenienz: Landgericht Traunstein 
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A X 1-3 Land- und Forstwirtschaft 

1548-1877 
 
Bearbeitungsvermerk: Vermischte Aktenfragmente, teilweise wohl 

zusammenhängenden Akten oder Belegserien entnommen und will-

kürlich unter Oberbegriffe wie „Wald“ etc. eingeordnet; verschiedene 

Provenienzen. 
 
Enthält: 
 

 1. Vorverhandlungen zum Vertrag zwischen den Gemeinden 

Wolkersdorf, Höpperting, Traunstorf und Geising einerseits 

und der Stadt Traunstein andererseits über Nutzungsrechte 

im Haidforst 

(siehe auch: Urkunde Nr. 416) 

1548, 1558 
 

 2. Zum Bau des Salzstadels stellt der Herzog der Stadt Traun-

stein 100 Baumstämme aus dem Eschenforst zur Verfü-

gung (siehe auch: A XII 2/2) 

1568 

(Fragmente) 
 

 3.  Fischwilderei der Traunsteiner Bürger Wolf Walther und 

Christoph Zimmermann in dem Törringischen Bannwasser 

in der Traun unterhalb des Mühlbacheinflusses 

1584-1585 
 

 4. Schreiben des Pfleggerichts mit der Bitte, Schäden abzu-

schätzen, die landgerichtliche Untertannen in städtischen 

Forsten angerichtet haben 

1603, 1616, 1658 
 

 5. Der Salzmaier weist die Stadt Traunstein an, Diebstahl von 

Holz aus der Au durch städtische Bürger abzustellen 

1625 
 

 6. Wegen des Verdachts des verbotenen „Wildbretschießens“ 

in der Pechschnaitt lässt der Pfleger Ladislaus von Törring 

den Traunsteiner Ratsbürger und Lebzelter Andre Högner 

durch die Stadt verhaften. Högner soll nach 3 Tagen dem 

Pfleggericht zur Aburteilung übergeben werden. Sein 

Schwager, der Ratsbürger Peter Tittmoninger, verhilft ihm 

aber zur Flucht aus dem städtischen Gefängnis (genannt 
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„die Reitgererin“), wofür er mit 30 Reichstalern gestraft wird. 

Högner wird wieder gefasst, die Verhandlung gegen ihn 

führt das Pfleggericht Marquartstein wegen vermuteter Be-

fangenheit des Traunsteiner Pflegers Törring, in dessen 

Bannwald Högner gewildert hatte. Der Ausgang der Ver-

handlung ist in den Akten nicht überliefert 

1627-1628 
 

 7. Die Stadt Traunstein verkauft dem kurfürstlichen Bau-

schreiber Johann Heiß einige Baumstämme zum Bau von 

Wehren bei seinem Haus „zu Casstenhoven“ an der Traun  

1639, 1660 
 

 8. Belege über Abgabe von Holz aus den städtischen Waldun-

gen (Belege zur Stadtkammerrechnung) 

1640, 1660, 1666, 1667, 1688, 1719, 1725, 1738, 1740, 

1769, 1803 
 

 9. Rechtsstreit der Stadt Traunstein mit Christoph (Zachers-

dorfer zu Zachersdorf) um die Stadtsteuer von einer Wiese 

im Burgfried, genannt „die Walthörin“  

1643 

(Fragment) 
 

 10. Zum Bau von Rechen und Wehren an das Salzmaieramt 

geliefertes Holz der Stadt Traunstein 

1639-1644 

(siehe auch: A XII 4/12) 
 

 11. Kurfürstlichen Anweisung zum Umgang mit Dienstboten, die 

zu Beginn der Erntezeit den Dienst verlassen 

1651 
 

 12. Unbefugtes Holzschlagen des Johann Heiß, Bauschreiber, 

im städtischen Wald bei „Casstenhoven“ 

1652 
 

 13. Auf kurfürstlichen Befehl werden 80 Stück „schleißhaimisch 

Ziglvieh“ (= Zuchtvieh) zum Überwintern in die Saline Au 

getrieben. Der Salzmaier regelt die Lieferung von Futtermit-

teln durch die Bürger der Stadt Traunstein 

1653 
 

 14. Die Stadt Traunstein verkauft dem Salzmaier Johann Maur-
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perger Bauholz aus dem Bürgerwald für sein Gut Sparz 

1654, 1656 
 

 15. Die Stadt Traunstein bittet das Salzmaieramt, es möchte 

einiges, durch Hochwasser in die Wildau geschwemmtes, 

Brennholz aus der Saline dem städtischen Wildbad Empfing 

überlassen und dafür einige Stämme Bauholz aus dem 

Bürgerwald übernehmen (siehe auch: XII 4/16) 

1661 

(Fragment) 
 

 16.  Für den Bau eines Wehrs oberhalb Leiderting ließ der 

Salzmaier einige Stämme aus städtischen Waldungen fäl-

len; er ersetzt diese jetzt durch Holz aus dem staatlichen 

Eschenforst 

1664 
 

 17. Schreiben der Stadt an den Salzmaier Johann Maurerper-

ger, die Kaufbriefe für einige an Christoph Andreas Hörl 

verkaufte Gründe bei Sparz durch die Stadt errichten zu 

lassen, da die Gründe im Burgfried liegen – Der Besitzer 

des Gutes Sparz, Christoph Andreas Hörl, bittet um die Ge-

nehmigung, in dem bei seinem „Neubau“ fließenden Bach 

einen Fischkalter errichten zu dürfen  

1665 bzw. 1668 
 

 18. Das Pfleggericht verlangt, die Stadt solle den 1704 abge-

brannten „Stadtturm“ richten und den beschädigten Fisch-

behälter auf dem Stadtplatz wieder herstellen lassen 

1710 
 

 19.  Die Chiemseefischer weigern sich, die von der Stadt Traun-

stein für die Benützung des Fischbrunnens auf dem Stadt-

platz festgelegte Stift zu zahlen 

1719 
 

 20. Rechtsstreit zwischen der Stadt Traunstein und dem Hasla-

cher Pfarrer Johann Philipp von Lamberg um einige angeb-

lich unrechtmäßig gefällte Bäume  

1721 

(Fragment) 
 

 21. Das Pfleggericht bittet 2 Ratsherrn als Beisitzer zu einer 
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Verhandlung gegen 3 Wildschützen 

1740 
 

 22. Die Stadt Traunstein beschwert sich bei der Hofkammer 

über das Pfleggericht, das von den Traunsteiner Bürgern 

verlangte, gegen alten Brauch zusammen mit den Gerichts-

untertanen für eine in Traunstein liegende Militäreinheit 

Scharwerk zu leisten (Holzfahrten)  

1741 

(Fragment) 
 

 23. Kurfürstlichen Verbot, Schweine ins Ausland auszuführen 

1747 
 

 24. Das Hauptsalzamt Traunstein fordert die Hofmark Gra-

benstätt auf, einige ihrer Untertanen, die in den Salinenfors-

ten Holz gestohlen haben, vor das Forstgericht beim 

Hauptsalzamt zu schaffen 

1802 

Provenienz: Hofmark Grabenstätt 
 

 25. Der Traunsteiner Ratsdiener und Waagmeister Johann Mi-

chael Permaneder bittet um weitere Überlassung seiner 

jährlichen Holzbezüge 

1807 
 

 26. Andreas Schneider, Besitzer des Hieranklguts in Hufschlag, 

erhält aus dem Eschenforst einige Tagwerk Grund beim 

Trenkmoos zum kultivieren 

1800-1813 

Provenienz: ? (vielleicht privat, Andreas Schneider) 
 

 27. Unterlagen der Chiemseeadministration Traunstein; Vor-

stand war der Traunsteiner Bürgermeister Josef Wispauer 

1875, 1877 

Provenienz: Vermutlich Apotheker Pauer, Traunstein, als 

Ausschussmitglied der Chiemseeadministration  

(Fragmente) 
 

 

A X 4 

 

Forstwirtschaft 

1822-1872 
 
Enthält: 
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 1. „Das städtische Communal-Forstwesen zu Traunstein“ 

(Sammelakt) 

1822-1866 
 

 2. Bewirtschaftung der Traunsteiner Gemeinde- und Stif-

tungswaldungen (Sammelakt) 

1835-1872 

Provenienz: Landgericht / Bezirksamt Traunstein 
 

 

A X 5 

 

Forstwirtschaft 

1836-1880 
 
Enthält: 
 

 1. „Forstverhörsprotokolle“ der Stadt Traunstein (Waldfrevel in 

den städtischen Waldungen) 

1836/37, 1838/39, 1842/43, 1844/45 
 

 2. Die Stadt Traunstein kauft 20 Tagwerke Waldgrund vom 

Schwobergut des Mathias Kraus am Hochberg. Der Kauf 

wird finanziert durch den Verkauf von 2 städtischen „Aufle-

gerwohnungen“ an Private 

1845-1847 
 

 3. Bewirtschaftung und Betriebsleitung in den städtischen 

Waldungen durch staatliche Förster 

1850-1880 
 

 4. Beschwerde einiger Bürger gegen die Stadt Traunstein we-

gen angeblich unwirtschaftlichen Betriebs der städtischen 

Waldungen 

1873-1874 
 

 5. Verpachtung der Gemeindejagd 

1850-1877 
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A XI 1 Rechnungs-, Umlagen- und Steuerwesen 

1468-1635 
 
Enthält: 
 

 1. Leonhard Maer, Schreiber am kaiserlichen Kammergericht, 

bittet den Rat von Traunstein, seinem Vetter Konrad Maer, 

„Chappeller“ von St. Georg in Traunstein, nicht die jährli-

chen Abgaben zu erhöhen. Andernfalls droht er mit Klage 

vor dem Reichskammergericht 

1468 
 

 2. Die Landschaft fordert die Stadtsteuer 

1474 
 

 3. Beschwerde der Stände der Prälaten und Städte an den 

Herzog wegen ungleicher Besteuerung im Verhältnis zum 

Adel 

undatiert, ca. 1490 
 

 4. Antwort des Herzogs Georg auf die Landtagsbeschwerden 

undatiert, ca. 1490 

AS: Nr. 1 
 

 5. Der Landschreiber Hans Offenheimer mahnt die Traunstei-

ner Stadtsteuer an 

1499 
 

 6. Verzeichnis der Traunsteiner Bürger anlässlich der Erhe-

bung einer städtischen Abgabe 

1509 
 

 7. Schreiben der „Einnemer der Stet unnd Märckht Hilffgelt“ 

mit Forderung von 250 Gulden 

1548 
 

 8. Die Landschaft fordert die Traunsteiner Stadtsteuer und die 

Vorlage des Steuerregisters 

1558 
 

 9. Die Landschaft fordert die Stadt Traunstein auf, die Ehehal-

tensteuer einzuheben 

1580 
 

 10. Die Städte Wasserburg und Traunstein protestieren gegen 

den neu eingerichteten Beizoll in Schilchau bei Wasserburg  
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1583 

(Fragmente) 
 

 11. Die Landschaft mahnt die Traunsteiner Stadtsteuer an  

1584 
 

 12. Auszüge aus den Stadtkammerrechnungen und Kurzfas-

sungen der Stadtkammerrechnungen 

1584-1600 
 

 13. Die Landschaft mahnt die Traunsteiner Ehehalten- und 

Stadtsteuer an 

1587, 1588, 1596 
 

 14. Die Landschaft fordert einen Bericht über Besteuerung von 

„Zechen, Bruderschaften und Gotsheusern“ 

1595 
 

 15. Herzoglichen Schreiben in einer Freigeldsache des Traun-

steiner Bürgers Hans Khnecht  

1601 

(Fragment) 
 

 16. Die Landschaft fordert Steuern und Anlagen 

1603, 1607 
 

 17. 3 Belege über „Ausgaben von den Steuern“ (Botenlöhne 

etc.) 

1604 
 

 18. Die Landschaft fordert von der Stadt Traunstein ein Ver-

zeichnis über Leute, die in Traunstein Beisitzer sind oder 

Einkünfte haben, aber nicht an die Landschaft Steuern zah-

len 

1608-1613 
 

 19. Quittung des Traunsteiner Kastners und Mautners Otthein-

rich Lindl über die jährliche „gewöhnliche Stattsteuer“ an 

das Kastenamt (in der Stadtkammerrechnung „jährliche Gül-

lten auf das Mauthaus“) 

1610 
 

 20. Verzeichnis der Ausgabebelege der Stadtkammer von 1613 

bis 1614 und fragmentarische Verantwortung (des Albrecht 

Eützenperger und des Stadtschreibers Martin Kleiber) über 
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ihre Abrechnungen 

1612-1614 

(unklare Fragmente; siehe auch: „Abrechnung des Albrecht 

Eützenperger 1610-1614“ unter R 5) 
 

 21. Der Rentmeister befiehlt, Gotteshäuser nicht mehr zu be-

steuern 

1616 
 

 22. Die Stadt Traunstein bittet wegen ihrer Armut um Senkung 

der Stadtsteuer 

1616, 1626 
 

 23. Abrechnung über Einnahmen und Ausgaben für das (1619) 

„eingezogene Ferberhaus am Tüerlperg“ 

1620 

AS: Nr. 100, Beleg Stadtkammerrechnung 
 

 24. Die Landschaft mahnt die Traunsteiner Stadtsteuer an  

1630, 1633 
 

 25. Wegen der hohen Kosten durch die Pest bittet die Stadt 

Traunstein vergeblich um Senkung der Stadtsteuer 

1635 
 

 

A XI 2 

 

Rechnungs-, Umlagen- und Steuerwesen 

1636-1644 
 
Enthält: 
 

 1. Die Landschaft mahnt die Traunsteiner Stadtsteuer von 

1635 und 1636 an 

1636 
 

 2. Für die nicht direkt vom Krieg betroffenen Landstände wird 

die Stadtsteuer für 1637 ausgeschrieben. Die Stadt Traun-

stein bittet um Verschonung wegen ihrer Armut, der herr-

schenden Pest, der Kosten für das neu errichtete Prech-

haus und weil 11 Häuser der Stadt durch kurfürstliche Be-

amte der neuen Saline gekauft wurden und so „aus der 

Steuer genommen sind“. Die Steuer wird von 625 auf 500 

Gulden ermäßigt 

1637-1638 

Darin: Gedrucktes Mandat 
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 3. Die Traunsteiner Stadtsteuer von 1638 wird wegen der Not 

von 625 auf 200 Gulden ermäßigt 

1638 
 

 4. Aufstellung über die Gaststeuern des kurfürstlichen Bau-

schreibers Johann Heiß, u. a. von dem am Rechen gelege-

nen Casstenhovergut 

1638 
 

 5. Die Traunsteiner Stadtsteuer wird 1639 von 625 auf 400 

Gulden ermäßigt 

1639 

Darin: Bitte um Ermäßigung der Steuer, die in den guten 

Jahren 1611 und 1612 auf dem Volllandtag auf 625 Gulden 

festgelegt wurde. Seitdem hat die neue Saline die Lebens-

mittelpreise hochgetrieben und das Wirtschaftsleben ge-

schädigt, reiche Bürger sind abgewandert, viele Häuser 

stehen leer, niemand will sich in Traunstein niederlassen 
 

 6. Die Traunsteiner Stadtsteuern von 1640 und 1641 werden 

von 625 auf jeweils 400 Gulden ermäßigt 

1640-1641 
 

 7. Abschrift eines Berichts des Traunsteiner Pflegsverwalters 

an Hofkammer und Geistlichen Rat mit der Beschwerde, 

dass die Stadt Traunstein auch von Kirchen, die in Traun-

stein Besitz haben, Gaststeuern verlangt 

1641 

(Fragment) 
 

 8. Rechtsstreit der Stadt mit Christian Zachenstorfer von 

Zachenstorf wegen der Gaststeuer von einer Wiese im 

Burgfried, genannt die Waldhörin  

1641 

AS: Nr. 4 

(Fragment; siehe auch: A X 1-3/9) 
 

 9. Die Traunsteiner Stadtsteuer von 1642 wird von 625 auf 

450 Gulden ermäßigt 

1642 
 

 10. Die Stadtsteuer 1644 wird von 625 auf 500 Gulden ermäßigt 

1644 
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A XI 3 

 

Rechnungs-, Umlagen- und Steuerwesen 

1645-1660 
 
Enthält: Rechtsstreit der Stadt Traunstein mit dem Pfleger von 

Aichach, Lazarus Zeller. Zeller und seine Schwester Maria von 

Schönprunn erbten von ihrer verstorbenen Schwester Johanna von 

Schaumburg, geb. Zeller, ein Haus in Traunstein, die sog. Vor-

dermayersche Behausung an der Schattenzeile. Dieses Haus ver-

kauften die Erben an den Traunsteiner Bürger und Prokurator An-

dreas Merz um 1000 Gulden. Von diesen 1000 Gulden beschlag-

nahmte die Stadt Traunstein 500, um einige Abgaben an die Traun-

steiner Stiftungen und die Nachsteuer für das aus dem Burgfried 

geschaffte Geld sicherzustellen. Den daraus entstehenden Rechts-

streit führt für die Stadt Traunstein der Jurist Georg Harrer von 

Burghausen  

(Das Ende des Aktes ist fragmentarisch. Soweit ersichtlich, be-

kommt die Stadt Traunstein Recht) 
 
Darin: Auszüge aus den Traunsteiner Kammerrechnungen mit Auf-

stellung über alle eingehobenen Nachsteuern 1503-1640 
 

 

A XI 4 

 

Rechnungs-, Umlagen- und Steuerwesen 

1645-1663 
 
Enthält: 
 

 1. Die Traunsteiner Stadtsteuer von 1645, 1646 und 1648 wird 

von 625 auf 500 Gulden ermäßigt 

1645, 1646, 1648 
 

 2. Auf kurfürstlichen Befehl müssen auch von in Bayern lie-

genden Kapitalien, die Ausländern gehören, Steuern und 

Kriegsanlagen gezahlt werden. Die Stadt Traunstein erstellt 

ein Verzeichnis der in Traunstein liegenden ausländischen 

Kapitalien 

1645 
 

 3. Die Stadt Traunstein erhält ihr „seit 150 Jahren bestehen-

des Recht“ bestätigt, von aus dem Burgfried genommenem 

Vermögen fünf Prozent Abfahrt (= Nachsteuern) zu nehmen 

1646-1654 
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 4. Die Traunsteiner Stadtsteuer für 1649 wird von 625 auf 400 

Gulden ermäßigt 

1649 
 

 5. Kurfürstlichen Regelung zur Einhebung des Freigelds  

1654 
 

 6. Auf kurfürstlichen Befehl muss der Törringische Lehensver-

walter Adam Perckhofer von seinen zwei in Traunstein lie-

genden Häusern die Land- und die Stadtsteuer an die Stadt 

Traunstein zahlen 

1654 

(Fragment) 
 

 7. Nachsteuer und Freigeld des ins Bistum Freising verzoge-

nen Traunsteiner Bierbräuers Ulrich Jähner 

1656-1658 
 

 8. Nachsteuer und Freigeld des Laufener Gastgebers Hans 

Stockhammer von einem von seinem Schwiegervater, dem 

Traunsteiner Gastgeber Heinrich Pacher geerbten Kapitel, 

das in Traunstein liegt 

1663 
 

 

A XI 5 

 

Rechnungs-, Umlagen- und Steuerwesen 

1657-1712 
 
Enthält: 
 

 1. Ausschreibung einer zusätzlichen Standsteuer zur „Lands-

defension“ 

1657 

(Fragment) 
 

 2. Bericht über Erhebung von Gaststeuern im Markt Trostberg 

1658 

(Fragment) 
 

 3. Die Traunsteiner Stadtsteuer von 1660 wird von 625 auf 

500 Gulden ermäßigt 

1660 
 

 4. Verzeichnis der Stadt Traunstein über 1660 ausgegebene 

Almosengelder an Durchreisende  
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1660 

(Beleg Stadtkammerrechnung Nr. 151) 
 

 5. Die Traunsteiner Stadtsteuer für 1662 wird von 625 auf 500 

Gulden ermäßigt 

1662 
 

 6. Auszug aus dem Prüfungsbericht der Hofkammer über die 

Traunsteiner Gerichts- und Stadtrechnungen 

1662 
 

 7. Die Traunsteiner Stadtsteuer für 1663 wird von 625 auf 550 

Gulden ermäßigt 

1663 
 

 8. Stadtsteuer und Türkensteuer 

1664 

(Fragmente) 
 

 9. Die Traunsteiner Stadtsteuer für 1665 und 1666 wird von 

625 auf 500 Gulden ermäßigt 

1665, 1666 
 

 10. Kosten einer Reise der Traunsteiner Ratsbürger Georg 

Wämpl und Christoph Pacher zum Landtag nach München 

1669 

(Beleg Stadtkammerrechnung Nr. 142) 
 

 11. Verzeichnis aller 1674 von der Stadt Traunstein erstellten 

Urkunden, für die Siegelgeld eingehoben wurde 

1674 
 

 12. „Summarische Abkürzung“ der Stadtkammerrechnung 

1685 
 

 13. Die Stadt Traunstein bittet wegen der Zerstörung durch den 

Stadtbrand 1704 um Nachlass der üblichen Zinsen, die sie 

von den bei der Stadtkammer liegenden Kirchen- und Stif-

tungskapitalien an die Staatskasse zu zahlen hat 

1707-1712 
 

 

A XI 6 

 

Rechnungs-, Umlagen- und Steuerwesen 

1729-1746 
 
Enthält: 
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 1. Nachsteuer des Phillipp Schnaiter, Maurer von Traundorf, 

und des Paul Stromayr, Zimmermann von Einharting, für ein 

an den Traunsteiner Steinmetz Johann Thumberger ver-

kauftes Haus in der Schaumburgerstraße 

1729 
 

 2. Die Stadt Traunstein bittet die Landschaft um Zahlung der 

Zinsen von bei der Landschaft liegenden Traunsteiner Kapi-

talien 

1731 
 

 3. Kurzfassung der Traunsteiner Stadtkammerrechnung 

1734 
 

 4. Maria Elisabeth Jähner von Traunstein heiratet den Grazer 

Handelsmann Christoph Paumgarttner und erhält von ihrer 

Mutter 1500 Gulden Heiratsgut. Die Stadt Traunstein will 

nun Nachsteuer und Freigeld erheben. Paumgarttner ver-

lässt aber mit seiner Frau Graz und hält sich in Traunstein 

auf. Da er nachweist, dass sich sein Kapital vorzugsweise in 

Bayern befindet, erlässt ihm die Stadt Traunstein einen Teil 

der Nachsteuer 

1736-1740 
 

 5. Nachsteuer der nach Schärding verzogenen Traunsteiner 

Apothekerin Maria Anna Aprilin  

1737 

(Fragment) 
 

 6. Dem Traunsteiner Handelsmann und Bürgermeister Baltha-

sar Oberhuber wird ein Teil der Nachsteuer für ein zuguns-

ten seiner „drei geistlichen Herren Söhne“ aus Traunstein 

herausgenommenes Kapital nachgelassen 

1740 
 

 7. Rückständige Stadtsteuern der Stadt Traunstein aus den 

Jahren 1741 bis 1743 

1745-1746 
 

 

A XI 7 

 

Rechnungs-, Umlagen- und Steuerwesen 

1746-1818 
 
Enthält: 
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 1. Auf kurfürstlichen Befehl soll von jedem ganzen Hof 3 Gul-

den Anlage gezahlt werden 

1746 
 

 2. Auf kurfürstlichen Befehl haben die Bürger, Handwerksge-

sellen und Dienstboten der Stadt Traunstein einen einmali-

gen „Personalbeitrag“ zum Unterhalt des Militärs in der Hö-

he von 1500 Gulden zu zahlen 

1746-1747 

Darin: Verzeichnis der zu zahlenden Sätze 
 

 3. Die Stadt Traunstein spendet für den abgebrannten Markt 

Schwaben 20 Gulden  

1749 
 

 4. Zahlung des Bieraufschlags an die Landschaft 

1755 

(Fragment) 
 

 5. Nach dem Tod des Stadtschreibers Andre Ignaz Schilling 

bittet die Stadt Traunstein die Landschaft, wie seit 1612 üb-

lich, auch dem neuen Schreiber Franz Anton Seidl das Amt 

des Aufschlagsgegenschreibers zu übertragen 

1758 
 

 6. 7 Schreiben des Pfleggerichts Marquartstein an den Ge-

richtsamtmann des Gebiets Bergen, Anton Reitter 

1759-1762 

Enthält: u. a.: Fragmentarische Steuerregister 

Provenienz: (Amtmann von Bergen, Anton Reitter) 
 

 7. Extrakt aus dem Urbarsbuch des Kastenamts Traunstein 

von 1736 über die Besitzungen des „Timoth (Zechrim) 

Großschedl, jetzt Herr Graf von Lamberg zu Peterskirchen“ 

1773 
 

 8. Liste über Einhebung einer Gemeindeumlage in Traunstein 

zur Bestreitung der Kosten für Wetterschießen und Einquar-

tierungen 

1773-1775 
 

 9. Sammlung von Nachsteuerakten 

1781-1792 

Enthält: Freigeld und Nachsteuer des nach Teisendorf ge-
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zogenen Traunsteiner Lederersohns Nikolas Ensmann 

1781; Nachsteuer des Traunsteiner Buchbinders Johann 

Mair als Erbe des Traunsteiner Eisenhändlers Andre Este-

rer 1790-1792; Nachsteuer des Traunsteiner Lebzelter-

sohns Georg Schrittmajr von seinem verkauften Haus in 

Traunstein nach Antritt einer Stelle als Gerichtsbote beim 

Pfleggericht Kling 1791 
 

 10. Verzeichnis der vom Landgericht Traunstein ausgestellten 

Urkunden, bei denen Siegelgebühren anfielen  

1813 (April-Juni); 1816 (Oktober-Dezember) 

Provenienz: Landgericht Traunstein 
 

 11. Depositengelder der Stadt Traunstein bei der Staatsschul-

dentilgungskasse  

1812-1816 

(Fragmente) 
 

 12. Stiftrückstände des Edelweckischen Benefiziaten Melchior 

Pichler bei der Stadt Traunstein 

1810-1818 
  

 

A XI 8 

 

Fragmentarische Protokolle über Revision der Stadtkammer- 

und Stiftungsrechnungen der Jahre 1818/19-1826/27 

1820-1829 
 

 

A XI 9 

- A XI 12 

 

Einhebung der städtischen Steuern und Anlagen durch die 

Landschaft; Sammlung gedruckter Schreiben 

1517-1575; 1576-1597; 1601-1645; 1646-1798 

(teilweise stark beschädigt) 
 

 

A XI 13,14 

 

Quittungen 

1429-1770 
 
Enthält (fast ausschließlich): Urkunden, meist Quittungen der Land-

schaft für städtische Steuern; wird zu einem späteren Zeitpunkt fein 

verzeichnet 
 

 

A XI 15 

 

Rechnungs-, Umlagen- und Steuerwesen – Kommunale Ein-

künfte 
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1602-1787 
 
Bearbeitungsvermerk: Die Überschrift „Kommunale Einkünfte“ ist 

irreführend, nur die Nummern 4 und 6 handeln davon 
 
Enthält: 
 

 1. Der Rosenheimer Aufschläger Kaspar (Dammill) fordert von 

dem Traunsteiner Bürger Georg Eggler als Schwager des 

verstorbenen Melchior Weinhart, Wirt von Ebersberg, einen 

ausständigen Grenzaufschlag für eingeführten „Ötschwein“ 

1602 
 

 2. Ablieferung des Getränke- und Fleischaufschlags an die 

Landschaft 

1645-1646 

(Fragmente) 
 

 3. Begleitschreiben des Pfleggerichts Traunstein zu einem 

(fehlenden) Revisionsbericht über die Traunsteiner „Ge-

richts- und Steueraufschlagsrechnungen“ 

1663 
 

 4. Wegen der Not der Stadt Traunstein verleiht der Landesherr 

der Stadt zur Tilgung der Schulden der Stadtkammer 1707 

das Recht, auf „jedes Viertel braunes Bier 1 Pfennig zu 

schlagen“, zieht dieses Recht aber nach Protest der Brauer 

1708 wieder zurück. Dafür wird der Stadt Traunstein ab 1. 

Januar 1712 für 8 Jahre ein „Faßgroschen“ vom Traunstei-

ner Weißbierbrauhaus verliehen, den bis 31. Dezember 

1711 das Kloster Niederaltaich erhielt 

1707-1723 
 

 5.  Um den landesherrlichen Fleischaufschlag sicherzustellen, 

wünscht der Pflegsverwalter eine Aufstellung über das in 

Traunstein bei Metzgern und Wirten verbrauchte Fleisch. 

Da die Stadt diese Aufstellung nicht anfertigt, lädt er die 

Wirte und Metzger zur Aussage vor das Pfleggericht 

1726 
 

 6. Kurfürstlicher Befehl, alle in Bayern verliehenen „Stadtbier-

pfennige“ bis zu einer eventuellen Neuverleihung aufzuhe-

ben 

1746 
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 7. Gedrucktes Mandat der Landschaft zur Einhebung der Bier- 

und Fleischaufschläge und leeres Formular zur Abrechnung 

des Bieraufschlags 

1750 
 

 8. Extrakt aus den Traunsteiner Stadtkammerrechnungen 

1686, 1712, 1758 über eingenommenes Weinsatzgeld 

1787 
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A XII 1 Salzwesen 

1417-1567 
 
Bearbeitungsvermerk: Meist stark beschädigte Fragmente, von ei-

nem früheren Bearbeiter wurden die einzelnen Produkte mit Kugel-

schreiber (!) ohne Rücksichte auf Zusammenhänge durchnumme-

riert. 
 
Enthält: 
 

 1. Klara Ruchamerin, Priorin von Altenhohenau, beschwert 

sich bei Herzog Wilhelm (III. von Bayern-München), dass 

die Stadt Traunstein ihrem Fuhrmann das wöchentliche Fu-

der Salz verweigert 

1417 
 

 2. Zu einer Beratung der Münchner und Landshuter Herzöge 

in Erding über den Verlauf der Salzstraße wird auch die 

Stadt Traunstein geladen  

1441 

(stark beschädigt – restauriert) 
 

 3. Jakob von (Turn zu Newpewren), Hauptmann zu Salzburg, 

bittet um Beladung eines Salzfuhrwerks in Traunstein 

1479 
 

 4. Schreiben der Stadt Traunstein (an den Rentmeister in 

Burghausen über Salzzollangelegenheiten) 

1477 

(stark beschädigt – restauriert) 
 

 5. Abt Konrad von Tegernsee bittet die Stadt Traunstein, das 

Tegernseer Messsalz ungehindert durchgehen zu lassen 

1484 
 

 6. Schreiben der Stadt Burghausen, die Stadt Traunstein mö-

ge sie dabei unterstützen, die von Reichenhall Salz abfah-

renden Bauern zur Benutzung der gewöhnlichen Straße 

anzuhalten 

1501 

(stark beschädigt – restauriert) 
 

 7. Fragmentarische Abschrift der Rechte der Stadt Traunstein 

mit Erwähnung des Salzhandels und der Tafernen in Siegs-

dorf und im Miesenbach 
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ca. 1500 

(stark beschädigt – restauriert) 
 

 8. Der Rentmeister Hans Offenheimer regelt die Abfuhr des 

„Armensalzes“ durch die Gerichte Reichenhall, Traunstein 

und Marquartstein 

1502 

(siehe auch unten Nr. 23) 
 

 9. Propst Rupert von Chiemsee bittet um freien Durchzug für 

sein Salz 

1503 
 

 10. Abt Leonhard von Ebersberg bittet um freie Durchzug für 

sein Salz 

1505 
 

 11. Schreiben der Hauptleute, Statthalter und Räte zu Wasser-

burg in einer Streitsache zwischen den Städten Traunstein 

und Wasserburg um Benutzung der unteren Salzstraße 

durch die Salzsender 

1506, 1507 
 

 12. Abt Heinrich von Tegernsee bittet um freie Durchfahrt für 

sein Salz 

1506, 1507 
 

 13. Auf herzoglichen Befehl soll die Stadt Traunstein zwei 

Ratsbürger nach München schicken, um wegen „Manngl 

des Salz halben“ zu verhandeln 

1507 
 

 14. Abt Franziscus von Seeon bittet um freie Durchfahrt für sein 

Salz 

150(8) 
 

 15. Die Salzsender von Wasserburg beziehen sich auf eine Re-

gelung, die Herzog Albrecht für den Salzverkehr zwischen 

Traunstein und Wasserburg getroffen hat, und bitten, ihren 

Boten das entsprechende Scheibensalz auszuhändigen 

1508 
 

 16. Sebastian Ilsung, Pfarrherr von Haslach, fordert den „Salz-

zins“ von dem zur Pfarrei Haslach gehörigen Frühmesshaus 

in Traunstein 
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1508 

(siehe auch: A VIII 9/2) 
 

 17.  Auf herzoglichen Befehl sollen die Salzfuhrleute der Städte 

Traunstein und Wasserburg Steine zum Salinenbau von 

München nach Reichenhall transportieren 

1509 
 

 18. Abschrift eines Berichts der Stadt Wasserburg an den Her-

zog über Stockungen im Salzverkehr von Reichenhall nach 

München 

1509 

Darin: Beschreibung der Handelswege und Transportarten 
 

 19. Propst Ruprecht von Chiemsee bittet um freie Durchfahrt für 

sein Salz 

1513 
 

 20. Abt Leonhard von Ebersberg bittet um freie Durchfahrt für 

sein Salz 

1513 
 

 21. Schreiben des Otto Schweigkhharter, Zöllner von Alten-

markt, an den Herzog, in dem er die Aufhebung des 

„Beizolls bei Herwarting“ begründet, um die Salzfuhrleute 

auf die Straße nach Altenmarkt zu zwingen 

1514 

(Abschrift) 
 

 22. Der Herzog schreibt den Salzfuhrwerker Hans Lintacher 

und seinen Sohn zur Fahndung aus 

1514 
 

 23. Hans Offenheimer, Rentmeister von Burghausen, befiehlt 

der Stadt Traunstein, die Salzsäumer auf der Straße über 

Siegsdorf nicht zu „beschweren“ 

1515 

Bearbeitungsvermerk: Das Schreiben ist mit 1515 vermut-

lich falsch datiert; der Rentmeister von Burghausen schreibt 

im Namen von Herzog Georg 

(siehe auch oben Nr. 8) 
 

 24. Schreiben der Stadt Burghausen über Salzhandel 

1515 



Salzwesen 

 218

(stark beschädigt – restauriert) 
 

 25. Beschwerde der Wasserburger Salzsender über zu hohe 

Preise für Salzscheiben in Traunstein  

1515 

(stark beschädigt – restauriert) 
 

 26. Propst Ruprecht von Chiemsee bittet um freie Durchfahrt für 

sein Salz 

1515 
 

 27. Abt Leonhard von Ebersberg bittet um freie Durchfahrt für 

sein Salz  

1516 
 

 28.  Herzogliches Schreiben über Abgabe des Armensalzes  

1517 

(Fragment; stark beschädigt – restauriert) 
 

 29. Hieronymus Mayerhoffer und Hans (Humbs), Salzmaier von 

Reichenhall, bitten die Stadt Traunstein um Auskunft über 

die neue Nebenstraße durch den Vogelwald nach Siegs-

dorf, auf der die Bauern von Inzell und die aus dem Mie-

senbach und Vogelwald das Armensalz transportieren 

1518 
 

 30. Propst Adam von Chiemsee bittet um freie Durchfahrt für 

sein Salz 

1530, 1534, 1538 
 

 31. Der in Traunstein geborene Münchner Kammermeister 

Kaspar Pernndorffer zu (Päll) bittet, den Traunsteiner Bür-

ger Eckhler zum Salzhandel zuzulassen, und grüßt seinen 

Schwager, den Traunsteiner Ratsbürger Leonhard Freywa-

gen 

1531 
  

 32. Mathäus, Erzbischof von Salzburg, bittet die Stadt Traun-

stein um Bericht, warum sie im Gericht Tittmoning 4 Schlit-

ten mit Salz beschlagnahmt hat 

1534 
 

 33. Auf herzoglichen Befehl muss die Stadt Traunstein ihrem 

Bürger Thomas Hintzinger das Salzhandelsrecht wieder 

aberkennen, da in Traunstein schon 34 Salzsender sind. Bis 
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dahin hatte jeder Bürgerssohn oder Eingeheiratete, der 60 

Gulden besaß, Salzsender werden können 

1534 
 

 34. Äbtissin Margreth von Chiemsee bittet um freie Durchfahrt 

für ihr Salz 

1537 
 

 35. Christoph, Bischof von Augsburg, bittet in einem Schreiben 

an den bayerischen Herzog, seinen Untertanen (Peter) 

Ramperger, der in Traunstein die Witwe eines Salzsenders 

heiraten will, das Salzsendergeschäft der Witwe weiter aus-

üben zu lassen 

1535 

(stark beschädigt – restauriert) 
 

 36. Die Stadt Wasserburg beschwert sich, dass die Rosenhei-

mer Salzfuhrleute in Traunstein gegenüber den Wasserbur-

ger Salzsendern bevorzugt werden 

1538 
 

 37. Wolf (Yppnperger), Salzmaier von Reichenhall, beschwert 

sich, dass die Traunsteiner Salzsender in Reichenhall kein 

Salz mehr holen, und vermutet entweder eine Verärgerung 

der Stadt Traunstein oder die Rückwirkung einer Stockung 

auf dem Münchner Markt 

1546 
 

 38. Der Traunsteiner Salzsender Leonhard Wildpuchler bittet 

den Herzog um Unterstützung gegen die Stadt Traunstein, 

die ihm wegen seiner Schulden die Genehmigung zum 

Salzhandel entziehen will 

1554-1555 
 

 39.  Die Wasserburger Salzsender beschweren sich über die oft 

beschädigten Salzscheiben, die ihnen von den Traunsteiner 

Salzauflegern aufgeladen werden 

1555 
 

 40. Wolf (Ypperger), Salzmaier von Reichenhall, empfiehlt der 

Stadt Traunstein drei besonders zuverlässige Salzsender-

knechte aus Reichenhall 

1556 
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 41. Auf Anfrage teilt der Reichenhaller Salzmaier Wolf (Yppn-

perger) dem Traunsteiner Bürgermeister Leonhard Finkh 

mit, dass der Salzsender Wolfgang Plenckhenreitter bei der 

Saline Reichenhall keine Schulden hat 

1557 
 

 42. Die Traunsteiner Bürger Hieronymus und Abraham Huen-

erstorffer bitten um Zulassung als Salzsender  

1561, 1564 

(Fragmente) 
 

 43. Herzogliches Schreiben in einer Angelegenheit des Traun-

steiner Bürgers Wolf Freywagen (der vermutlich Salzsender 

werden will) 

1564 

(Fragment) 
 

 44. Der Traunsteiner Salzaufleger Jörg Niterndorffer beschwert 

sich beim Herzog, dass ihn die Salzsender boykottieren, 

weil er angeblich kein „Keilholz“ hat 

1565 

Darin: Beschreibungen des Einkaufs in das Salzaufleger-

gewerbe und der Tätigkeit der Traunsteiner Salzaufleger 

(Fragment) 
 

 45.  Auf herzoglichen Befehl gibt die Saline Reichenhall die 

Scheibe Salz um 3 schwarze Pfennige billiger ab, um den 

stockenden Handel mit Reichenhaller Salz zu beleben 

1566 
 

 46. Der Traunsteiner Zöllner und Kastner Jörg Hannolt will 

durchsetzen, dass die Salzfuhrknechte keine Bürger sein 

können, damit die Stadt im Todesfall nicht die Nachlassin-

ventur übernimmt und auf diese Weise Schulden der Salz-

knechte bei auswärtigen Schuldnern schwer vollstreckbar 

sind  

1567 

(Fragment) 
 

 

A XII 2 

 

Salzwesen 

1567-1570 
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Bearbeitungsvermerk: Die einzelnen Produkte dieses und der fol-

genden Faszikel wurden von früheren Bearbeitern ohne Rücksicht 

auf Zusammenhänge mit Bleistift durchnummeriert 
 
Enthält: 
 

 1. Auf herzoglichen Befehl darf der verschuldete Traunsteiner 

Salzknecht Sebastian Knaur eine Forderung an 2 Rosen-

heimer Salzsendern zur Deckung seiner Schulden verwen-

den 

1567 
 

 2. Nach Bitten der Salzsender von München und Wasserburg 

wird auf herzoglichen Befehl in Traunstein ein Salzstadel 

gebaut. Die Untertanen des Pfleggerichts leisten Schwar-

werk. Die Urbarsleute des Salzburger Domkapitels im 

Pfleggericht Traunstein werden gegen eine Abstandstands-

zahlung von der Scharwerkspflicht befreit 

1567-1568 

(Fragmente) 

Darin: 2 verschiedene Plansskizzen des Salzstadels 

(siehe auch: Urkunden Nr. 500 u. 502; A X 1-3/2) 
 

 3. Beschwerde des Traunsteiner Pflegers Hans von Schaum-

burg über die Höhe des neuen Salzstadels, der seinem Sitz 

Neugereut die Aussicht nimmt, und Klage über eine neue 

Mauer, die ihn an der Benutzung seines Gartens hindert 

(Fragmente) 

1569 
 

 4. Vertrag zwischen der Stadt Traunstein und dem Pflaster-

meister Hans Zaunmaister von Hall in Tirol über Pflasterung 

vor dem neuen Salzstadel 

1569 

2 Urkunden (Bestandzettel mit Siegel des Zaunmaister) 
 

 5.  Schriftwechsel zwischen der Stadt Traunstein und dem 

Salzmaieramt Reichenhall über Bezahlung und Abfuhr der 

durch die Traunsteiner Salzsender in Reichenhall abgehol-

ten Salzscheiben 

1568-1570 
 

 6. Abschrift einer Bittschrift der Fuhrleute der Salzburger Ge-
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richte Staufeneck und Raschenberg wegen freier Benut-

zung der Salzstraßen 

undatiert, ca. 1570 

(stark beschädigt – restauriert) 
 

 

A XII 3 

 

Salzwesen 

1571-1599 
 
Enthält: 
 

 1. Verzeichnisse der Stadt Traunstein über Einnahmen aus 

dem Scheibenpfennig  

1571-1573 
 

 2. Auf herzoglichen Befehl haben die Salzsender von Rosen-

heim und Wasserburg das bezogene Salz bar zu bezahlen 

1572 
 

 3. Bericht des Traunsteiner Kastners und Mautners Georg 

Hannoldt über Streitigkeiten zwischen Traunsteiner Salz-

sendern und ihren Fuhrleuten 

1572 
 

 4. Bitte des Hans Obernperger von Traunstein, ihm eine der 2 

erledigten Traunsteiner Salzsenderstellen zu überlassen 

1572 
 

 5. Die Traunsteiner Salzsender werden zu prompter Bezah-

lung des in Reichenhall abgeholten Salzes angehalten 

1572, 1573, 1574 
 

 6. Antrag des Georg Herbst auf Zulassung als Salzsender in 

Traunstein 

1572 

(Fragment) 
 

 7. Wegen ihrer Armut und der hohen Schulden vom Salz-

stadelbau bittet die Stadt Traunstein um Weiterverleihung 

des Scheibenpfennigs  

undatiert (1573) 

(beschädigt) 
 

 8.  Dem stark verschuldeten Traunsteiner Salzsender Leon-

hard Mair wird der Salzhandel untersagt 
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1575 

(Fragmente) 
 

 9. Schreiben des Reichenhaller Salzmaiers über Regelung zur 

Benutzung der verschiedenen Straßen zur Abfahrt des Rei-

chenhaller Salzes 

1575 

(Fragment) 
 

 10. „Durch die neu fürgenommene Ordnung“ dürfen keine Ver-

heirateten mehr Salzknechte (-fuhrleute) sein. Der Traun-

steiner Salzknecht Hans Hallepruckher muss deshalb zur 

Deckung seiner Schulden sein Haus verkaufen 

1577 
 

 11. Die Stadt Traunstein bittet um Verlängerung der an Letare 

1578 (9. März) auslaufenden Genehmigung zur Erhebung 

des Scheibenpfennigs 

1577 
 

 12. Wilhelm Huenerstorffer, Sohn des verstorbenen Traunstei-

ner Salzsenders Martin H., bittet um Zulassung zum Salz-

handel 

1577 
 

 13. Quittung des Reichenhaller Salzmaiers Albrecht Scheichen-

stuell zu Weiching über Bezahlung von 2183 Gulden alter 

Salzschulden der Traunsteiner Salzsender, für die die Stadt 

Traunstein gebürgt hatte 

1580 

AS: Nr. 18 (vermutlich Beleg Stadtkammerrechnung) 
 

 14. Die Traunsteiner Salzsender Georg Marpacher erhält we-

gen seiner Schulden die herzoglichen Genehmigung, neben 

dem Salzhandel auch das Handwerk des Tuchscherers 

ausüben zu dürfen 

1581 
 

 15. Der Traunsteiner Bürger Hans Schützinger erhält die her-

zogliche Genehmigung zur Ausübung des Salzhandels 

1581 
 

 16. Der Herzog verbietet den Traunsteiner Fragnern den Klein-

handel mit Salz unter überhöhten Gewinnspannen 
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1581 
 

 17. Beschwerden des Traunsteiner Kastners und Mautners 

Georg Hannoldt beim Herzog über das Geschäftsgebaren 

der Traunsteiner Salzsender 

1582-1583 
 

 18. Schreiben der Stadt Wasserburg an die Stadt Traunstein 

wegen des Beizolls in Schilchau im Landgericht Kling 

1583 

(Fragment) 
 

 19. Schreiben des Salzmaieramts Reichenhall wegen einer 

Salzschuld der Traunsteiner Salzsender 

1586 
 

 20. Herzoglicher Befehl an den Traunsteiner Kastner Georg 

Hannoldt, die Stadt Traunstein zur Neudeckung des Salz-

stadels anzuhalten 

1589 
 

 21. Schreiben des Traunsteiner Kastners und Zollners Hans 

Fachner an die Stadt Traunstein wegen einer Salzschuld 

des Traunsteiner Bürgers (Valentin) Mayr bei Hans Heittau-

er von Heittau 

1596 
 

 22. Bericht des Traunsteiner Pflegers an den Herzog über einen 

Einstellschuppen für Salzfuhrwerke an der Landstraße bei 

Surberg, der dem Christian Mayr von Surberg gehört 

1597 

(Abschrift) 
 

 23. Der Herzog verbietet die Einfuhr und den Handel mit aus-

ländischem Salz 

1599 

Darin: Bericht der Stadt Traunstein über den Salzhandel  
 

 

A XII 4 

 

Salzwesen 

1603-1713 
 
Enthält: 
 

 1. Schreiben des Reichenhaller Salzmaiers an den Traunstei-
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ner Ratsbürger Hans Obernberger wegen Lieferung von 1 

Zentner Unschlitt 

1603 
 

 2. Schreiben des Zöllners von Kraiburg Hans Leuttner an die 

Stadt Traunstein wegen eines in Kraiburg nicht bezahlten 

Zolls des Traunsteiner Glasträgers Hans Eckhardt und we-

gen vermuteten Handels mit ausländischem Salz durch 

Eckhardt 

1605 
 

 3. Unter Hinweis auf die ständige Weiterverleihung des Schei-

benpfennigs befiehlt der Herzog der Stadt Traunstein, den 

baufälligen Salzstadel zu renovieren 

1605 
 

 4. Der Traunsteiner Kastner Ottheinrich Lindl ermahnt die 

Stadt Traunstein, den Salzstadel sauberer zu halten (da 

„solcher rechter ein Sau- alß Salzstadel genent werden 

möchte“) 

1607 
 

 5. „Salzstadls-Gebey-Rechnung: Auf Ir fürstlichen Durchlaucht 

genedigistes Anmahnen sein anheur, diß negstverwichen 

1616 Jars, den Auflegern, jedoch daß sy ein Gebür und jer-

liche Gilt oder Haußzins sambt dem Stifftviertlwein raichen 

sollen, fünf Bhausungen zwischen deß obern Salzstadls an 

die Rinckhmaur von neuem erpauth, auch hochstermelt Ir 

fürstlichen Durchlaut Saltzfactorn Herrn Johann Loichinger 

zwaj neue, dann auch die alten Zimer an vilen Orthen ge-

bessert und zuegericht, dahero ein merckhlicher Paucostten 

auf gemaine Statt erloffen“ 

1616 

AS: Nr. 7 (Beilage zur Stadtkammerrechnung – siehe auch 

dort); gebunden in liturgische Handschrift aus Pergament 
 

 6. Antwort der Stadt Traunstein auf 6 Forderungen einer Hof-

kammerkommission, die das Traunsteiner „Salzgebeiwe-

sen“ inspiziert hatte 

1618 

Enthält: 1. Unterstützung der neuen Saline bei Feuer- und 

Wassergefahr; 2. Provisorische Unterkünfte für die „Pfann-
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hausleute oder Salzstößer“; 3. Regelung des Nachtwäch-

terdienstes (er wurde früher durch die Aufleger versehen; 

da diese jetzt aber nicht mehr von der Stadt, sondern vom 

Landesherrn besoldet werden, entfällt ihre Pflicht als Wäch-

ter und es müssen drei eigene Wachen bestellt werden); 4. 

Unterhalt von Wassergräben; 5. Tor am Salzstadel; 6. Un-

terhalt der Wasserbauten an der Traun 
 

 7. Beleg über Zahlung des Scheibenpfennigs von der Saline 

Au an die Stadt Traunstein  

1623 
 

 8. Auf kurfürstlichen Befehl soll der Salzstadel „um 28 Greden“ 

erweitert werden 

1625, 1627 
 

 9. Das Traunsteiner „Salzniederlagamt“ bittet um eine Aufstel-

lung über die Einnahmen der Stadt Traunstein aus dem 

Scheibenpfennig vom Reichenhaller Salz 

1633, 1634 
 

 10. Die Stadt Traunstein beschwert sich beim Salzmaier in Rei-

chenhall, dass die von dort kommenden Salzfuhrleute die 

Stadt Traunstein umfahren 

1640 

(stark beschädigt – restauriert) 
 

 11. Bitte der 10 Traunsteiner Scheibenmacher und Aufleger an 

den Kurfürsten, ihre Rechtsstellung zu klären, da sie von 

der Stadt wie Stadtknechte zu fremden Tätigkeiten einge-

setzt werden 

1640 
 

 12. Lieferung von städtischen Bauholz an das Traunsteiner 

Salzmaieramt 

1643 

(siehe auch: A X 1-3/10 
 

 13. Beschwerde des Salzmaiers über wiederholten Brennholz-

diebstahl durch den Traunsteiner Bürger Karl Gündersreitter 

1649 
 

 14. Der Salzmaier verlangt Bezahlung für das Brennholz, das 

vom Hochwasser aus dem Salinenbereich gespült und von 
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Traunsteiner Bürgern aus der Traun gefischt wurde 

1654, 1661 
 

 15.  Die Stadt Traunstein bittet den Salzmaier, wie üblich die 

Brennholztransporte vom Bürgerwald in die Stadt ungehin-

dert durch die Au passieren zu lassen 

1658 
 

 16. Die Stadt Traunstein bittet um Überlassung des in die 

Wildau geschwemmten salinarischen Brennholzes an das 

Wildbad Empfing; der Salzmaier verlangt Bezahlung 

1659 

(siehe auch: A X 1-3/15) 
 

 17. Belege über Scheibenpfennigeinnahmen von Reichenhaller 

und Traunsteiner Salz 

1666-1690 

Darin: Extrakte aus der „Reichenhallerischen Salznieder-

lagsrechnung Traunstein“ und aus der Salzamtsrechnung 

Traunstein 
 

 18. Der Kurfürst genehmigt der Stadt Traunstein den Scheiben-

pfennig und das Küchensalz weiter, nicht jedoch die bean-

tragte Verdoppelung des Scheibenpfennigs auf 2 Pfennige 

1702 
 

 19. Schreiben des Salzmaiers Zacharias von Metzger an Placi-

dus Egermayr, Salinenkaplan von Traunstein, mit Arrange-

ment für die vorübergehende Unterbringung des Salzmaier-

amts im Haus des Kaplans nach dem Stadtbrand 

August 1704 

Provenienz: (Salinenkaplanei) 
 

 20. Die Hofkammer befiehlt dem Traunsteiner Salinenkaplan 

Placidus Egermayr, weiterhin die Familie des Salzmaiers zu 

beherbergen, da das abgebrannte Salzmaieramtsgebäude 

noch nicht wieder aufgebaut werden kann  

1705 

Provenienz: (Salinenkaplanei) 
 

 21. Weiterverleihung des Scheibenpfennigs und des Bürgersal-

zes an die Stadt Traunstein  

1708 
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 22. Wegen Krankheit des schon 77 Jahre alten Salinenkaplans 

Placidus Egermayr wird ihm der Prediger (…) Altherr zur 

Verrichtung der seelsorgerischen Pflichten beigestellt. Bis 

zum Tod des Egermayr, für dessen Nachfolge er vorgese-

hen ist, soll Altherr vom Salzmaieramt bezahlt werden 

1713 

Provenienz: (Salinenkaplanei) 
 

 

A XII 5 

 

Salzwesen 

1715-1809 
 
Enthält: 
 

 1. Die Stadt Traunstein bittet um Weiterverleihung des Schei-

benpfennigs, des Bürgersalzes und des Fassgroschens  

1715 

(Fassgroschen siehe auch: A XI 15/4) 
 

 2. Weiterverleihung des Scheibenpfennigs und des Bürgersal-

zes an die Stadt Traunstein  

1717 
 

 3. Zur Abzahlung von in Salzburg aufgenommenen 2000 Gul-

den Brandschatzungsgeldern aus dem Jahr 1704 werden 

der Stadt Traunstein die beim Salzmaieramt eingehenden 

„Salzfuderkreuzer“ verliehen 

1736 
 

 4. Die Stadt Traunstein bittet um Weiterverleihung des Salzfu-

derkreuzers 

1737 
 

 5. Wie die Salzaufleger von München, Rosenheim und Was-

serburg werden auch die Traunsteiner Salzaufleger von der 

Zahlung von „Quartier- und Servisgeldern“ befreit, da sie 

keine bürgerlichen Gewerbe ausüben 

1744 
 

 6. Kostenvoranschlag für Neudeckung der Traunsteiner Salz-

stadel 

1751 
 

 7. Anweisung an die Stadt Traunstein zur Instandsetzung der 

Salzstadel 
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1753 
 

 8. Auf kurfürstlichen Befehl soll das Salzmaieramt den der 

Stadt Traunstein zustehenden „Salzfurderl-Zwayring“ ein-

behalten bis zum „Ausgang des Stenzischen Hybernal- oder 

Concurrenzwesens“ (?) 

1758 

(Fragment) 
 

 9. Belege über Einnahmen vom Scheibenpfennig 

1767, 1769 
 

 10. Weiterverleihung des Salzfuderzweirings an die Stadt 

Traunstein zur Abzahlung von Kriegsschulden 

1768 
 

 11. Die Stadt Traunstein bittet den Grafen von Törring um Hilfe 

beim Verkauf des städtischen „Kasstenhover-Gütls“ an das 

Salzmaieramt 

1768 

(Fragment) 
 

 12. Weiterbewilligung des Scheibenpfennigs und des Küchen-

salzes an die Stadt Traunstein 

1769 
 

 13. Jakob Wagner, Bierzäpfler in de Au, baut für die Salzfuhr-

leute und Säumer einen Pferdestall 

1770 
 

 14. Verzeichnis von in den Salzstadeln befindlichen Arbeitsge-

räten der Salzaufleger 

1807 
 

 15. Ausbesserung und Ausstattung der Salzstadel 

1808-1809 
 

 

A XII 6 

 

Scheibenpfennig, Bürgersalz 

1807-1906 
 
Darin: Aufhebung des Scheibenpfennigs vom Reichenhaller Salz 

wegen Änderung der Transportwege und Rückgabe des 

Salzstadels und der übrigen Gründe am oberen Tor an die 

Stadt Traunstein 1829 (mit Übergabeprotokoll) 
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Weiterbezug des Scheibenpfennigs von der Saline Au sowie 

Bezug und Verteilung des Bürgersalzes bis zur Aufhebung 

des Salzhandelsmonopols 1868 
 
Listen über Verteilung des Gratialsalzes an die Traunsteiner 

Bürger 
 
Rechnungsauszug aus der Stadtkammerrechnung über Ein-

nahmen aus Salzfuderkreuzer 1723-1798 
 
Verzeichnis aller Resolutionen über Scheibenpfennig und 

Bürgersalz 1622-1820 
 
Rechnungsauszüge aus der Stadtkammerrechnung über Ein-

nahmen aus Scheibenpfennig vom Traunsteiner 1623-1827 

und vom Reichenhaller Salz 1632-1827 
 
Akten des Hauptsalzamtes und des Landgerichts/Bezirks-

amts Traunstein 
 
Zeitungsberichte über Geschichte Scheibenpfennig/Gratial-

salz TWBl 1906 
 

 

A XII 7 

 

Salzwesen, Sammlung 

ca. 1841-1911 
 
Enthält: 
 

 1. Wasserschutzbauten des Müllers Sebastian Linner von 

Mögling an der Alz beim Einfluss der Traun 

1845-1859 

Darin: Planskizze 

Provenienz: Hauptsalzamt Traunstein 
 

 2.  3 Einschreibzettel der Bruderschaft der Salzarbeiter in 

Traunstein  

1841, 1852, 1856 
 

 3. Einteilungsliste für Sudhauswacht 

(1911) 
 

 4. Regalaufschriften der Registratur des Hauptsalzamts 
 

 5. Liste über Produkte und Nebenprodukte der Saline 

ca. 1900 
 

 6. Auflistung von Rohmaterial der verschiedenen Salzbehälter 
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und deren Größe und Inhalt mit Skizzen 

ca. 1900 
 

 7. Verzeichnis der beim Hauptsalzamt Traunstein vorkom-

menden widerruflichen Nutzungen (Salz, Geld, Realnutzun-

gen) 
 

 

A XII 8 

 

Auflassung der Saline Traunstein 

1906-1915 
 
Darin: Landtagspetitionen der Stadt Traunstein; viele Zeitungsaus-

schnitte 
 
Bearbeitungsvermerk: Die Produkte wurden chronologisch geordnet 

und nach Jahren gelegt. Dabei stellte sich heraus, dass die Akten 

unvollständig sind. 
 

 

A XII 9 

 

Verwaltung der Gemeinde Au durch die Stadt Traunstein 
 
Enthält: 
 

 1. Abmarkungsprotokoll der Steuergemeinde Au 

1904-1926 
 

 2. Bau von Wasserleitungen in der Au  

1914-1919 

Darin: Plan 
 

 3. Kanalisation des Kollerbaches in der Au 

1912-1914 

Darin: Pläne 
 

 4. Wahl des „Auer Ausschusses“ gemäß § 1 des Eingemein-

dungsvertrages zur Beratung der Auer Angelegenheiten 

1914; Sitzungsprotokoll des Ausschusses 1914-1929 
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A XIII 1 Verfassung von Gemeinde, Bezirk und Staat, Allgemeines 

1571-1652 
 
Enthält: 
 

 1.  Zwischenbescheid einer Hofbehörde in einer Petitionssa-

che der „Gemain im Miesenpach“ und der Stadt Traunstein 

1571 

(Fragment) 
 

 2. Bewerbungen um die freie Stadtschreiberstelle in Traun-

stein 

1601 
 

 3. Der Markt Trostberg sendet ein „Edikt“ (das Edikt fehlt) für 

die Gläubiger des verstorbenen Trostberger Bürgers Jakob 

Huber 

1606 
 

 4. Der Pfleger von Marquartstein sendet ein „Edikt“ (das Edikt 

fehlt) wegen „Hans Pletschacher von Piesenhausen“ 

1613 
 

 5. Abschrift eines Schreibens des Pflegverwalters von Was-

serburg an einen ungenannten Hofmarksbesitzer in einer 

Strafsache gegen den Wasserburger Pfleggerichtsunterta-

nen (…) Strauß 

1613 
 

 6. Bericht einer landesherrlichen Kommission über Missstän-

de in der Stadt Traunstein und der Stadtverwaltung und 

Vorschriften für eine künftige Verwaltung 

1614 

Enthält (insgesamt 28 Punkte) u. a.: Missstände in der städ-

tischen Registratur; Missstände in der Stadtschreiberei; 

Missstände bei der Schulden- und Vermögensverwaltung; 

Veruntreuungen in der Stadtkammer, fehlende Steuerbü-

cher, Rechnungen und Register; Missstände bei Wirten, 

Prokuratoren, Metzgern, im Wildbad Empfing, bei der Feu-

erbeschau, der Durchführung der Bettelordnung, der Sau-

berkeit in der Stadt; Missstände in Kirche, Siechen- und 

Bruderhaus usw. 
 

 7. Hans Wiser, Schreiber beim Obrist-Zeugmeister in Inns-
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bruck, bewirbt sich um eine Stelle bei einer Hofbehörde in 

Salzburg 

1618 

Provenienz: Salzburg 
 

 8. Auf herzoglichen Befehl soll der Traunsteiner Ratsbürger 

Adam Aigner seinen Ratssitz behalten 

1618 

(Fragment) 
 

 9. Die Traunsteiner Bürger Andre Schelch und Adam Schüt-

zinger bitten um Entlassung aus dem Rat 

1618 

Darin: Bericht der Stadt Traunstein, dass nur wenige Bürger 

eine Ratsstelle einnehmen wollen 

(stark beschädigte Fragmente) 
 

 10. Schreiben der Stadt Traunstein an Georg Sigmund von 

Lamberg, Freiherr zu Ortteneck und Ottenstain, Herr auf 

Stockhern und Amerang, kaiserlicher Geheimer Rat und 

Burggraf zu Steyr, er möge der Stadt Traunstein seinen 

jetzigen Pfleger, den ehemaligen Traunsteiner Stadtschrei-

ber Martin Kleiber, für ein paar Tage zur Ordnung des städ-

tischen Rechnungswesens schicken 

1620 
 

 11. 2 Privatbriefe des Münchner „Hofgerichtsadvokaten“ Jo-

hann (Kunn) an seinen Freund, den Traunsteiner Stadt-

schreiber Heinrich Wagner 

1620, 1621 
 

 12. Anweisungen der Stadtschreiberei an den Kämmerer, die 3 

Torwächter zu bezahlen 

1628 

(Belege Stadtkammerrechnung) 
 

 13. Rechtsstreit zwischen der Stadt Traunstein und ihrem 

früheren Stadtschreiber, dem Wasserburger Gerichts- und 

Kastengegenschreiber Hans (Zegus – oder nach Wagner 

„Degen“) wegen Forderungen aus angeblichen unregelmä-

ßiger Geschäftsführung in Traunstein 

1629 

(Fragment) 
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 14. Der Traunsteiner Salzmaier erinnert die Stadt Traunstein an 

einen schon eineinhalb Jahre alten kurfürstlichen Befehl, 

als Gegenleistung für die Verleihung des Scheibenpfennigs 

von der Saline Au zur Wacht über die Stadt und zur „Ver-

besserung der Kirchenmusik“ einen Türmer anzustellen 

1630 
 

 15. Rechtsstreit zwischen der Stadt Traunstein und dem ehe-

maligen Stadtkämmerer, dem Kramer Balthasar Behaim, 

wegen Unregelmäßigkeiten im städtischen Rechnungswe-

sen  

1631-1646 

(Fragmente) 

siehe auch: A XIV 11/3 
 

 16. Die 4 Traunsteiner Bürgermeister und die ganze Bürger-

schaft werden (ohne Angabe von Gründen) auf das Pfleg-

schloss befohlen, leisten dem Befehl aber nicht Folge 

1633 
 

 17. Nach einer Kündigung des Traunsteiner Türmers Friedrich 

Schaller weist ihn die Stadt auf seine Kündigungsfrist hin 

und lässt ihn nicht gehen 

1635 
 

 18. Landesherrliche Vorschriften für Abwicklung von Prozessen 

in Schuldsachen  

1636 
 

 19. Dienstanweisung und Besoldungsordnung für den Traun-

steiner Stadtschreiber 

1637 
 

 20. Kurfürstliche Vorschriften über Behandlung unfolgsamer 

Dienstboten 

1637 
 

 21. Kurfürstliche Vorschriften für den Schriftverkehr mit Hofbe-

hörden  

1638 
 

 22. Wolf Friedrich Schaller, seit 12 Jahren Türmer in Traun-

stein, erhält eine Aufbesserung seiner Bezüge 

1642 
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Darin: Beschreibung der Pflichten des Türmers 
 

 23. Schreiben des Reichenhaller Baders Martin (Räffer) an die 

Stadt Traunstein wegen ärztlicher Behandlung von Traun-

steiner Kindern 

1652 

Fragment 
 

 

A XIII 2 

 

Verfassung von Gemeinde, Bezirk und Staat, Allgemein 

1654-1749 
 
Enthält: 
 

 1. Schreiben der Stadt Braunau an die Stadt Traunstein über 

den Traunsteiner Türmer Wolf Friedrich Schaller  

1654 

(Fragment) 
 

 2. Sebastian Wagner, Schreiber beim Pfleggericht Rosen-

heim, erhält die freie Stelle eines Stadtprokurators in 

Traunstein 

1655 
 

 3. Der Traunsteiner Wirt und Ratsbürger Paul Ländtrichinger 

bittet um seine Entlassung aus dem Rat 

1650 
 

 4. Mitteilung des Kurfürsten, dass er nach der Wahl des neu-

en Kaisers Leopold I. das Reichsvikariat nicht mehr ausübt 

1658 
 

 5. Die Fürstpropstei Berchtesgaden bittet die Stadt Traun-

stein, den in Traunstein aufhältigen Notar und ehemaligen 

Berchtesgadener Hofkastner Gotthard Straßmayr zur Fer-

tigstellung der Kastenrechnung nach Berchtesgaden zu 

schicken 

1659 
 

 6. Verantwortungsschrift der Stadt Traunstein auf einen Prü-

fungsbericht über die Jahresrechnung von 1662 

1663 
 

 7. Klage des Hans Georg Gruber, Sohn des verstorbenen 

Traunsteiner Stadtschreibers Georg Gruber, gegen die 
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Stadt Traunstein. Gruber wollte die Traunsteiner Stadt-

schreiberstelle von seinem Vater erben, wegen seiner 

mangelnden Befähigung wurde die Stelle aber an Achaz 

Mayr, Marktschreiber von „Althaimb“, vergeben 

1672 

(Fragment) 
 

 8. Zu einer Aussage in einem Verfahren gegen den Traun-

steiner Pflegsverwalter Ignaz Loichinger und seine Amts-

leute wegen einer Schlägerei mit 3 Wanderpriestern wer-

den einige Traunsteiner Bürger nach Baumburg geladen 

1708 
 

 9. Instruktionen für den Traunsteiner Bürgermeister Oswald 

Gruber für eine Dienstreise nach München 

1708 

Enthält: 10 Punkte, meist finanzielle Angelegenheiten; ne-

ben den Punkten Vermerke Grubers über die Verhand-

lungsergebnisse 
 

 10. Diensteid des Traunsteiner Stadtschreibers 

1709 

Rückvermerk: Abgelegt von Joh. Paul (Lärn)pucher 
 

 11. Das Pfleggericht bittet um zwei Beisitzer in einer Verhand-

lung gegen die des Diebstahls verdächtigten „Wältlischen 

Kinder“ 

1723 
 

 12. Das Pfleggericht beschwert sich über die Nachlässigkeit 

und häufige Trunkenheit des Traunsteiner Stadtknechts 

1725 
 

 13. Der Traunsteiner Stadtschreiber Joh. Paul Lärnpuecher 

bittet, nach seinem Ausschneiden oder Tod die Stadt-

schreiberstelle an eine seiner Töchter zu vergeben, die 

dann einen kundigen Schreiber zu stellen hat; der Rat ge-

nehmigt dies 

1734 
 

 14. Ursula, Witwe des Stadtschreibers J. P. Lärnpuecher, bittet 

um Übergabe der Stelle an ihre Tochter Maria Katharina. 

Für die Schreibarbeiten wird diese ihren zukünftigen Ehe-
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mann verwenden, den Oberschreiber des Pfleggerichts 

Griesbach, Andre Ignaz Schilling 

(1735; von früherem Bearbeiter falsch datiert mit 1749) 
 

 15. Rechtstreit zwischen der Stadt Traunstein und dem kur-

fürstlichen Forstmeister in Traunstein, (…) Dupuis, um des-

sen Pflicht zur Zahlung von Gaststeuern und anderen städ-

tischen Abgaben 

1736-1749 

(Fragmente) 
 

 16. Der Kurfürst befiehlt den Gebrauch des Siegelpapiers 

1745 
 

 

A XIII 3 

 

Verfassung von Gemeinde, Bezirk und Staat, Allgemeines 

1757-1878 
 
Enthält: 
 

 1. Auf landesherrlichen Befehl müssen auch die Traunsteiner 

Türmer die bisher verweigerte jährliche Lizenzabgabe für 

das Aufspielen in Wirtschaften etc. an das Spielgrafenamt 

in München zahlen 

1757 
 

 2. Die Stadt Traunstein bittet um rentamtliche Bestätigung der 

Neuanstellung des Franz Anton Seidl von Viechtach als 

Stadtschreiber nach dem Tod des Andre Ignaz Schilling 

1758 
 

 3. Rentmeisterlicher Befehl an die Stadt Traunstein, das neu 

herausgegebene, monatlich erscheinende Intelligenzblatt 

zu beziehen 

1767 
 

 4. Mitteilung der Hofkammer über Verleihung der Edelmanns-

freiheit an den geheimen Kanzler von Kreittmayr 

1767 
 

 5. Geschäftsverteilungsplan der Generallandesdirektion 

(1799) 
 

 6. Beschwerde des „Salzspeditionsgehilfen“ Franz Xaver von 

(Eisenreith) über den groben Traunsteiner Stadtzimmerer 
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1808 
 

 7. Beschwerde einiger Traunsteiner Bürger gegen den Land-

richter Wintrich wegen Einmischung in die Besetzung der 

Traunsteiner Stadtschreiberstelle mit dem ehemaligen 

Kommunaladministrator (…) Wagner 

1818 

(Fragmente) 
 

 8. Bitte der Stadt Traunstein um direkte Unterstellung unter 

die „Landesregierung“, um die Wiederverleihung der freiwil-

ligen Gerichtsbarkeit und um „Wiedererhebung der Ge-

werbsgerechtigkeiten zu einem realen Eigentum“ 

1822 

(siehe auch: A V 9/8) 
 

 9. Verpflichtung des städtischen Dienstpersonals  

1827-1878 

Darin: Verzeichnis aller städtischen Angestellten 1827-1855 
 

 10. Verzeichnis der Mitglieder des Magistrats und des Gemein-

dekollegiums 

1866 
 

 

A XIII 4 

 

Umritte des Rentmeisters 

1601-1645 
 
Enthält: 
 

 1. Ankündigungen der rentmeisterlichen Visitationen (Umritt) 

1601, 1603-1609 
 

 2. Umritt und Protokoll über rentmeisterliche Strafe 

1611 
 

 3.  Umritt und Protokoll über rentmeisterliche Strafe 

1612 
 

 4.  Umritt und Protokoll über rentmeisterliche Strafe 

1614 
 

 5. Umritt und Protokoll über rentmeisterliche Strafe 

1615 
 

 6. Umritt und Protokoll über rentmeisterliche Strafe 
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1616 
 

 7. Umritt und Protokoll über rentmeisterliche Strafe 

1618 
 

 8. Umritte 

1621, 1624, 1626 
 

 9. Protokoll über rentmeisterliche Strafe 

1625, 1627 
 

 10. Umritt und Protokoll über rentmeisterliche Strafen  

1628 

Darin: Beleg Stadtkammerrechnung über Bewirtungskosten 

für den Rentmeister 
 

 11. Umritt und Liste mit Beanstandspunkten („Bescheidspunk-

te“) 

1629 
 

 12. Umritt und Bescheidspunkte 

1630 
 

 13. Umritt und Bescheidspunkte 

1631 
 

 14. Umritt und Bescheidspunkte 

1635 
 

 15. Vorbereitung der Rechnungen für den Umritt 

1638 
 

 16. Umritt und Bescheidspunkte 

1641 
 

 17. Umritt  

1642 
 

 18. Umritt und Bescheidspunkte 

1643 
 

 19.  Umritt 

1645 
 

 

A XIII 5 

 

Umritte des Rentmeisters 

1646-1653 
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Enthält: 
 

 1. Umritt 

1646 
 

 2. Umritt 

1647 
 

 3. Schriftwechsel mit Rentmeister 

1648 
 

 4. Umritt und Bescheidspunkte 

1650 
 

 5. Schriftverkehr mit Rentmeister 

1651 

Darin: Die Stadt Traunstein schenkt dem Rentmeister eine 

Kuh 
 

 6. Umritt und Bescheidspunkte 

1652 
 

 7. Umritt und Bescheidspunkte 

1653 
 

 

A XIII 6 

 

Umritte des Rentmeisters 

1654-1667 
 
Enthält: 
 

 1. Umritt und Bescheidspunkte 

1654 
 

 2. Umritt und Bescheidspunkte 

1655 
 

 3. Umritt und Bescheidspunkte 

1656 
 

 4. Umritt  

1657, 1658, 1660 
 

 5. Umritt und Bescheidspunkte 

1659 
 

 6. Umritt und Bescheidspunkte 

1661 
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 7. Umritt und Bescheidspunkte 

1663 
 

 8. Umritte und Anforderung der Listen über rentmeisterliche 

Strafen 

1664-1667 
 

 

A XIII 7 

 

Landtag 

1588-1669, 1848-1893 
 
Enthält: 
 

 1. Beschwerden der Stadt Traunstein auf dem Landtag 

1588 
 

 2. „Proposition“ des Herzogs an die Stände 

1598 

AS: Nr. 15 
 

 3. Landtag  

1612 

Darin: Gravamina des Stands der Städte und Märkte; her-

zogliche Proposition; Reisekosten des Traunsteiner Bür-

germeisters Albrecht Eizenberger zum Landtag 
 

 4. Kurfürstlicher Befehl, Hofratsurteile weitgehend zu vollstre-

cken, auch wenn dagegen Revision eingelegt worden ist 

1628 
 

 5. Reisekosten der Traunsteiner Bürgermeister Georg Wämpl 

und Christoph Pacher zum Landtag 

Dez. 1668 - Jan. 1669 
 

 6. Verzeichnis der Wahlmänner zur Wahl des bayerischen 

Landtagsabgeordneten, Wahlbezirk Traunstein 

1848, 1849, (1854), (1858) 
 

 7. 2 Flugzettel zur Reichstagswahl  

1893 
 

 

A XIII 8 

 

Verkehr mit den Fürsten, Besuche und dgl. 

1489-1670 
 
Enthält: 
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 1. Wegen eines Italienzugs setzt Herzog Georg eine Regent-

schaft ein 

1489 
 

 2. Der Reichenhaller Salzmaier Wolf Yppnperger bittet, die 

Traunsteiner Salzfertiger zu fragen, ob sie der Saline Rei-

chenhall zu Bauzwecken kurzfristig 400 Gulden leihen 

1557 
 

 3. Sammelakt „Landesherrliche Anleihen bei der Stadt Traun-

stein“, meist aus dem 30-jährigen Krieg. Die Stadt muss die 

Anleihen durch Darlehen von Privaten im In- und Ausland 

und durch der Bürgerschaft auferlegte Anlagen finanzieren 

1518-1638 

Darin: Erwähnt wird der Bau eines Pestlazaretts in Traun-

stein „außer der Stadt enhalb der Traunpruggen“, wozu die 

Stadt zur Zahlung der Zinsen von ihren Kriegsanleihen bit-

tet, 1635 
 

 4. Beschreibung der Person und Lebensweise der schwedi-

sche Königin Christina (1632-1654).  

[„Extrakt aus dem Schreiben des (…Marcdeschait) Nider-

lenders als Beichtvattern des Herrn Pimentelli, spanischen 

Potschaffter von der Königin aus Schweden“] 

(undatierte Abschrift) 

Provenienz: ? 
 

 5. Einquartierung des Kurfürsten, seiner Familie und des Hofs 

bei einem Besuch in Traunstein 

1648 
 

 6. Hoftrauer nach dem Tod des Kaisers Ferdinand III. und An-

tritt des Reichsvikariats durch Ferdinand Maria 

1657 
 

 7. Einquartierung des Kurfürsten, seiner Familie und des Hofs 

bei einem Besuch in Traunstein 

1670 
 

 

A XIII 9 

 

Verkehr mit den Fürsten, Dankschreiben etc. 

1705-1903 
 
Enthält: 
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 1. Sammelakt Huldigungen und Erbhuldigungen 

1705-1743 

Darin: Huldigung Kaiser Joseph I. 1705; Huldigung Kaiser 

Karl VI. 1712; Feiern bei Wiedereinsetzung Max Emanuels 

1715; Erbhuldigung Karl Albrecht 1727; Huldigung Maria 

Theresia 1743 
 

 2. Bei einem Besuch der sich zur Kur in Adelholzen aufhal-

tenden Kurfürstin in Traunstein ziehen die Traunsteiner 

Schützen ohne Erlaubnis mit Fahne und Musik am Rathaus 

vorbei. Der Schützenmeister, der Salzaufleger Joseph 

Strobel, hat auch schon öfters durch freche Verse auf 

Schützenscheiben die städtische Obrigkeit verspottet 

1736 
 

 3. Verzeichnis einiger Traunsteiner Handwerker, die das Bad 

Adelholzen für den Besuch der Kurfürstin hergerichtet hat-

ten 

1736 
 

 4. Der Rentmeister erkundigt sich, ob in Traunstein eine Stif-

tung des Herzogs Georg aus dem Jahre 1495 liegt 

1767 
 

 5. Schreiben von Angehörigen der königlichen Familie an die 

Stadt Traunstein 

1851-1905 

Darin: Schreiben Ludwigs I. nach dem Stadtbrand 1851; 

Autografen von Ludwig I., Herzog Max in Bayern, König 

Max II., Königin Maria, Ludwig II., Prinzregent Luitpold 
 

 6. Schreiben von hochgestellten Persönlichkeiten aus Bayern 

und dem Reich, meist Dankschreiben für Gratulationen etc. 

1880-1903 
 

 

A XIII 10 

 

Ratswahlen 

1510-1599 
 
Enthält: 
 

 1. Ratswahlordnung für die Stadt Traunstein 

1510 

 2. Landesherrliche Bestätigungen der jährlichen Traunsteiner 
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Ratswahlen 

1512, 1514, 1515, 1517, 1540-1599 

Darin: Jeweils aufgeführt die Mitglieder des inneren und 

äußeren Rats, oft die aus dem inneren Rat gewählten Bür-

germeister, der Stadtkämmerer und der Stadtbaumeister 
 

 

A XIII 11 

 

Landesherrliche Bestätigungen der jährlichen Traunsteiner 

Ratswahlen  

1600-1636 
 
Darin: Meist nur mehr der innere Rat aufgeführt; Anträge verschie-

dener Traunsteiner Bürger um Entlassung aus dem Rat 
 

 

A XIII 12 

 

Landesherrliche Bestätigungen der jährlichen Traunsteiner 

Ratswahlen 

1637-1653 
 
Darin: Aufgeführt nur die Mitglieder des inneren Rats 
 
 

 

A XIII 13 

 

Landesherrliche Bestätigungen der jährlichen Traunsteiner 

Ratswahlen 

1654-1671 
 
Darin: Aufgeführt nur die Mitglieder des inneren Rats; Anträge ver-

schiedenen Traunsteiner Bürger um Entlassung aus dem Rat; Aus-

zug aus der Traunsteiner Ratswahlordnung ca. 1650 
 

 

A XIII 14 

 

Landesherrliche Mandate; Sammlung (gedruckt) 

1507-1801  
 
Enthält: 
 

 1. 1507 IX 25 

A: Bayern, Herzog Albrecht IV. 

Stadtsteuer 
 

 2. 1513 X 31 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. 

Einberufung des Landtags 
 

 3. 1516 I 10 
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A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Verschiebung des Landtags 
 

 4. 1517 V 29 

A: Bayern, Herzog Ludwig 

Absagung des Landtags 
 

 5. 1519 I 16 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Schutz der Städte, Ausrüstung der „ausgewählten“ Perso-

nen 
 

 6. 1519 II 1 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig  

Die Stadt Traunstein hat 20 Fußknechte zum Feldzug ge-

gen Herzog von Württemberg zu stellen 
 

 7. 1519 III 29 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Hilfsgelder für den Feldzug gegen Ulrich von Württemberg 

Einberufung des Landtags 
 

 8. 1519 IV 13 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Aufsicht auf Straßen und Städte, Aufsicht über Landfahrer 

und Bettler 
 

 9. 1519 VI 27 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Kriegsanleihe 
 

 10. 1520 VI 11 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Die Kriegsleute sollen für einen Zug gegen Ulrich von Würt-

temberg gerüstet sein 
 

 11. 1520 VII 25 

A: wie vor 

Musterung zum Türkenkrieg (beschädigt) 
 

 12. 1522 III 14 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Einberufung des Landtags 
 

 13. 1522 VI 7 
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A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Einberufung des Landtags 
 

 14. 1523 III 30 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Einberufung des Landtags 
 

 15. 1523 VII 5 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Einberufung des Landtags 
 

 16. 1525 II 21 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Rüstung gegen den Herzog von Württemberg 
 

 17. 1525 III 31 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Die Stadt Traunstein hat Fußknechte zum Kampf gegen 

Ulrich von Württemberg zu stellen (stark beschädigt) 
 

 18. 1528 V 26 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Rüstung von einem „Viertel“ aus der Traunsteiner Bürger-

schaft 
 

 19. 1528 VI 27 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Einberufung des Landtags 
 

 20. 1529 X 8 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Rüstung von einem „Viertel“ zum Zug nach Braunau und 

von dort gegen die Türken 
 

 21. 1529 XII 26 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Einberufung des Landtags 
 

 22. 1531 XI 16 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Einberufung des Landtags 
 

 23. 1533 IX 29 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Berufsbefugnisse der Weißgerber 
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 24. 1535 IV 19 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Termin für Jahressteuer 
 

 25. 1537 I 17 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Rüstung der Bürgerschaft 
 

 26. 1542 I 30 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. und Herzog Ludwig 

Rüstung der Bürgerschaft, Ausbildung von Reitern und 

Schützen 
 

 27. 1549 VIII 5 

A: Bayern, Herzog Wilhelm IV. 

Einziehung eines Zehenten aus allen kirchlichen Vermögen 

zur Förderung der Universität in Ingolstadt 
 

 28. 1550 III 7 

A: Bayern, Herzog Albrecht V. 

Trauerfeiern wegen des Todes Herzog Wilhelm IV. 
 

 29. 1550 III 12 

A: Bayern, Herzog Albrecht V. 

Einberufung des Landtags 
 

 30. 1554 II 22 

A: Bayern, Herzog Albrecht V. 

Rüstung der Bürger 
 

 31. 1556 III 31 

A: Bayern, Herzog Albrecht V. 

Schutz der katholischen Religion 
 

 32. 1561 IX 1 

A: Bayern, Herzog Albrecht V. 

Anordnung einer Streife gegen umherziehende Lands-

knechte, Bettler und verdächtige Personen 
 

 33. 1565 V 19 

A: Bayern, Herzog Albrecht V. 

Anforderung eines Berichts über Rüstungszustand der 

Stadt 
 

 34. 1565 X 29 
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A: Bayern, Herzog Albrecht V. 

Einberufung des Landtags 
 

 35. 1570 X 23 

A: Bayern, Herzog Albrecht V. 

Hafer und Futterverkauf durch Wirte; Verwaltungsgebühren 

bei Behörden 
 

 36. 1572 X 31 

A: Bayern, Herzog Albrecht V. 

Einberufung des Landtags 
 

 37. 1572 XI 1 

A: Bayern, Herzog Albrecht V. 

Bierbrauen 
 

 38. 1577 III 24  

A: Bayern, Herzog Albrecht V. 

Einberufung des Landtags 

 

 39. 1579 X 18 

A: Bayern, Herzog Albrecht V. 

Tuchhandel 
 

 40. 1580 II 16 

A: Bayern, Herzog Wilhelm V. 

Einhaltung der Fasttage 
 

 41. 1580 VI 7 

A: Bayern, Herzog Wilhelm V. 

Verbot der Getreideausfuhr 
 

 42. 1580 VIII 1 

A: Bayern, Herzog Wilhelm V. 

Maßnahmen gegen Vertrieb ketzerischer Bücher (beschä-

digt) 
 

 43. 1580 X 20 

A: Bayern, Herzog Wilhelm V. 

Reinlichkeit in Kirchen 
 

 44. 1583 V 12 

A: Bayern, Herzog Wilhelm V. 

Rüstung der Bürger 
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 45. 1583 X 31 

A: Bayern, Herzog Wilhelm V. 

Einberufung des Landtags 
 

 46. 1587 XI 3 

A: Bayern, Herzog Wilhelm V. 

Einberufung des Landtags 
 

 47. 1588 V 30  

A: Bayern Herzog Wilhelm V. 

Einhebung der Stadtsteuern 
 

 48. 1590 XII 8 

A: Bayern Herzog Wilhelm V. 

Verbot der Getreidehaus 
 

 49. 1590 XII 8 

A: Bayern, Herzog Wilhelm V. 

Sicherheit auf dem Land 
 

 50. 1595 II 24 

A: Bayern, Herzog Wilhelm V. 

Generalmusterung, Aufstellung eines Musterungsregisters 
 

 51. 1596 IV 25 

A: Bayern, Herzog Wilhelm V. 

Maßnahmen gegen die Unsittlichkeit; Gebete gegen die 

Türkengefahr 
 

 52. 1598 II 4 

A: Bayern, Herzog Wilhelm V. 

Übergabe der Landesherrschaft an Maximilian I. 
 

 53. 1598 V 6 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Maßnahmen gegen gartende Knechte und müßiggehendes 

Gesindel 
 

 54. 1599 IV 29 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Verbot der Reiherjagd 
 

 55. 1601 I 19 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Verbot des auswärtigen Kriegsdienstes, beschädigt 
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 56. 1602 IV 30 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Bezahlung der Übungen der Schützen 
 

 57. 1602 VII 2 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Übungen der Schützen 
 

 58. 1605 VII 20 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Verbot der Darlehensgebung an zur Landesdefension aus-

gewählte Personen; Verbot der alten „untaugsamen“ Bau-

ernkleidung 
 

 59. 1605 X 7 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Ladung zum Landtag nach München auf den 21. November 
 

 60. 1611 XI 21 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Einberufung des Landtags 
 

 61. 1613 X 8 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Einfuhr von Tuch 
 

 62. 1614 VII 14 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Maßnahmen zur Landesdefension 
 

 63. 1615 VIII 22 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Verbot des Waffenbesitzes für den gemeinen Mann und 

den Bauern (beschädigt) 
 

 64. 1615 XII 30 

A: Bayern, Herzog Maximilian I.  

Musterung von Pferden, Ausbildung der Reiterei 
 

 65. 1618 VII 31 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Anforderung eines Verzeichnisse der Reiterei 
 

 66. 1618 XI 14 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 
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Bezahlung der Maurer, Zimmerleute und Taglöhner 
 

 67. 1618 XII 11 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Verbot fremder Kriegsdienstwerbungen in Bayern 
 

 68. 1619 III 15 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Die Stadt Traunstein hat 2 Reiter zum Exerzieren nach 

München zu schicken 
 

 69. 1619 IV 29 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Ausrüstung von Reitern 
 

 70. 1619 XII 8 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Die 2 Traunsteiner Reiter sollen nach Landshut zur Muste-

rung kommen 
 

 71. 1620 I 8 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Ausrüstung von Reitern 
 

 72. 1620 I 31 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Verbot des Verkaufs von Pferden ins Ausland 
 

 73. 1620 II 7 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Die Traunsteiner Reiter werden nach München zur Muste-

rung befohlen 
 

 74. 1620 II 11 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Futtergeld für die Reiter 
 

 75. 1620 II 22 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Erhebung der Landsteuer zur Erhaltung der katholischen 

Religion im Hinblick auf die Kriegsgefahr 

 

 76. 1621 VI 8 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Außerordentliche Steueranlage wegen Kriegsgefahr 
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 77 1622 IX 23  

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Regelung des Münzwesens 
 

 78. 1622 XI 12 

A: Bayern, Herzog Maximilian I. 

Regelung des Münzwesens 
 

 79. 1623 IV 26 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Regulierung der Preise für Viktualien 
 

 80. 1623 VI 8 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Erhebung der Landsteuer 
 

 81. 1624 IV 10 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Außerordentliche Steuer für die Landesdefension 
 

 82. 1624 IV 11 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Vollzug der Steuerinstruktion von 1612 
 

 83. 1624 IV 12 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Vollzug der Steuerinstruktion von 1612 
 

 84. 1624 IV 17 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Bekämpfung der „gartenden Knechte“ und der herrenlosen, 

abgedankten Soldaten (stark beschädigt) 
 

 85. 1625 III 20 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Landsteuer 
 

 86. 1626 III 30 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Defensionsanlage 
 

 87. 1626 VIII 28 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Bekämpfung des Bettelwesens 
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 88. 1627 III 30 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Landsteuer 
 

 89. 1628 V 20 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Landsteuer 
 

 90. 1629 IV 20 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Defensionsanlage 
 

 91. 1630 IV 20 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Landsteuer 
 

 92. 1631 I 4 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Gastordnung für Wirte 
 

 93. 1631 IV 29 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Landsteuer 
 

 94. 1632 I 19 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian  

Landsteuer für die Landesdefension 
 

 95. 1632 XII 31 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Defensionsanlage 
 

 96. 1635 VII 24 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Steuer für die nicht vom Feind berührten bayerischen Ge-

biete 
 

 97. 1637 V 25 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Steuer für die nicht vom Feind berührten bayerischen Ge-

biete 
 

 98. 1637 XII 16 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Befestigung der Residenzstadt München 
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 99. 1638 IV 26 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Landsteuer 
 

 100. 1639 IV 26 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Landsteuer 
 

 101. 1640 IV 26 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Landsteuer 
 

 102. 1640 XI 29 

A: Kaiser Ferdinand III. 

Winterquartiers-Verpflegordnung 
 

 103. 1641 VI 20 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Landsteuer 
 

 104. 1642 XI 14 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Musterung der Jäger und Schützen 
 

 105. 1642 XI 26 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Kriegsanlage 
 

 106. 1643 VI 30 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Kriegsanlage 
 

 107. 1644 I 5 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Kriegsanlage 
 

 108. 1644 VI 18 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Landsteuer 
 

 109. 1644 XI 29 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Kriegsanlage 
 

 110. 1645 VI 12 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 
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Landsteuer 
 

 111. 1645 XI 28 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Regelung von Revision und Appellation im Zivilprozess 
 

 112. 1646 VI I 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Landsteuer 
 

 113. 1647 II 16 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Erhebung von Steuern für die Reichsarmada 
 

 114. 1648 XI 18 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Erhebung einer vollen Landsteuer in den vom Krieg nicht 

verwüsteten Gebieten 
 

 115. 1649 VIII 6 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Eintreibung der am 18. November 1648 festgesetzten 

Steuern 
 

 116. 1650 VI 20 

A: Bayern, Kurfürst Maximilian I. 

Außerordentliche Steuer zur Behebung der Kriegsfolgen 
 

 117. 1651 IX 30 

A: Bayern, Kurfürstin Maria Anna 

Tod des Kurfürsten Maximilian I. 
 

 118. 1652 II 20  

A: Bayern, Kurfürstin Maria Anna 

Befehl, zur Bestätigung der Privilegien nach München zu 

kommen 
 

 119. 1654 IX 16 

A: Bayern, Kurfürstin Maria Anna 

Kredit- und Schuldwesen 
 

 120. 1654 XI 15 

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria  

Dingung und Bezahlung der Ehehalten im Rentamt Mün-

chen 
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 121. 1657 IV 30 

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria 

Landsteuer 
 

 122. 1660 III 14  

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria 

Dingung und Bezahlung der Ehehalten im Rentamt Mün-

chen 
 

 123. 1660 VI 28 

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria 

Defensionsanlage 
 

 124. 1662 VI 12 

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria 

Landsteuer 
 

 125. 1663 VI 8 

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria  

Landsteuer 
 

 126. 1663 XII 20 

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria 

Musterung der Landfahne 
 

 127. 1663 XII 22 

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria 

Türkensteuer 
 

 128. 1664 V 4 

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria 

Türkensteuer 
 

 129. 1665 IX 30 

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria 

Landestrauer wegen Todes der Kurfürstin Maria Anna 
 

 130. 1666 VI 8 

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria 

Landsteuer 
 

 131. 1668 II 18 

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria 

Defensionsanlage von Dienstboten und Handwerksgesellen  
 

 132. 1669 VI 28 
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A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria  

Tabakaufschlag 
 

 133. 1671 VII 21 

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria 

Verpachtung von Maut- und Zollämtern an Private 
 

 134. 1677 V 14 

A: Bayern, Kurfürst Ferdinand Maria 

Führung von Prozessen privilegierter Stände beim Hofrat 
 

 135. 1705 III 25  

A: Gronsfeld, Johann Franz zu, Kaiserlicher Kämmerer und 

Feldmarschall 

Verbot der Unterdrückung der Zivilbevölkerung und der un-

erlaubten Werbung 
 

 136. 1706 III 25 

A: München, die Kaiserliche Verwaltung 

Verbot der Werbung ohne Werbepatent 
 

 137. 1709 IV 11 

A : Erbeville, Comte de, Kaiserlicher Generalfeldmarschall 

und kommandierender General in Bayern 

Verbot der Werbung von in Dienst stehenden Handwerks-

burschen und Knechten 
 

 138. 1712 III 2 

A: Kaiser Karl VI. 

Aufruf zur Erbhuldigung 
 

 139. 1715 I 22 

A: Kaiser Karl VI. 

Entlassung der Beamten aus der Pflicht und Wiedereinset-

zung des bayerischen Kurfürsten 
 

 140. 1726 VII 20 

A: Bayern, Kurfürst Karl Albrecht 

Bettelordnung (stark beschädigt) 

 

 141. 1726 XII 20 

A: Bayern, Kurfürst Karl Albrecht 

Tuchfabrikation und –handel 
 

 142. 1726 XII 22  
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A: Bayern, Kurfürst Karl Albrecht 

Konfiskationssachen 
 

 143. 1727 VII 20  

A: Bayern, Kurfürst Karl Albrecht 

Forderungen an die Staatskasse 
 

 144. 1729 XII 10 

A: Bayern, Kurfürst Karl Albrecht 

Erweiterung der Bettelordnung vom 20. Juli 1726 
 

 145. 1730 IV 25 

A: Bayern, Kurfürst Karl Albrecht 

Mühlbeuteltücher 
 

 146. 1730 V 10 

A: Bayern, Kurfürst Karl Albrecht 

Verbot der Einfuhr von Bier, Wein und Branntwein sowie 

Maßnahmen gegen Schwarzbrenner 
 

 147. 1731 II 21 

A: Bayern, Kurfürst Karl Albrecht 

Vertrag zwischen Bayern und Österreich über Auslieferung 

von Deserteuren 
 

 148. 1731 VI 11 

A: Bayern, Kurfürst Karl Albrecht 

Mühlbeuteltücher 
 

 149. 1741 II 18 

A: Bayern, Kurfürst Karl Albrecht 

Zur Kaiserwahl nach Frankfurt haben die Städte Traunstein 

und Reichenhall einen Wagen mit 4 Pferden zu stellen 
 

 150. 1743 VIII 16 

A: Goes, Graf Johann Anton 

Einsetzung als Statthalter in Bayern durch Maria Theresia  
 

 151. 1744 VII 4 

A: Österreich, Königin Maria Theresia 

Tabakschmuggel 
 

 152. 1746 II 19 

A: Bayern, Kurfürst Max III. Joseph 

Verpflegung einquartierter Soldaten 
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 153. 1746 VIII 26 

A: Bayern, Kurfürst Max III. Joseph 

Bettelordnung 
 

 154. 1747 I 3 

A: Bayern, Kurfürst Max III. Joseph 

Standsteuern 
 

 155. 1747 III 2 

A: Bayern, Kurfürst Max III. Joseph 

Textilindustrie 
 

 156. 1747 III 4 

A: Bayern, Kurfürst Max III. Joseph 

Kleiderordnung 
 

 157. 1747 III 23 

A: München, Manufaktursdeputation 

Instruktion für Waagämter 
 

 158. 1747 III 23  

A: München, Manufaktursdeputation 

Instruktion für Mautbeamte 
 

 159. 1748 I 2 

A: Bayern, Kurfürst Max III. Joseph 

Bettelmandat, stark beschädigt 
 

 160. 1748 I 16 

A: Bayern, Kurfürst Max III. Joseph 

Standsteuer 
 

 161. 1753 V 5 

A: Bayern, Kurfürst Max III. Joseph 

Bieraufschlag, Bierbrauer, Bierverschleiß 
 

 162. 1754 I 17 

A: Bayern, Kurfürst Max III. Joseph 

Verbot des Eintritts in fremde Kriegsdienste, Verbot fremder 

Werber in Bayern 
 

 163. 1756 X 13 

A: Bayern, Kurfürst Max III. Joseph 

Bieraufschlag 
 

 164. 1774 III 14 
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A: Bayern, Kurfürst Max III. Joseph 

Einordnung tauglicher Bettler in die Arme 
 

 165. 1774 III 31 

A: Bayern, Kurfürst Max III. Joseph 

Anordnung einer Streife gegen Bettler 
 

 166. 1795 III 3 

A: Bayern, Kurfürst Karl Theodor 

Hilfe für die abgebrannte Stadt Vilshofen 
 

 167. 1796 VII 27 

A: München, obere Landesregierung 

Vorschriften für Beamte im Kriegsfall 
 

 168. 1801 III 31 

A: Bayern, Kurfürst Max IV. Joseph 

Kosten französischer Lazarette in Bayern 
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A XIV 1 Vermögens-, Schulden-, und Nachlasswesen einzelner Bürger 

1484-1524 
 
Enthält: 
 

 1.  Landesherrliche Antwort auf ein Bittgesuch des Traunstei-

ner Bürgers Georg Swaiger  

1484 

(Fragment) 
 

 2. Der Rat von Traunstein und Hans Hueber aus dem Gericht 

Traunstein werden wegen eines Streits um ein Fass Wein 

vor den Rentmeister in Burghausen geladen 

1484 
 

 3. Schreiben der Stadt Traunstein an den Traunsteiner Bürger 

Christian Altherr in einer Steuersache 

1488 
 

 4. Schulden des Traunsteiner Bürgers Leonhard Rottenpue-

cher  

1505 
 

 5. Gesuch des Traunsteiner Bürgers Paul Altherr in einer Erb-

schaftssache  

1508 

(Fragmente) 
 

 6. Schulden des Traunsteiner Bürgers Stefan Stainer bei 

Thomas Fleckhamer von Wasserburg 

1510 
 

 7. Stadtsteuerpflicht des Stefan von Schaumburg  

1506-ca. 1510 (teils undatiert) 
 

 8. Klage des Traunsteiner Bürgers Leonhard Munnttenhaimer 

gegen die Stadt Traunstein in einer Vormundschaftssache  

1510 

(Fragmente) 
 

 9. Schulden des Traunsteiner Bürgers Oswald Pallinger bei 

Wolfgang Vichauser von Wasserburg 

1510, 1513 
 

 10. Schulden des Traunsteiner Bürgers Bernhard Krayburger 

1511 
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 11. Nachrichten über Bittschriften der Traunsteiner Bürger 

Oswald Pallinger und Georg Scheuchenstuel an den Her-

zog (2 Fragmente) 

1511 
 

 12.  Die Traunsteiner Bürger Wilhelm Huenerstorffer und Wolf-

gang Pallinger führen gegen Andre Schmitzperger einen 

Prozess vor dem Reichskammergericht  

1512, 1517 

(Fragmente) 
 

 13. Schulden der Stadt Traunstein bei dem Münchner Hofpro-

kurator Mathias Melpär 

1512-1513 
 

 14. Der Reichenhaller Wagner Hans (Wolgmuet) will nach 

Traunstein ziehen 

1513 
 

 15. Ausgaberegister von einer Mühle (?) 

1514 
 

 16. Schreiben des Trostberger Pflegers Hans (Giebinger) we-

gen einer Schuld (oder Bürgschaft) des Traunsteiner Bür-

gers Heinz (Huetter) 

1514 
 

 17. Schulden des Traunsteiner Bürgers Heinrich Altherr bei 

dem Münchner Bürger Bernhard (Herl) 

1514 
 

 18. Schuld des Traunsteiner Bürgers Heinz Altherr bei dem 

Münchner Hofprokurator Mathäus Fridperger  

1515 
 

 19. Schuldsache zwischen den Traunsteiner Bürgern Wilhelm 

Hünerstorffer und Oswald Pallinger und den Augsburger 

Bürgern Thomas und Anton Haug 

1515 
 

 20. Getreideschuld des Traunsteiner Bürgers Wolfgang Pallin-

ger beim Kasten in Kraiburg 

1516-1517 
 

 21. Begleitschreiben des Marktes Rosenheim für einen Boten, 
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den Ratsbürger Georg Scheuchenstul 

1517 
 

 22. Schulden des Traunsteiner Bürgers Wolfgang Pallinger bei 

dem Burghausener Bürger Kaspar Jungwirt 

(1517), 1522 
 

 23. Schulden des Traunsteiner Bürgers Oswald Pallinger bei 

dem Münchner Hofprokurator Michael (Spilperger) 

15(17) 
 

 24. Herzoglichen Antwort auf eine Bittschrift der Barbara Wem-

pergerin (in einer Erbschaftssache) 

1517 

(Fragment) 
 

 25. Schuldsache zwischen dem Traunsteiner Bürger Leonhard 

Mutterhaimer und 4 Bauern von „Halling“ 

1517 
 

 26. Erbschaftsstreit zwischen Hans Strasperger von „Pranstet“ 

und seinem Schwager, dem Traunsteiner Bürger Michael 

Holnstainer 

1519-1520 
 

 27. Die Stadt Traunstein, die 20 Söldner auszurüsten hat, bittet 

um Verringerung ihrer Pflichten  

1519 
 

 28. Schulden des Traunsteiner Bürgers Bernhard Krayburger 

bei dem Münchner Bürger Wolfgang (Röll) 

1520, 1522 
 

 29. Schreiben des Hans Schenck zum Schenckenstain aus 

Salzburg an den Rat von Traunstein in einer Erbschaftssa-

che der Witwe des Georg Vogk 

1521 
 

 30. Schuldsache zwischen Leonhard Munttenhaimer und Hans 

Eglseer 

1522 

(Fragmente) 
 

 31. Schuldsache zwischen dem Traunsteiner Bürger Hans Ey-

perger und dem Traunsteiner Wirt (…) Posch 
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1522 
 

 32. Nachrichten über Anträge der Traunsteiner Bürger Heinrich 

und Hans Altherr sowie des Trostberger Bürgers Stefan 

Saittenmacher beim Herzog 

1523 

(Fragmente) 
 

 33. Schreiben des Hans Ortter, Vikar von „Schönnperg“, wegen 

Schulden des Traunsteiner Bürgers Oswald Eyperger 

1524 

stark beschädigt 
 

 34. Schreiben des Markts Rosenheim wegen der Rosenheimer 

Bürgers Hans Tobler (Fragment) 

1524 

 35. Nachricht über Anträge an den Herzog durch Heinrich Nus-

ser, Georg Zeininger, Heinrich Heuber und Georg Stettner  

Fragmente  

1524 

 

 

A XIV 2 

 

Vermögens-, Schulden und Nachlasswesen einzelner Bürger 

1525-1539 
 
Enthält: 
 

 1. Erbschaftssache des Traunsteiner Bürgers Christoph Loh-

ner 

1525 
 

 2. Der (Münchner Wirt) Hans Nändl bittet den Traunsteiner 

Bürgermeister Paul Altherr, Schulden seiner Knechte in 

München zu zahlen 

1525 
 

 3. Schulden des Traunsteiner Malers Heinrich Nusser 

1525 
 

 4. Erbschaftssache des Anton Zeiringer 

1525 
 

 5. Schulden des Traunsteiner Bürgers Wilhelm Hünerstorffer 

bei dem Tittmoninger Bürger Leonhard Freyperger 

1526 



Vermögens-, Schulden- und Nachlasswesen 

 265

 
 6. Erbschaftssache des Heinrich Hueber  

1526 

(Fragment) 
 

 7. Schulden des Traunsteiner Bürgers Niklas Eder 

1527 
 

 8. Streitsache zwischen Kaspar Muesser und den Traunstei-

ner Bäckern  

1527 

(Fragment) 
 

 9. Schulden des Traunsteiner Bürgers Wilhelm Hünerstorrfer 

bei Jörg Schnedlinger von Schnedling 

1527 
 

 10. Schulden des Traunsteiner Bürgers Hans Seydl bei seinem 

Schwiegervater, dem Trostberger Bürger Heinz Kamrer 

1528 
 

 11. Streit zwischen den Traunsteiner Bürgern Georg Wolk-

herstorffer und Wolfgang Altherr um einen Hauskauf 

1529 
 

 12. Landesherrlicher Befehl an die Stadt Traunstein, 2 gefan-

gene Bürger frei zu geben 

1529 

(Fragment) 
 

 13. Petition des „Paulus Pader von Traunstein“, der auf Betrei-

ben des Hans von Schaumburg Traunstein verlassen soll 

1529 

(Fragment) 
 

 14. Vorschriften für Bittschriften und Klagen an den Landes-

herrn 

undatiert, ca. 1530 
 

 15. Schulden des Traunsteiner Bürgers (…) Munhemer (Mun-

tenheimer ?) bei Thomas Gurk, Pfarrer von Reichenhall 

1530 
 

 16. Bericht der Stadt Traunstein über eine Grundstücksangele-

genheit zwischen der Anna Velnerin von Tittmoning und 

dem Traunsteiner Bürger Paul Altherr 
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ca. 1530 

(undatiertes Fragment) 
 

 17. Schuldsachen der Traunsteiner Bürger Wolfgang und Ama-

lia Altherr 

1531-1532, 1535, 1539 

(Fragmente) 
 

 18. Empfehlungsschreiben der Stadt Judenburg für ihren Bür-

ger Leonhard Edlpacher, der in Traunstein eine Erbschafts-

sache zu regeln hat 

1533 
 

 19. Rechtsstreit zwischen den Traunsteiner Bürgern Vater und 

Sohn Hünerstorffer 

1533 

(Fragment) 
 

 20. Rechtsstreit zwischen dem Traunsteiner Bürger (…) Goldler 

und dem Inzeller Pfarrer Mathäus Priminger 

1534 

(beschädig, Fragment) 
 

 21. Vormundschaftsstreit zwischen den Traunsteiner Bürgern 

Leonhard Fink, Wolfgang Pallinger und Hans Altherr 

1535 

(Fragmente) 
 

 22. Nachricht über Petition der Katharina Hünerstorffer an den 

Herzog 

1536 
 

 23. Rechtsstreit zwischen der Stadt Traunstein und dem 

Traunsteiner Bürger Christoph Kochel 

1537 

(Fragmente) 
 

 24. Schulden des Traunsteiner Bürgers Wilhelm Hünerstorffer 

1537-1538 
 

  25. Erbschaftssache der Traunsteiner Bürgers Georg 

Wolckerstorffer 

1538-1539 

(Fragmente) 
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 26. Erbschaftssache des Traunsteiner Bürgers Georg Gnädl 

und Hans Moser 

1539 
 

 27. Schulden des Traunsteiner Bürgers Georg Kolbeis bei 

Oswald Alltherr  

1539 

(Fragment) 
 

 

A XIV 3 

 

Vermögens-, Schulden- und Nachlasswesen einzelner Bürger 

1540-1549 
 
Enthält: 
 

 1. Nachrichten über Petitionen an den Landesherrn durch 

Christian Kachel, Ruprecht Arlatinger, Georg Talhauser, 

Michael Paldauf, Wilhelm, Christoph und Hans Hünerstorf-

fer 

1540 

(Fragmente) 
 

 2. Schuldsache zwischen dem Traunsteiner Bürger Michael 

Paldauf und seinen Stiefkindern  

1540-1545 

(Fragmente) 
 

 3. Der Traunsteiner Bürger Wolfgang Pallinger soll für seinen 

verstorbenen Vater Oswald, der einen Beleidigungsprozess 

gegen Heinrich Altherr bis vor das Reichskammergericht 

gebracht hatte, Strafe zahlen 

undatiertes Fragment, ca. 1540 
 

 4. Schulden des Kunz Puechperger, der mit einem Kompag-

non namens „Traunsteiner“ im Landgericht Traunstein eine 

Erzgrube zu leihen hat, bei seinen Knappen 

1540 
 

 5. Schulden der Traunsteiner Bürgerin Amalia Altherr  

1540-1541 

(Fragmente) 
 

 6. Außenstände des (Nabis Saphower) bei der Witwe seines 

verstorbenen Bruders Anton Martin in Traunstein 

1541 
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 7. Schulden des Traunsteiner Bürgers Georg Wolkherstorffer  

1541, 1543 

(Fragmente) 
 

 8. Schulden des Traunsteiner Bürgers Georg Müller 

1543 
 

 9. Eufemia Egkstetterin von Reichenhall, Tochter des verstor-

benen Traunsteiner Bürgers Leonhard Mundtnhamer, ver-

langt ihr Erbe 

undatiertes Fragment, ca. 1546 
 

 10. Erbschaftssache des Traunsteiner Bürgers Christoph Köchl 

1546 
 

 11. Nachricht über Petition des Christian Schwab an den Lan-

desherrn 

1546 
 

 12. Schreiben des Wolfgang Pallinger, Stadt- und Landrichter 

von Kitzbühl, an den Rat von Traunstein in einer Schuldsa-

che des Kaspar Schneider 

1546 

(Fragment) 
 

 13. Erbschaftssache des Wolfgang Munthnhaimer  

1546, 1547 

(Fragmente) 
 

 14. Jakob Meysl, in Traunstein gebürtiger Kastengegenschrei-

ber in Rötz „vorm Behamer Wald“, bittet um eine Beschei-

nigung seiner ehelichen Geburt (Kundschaft) 

1547 
 

 15. Weinschuld des Traunsteiner Bürgers Christoph Köchl beim 

bischöflichen Kellergegenschreiber in Passau 

1548 
 

 16. Schulden des Peter Pätterstorffer von Traunstein bei Simon 

von Erpertzhaim aus Wasserburg 

1549 
 

 17. Schwierigkeiten des Ruprecht Arlatinger von Rötz beim 

Verkauf eines ererbten Gartens in Traunstein an den Pfle-

ger Hans von Schaumburg 
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1549 
 

 18. Schulden des Traunsteiner Bürgers Wolfgang Pogner bei 

dem Burghausener Bürger Hans Zipfler 

1549 
 

 

A XIV 4 

 

Vermögens-, Schulden- und Nachlasswesen einzelner Bürger 

1550-1561 
 
Enthält: 
 

 1. Erbschaftsstreit zwischen der in Traunstein geborenen 

Margarethe Arlatinger von „Retz in Österreich“ und ihrem 

Stiefvater, dem Traunsteiner Bürger Michael Paldauf 

(Fragmente) 

1550-1554 
 

 2. Nachrichten über Petitionen aus den Landesherrn durch 

Wolf Tannckh, Barbara Mültalerin, den Schwaiger von Zell, 

den „Städler“ 

1550-1552 

(Fragmente) 
 

 3. Ansprüche des Wolf Dennckh zu Schwandt im Gericht 

Friedberg auf das Erbe des Traunsteiner Bürgers Valentin 

Krayburger 

1551 
 

 4. Der Wasserburger Bürger Balthasar Zilhamer darf einen 

Teil einer Gilt verkaufen, die er auf einem Traunsteiner 

Haus besitzt 

1553 
 

 5. Schulden des Traunsteiner Bürgers Hans Öder bei dem 

Traunsteiner Bürger Hans Ysinger  

1554 

(Fragmente) 
 

 6. Erbschaftssache des Traunsteiner Bürgers Hans Moser 

1555 
 

 7. Nachrichten über Petitionen an den Landesherrn durch Pe-

ter Aychpuecher, Michael Polsinger, Barbara Hintzingerin, 

Kaspar Schneider, die Neumüllerin, Margarethe Haiperge-
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rin, Luciva Oberin, Georg Attwiser, (Policerpus) Gumpltz-

haimer  

1555-1561 

(Fragmente) 
 

 8. Georg Gebhart, Schneider von Wien, fordert für seine Frau 

Maria von deren Vater, dem Traunsteiner Bürger Christoph 

Kochl, deren mütterliches Erbe 

1556 
 

 9. Der Pfleger von Marquartstein bittet die Stadt Traunstein, 

den Schneider Stephan (Khinnhaimer) als Bürger aufzu-

nehmen 

1557 
 

 10. Schulden und schlechter Lebenswandel des Traunsteiner 

Bürgers Georg Roßknecht 

1558-1559 
 

 11. Bauschulden der Traunsteiner Bürger Kaspar Holtzner und 

Konrad Holnaicher bei dem Rosenheimer Maurer Domini-

cus Popin 

1559-1561 
 

 12. Bürgschaft der Traunsteiner Bürger Wolfgang Vinckh und 

Georg Ober für eine Schuld des Salzknechts Sebastian 

Wildpüchler 

1559 
 

 13. Schreiben des Paul Fetzer, Landrichter von Raschenberg, 

an den Traunsteiner Bürger (Policerpus) Gumpltzhaimer 

wegen Verhörs von Zeugen in einer Gerichtssache  

1559 

(Fragment) 
 

 14. Schlechter Lebenswandel und Hausverkauf des Traunstei-

ner Bürgers Stephan Holnaicher 

1559 

(Fragment) 
 

 15. Schulden des Traunsteiner Bürgers Hans Adtneder 

1560 
 

 16. Schulden des Traunsteiner Bürgers Georg Ober bei Kunz 

Tetenperger aus dem Gericht Tettelheim 
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1561 
 

 17. Kaspar Hintzinger, „Hauspfleger“ von Haag, bittet den Rat 

von Traunstein, seinen Schwiegersohn, den Traunsteiner 

Bürger Wolf Milthaler, zu soliderem Lebenswandel und 

Rücksicht auf seine Frau anzuhalten 

1561 
 

 

A XIV 5 

 

Vermögens-, Schulden- und Nachlasswesen einzelner Bürger 

1562-1571 

Enthält: 
 

 1.  Der Herzog befiehlt der Stadt Traunstein, am nächsten 

Martinimarkt den Münchner Händler Georg Nissl seine Wa-

re verkaufen zu lassen 

1562 
 

 2. Erbschaftssache der Kinder des verstorbenen Traunsteiner 

Bürgers Hans Altherr 

1562 
 

 3. Schreiben des Peter Frech, Bürger von Zell im Pinzgau, an 

seinen Schwager, den Traunsteiner Benefiziaten Bathasar 

Raindorffer, in einer Erbschaftssache 

1562 

Provenienz: ? 
 

 4. Ursula Altherr, Ehefrau des Traunsteiner Bürgers Wolf 

Finckh, wird wegen der Spiel- und Trunksucht ihres Man-

nes von diesem geschieden 

1563-1564 

(Fragmente) 
 

 5. Rechtsstreit zwischen den Traunsteiner Bürgern Wolfgang 

und Leonhard Hurtzpüchler und ihrem Stiefvater Leonhard 

Finckh um das mütterliche Erbe  

1563-1564 

(Fragmente) 
 

 6. Schulden des Traunsteiner Bäckers und Brothüters Leopold 

Gnärl 

1565 
 

 7. Schulden des Traunsteiner Bürgers Christoph Petendorffer 
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bei dem Traunsteiner Bürger Wolf Finckh 

1565 
 

 8. Schulden des Traunsteiner Bürgers Sebastian Mosser 

1565 
 

 9. Petition an den Landesherrn durch Georg Zehl  

1566 

(Fragment) 
 

 10. Schulden des Traunsteiner Bürgers Wolf Finckh bei dem 

Traunsteiner Paul Hueber 

1568-1569 
 

 11. Handzettel und Belege zur Nachlassinventur des Traun-

steiner Bürgers Kunz Holnaicher 

1568 
 

 12. Schulden des Traunsteiner Bäckers Georg Mässinger 

1567 
 

 13. Schulden des Traunsteiner Bäckers Hans Neuhauser 

1568 
 

 14. Zu einer Bürgschaft sollen die Traunsteiner Bürger Jakob 

Schuester und Valentin Aufleger beim Pfleggericht erschei-

nen 

1569 
 

 15. Schulden des Traunsteiner Bürgers Michael Zechl bei 

Kaspar Khern, Bürger von Wasserburg 

1569 
 

 16. Schuldsache zwischen Katharina Mitterin und Salome 

Kirchmairin  

1569 

(Fragment) 
 

 17. Erbschaftssache des Traunsteiner Bürgers Wolf Paher  

1570 

(Fragmente) 
 

 18. Streit wegen einer Bürgschaft zwischen dem Traunsteiner 

Bräuer Peter Schlipfenbacher und dem Traunsteiner Bürger 

(Georg) Schäbl 

undatiertes Fragment, ca. 1570 
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 19. Klagen wegen den Traunsteiner Bürger Paul Hueber wegen 

Beleidigung und Körperverletzungen  

1571 

(Fragmente) 
 

 20. Streitsache zwischen Balthasar Enntgassner aus dem Ge-

richt Marquartstein und einem Wirt von Altenmarkt 

1571 

Provenienz: Kloster Baumburg ? 

(Fragment) 
 

 21. Erbschaftssache des Wasserburger Bürgers Mathäus All-

tershaimer und der Traunsteiner Bürgerin Regina Zöchlin 

1571 
 

 22. Nachrichten über Petitionen an den Landesherrn durch 

Barbara Grasreiterin und Michael Weichslpämer  

1571 

(Fragmente) 
 

 

A XIV 6 

 

Vermögens-, Schulden- und Nachlasswesen einzelner Bürger 

1572-1574 
 
Enthält: 
 

 1. Schreiben des Salzburger Bürgers Paul Schramberger an 

den Traunsteiner Stadtschreiber wegen einer Schuld des 

Kaspar Holtzer 

1572 
 

 2. Schulden des Traunsteiner Bürgers Achaz Freittag 

1572 
 

 3. Schulden des Traunsteiner Wolf Finckh  

1572-1573 

(Fragmente) 
 

 4. Erbschaftssache des Hans Hilegger  

1572 

(Fragment) 
 

 5.  Die Stadt Wasserburg fordert die Kosten für den in Was-

serburg im Gefängnis gelegenen Traunsteiner Bürger 

Georg Hallapruckher 
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1572 

(Fragmente) 
 

 6. Sebastian Ernnst von Wasserburg fordert 100 Gulden, die 

er auf dem Haus des Traunsteiner Kupferschmieds Hertzog 

liegen hatte, welches Haus die Stadt an sich gebracht hat 

1572 
 

 7. Schuldsache zwischen dem Traunsteiner Bürger Hans 

Gernetinger und Martin Püebl aus dem Gericht Tettelham 

1572 
 

 8. In einer Erbschaftssache der Trostberger Bürgerin Barbara 

Mairhauser haben einige Traunsteiner Bürger auszusagen 

1573 
 

 9. Erbschaftssache des Traunsteiner Salzknechts Georg Hall-

apruckher 

1573 
 

 10. Erbschaftssache der Traunsteiner Bürgerin Susanna Finckh 

Fragmente 

1573 
 

 11. Erbschaftssache des Hans Kastenhofer 

1573 

(Fragmente; Zusammenhänge mit Nr. 10, mehr ist aber 

nicht ersichtlich) 
 

 12. Erbschaftssache der Traunsteiner Bürgerin Barbara Huetter 

1573 
 

 13. Kaspar Schaydenreyßer, Törringischer Richter von Stein 

und Pertenstein, beschwert sich über Fischwilderei Traun-

steiner Bürger in den Törringischen Bannwassern in der 

Traun 

1573 
 

 14. Forderung des Hans Wolfertstötner aus dem Gericht Titt-

moning an die Traunsteiner Witwe (…) Träxl  

1572-1573 

(Fragmente) 
 

 15. Schulden der Traunsteiner Salzsenderin Magdalena Ober-

reitterin 
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1574 
 

 16. Ehestreit der Barbara Schwaigerin von Zell und Bitte, ihr die 

ehelichen Güter in Traunstein zu überschreiben 

1574 
 

 17. Grundstücksstreit zwischen den Traunsteiner Bürgern Mar-

tin Mayrhauser und Magdalena Oberreitterin 

1574 

(Fragmente) 
 

 18. Schuldsache zwischen der Traunsteinerin Magdalena Hall-

apruckerin und den Wasserburger Bürgern Mathias Al-

tershamer und Wolf Mairhopfer  

1574 

(Fragmente) 
 

 19. Schulden des Traunsteiner Bürgers (…) Hallapruckher bei 

der Wasserburger Salzsenderin Dorothea Hainreiterin 

1574 
 

 

A XIV 7 

 

Vermögens-, Schulden- und Nachlasswesen einzelner Bürger 

1575-1581 
 
Enthält: 
 

 1.  Schulden der Traunsteiner Salzsenderin Magdalena Ober-

reiterin bei Georg Schraat von Waging 

1575 
 

 2. Streit des Traunsteiner Bürgers Christoph Miterhauser um 

einen Zehent  

1575 

(Fragmente) 
 

 3. Schuldsache zwischen dem Traunsteiner Bürger Sebastian 

Holerspacher und dem Reichenhaller Schmied Hans 

(Prannseisen) 

1575 
 

 4. Abgaben des Salzburger Bürgers Wolf Schützinger von 

einem ihm gehörigen Haus in Traunstein  

1576 
 

 5. Petitionen an den Landesherrn durch Georg Kern und 
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Oswald Balfues  

1576 

(Fragmente) 
 

 6. Schulden des Traunsteiner Salzknechts Hans Halfinger bei 

seinem ehemaligen Arbeitgeber, dem Wasserburger Salz-

sender Wolf Kiensperger 

1576 
 

 7. Streit der Traunsteiner Handwerke der Lederer und Schus-

ter um das Recht des „Lederausschneidens“  

1577 

(Fragment) 
 

 8. Schulden des Christian Furtmiller von Seilboldsdorf bei sei-

nem Schwiegervater Wolfgang Schwober „am Perg, Ge-

richts Traunstein“ 

1577 
 

 9. Streitsache zwischen Münchner Fuhrleuten um einen Dieb-

stahl auf der Strecke München-Wasserburg  

1577 

Provenienz: ?  

(Fragment) 
 

 10. Bürgschaft des Traunsteiner Bürgers Georg Schwaiger für 

eine Schuld des Traunsteiner Bäckers Christoph Eckher 

1578 
 

 11. Martin Stangll von Augsburg schenkt dem Rat von Traun-

stein ein von ihm verlegtes Buch „Aureum Opificium“ 

1578 
 

 12. Briefwechsel der Stadt Traunstein mit dem Propst von 

Baumburg wegen einer Gilt auf dem „Halfingerischen“ Haus 

in Traunstein 

1577-1578 

Fragmente 
 

 13. Schulden des Christian Grienpacher aus dem Gericht 

Traunstein 

1578 
 

 14. Der Pflegsverwalter bittet einen Traunsteiner Ratsbürger 

als Zeugen zur Ausstellung eines Kundschaftsbriefs auf das 
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Pflegschloss 

1578 
 

 15. Schulden des Traunsteiner Bäckers Christoph Egckher 

1578, 1579 
 

 16. Schreiben des Zöllners von Ötting, Michael (Wangner), we-

gen einer Schuld des Traunsteiner Bürgers Hans Haleprug-

kher 

1579 
 

 17. Strafsache gegen den Traunsteiner Bräuer Peter Schlip-

fenpacher wegen Verkaufs von unbeschautem Bier  

1579 

(Fragmente) 
 

 18. Schulden des Traunsteiner Bäckers Karl Meindl 

1579 
 

 19. Schulden des Traunsteiner Metzgers Wolf Taurnhauser 

1580 
 

 20. Schulden der Traunsteiner Bürgerin Ursula Finckh und ih-

res Sohnes Wolfgang bei dem Salzburger Advokaten Alb-

recht (Glass), der ihnen eine Erbschaftssache geführt hatte 

1580 
 

 21. Abfuhr von „Grassäch“ (= Zweige) aus dem Haidforst durch 

Wolf Geissinger  

undatiert, ca. 1580 
 

 22. Hans (Dellinger), Landrichter von Kling, bittet um Ermittlun-

gen gegen den in Kling wegen Diebstahls verurteilten Hans 

Weber von „Schmidthaim“, der ein Jahr in Traunstein an-

sässig war 

1580 
 

 23. Grundstücksgeschäft der Münchner Bürgerin Ursula Aich-

hoferin mit dem Traunsteiner Bürger Christoph Ecker 

1580 

(Fragment) 
 

 24. Schulden des Traunsteiner Bürgers Mässinger bei dem 

Traunsteiner Bürger Georg Schäbl  

1580 
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 25. Vormundschaftssache des Balthasar Milpacher 

1580 

(Fragment) 
 

 26. Beleidigungssache zwischen der Traunsteiner Bürgerin So-

phia Finckh und der Frau des deutschen Schulhalters, (…) 

Widtmann 

undatiertes Fragment, ca. 1580 
 

 27. Petitionen an den Landesherrn durch Martin Tanner und 

Georg Marpacher  

1581 

(Fragmente) 
 

 

A XIV 8 

 

Vermögens-, Schulden- und Nachlasswesen einzelner Bürger 

1582-1590 
 
Enthält: 
 

 1. Streitsache zwischen dem Traunsteiner Bürger Pankraz 

Widmann und dem ehemaligen Traunsteiner Organisten 

Michael Tuchlinger  

1582 

(Fragmente) 
 

 2. (Bürgschaft) des Hans Langenspacher aus dem Gericht 

Traunstein für den Traunsteiner Mittermüller Jakob 

Pluemblacher  

1582 

(Fragment) 
 

 3. Bericht des Hans Obernperger vom Landtag in München an 

den Traunsteiner Stadtschreiber Hans Casstenmüllner 

1583 
 

 4. Erbschaftssache der Margaretha Steusserin  

1583 

(Fragmente) 
 

 5. Schulden des Traunsteiner Goldschmieds Hans Leuchl  

1584 
 

 6. Bürgschaft der Traunsteiner Bürger Friedrich Hilger und 

Wolf Castenhofer für eine Schuld des Georg Hueber von 
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Spielwang beim Kloster Baumburg 

1584 
 

 7. Erbschaftssache des Traunsteiner Bürgers Hans Cassten-

hover 

1584 

(Fragmente) 
 

 8. Schulden des Traunsteiner Bürgers Friedrich Hilger bei sei-

nem Schwager Peter Neuhauser, Bürger von Ybbs in Ös-

terreich  

1584 
 

 9. Christina Stainin fordert von Christian (Millreitner), einem 

„Bauern des Schaumburg“, einen ihr zustehenden Austrag 

von einem an ihn verkauften Grundbesitz  

1584 

(Fragmente) 
 

 10. Bestrafung des Traunsteiner Kistlers Raphael Pränntl we-

gen Beleidigung  

1585 

Darin: Beschreibung der hier üblichen Schandstrafen 

(Fragmente) 
 

 11. Der Pflegsverwalter erkundigt sich nach einer Schlägerei 

bei dem Traunsteiner (Wirt) Wilhelm Hierstorffer 

1585 
 

 12. Das Handwerk der Kupferschmiede in München rügt den 

Traunsteiner Kupferschmied Georg Schwingenhamer we-

gen Nichtbezahlung einer Schuld an das Handwerk der 

Kupferschmiede in Landshut aus einem Streitfall mit dem 

Kraiburger Kupferschmied Jakob Khüpfferling 

1585 

(siehe auch: A VII 36/3) 
 
Darin: Urkundenabschrift 

1584 VI 17 

A: Schwingenhamer Georg, Kupferschmied Traun-

stein 

Bekenntnis einer Schuld an das Handwerk der Kup-

ferschmiede in Landshut 
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S: A  

(Abschrift) 
 

 13. Ankündigung des Umritts des Rentmeisters durch das 

Pfleggericht 

1585 

(siehe auch: XIII 4-6) 
 

 14. Streit zwischen dem Baumburger Notar Nikolaus Praun-

falkh und seinem Schwager, dem Traunsteiner Bürger Va-

lentin (Mayr) um einen Zehent  

1585, 1586 

(Fragmente) 
 

 15. Der Traunsteiner Kastner Georg Hannoldt beschwert sich 

beim Bürgermeister über „die Schöblin auf dem Thurm“, die 

ihm Holz gestohlen hat 

1585 
 

 16. Schreiben des Salzburger Stadtschreibers Hans Offlinger 

im Namen der „Döllerischen Gerhabenschaft“ wegen des 

Nachlasses des Traunsteiner Bürgers Friedrich Hilger 

1585 
 

 17. Das Pfleggericht Trostberg lädt den Traunsteiner Bürger 

Christian Molbertinger vor  

1585 

(Fragment) 
 

 18. Schulden des Traunsteiner Bürgers Georg Regawer bei 

dem Traunsteiner Bürger Wolf Finckh dem Jüngeren 

1586 
 

 19. Ansprüche des Traunsteiner Bürgers Wolf Finkh an den 

Nachlass des Burghausener Handelsmannes Wolf Hößl-

wannger 

1586 
 

 20. Schulden des Traunsteiner Kupferschmieds Hans Herzog 

1587 
 

 21. Schreiben des Traunsteiner Pflegers Christoph (Elsen-

hammer) wegen eines Kundschaftsbriefs für den Sohn des 

Traunsteiner Bürgers Martin Dillinger 

1589 
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 22. Landesherrliches Schreiben wegen des Traunsteiner Kast-

ners Georg Hannoldt und „dessen Unterthan“ Martin Thaler  

1589 

(Fragment) 
 

 23. Schulden des Traunsteiner Gastgebers Christoph Hilger 

1589 
 

 24. Beleidigung der Dorothea von Schaumburg auf Neugereut 

durch die Tochter des „Pruckhmaisters Uzrabmer“ 

1590 
 

 25. Schulden des Traunsteiner Färbers Stephan Kreuß, der bei 

der „jüngsten laydigen Prunst“ in Traunstein sein Haus und 

Vermögen verloren hat 

1590 
 

 

A XIV 9 

 

Vermögens-, Schulden und Nachlasswesen einzelner Bürger 

1591-1599 
 
Enthält: 
 

 1. Schulden des Traunsteiner Kistlers Raphael Präntl 

1591 
 

 2. Schulden des Traunsteiner Bäckers Hans Khotter 

1591 

Darin: Erwähnt wird das Feuer in Traunstein „vor 5 Jahren“, 

bei dem 10 Häuser abbrannten 
 

 3. Die Traunsteiner Bürgerin Susanna Fünckhin bittet für ihren 

Mann, der wegen Nichtbezahlung seiner Schulden ins Ge-

fängnis geschafft wurde 

1591 
 

 4. Beschwerde des Traunsteiner Pflegsverwalters Sebastian 

Widerspacher beim Landesherrn, dass sich der Traunstei-

ner Rat gegen altes Herkommen weigert, bei der Ausstel-

lung von Urfehdebriefen mitzuwirken, wenn er kein Siegel-

geld dafür erhält. Der Herzog verbietet der Stadt die Erhe-

bung von Siegelgeld bei Urfehdebriefen 

1591 
 

 5.  Stephan Schwent, Stadtrichter von Burghausen, befiehlt 
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den Traunsteiner Handelsmann (…) Eiznperger zur Zah-

lung einer Strafe wegen Beleidigung nach Burghausen 

1594 
 

 6. Streitsache zwischen Hans Parterhauser, Schmied von 

Chieming, und dem Traunsteiner Bürger Albrecht Eizen-

perger  

1594 

(Fragment) 
 

 7. Streit im Traunsteiner Tischlerhandwerk  

1595 

(Fragmente) 
 

 8. Beleidigungssache zwischen dem Traunsteiner Ratsdiener 

Michael Leuwertinger und dem Schmied Hans Reschper-

ger, „derzeit Inwohner“ von Traunstein  

1595 
 

 9. Erbschaftssache des Traunsteiner Sattlers Wolf Freibagen 

1595 
 

 10. Der Traunsteiner Kastner beschlagnahmt zur Deckung 

ausstehender Zollstrafen von einem pfleggerichtlichen 

Amtmann 50 Gulden Strafgelder, die dieser bei dem Traun-

steiner Bürger Wilhelm Hienstorffer hinterlegt hatte 

1596 
 

 11. 2 Schreiben des Christoph Georg Schweigkhersreiter, 

Pflegsverwalter von Marquartstein, wegen verbotenen 

Weinhandels des Hans Khendler, Wirt von Siegsdorf, und 

des (…) Höpflinger  

1593, 1596 

(Fragmente) 
 

 12. Petition des Hans Tittmaininger an den Landesherrn 

1596 

(Fragment) 
 

 13. Schulden des Traunsteiner Tuchhändlers Valentin Mayr bei 

dem Münchner Tuchhändler Hyronimus Röll 

1596 
 

 14. Schreiben des Wasserburger Bürgers (Vierter) Lehner an 

seinen Schwager, des Traunsteiner Ratsbürger Martin 
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Frumbholzer über Ausrüstung der Wasserburger Bürger mit 

Waffen 

1596 
 

 15. Erbschaftsvergleich zwischen dem Wasserburger Bürger 

Georg Pafaltinger und seinem Schwiegersohn, dem Traun-

steiner Bürger Georg Mayrhauser  

1596 

(Fragment) 
 

 16. Anspruch der Salzburger Bürgerin Sabina Golterin auf das 

Erbe ihres verstorbenen Vaters, des Traunsteiner Bürgers 

Christoph Mayrhauser 

1596 
 

 17. Ehebruch des Traunsteiner Webers Ruep Fleidl mit Barba-

ra, der Tochter des Schusters von Höpperting  

1596 
 

 18. Schulden des Traunsteiner Tagwerkers Christoph Präntler, 

verheiratet mit Barbara, der Witwe des Hans Castenhofer, 

und Besitzer des Castenhoferguts an der Traun im Burg-

fried von Traunstein 

1598 
 

 19. Schreiben des Traunsteiner Kastners Hans Fachner wegen 

einer Schlägerei in Eisenärzt zwischen dem Traunsteiner 

Bürger Georg Eckhler und Hans Khirchmair von Hörgering 

1599 
 

 20. Schulden des Traunsteiner Bäckers Sebastian Wahrnpich-

ler 

1599 
 

 21. Beleidigungsklage des Traunsteiner Salzschreibers Hans 

Vischinger gegen den Traunsteiner Gastgeber Hans Knecht 

1599 
 

 

A XIV 10 

 

Vermögens-, Schulden- und Nachlasswesen einzelner Bürger 

1604-1627 
 
Enthält: 
 

 1. Schreiben der Katharina Deufflin von Lebenau an ihren 



Vermögens-, Schulden- und Nachlasswesen 

 284

Bruder Hans Jakob Auer, Pfleger von Tettelham, in einer 

Familiensache 

1604 

Provenienz: ? 
 

 2. Verzeichnis der Schulden des verstorbenen Traunsteiner 

Bürgers Egidius Teisendorfer 

1604 
 

 3. Schreiben des Georg (Petendorffer) an den Traunsteiner 

Stadtschreiber Paulus Bischoff wegen einer Schuld des 

Traunsteiner Bürgers (…) Fromholtzer 

1605 
 

 4. Schreiben des Traunsteiner Pflegers Hans Nikolaus Gail-

kirchner in einer Streitsache „wegen des Gutes Spärz“ zwi-

schen Magdalena, Witwe des Peter Spärzer, und dem 

Traunsteiner Bräuer Michael (Wexer) 

1606 
 

 5. Ansprüche der Traunsteiner Bürgerin Magdalena Leutnerin 

an das Erbe des verstorbenen Traunsteiner Bürgers Wolf 

Finckh, den sie bis zu seinem Tod gepflegt hatte 

1605 
 

 6. Petition des Traunsteiner Bürgers Wolf Geysinger wegen 

der „Schützingerischen Vormundschaft“  

1606 

(Fragment) 
 

 7. Ansprüche des Traunsteiner Bürgermeisters Hans Schäch-

ner auf das Erbe der Witwe des Burghausener Bäckers 

Stephan Eifertinger 

1607 
 

 8. Wegen eines Streithandels zur Zeit der Marktfreiung wer-

den die Traunsteiner Bürger Sebastian Mayrhauser und 

Elias Finckh vor das Pfleggericht gefordert 

1609 
 

 9. Schulden des Traunsteiner Hutmachers und Feldwebels 

der zur Landesdefension Ausgewählten, Wolf Schardinmair  

1609 

(Fragmente) 
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 10. Schreiben des Marquartsteiner Pflegsverwalters Kaspar 

(Mann) wegen des Nachlasses seines verstorbenen Ge-

richtsschreibers Wolf Widerspeckh  

1609 

(Fragment) 
 

 11. Beleidigungssache zwischen den Traunsteiner Bürgerinnen 

Salome Erpertzhaimerin und Barbara Mayrhauserin  

1612, 1613 

(Fragmente) 
 

 12. Bericht der Stadt Traunstein über Verwaltung und Beset-

zung der Traunsteiner Benefizien (Benefizien St. Oswald, 

„Kapelle auf dem Platz“ usw.) 

1613 
 

 13. Erbschaft des Johann German, Konventual des Klosters 

Seemannshausen bei Gangkofen, von seiner verstorbenen 

Schwester Elisabeth (…), die in Traunstein wohnte  

1612-1615 

(Fragmente) 
 

 14. Rechtsstreit des Traunsteiner Bürgers Sebastian Schüzin-

ger mit dem Traunsteiner Gastgeber Adam Aigner  

1615 

(Fragmente) 
 

 15. Rechtsstreit zwischen dem Marquartsteiner Pflegsverwalter 

Wilhelm Ayrnschmalz und dem Grassauer Wirt Hans (Höff-

ter)  

1616 

Provenienz: Schreiben des Pflegverwalters an Hofrat, aber 

vermutlich zurückgeleitet an Pfleggericht Marquartstein 

(Fragment) 
 

 16. Petition des Georg Eder an den Landesherrn  

1619 

(Fragment) 
 

 17. Erbschaftssache des Jakob Plaimblacher  

1619 

(Fragment) 
 

 18. Rechtsstreit um eine Schuld zwischen dem Traunsteiner 
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Sattler Wolf Freywagen und Hans Meisinger aus dem Ge-

richt Traunstein  

162(3) 
 

 19. Erbschaftssache der Sophia Frumbholzer  

1625 

(beschädigte Fragment) 
 

 20. Ansprüche der Schwester Maria Mayrhauserin vom Anger-

kloster in München an das Erbe ihres verstorbenen Schwa-

gers, des Traunsteiner Bürgers Hans Schächner  

1625-1627 

(Fragmente) 
 

 21. Erbschaftsstreit zwischen der Traunsteiner Bürgerin Barba-

ra Mayrhauserin und Wolf Mayr von Neuötting 

1626-1627 
 

 22. Rechtsstreit um einen Eisenhandel aus dem Jahr 1622 zwi-

schen dem Traunsteiner Lederer Georg Eder und dem 

Marquartsteiner Gerichtsschreiber Johann Völkhel, der 

1622 Bauschreiber in Traunstein war und zum Bau der Sa-

line Eisen benötigte, da in Eisenärzt keines zu erhalten war  

1627 

(Fragmente) 
 

 

A XIV 11 

 

Vermögens-, Schulden- und Nachlasswesen einzelner Bürger 

1628-1646 
 
Enthält: 
 

 1. Petition des Traunsteiner Bürgers Georg Eder an den Lan-

desherrn  

1628 

(Fragment) 
 

 2. Fahndung nach dem aus dem Gefängnis entflohenen ehe-

maligen kurfürstlichen Truchsess Ernst Haller 

1631 
 

 3. Die Traunsteiner Kramerin Sara Behambin bittet für ihren 

Mann Balthasar, der von der Stadt Traunstein wegen Nicht-

bezahlung seiner Schulden (aus einer falschen Abrechnung 

als Stadtkämmerer ?) ins Gefängnis gesetzt wurde  
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1631 

(Fragmente) 

siehe auch: Nr. 12 und A XIII 1/15 
 

 4. Der Mannheimer Naglergeselle Hans Lägler, verheiratet mit 

der Tochter des verstorbenen Traunsteiner Bürgers Georg 

Sturmb, beschwert sich, dass ihm die Stadt Traunstein das 

Bürgerrecht verweigert  

1631 
 

 5. Das Pfleggericht beansprucht das Recht zur Inventur des 

Nachlasses des verstorbenen Traunsteiner Stadtschreibers 

Martin Kleiber, da dieser kein Bürger, sondern nur Inwohner 

von Traunstein war 

1632 
 

 6. Das Pfleggericht lädt die (…) Jungwirthin von Traunstein zu 

einer Aussage vor gegen einen auf dem Wochenmarkt ge-

fassten unbekannten Taschendieb 

1633 
 

 7. Erbschaftssache des Traunsteiner Bürgers Elias Finckh von 

seiner verstorbenen Frau Barbara  

1634 

(Fragment) 
 

 8. Schulden der Frau des Georg Ertl, salzburgischer Mautner 

in Teisendorf, aus einem Eisenhandel ihres früheren Ehe-

mannes, dem verstorbenen Traunsteiner Hammerschreiber 

Michael Lotter, bei dem Traunsteiner Kasten- und Ham-

merverwalter Wolf Pacher 

1635 

(siehe auch: A V 4/1) 
 

 9. Angebliche Schuld des Haslacher Pfarrers Johann Frosch-

mair an den verstorbenen Traunsteiner Seiler Wolf Pichel-

mair 

1637 
 

 10. Rechtsstreit der Stadt Traunstein mit dem Pfleggericht we-

gen des Rechts zur Vornahme der Nachlassinventur einer 

verstorbenen Bewohnerin eines Schaumburgischen Hau-

ses im Burgfried von Traunstein („Äscherpeuntl“)  
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1637-1642 

(Fragmente) 
 

 11. Zur Befragung der des „Aberglaubens und Ansprechens“ 

verdächtigten (…) Peyerin werden 3 Traunsteiner Bürger 

aufs Pfleggericht geladen 

1643 
 

 12. Schreiben des Magister Mathäus Beham aus Salzburg we-

gen eines Rechtsstreits seines Vaters Balthasar mit der 

Stadt Traunstein wegen einer falschen Abrechnung in der 

Stadtkammerrechnung von 1625  

1646 

(Fragment; s.a. Nr. 3) 
 

 

A XIV 12 

 

Vermögens-, Schulden- und Nachlasswesen einzelner Bürger 

1648-1654 
 
Enthält: 
 

 1. Petition des Traunsteiner Eisenhändlers Georg Lakhen-

schmidt an den Landesherrn 

1648 

(beschädigte Fragmente) 
 

 2. Wegen eines Ehebruchs zwischen der Köchin des Wirts-

hauses im Miesenbach und einem früher in Traunstein be-

schäftigten Knecht will das Pfleggericht Kling einige Traun-

steiner Bürger als Zeugen vorladen 

1648 
 

 3. Abwicklung des Nachlasses des „welschen Kramers“ Jo-

hann Primus, der in der Hofmark Seeon durch einen „wel-

schen Kramerknecht“ ermordet wurde. Primus war mit Eli-

sabeth, Tochter des Traunsteiner Metzgers Martin Haller-

prugger, verheiratet und Inwohner von Traunstein 

1648-1655 

Darin: Belege über Geschäftstätigkeit und -radius des Jo-

hann Primus 
 

 4. Elisabeth von Taxsperg zu Zangberg, geborene Weitmose-

rin zu Winkl, fordert aus dem Nachlass ihres ehemaligen 

Richters, des verstorbenen Traunsteiner Gerichts- und 
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Stadtprokuratoren Andreas Mörz, einige zum Richteramt 

Winkl gehörige Rechnungen, Amtsbücher und Akten 

1650 
 

 5. Angeblich abergläubisches Besprechen eines Bauern-

knechts mit dem „Diebssegen“ durch den Traunsteiner 

Schuhmacher Karl Gündersreutter 

1651 
 

 6. Streitssache zwischen Karl Schueff, Freiherr auf Mariastein, 

und dem Traunsteiner Zinngießer Hans Ulrich Leitner 

1652 

(Fragment) 
 

 7. Schulden des verstorbenen Traunsteiner Maurermeisters 

Hans Rainer 

1654 
 

 8. Schulden des Willibald Schwinghammer  

1654 

(Fragment) 
 

 

A XIV 13 

 

Vermögens-, Schulden- und Nachlasswesen einzelner Bürger 

1655-1723 
 
Enthält: 
 

 1. Der Zinngießer Paul Ghwilckh von Teisendorf bittet um das 

Traunsteiner Bürgerrecht  

1655 

(siehe auch: A III 2/4) 
 

 2. Verkauf von Fleisch in der Fastenzeit durch den Traunstei-

ner Metzger Hans Grätl 

1655 

(Fragment) 
 

 3. Johann Franz Röhl, der wegen seiner Schulden Traunstein 

verlassen musste, bittet um Aufrechterhaltung seines 

Traunsteiner Bürgerrechts 

1659 
 

 4. Freigeld des Franz Löckher, Bergwerksverweser von Acht-

hal, von einem in Traunstein liegenden Vermögen  
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1658 

(Fragment) 
 

 5. Bezahlung der Gläubiger des (Traunsteiner) Weißgerbers 

(Johann) Widl mit dem Erlös aus einem Hausverkauf  

1662 

(Fragmente) 
 

 6. Beschwerde des Johann Maurperger, dass die Traunstei-

ner Müller Steine verarbeiten, die durch die Traun aus der 

ihm gehörigen Sparzer Leite gewaschen wurden 

1663 

Darin: Erwähnt der Verwalter des Gutes Sparz, Georg Phi-

lipp Semler 
 

 7. Erbschaftsangelegenheit des Traunsteiner Schuhmachers 

Hans Leuttner  

1663 

(Fragment) 
 

 8. Der Traunsteiner Kornmesser Georg Lackhenschmidt bittet, 

nach seinem Tod seiner Frau und seiner Tochter den 

Kornmesserdienst zu lassen 

1668 
 

 9. Der Traunsteiner Salzmaier Johann Friedrich Widmann be-

schwert, sich über den schlechten Wasserablauf am Weg in 

den Bürgerwald, wodurch eine ihm gehörige Wiese über-

schwemmt wird 

1671 
 

 10. Wegen eines nicht eingehaltenen Eheversprechens muss 

der Traunsteiner Schuhmacher Joseph Schluderspacher 

der Barbara Leopoltingerin unter Androhung der Exkom-

munikation 550 Gulden zahlen 

1682 
 

 11. Klage der Traunsteiner Fragner gegen den Melber Chris-

toph Praittenlochner wegen „angemaßter Fragnerei“  

undatiertes Fragment, 17. Jh. 
 

 12. Beschwerde des Traunsteiner Metzgers und Feldwebels 

Philipp Hallerpruckher wegen Behinderungen im Viehhan-

del 
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undatiertes Fragment, 17. Jh. 
 

 13. Abwicklung des Nachlasses des verstorbenen Salinenka-

plans aus der Au, Johann Placidus Egermayer 

1714-1715 

(Testament siehe Urkunde Nr. 1410) 
 

 14. Bestrafung der Traunsteinerin Klara Kallerspergerin wegen 

„Leichtfertigkeit“ mit dem ehemaligen Hofmarksrichter von 

Taufkirchen, Balthasar Wahler, der jetzt im Falkenturm sitzt 

1719 
 

 15. Zur Deckung einer Schuld des Händlers Andre Wünkhler 

von Eichstätt bei dem Siegsdorfer Nagelschmied Bartlme 

Pletschacher wird ein bei dem Traunsteiner Ratsbürger 

Oswald Gruber lagernder Vorrat Brasiltabak des Wünkhler 

beschlagnahmt 

1721 
 

 16. Der Traunsteiner Forstmeister Anton Franz Joseph Unertl 

erkundigt sich nach der Traunsteiner Tuchschererin Maria 

Sporerin, die vom Pfleggericht verhaftet und an die 

Schandsäule gehängt wurde, weil sie im Zusammenhang 

mit 2 bei dem Traunsteiner Weißgerber Peter Schneider-

pauer gefundenen Hirschhäuten einen falschen Eid ge-

schworen hatte 

1721 
 

 17. 4 Belege zur Stadtkammerrechnung über Stadtsteuern von 

Standesherren aus ihren Besitzungen in Traunstein 

1721-1723 
 

 

A XIV 14 

  

Vermögens-, Schulden- und Nachlasswesen einzelner 

Bürger 

1732-1884 
 
Enthält: 
 

 1. Die Stadt Traunstein soll ihr Recht nachweisen, Grund-

stücksgeschäfte siegelmäßiger Personen in der Stadt 

Traunstein zu verbriefen  

1732 

Darin: Erwähnt der Übergang der „Forstmeistersamtsbe-
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hausung“ von Wolf Jakob Unertl an den neuen Forstmeister 

(…) Dupuis 

(siehe auch: A XIII 2/15) 
 

 2. Der ehemaligen Salzburger bischöflichen Truchsess Jo-

hann Baptist Öxl von Geldenstein, Bruder der bayerische 

Hofdame Maria Anna Auerin und Vetter des Adelholzner 

Hofmarksbesitzers Zuccalli, bittet um die landesherrliche 

Genehmigung, Traunstein als Alterssitz wählen zu dürfen 

undatierte Abschrift, von früherem Bearbeiter datiert 1738 
 

 3. Verteilung der Erbschaft des Philipp Strobl auf dem (Cura-

sengut) zu Leiderting (Extrakt aus dem Protokoll des Hof-

richteramts Raitenhaslach) 

1740 

Provenienz: (Privat) 
 

 4. Schulden des Traunsteiner Apothekers (…) Thallhammer 

bei der Kirche St. Georg am Berg im Gericht Traunstein  

1750 
 

 5. Ansprüche des Münchner Ratsbürgers Vinzenz Pechthaller 

an ein in Traunstein liegendes Erbe seiner Mutter Eva 

Perckhamberin aus zweiter Ehe 

1751 
 

 6. Die Stadt (Serowitz) in Böhmen bittet um Ausstellung einer 

Kundschaft für den in Traunstein geborenen Sattler Franz 

Redensteiner, der sich dort um das Bürgerrecht bewirbt 

1756 
 

 7. Erbschaftssache des Traunsteiner Metzgers Thomas 

Schöffauer  

Fragment 

1759 
 

 8. In einer Erbschaftssache wird die Traunsteiner Wirtin Jose-

pha Ernst vor die Salzburgischer Kastenschreiberei in Rad-

stadt geladen 

1772 
 

 9. Abwicklung des Nachlasses des Traunsteiner Inwohners 

und Austräglers Stephan Stockhammer 

1778-1782 
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 10. Abwicklung des Nachlasses des Traunsteiner Martin 

Petsch 

1770-1772 
 

 11. Der Traunsteiner Handelsmann und Weingastgeber Paul 

Dominikus Wispauer bittet um die rentamtliche Genehmi-

gung, ein Darlehen aus dem Vermögen der Traunsteiner 

Gotteshäuser zu beziehen 

1778 

(Nr. 1-4, 6; die rentamtliche Entscheidung Nr. 5 fehlt) 
 

 12. Der Traunsteiner Ratsbürger Sebastian (Pföss) bittet um 

die Stelle des Schrankenmeisters, wenn die jetzige Stellen-

inhaberin, die Witwe Maria Klara Crammerin, stirbt 

undatiert, 18. Jh. 
 

 13. Erbschaftssache des Anton Schramhauser 

1794 
 

 14. Fragmentarische Unterlagen privater Provenienz über Be-

sitzverhältnisse des Gutes Gaisöd 

1759, 1783, 1787, 1803, 1812, 1814 

(siehe auch: A IV 5) 
 

 15. Schulden des Traunsteiner Nadlers Josef Jahner bei den 

Traunsteiner Stiftungen  

1813-1815 

Provenienz: Stiftungsadministration Traunstein 

(siehe auch: A XIV 15) 
 

 16. Urkunde  

1813 Juli 29 

A: Schüller Fidell, Bürger und Strickermeister Traunstein 

und E. Anna Maria; Schuldbrief über 200 Gulden für Georg 

Strasser vom Fritzengut zu Hallerbruck 

S: Landgericht Traunstein 

Original, Papier 

AS: Nr. 10 
 

  17. Einladung zu einer Bauernhochzeit in Öd 

1866 

(vorgedrucktes Formular, umrahmt von bäuerlichen Hoch-

zeitsszenen) 
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 18. Sammelakt Zwangsversteigerungen, Zwangsvollstreckun-

gen, Konkurse 

1867-1884 

Darin: Konkurs der Aktienbrauerei Traunstein 

1883-1884 
 

 

A XIV 15 

  

Gantakt Jähner 

1772-1777 
 
Wegen Nichtbezahlung hoher Schulden, unter anderem bei 

der Traunsteiner Pflegskommissärswitwe Maria Eva Kren-

ninger, kommen das Haus und das Nadlerrecht des Traun-

steiner Bürgers Johann Paul Jähner und seiner Frau Fran-

ziska auf die Gant. Haus und Nadlerrecht werden einge-

steigert durch den Traunsteiner Bürgermeister und 2. Nad-

ler Johann Max Krumpp. Der Erlös (560 Gulden) ist aber so 

gering, dass nach einem Protest der Gläubiger auf landes-

herrlichen Befehl neu versteigert werden muss.  

Jetzt ersteigert der Traunsteiner Metzger Anton Mayr das 

Haus für seinen Verwandten, den Nadlergesellen Joseph 

Jähner (Sohn des Paul Jähner), kann aber den Preis von 

805 Gulden nicht bar bezahlen. Deshalb erhält sein Konkur-

rent, der Hofkammerrat Franz von Kohlbrenner das Haus  

(im alten Repertorium falsch als „Gantakt Kohlbrenner“ be-

zeichnet; siehe auch: Urkunde Nr. 1580) 

Nr. 1- 68 
 

 

A XIV 16 

  

Gantakt Held 

1807-1814 
 
Wegen Nichtbezahlung hoher Schulden, vor allem bei sei-

nem Schwager Ignaz Pieringer, Handelsmann in Landshut, 

kommt der Traunsteiner Bäcker Paul Held auf die Gant. 

Ihm und seiner Frau Viktoria gehören: Haus Nr. 89 in 

Traunstein mit Bäckerrecht, Stall und Getreidekasten in der 

Schaumburgerstraße (das ehemaligen Schloss Neugereut), 

ein Stadel in der Wasserburgerstraße, sowie Bauland im 

Waschberg am Fahrtweg nach Haslach und in den 

Traunstorfer Feldern.  

Die Versteigerung wird proklamiert im Salzach-Kreis-Blatt 
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Februar 1812 Den größten Teil der Immobilien ersteigert 

Ignaz Pieringer, das „Heldisch sogenannt Neuenkreitische 

Schlößl“ der Traunsteiner Maurer Mathias Oberndorfer 

1-73, mit Beilagen 
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A XV 1 Städtische Verwaltungsangelegenheiten allgemeiner Natur 

1409-1595 
 
Bearbeitungsvermerk: Die Faszikel XV 1 und 2 bestehen aus meist 

sehr schwer lesbaren Aktenbruchstücken, die wegen ihres fragmen-

tarischen Charakters von früheren Bearbeitern unter einer „allge-

meinen“ Obergruppe zusammengelegt wurden. Bei der Neubear-

beitung konnten jetzt verschiedene Produkte zu bereits verzeichne-

ten Akten anderer Obergruppen gelegt werden, der Rest besteht 

aus oft zusammenhanglosen Einzelstücken mit geringer Aussage-

kraft. 
 
Enthält: 
 

 1. Wegen schlechter Behandlung in einer Schuldsache erklärt 

Kilian Mair von Linz der Stadt Traunstein die Fehde: „Da-

rauf sag ich euch ab ewrm Leib und ewrm Guet, wo ich das 

petrit auf Land oder auf Wasser als weid des Hertzogen 

Land werd, er sei reich oder arm, edl oder unedl, pis ich 

meins Verderbn ergetzt werd von wegen der Stat 

Trawnstain (…“) 

1409 

(ältestes Schreiben im Bestand Akten; von einem frühe-

ren Bearbeiter wurden mit Tinte (!) Bemerkungen in den 

Text geschrieben) 
 

 2. Schreiben Herzog Heinrichs des Reichen (XVI.) an die 

Stadt Traunstein 

1441  

(zerstörte Fragmente, weitgehend unleserlich; von früherem 

Bearbeiter auf Pergament aufgeklebt) 
 

 3. Der Traunsteiner Bürger (Georg) Höltzl schreibt aus Wien 

wegen eines Grundverkaufs seiner Mutter an Georg 

Schmid 

1472 

(der Rückvermerk eines früheren Bearbeiters „Veronika“ 

Höltzl ist auf jeden Fall falsch; entweder „Georg“ oder „He-

ronimus“) 
 

 4. Entwurf eines Schreibens der Stadt Traunstein an Andre 

(Ringlnstain) zu Gastein in einer Streitsache mit dem 

Traunsteiner Bürger Georg Schmid 
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1502 
 

 5. Schuldforderung des Leonhard (Frädl), Pfleger zu (Maut-

hausen) an den Traunsteiner Bürger Wolfgang Munden-

haimer 

1502 
 

 6. Schreiben des Hans Aschauer an den Rat von Traunstein 

in einer Schuldsache 

1502 
 

 7. Schreiben der Stadt Wasserburg in einer Landschaftssache  

1503 

(Fragment) 
 

 8. Petition an den Landesherrn durch den Traunsteiner Bürger 

Leonhard Munttenheimer  

1505 

(Fragment) 
 

 9. Stephan von Schaumburg auf Gerewt fordert von der Stadt 

Traunstein Antwort auf ein früheres Schreiben 

1505 

(siehe auch: A XIV 1/7) 
 

 10. Für die Sendung eines Vertreters des Standes der Städte 

zum Reichstag nach Köln (Kölner Schied) hat die Stadt 

Traunstein 12 Gulden zu zahlen 

1505 
 

 11. Schreiben des Wolfgang (Pattlkamer), Pfleger von Utten-

dorf (Innviertel) wegen einer Schuld auf dem Haus des 

Traunsteiner Bürgers Leonhard (Glarner) 

1505 
 

 12. Schreiben des Wilhelm Tawfkircher zu Guttenburgkh in ei-

ner Streitsache mit dem Traunsteiner Bürger (…) Kraybur-

ger 

1505 
 

 13. Schulden des Traunsteiner Bürgers Hans Plennk bei Chris-

tian Mair von Ilzham im Gericht Kling 

1506 
 

 14. Schuldsache zwischen den Traunsteiner Bürgern Oswald 
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Pallinger und Bernhard Krayburger 

1506-1507 
 

 15. Petition des Stephan Stainer an den Landesherrn  

1506 

(Fragment) 
 

 16. Schreiben des Sebastian (Hovigler), Bürger von Hall im 

Inntal, wegen der Vormundschaft über die Kinder seines 

verstorbenen Schwagers Wolfgang Schwaiger (von Traun-

stein) 

1506 
 

 17. Schulden der Stadt Traunstein bei dem Landshuter Juristen 

Peter Baumgarttner 

1507 
 

 18. Schulden der verstorbenen (Traunsteiner Bürgerin) 

Dorothea Goldl bei dem Reichenhaller (Salzschreiber) 

Friedrich Larr 

1507 
 

 19. Erbschaftssache zwischen Katharina Puelacherin und den 

Kindern des verstorbenen Wolfgang Swaiger  

1507, 1514 

(Fragmente) 
 

 20. Petition des Hans Eglseer an den Herzog 

1507 

(Fragment) 
 

 21. Schulden des Traunsteiner Bürgers Wolfgang Swaiger an 

den verstorbenen Pfarrer von Vachendorf, Hans Swarz 

1507 
 

 22. Petition des (Asem) Karner an den Landesherrn  

1508 

(Fragment) 
 

 23. Petition der Beatrix Görznerin an den Landesherrn  

1508 

(Fragment) 
 

 24. Nikolaus (Gantenmacher), jetzt zu Wasserburg, bittet, den 

(Turm), den er von der Stadt Traunstein gemietet hat, noch 
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nicht räumen zu müssen 

1508 
 

 25. Streitsache zwischen dem Wasserburger Bürger Thomas 

Fleckhamer und dem Traunsteiner Bürger Stephan Stainer 

1508 
 

 26. Streitsache zwischen Heinrich Allther, Oswald Pallinger und 

Kilian Mair  

1508, 1509 

(Fragmente) 
 

 27. Nachricht über eine Petition der Traunsteiner Bräuer an den 

Herzog 

1508 
 

 28. Streitsache zwischen der Stadt Traunstein und dem Traun-

steiner Bürger Paul Altherr  

1509 

(Fragmente) 
 

 29. Herzoglichen Schreiben an die Stadt Traunstein wegen ih-

res „Feindes“ Kilian Glaser  

1509 

(Fragment) 
 

 30. Schulden des Traunsteiner Bürgers Oswald Pallinger bei 

Sigmund Apfentaler von Neukirchen  

1509, 1515 

(Fragmente) 
 

 31. Petition des Hans Plennckh an den Landesherrn  

1514, 1516 

(Fragmente) 
 

 32. Streitsache zwischen dem Traunsteiner Bürger Hans 

Göldel und Christoph von Schaumburg  

1520 

(Fragment) 
 

 33. Streitsache zwischen Hans Pronner und dem Gerichts- und 

Gegenschreibers Hans Göldel  

1524 

(Fragment) 
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 34. Der Salzburger Kapellmeister Wilhelm Waldenz empfehlt 

der Stadt Traunstein den Kaplan Hans (Scherneker) als 

Stadtschreiber und Schulmeister 

1525 
 

 35. Adam von Törring zum Stein empfiehlt der Stadt Traunstein 

den Tuchscherer Paul Scheucher von Tittmoning zur Auf-

nahme als Bürger 

1557 
 

 36. Die Reichenhaller Urbarsleute Pärdl(…) Walsperger, Hans 

Gaißeder und Christoph Hitter bitten, ihren Rechten gemäß 

im Traunsteiner Bürgerwald Holz schlagen zu dürfen 

1558 

(siehe auch: A IV 5) 
 

 37. Der Herzog regelt das Recht des Pfleggerichts zum Eingriff 

in die Traunsteiner Bürgerhäuser  

1565 

(Abschrift; AS: Nr. 2) 
 

 38. Erasmus von Silberberg, Pfleger von Raschenberg, emp-

fiehlt der Stadt Traunstein den Hans Lechner von Kapell zur 

Aufnahme als Bürger 

1573 
 

 39. Verzeichnis der Schulden des Wolf Pabmberger 

undatiertes Fragment, 16. Jh. 
 

 40. Landschaftssache  

1580 

(Fragment) 
 

 41. Ludwig von Machslrain, Pfleger von Marquartstein, kauft 

von der Stadt Traunstein Ziegel zur Reparatur des Schlos-

ses Marquartstein 

1585 
 

 42. Streitsache der Stadt Traunstein mit Hans Christoph von 

Schaumburg wegen der Pflichten seiner Untertanen im 

Traunsteiner Burgfried  

1574, 1587 

(Fragmente) 
 

 43. Pflegsverwalter Sebastian Widerspacher fordert die Stadt 
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Traunstein auf, ihm innerhalb von drei Tagen ein schriftli-

ches Musterungsregister zukommen zu lassen 

1595 
 

 

A XV 2 

 

Städtische Verwaltungsangelegenheiten allgemeiner Natur 

1609-1818 
 
Enthält: 
 

 1. Schreiben des Johann, Propst von Herrenchiemsee, wegen 

Verschaffung des Christoph Schirmer nach Traunstein 

1609 

(Fragment) 
 

 2. Beschwerden des Traunsteiner Pflegsverwalters Georg 

Stolzeisen, dass er trotz herzoglichen Befehls nicht zur Er-

stellung der Traunsteiner Kirchen-, Siechen- und Bruder-

hausrechnungen beigezogen wurde  

1611-1612 

(Fragmente) 
 

 3. Streit zwischen Hans Wilhelm von Schaumburg und der 

Stadt Traunstein wegen der Rechte über die Inwohner der 

Schaumburgischen Häuser im Burgfried von Traunstein 

1635 

(Fragment; siehe auch: A XIV 11/10) 
 

 4. Der Traunsteiner Pflegsverwalter beschwert sich über den 

Traunsteiner Bürger Georg Storfflinger, der sein Vieh auf 

die „Hofänger“ getrieben hatte 

1664 
 

 5. Zu einer Aussage in einem Rechtsstreit um Gründe der 

Hofmark Winkl werden der Traunsteiner Stadtschreiber 

Georg Gruber und der Traunsteiner Bürger Mathias 

Schäderer vor das Pfleggericht geladen 

1664 
 

 6. Schulden der Stadt Traunstein aus einem Getreidekauf bei 

dem Verwalter der Salzburger Domkapitelsgüter in Traun-

stein  

1749 

(Fragment) 
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 7. Auf Landesherrlichen Befehl haben die Stadt Traunstein 

und die Hofmarken im Gericht Traunstein eine „Hoffußan-

zeige“ zu erstellen 

1761 
 

 8. Übergangsverzeichnis von „Areal-Policey-“Akten vom 

Landgericht Traunstein an die Stadt Traunstein 

1818 
 

 

A XV 3 

 

Akten des Gemeindekollegiums (meist Schreiben des Magist-

rats an das Gemeindekollegium) 

1852-1868 

(siehe auch Sitzungsprotokolle des Gemeindekollegiums) 
 
Darin: 
 

 - Wahl einer Einquartierungscommission 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsgesuche, Auswande-

rungs- und Übersiedlungsgesuche 

 - Rechnungswesen 

 - Bauwesen 

 - Einberufung des Bäckermeisters Andrä Weiß dahier als Ge-

meindebevollmächtigter, Wahl von Gemeindecollegiumsmitglie-

dern zu verschiedenen Comitees 1852 

 - Wiederverleihung einer Kammachersconcession 1852 

 - Gründung zweier Hauptviehmärkte 1852 

 - Errichtung eines Krankenvereins 1852 

 - Leistung von unentgeltlichen Hand- und Spannschichten 1852 

 - Einführung der Sackschranne 1852 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsakten, Übersiedlungs-

gesuche 

 - Rechnungswesen 

 - Bauwesen 

 - Einberufung des Anton Altherr, Lebzelter und Hausbesitzer, in 

das Gemeindecollegium 1853 

 - Verleumdungen gegen das Gemeindecollegium 1853 

 - Concessionsgesuch des Josef Altherr 1853 

 - Wege über die Eisenbahn 1853 

 - Einführung der sogenannten Sackschranne, Verpachtung des 

Fleischaufschlages und des Pflasterzolles 1853 

 - Einführung des Lokalmalzaufschlags in der Stadtgemeinde 
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Traunstein und Landgemeinde Au 1853 

 - Modifikationen an dem Vertrage zwischen dem Pfarrer von 

Haslach-Traunstein und der Stadtgemeinde Traunstein 1853 

 - Wahl einer Einquartierungscommission 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsgesuche, Übersied-

lungsgesuche 

 - Verzeichnis der Mitglieder des Gemeindecollegiums 

 - Rechnungswesen 

 - Bauwesen 

 - Rechtsstreitigkeiten 1854 

 - Bewilligung des Lokalmalzaufschlages 1854 

 - Viktualienmarktsverlegung 1854 

 - Neue Bildung des Lokalarmenpflegschaftsrates 1854 

 - Bewilligung zweier Hauptviehmärkte in Traunstein 1854 

 - Wahl einer Einquartierungscommission 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsgesuche, Umsied-

lungsgesuche 

 - Rechnungswesen 

 - Bauwesen 

 - Bildung eines Comitees für Einführung des Institutes der Engli-

schen Fräulein 1855 

 - Stiftung eines Jahrtags in hiesiger Pfarrkirche für die Wohltäter 

der Brandverunglückten 1855 

 - Verlegung der donnerstägigen Fastenschranne dahier auf den 

Samstag 1855 

 - Antrag auf Abänderung der Krankenhausstatuten 1855 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsgesuche, Übersied-

lungsgesuche 

 - Rechnungswesen 

 - Bauwesen 

 - Übergabe der Mädchenschule dahier an das Institut der Engli-

schen Fräulein 1856 

 - Einführung der barmherzigen Schwestern in das Lokalspital zu 

Traunstein zur Besorgung der Krankenpflege 1856 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsgesuche, Übersied-

lungsgesuche 

 - Gemeindeersatzwahlen 

 - Bauwesen 

 - Rechnungswesen 
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 - Klagesache des Sebastian Wieser gegen die Stadtgemeinde 

Traunstein wegen Entschädigung für den Vergleichsabschluss 

1857 

 - Verpachtung der Jagd im Stadtbezirke Traunstein 1857 

 - Nachlassgesuch des Magistratsrathes Josef Seiwald als ehe-

maliger Spital- und Bruderhausverwalter 1857 

 - Beschluss des Distriktsrathes des königlichen Landgerichts 

Traunstein auf Erhebung einer Schrannengebühr zur Erzielung 

eines Distriktsgetreidemagazinfondes 1857 

 - Wahl einer Einquartierungscommission 

 - Wahl des Gewerbesteuerausschusses 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsgesuche, Übersied-

lungsgesuche 

 - Rechnungswesen 

 - Bauwesen 

 - Verpachtung der Pflasterzölle 1858 

 - Neurevidierte Schrannenordnung 1858 

 - Schuldholzabgabe der Stadtkommune Traunstein an die Mäd-

chenschule Traunstein samt Kleinkinderbewahranstalt 1858 

 - Aufforderung des Collegiumsvorstandes an das Gemeindecol-

legium zur Versammlung zu erscheinen, Unterschriftsliste 1858 

 - Errichtung einer Zeichenschule 1858 

 - Wahl einer Einquartierungscommission 1859 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsgesuche, Übersied-

lungsgesuche 

 - Herstellung eines Gemeindeaufnahmsgebührenregulatives 

nach Maßgabe des revidierten Ansässigmachungs- und Ver-

ehelichungsgesetzes vom 1. Juli 1834 § 7 

 - Rechnungswesen 

 - Bauwesen 

 - Einladungen des Gemeindecollegiums an die Gemeindebe-

vollmächtigten zu Sitzungen zu erscheinen, Unterschriftliste 

1859 

 - Errichtung eines Holzmarktes in Traunstein 1859 

 - Errichtung einer Sparkasse in Traunstein 1859 

 - Gesuch des Simon Mayr, Thürmergeselle um Verleihung der 

Thürmermeisterfunktion 1859 

 - Vermehrung des Bestandes des Magistrats dahier von 6 auf 8 

Magistratsräthe, verhältnismäßige Verstärkung des Gemeinde-
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kollegiums 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsgesuche, Übersied-

lungsgesuche 

 - Rechnungswesen 

 - Bauwesen 

 - Viktualien- und Wochenmarktstarif für die Stadt Traunstein 

1860 

 - Übertragung des Eigentum und der Verwaltung der Schulkirche 

dahier an den Cultus und Kirchenverwaltung Traunstein 1860 

 - Herstellung einer Waagordnung für die Stadt Traunstein 1860 

 - Wahl der Einquartierungscommission für die Stadt Traunstein 

 - Gemeindeersatzwahlen und Gewerbesteuerausschusswahlen 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsgesuche, Übersied-

lungsgesuche 

 - Rechnungswesen 

 - Bauwesen 

 - Concessionsgesuche 

 - Erteilung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Traunstein an Herrn 

Josef Hell 1864 

 - Viktualien- und Wochenmarktsordnung, Waagordnung 1864 

 - Gottesdienst der protestantischen Seelsorgerstation 1864 

 - Reorganisation und Wiederbesetzung des unierten und Her-

zog-Friedrichs-Benefiziums in Traunstein 1864 

 - Aufstellung eines Hausmeisters für das neue Knabenschulhaus 

1864 

 - Wahl der Einquartierungscommission für den Stadtgemeinde-

bezirk Traunstein 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsgesuche, Umsied-

lungsgesuche 

 - Rechnungswesen 

 - Bauwesen 

 - Concessionsgesuche 

 - Gesuch des Gregor Frohnwieser um Aufnahme in den Stadt-

gemeindeverband 1865 

 - Regulierung der Gemeindegrenze zwischen den Gemeinden 

Traunstein und Surberg 1865 

 - Abändernde Bestimmungen der Frühmesse dahier 1865 

 - Errichtung einer Freibank in Traunstein 1865 

 - Pferde- und Rindviehmärkte in Traunstein 1865 
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 - Abänderung der Stunden des Schrannenanfangs dahier 1865 

 - Gemeindeersatzwahlen 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsgesuche 

 - Rechnungswesen 

 - Bauwesen 

 - Concessionsgesuche 

 - Hausierhandel 1866 

 - Wahl der Einquartierungscommission 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsgesuche 

 - Rechnungswesen 

 - Bauwesen 

 - Concessionsgesuche 1867 

 - Ansässigmachungs- und Verehelichungsgesuche 1868 

  

Bearbeitungsvermerk: Der ursprüngliche Faszikel A XV 9, im alten 

Repertorium ausgezeichnet 1861/64, enthielt nur Akten von 1864 
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A XVI Wohltätigkeits- und Versicherungswesen 

1628-1835 
 
Bearbeitungsvermerk: Die im alten Repertorium angegebene Lauf-

zeit ab 1556 erklärt sich aus den Abrechnungsregistern unter Nr. 5 
 
Enthält: 
 

 1. Streitsache zwischen der Stadt Traunstein und Georg Eder 

und den Armen im Bruderhaus  

1628 

(Fragment) 
 

 2. Der Schulmeister Leonhard Khupffmiller bittet, seine Toch-

ter ins Bruderhaus aufzunehmen  

undatiert, 17. Jh. 
 

 3. „Extract aus der Petlordnung, wie es bey der Statt 

Traunstain gehallten werden soll“ 

1630 
 

 4. Fehlanzeige der Stadt Traunstein auf eine landesherrliche 

Anfrage, ob es in Traunstein „Stipendia“ gäbe 

1637 
 

 5. Abrechnung über Ausgaben der 1547 durch den Traunstei-

ner Bürger Leonhard Freiwagen hinterlassenen Stiftung zur 

Ausstattung armer Bürgerstöchter, die heiraten oder ins 

Kloster gehen wollen („Haimbsteuer“) 

1556-1656 

Enthält: Verzeichnis aller Ausgaben 1556-1642; Jahres-

rechnungen mit Vorbericht 1649, 1652, 1655, 1656 
 

 6. Auf Antrag erhält die Traunsteiner Dienstmagd Eva Präntlin 

aus der Stiftung des Leonhard Freiwagen 10 Gulden zur 

Aussteuer 

1644 
 

 7. „Verzaichnuß, wie der Kaufschilling umb daß dem Armen 

Bruderhaus eingeantwortten Holzhauserischen Behaußung 

abgelegt und wehr davon bezalt worden“ 

1666 

AS: Nr. 61 (Beleg Bruderhausrechnung ?) 
 

  8. Auf Antrag erhält die Traunsteiner Schlosserstochter Maria 
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Christina Pachschmitin aus der Stadtkasse 10 Gulden 

„Jungferngeld“ zur Aussteuer  

1727 
 

 9. Begleitschreiben zur Übersendung der 1726 erlassenen 

Bettelordnung an die Stadt Traunstein 

1730 

siehe auch: A XIII 14 
 

 10. Die Stadt Traunstein bittet um Aufhebung der durch die Bet-

telordnung von 1726 geforderten Bettelanlage, die die Bür-

ger wöchentlich zu zahlen haben 

1732 
 

 11. Hebeliste zur Einhebung der wöchentlichen Bettelanlage 

bei den Traunsteiner Bürgern (alle Bürger verzeichnet) 

2. Quartal 1737 
 

 12. Bericht der Stadt Traunstein an das Rentamt über Ge-

schichte der Freiwagenstiftung. Die Stiftung bezog jährliche 

Abgaben aus einem Haus. Diese Abgaben wurden von ei-

nem späteren Besitzer zur Stadtkammer abgelöst, die das 

Kapital im Sinne des Stifters weiter verwendete. Unterlagen 

zerstörte angeblich der Stadtbrand 1704 

1752 
 

 13. Liste: „Vor die Handtwerchspursch Ausgab“; jeder durchrei-

sende Handwerksbursche erhielt 3 Kreuzer 

1752 

AS: Nr. 2 (Beleg Almosenrechnung; dort z.B. 1781: „Regis-

ter über die Ausspendung des Zöhrpfennigs vor die Hand-

werchspursch“) 
 

 14. Nachlassinventar der Bruderhauspfründnerin Elisabeth 

Hoferin  

1802 
 

 15. Sammlung zu Gunsten der Traunsteiner Ortsarmen beim 

Festgottesdienst in St. Oswald am Namenstag des Königs 

1807 
 

 16. „Ordnung der zu verrichtenden Gebete und Rosenkränze 

(…) in dem Bruderhaus zu Traunstein. Erneuert 1812“ 
 

 17. Register über Einnahmen und Ausgaben des wöchentlich 
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von der Bürgerschaft eingehobenen Almosengelds 

1831/32 
 

 18. Sammlungen in Traunstein für die abgebrannte Stadt Rei-

chenhall 

1834-1835 
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A XVII Bruchstücke 
 
Enthält: 
 

 1. Urkunde 

1390 Juni 11 

A: Zeidler Hans, Richter Traunstein  

Gerichtsbrief für Konrad den Awer von Puelach wegen des 

Zehenten von seinen Gründen in Traunstein 

S: A  

Abschrift, Papier (15. Jh.) 
 

 2. Schuldenregister 

undatiertes, beschädigte Fragment (15. Jh.) 
 

 3. Abberufung des „Regimentshauptmanns“ von Burghausen, 

Konrad von Walprunn 

1514 

(gedruckt, beschädigt) 
 

 4. Urkunde 

1523 Juni 7 

A: Reschin Amelia, Witwe des Wolfgang Resch zu (Gra-

semsee) 

Verkauf eines „Ängerls samt Stadel vor dem oberen Tor an 

den Stadtgraben, Landstraßen und Mihlgassen samt der 

Pointen bei dem Ascherprindl und Neubruch bei der Traun 

im Burgfried Traunstein“ an ihren Schwager, den Traunstei-

ner Pfleger von Hans von Schaumburg 

S: Hans Offenhaimer, Pfleger Wildshut 

Abschrift, Papier (17. Jh.) 
 

 5. 3 Schreiben des Stephan (Fuchs) von Salzburg an Mathias 

Huber in Traunstein 

1651 

Provenienz: ? 
 

 6. Der Salzburger Steinmetz Hans Träxlberger soll in Traun-

stein „bei dem untern Rehrprunnen“ (Stadtkammerrechnung 

1679: der verfaulte hölzerne Brunnen am unteren Tor) eine 

neue „Brunnenstube“ aus rotem Marmor und in der Mitte 

eine passende Säule, „wodurch das Wasser springen 

kann“, errichten 
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1679 

(Fragmente) 
 

 7. Urkunde 

1763 Februar 25 

A: Villmayer Veit, Wirt in der Hofmark Au, und E Elisabeth 

Verkauf des sog. Storfflinger-Hauses am Türlberg im Traun-

steiner Burgfried an das Salzmaieramt Traunstein 

S: Stadt Traunstein mit großem Siegel 

Abschrift, Papier 

AS: ad 2 
 

 8. „Spielpatent“ für den Wirt Mathias Stöger von Siegsdorf, der 

1777 „auf seinen zwey Kugelstött mit Kugeln, im Wirtshaus 

aber mit Karten (und) Blindpaschen Viktualien ausspielen 

lassen darf“ 

1777 
 

 9. Register mit Einnahmen der Traunsteiner Stadtkammer 

(aus Liegenschaften) 

undatiertes Fragment, 18. Jh. 
 

 10. Lieferzettel über nach Traunstein gelieferte Apothekerwaren 

des (Zuanne Pasculino della villa frapenetto) 

Ausgestellt Salzburg, 3. Oktober 1786 

(Fragment mit Brandschäden) 

Provenienz: ? 
 

 11. Besitzerwechsel des Oberjägerhauses mit Umgriff hinter 

der Veste in Traunstein, Ablösung des Obereigentums 

1809-1819, 1848 
 
Enthält: 6 Urkunden a-f 
 
a)  1808 Mai 27 

A: Held Paul, Bäcker Traunstein u E. Viktoria 

Verkauf eines Angers hinter der Veste an den Stadt- 

und Landgerichtsprokurator Johann Georg Hero, Traun-

stein 

S: Land- und Stadtgericht Traunstein 

Original, Papier 

AS: Nr. 18 
 
b)  1814 Mai 7 
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A: Landgericht Traunstein 

Der Traunsteiner Landgerichtsprokurator Johann Georg 

Hero verkauft das zur Hofmark Pertenstein gehörige 

Oberjägerhaus hinter der Veste in Traunstein mit Um-

griff an Thadäus Brandner 

S: Landgericht Traunstein 

Original, Papier 

AS: Nr. 75 
 
c)  1814 Mai 2 

A: Törring, Graf Joseph August 

Erbrechtsverleihung des Jägerhauses in Traunstein an 

Thadäus Brandner 

S: A 

Original, Papier 

AS: Nr. 5 
 
d)  1818 Januar 15 

A: Landgericht Traunstein 

Thadäus Brandner verkauft den Anger hinter dem Jä-

gerhaus an den Traunsteiner Bierbrauer Nikolaus Hill-

mayr 

S: A 

Original, Papier 

AS: Nr. 6 
 
e)  1819 Oktober 1 

A: Törring, Graf Joseph August 

Erbrechtsverleihung des Jägerhauses in Traunstein an 

den Traunsteiner Stadtzimmermeister Joseph Seehu-

ber, der durch Heirat in Besitz des Anwesens kam 

S: A 

Original, Papier 

AS: Nr. 5 
 
f)   1848 November 9 

A: Törring, Graf Maximilian August 

Ablösung des Obereigentums für das Jägerhaus des 

Joseph Seehuber in Traunstein 

S: A 

Original, Papier 
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A XVIII Fremdakten 
 
Bearbeitunsvermerk: Sammlung von Bruchstücken verschiedenster 

Provenienz, meist Klöster und Hofmarken. Wie die Akten an das 

Stadtarchiv Traunstein gelangt sind, ist nicht ersichtlich, vermutlich 

sind sie Ankäufe des Historischen Vereins aus der Zeit vor dem 

ersten Weltkrieg. Die Unterlagen sind fragmentarisch und deshalb 

zur Benutzung und Auswertung kaum geeignet. Ein Bezug zu 

Traunstein besteht nicht.  

Die Abgabe der Akten an die zuständigen Archive ist zu empfehlen. 
 
Enthält: 
 

 1. Kloster Rott am Inn 

Allgemeine Geschäftsführung 

1774 
 

 2. Kloster Seeon 

Rechnungsbelege 

1683, 1720, 1721 
 

 3. Törringische Hofmarksverwaltungen 

1774 

Darin: Überschlag der Einnahmen aus den Hofmarken 

Stein und Pertenstein, dem Sitz Marwang und dem Schloss 

Amerang mit der Hofmark Sondermoning 
 

 4. Graf Preysingsches Herrschaftsgericht Hohenschau 

1752, 1790, 1832-1834 
 

 5. Landesherrliches Schreiben an den Besitzer der Hofmarken 

Grabenstätt und Niedernfels, Landschaftskanzler von Mayr-

hofen, wegen des Bräuhausbaus in Niedernfels 

1804 
 

 6. Erzstift Salzburg 

1617-1618 

(Fragmente) 
 

 7. Landgericht Marquartstein 

„Extrakt aus der Gläckbeschreibung des churfürstlichen 

Salzmaieramts Traunstein von der inneren Verwesung 

Marquartstein de actis 1753 et 1762. Ersten Theils extra-

hiert anno 1775“ 

AS: 78 
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 8. Private Rechnungsunterlagen 

ca. 1848-1856 

Provenienz nicht ersichtlich 
 

 9. Törringsche Hofmarksverwaltungen 

1651-1765 

Darin: Lehensrechnung über die Törringschen Stammlehen 

1682; Geldrechnung über die Herrschaften Törring und 

Tengling 1651, 1682, 1684 

(Fragmente; aus dem Nachlass Alfred Mayer im Juli 1981 

an das Stadtarchiv Traunstein gelangt) 
 

 10. Rechtsstreit zwischen Wolfgang Wimmer, Wirt von Haiming 

(Lkr. Altötting), als ehemaligen Zechpropst der dortigen Se-

bastiansbruderschaft, und Wenzel Warmund Franz von 

Werndle um ausständige Gilten 

1697 

Provenienz: privat, Wolfgang Wimmer 

(Fragmente, stark beschädigt; aus dem Nachlass Alfred 

Mayer im Juli 1981 an das Stadtarchiv Traunstein gelangt) 
 

 Hinweis: Die Nummern 1 bis 6, 9 und 10 wurden am 30. Januar 

1984 an das Bayerische Hauptstaatsarchiv München abgegeben! 
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Anlage 1: A IV 2 / 4, 5 

 

Anzeig über die von der kurfürstlichen Stadt Traunstein zu genüssen ha-

bente Freyheiten. 

Samt 27 Beylagen 

Verfast den 24. May 1780 

 

 

Anzeig über die bey der schon unter denen ersten mithin urältesten Städten des 

Bayerlandes entstandenen Gränzstadt Traunstein zu genießen habenden 

Freyheiten. 

Verfaßt den 24. May anno 1780 

 

Vor allen wird dießorts gehorsamst erindert, daß die hiesige Stadt Traunstein 

wissentlich in 3 Saeculis, und zwar das erstemal anno 1371 und anno 1618, 

dann das letztemahl in anno 1704 durch feindliche Einäscherung verheeret 

worden, sofort selbe dardurch ihre ehehin nicht ordentlich zusamgehaltene 

Scripturen und beste Documenta gröstentheils verlohrn habe, so das man die 

vermitls gnädigsten Befehl von dato 9. et präs(entiert) 18. dis lauffenden Mon-

nats May gnädigst abgeforderte Privilegia nicht mehr ordentlich vorlegen könne. 

 

1. Ain Freyheitsbriefsabschrift de dato am Montag nach Conversione Pauli 

anno 1510, kraft welchen bey der Stadt die ehemahlige Schrannen mit Ab-

enderung des gerüdleten Getreydmaaß und die Eichung der Mässereyen, 

samt dennen auch vorhin schon von uralters her gehabten Jahrmärkten 

noch zween Jahrmärkt, nemlich einer auf St. Oswald und einer auf St. Pau-

lustag Bekehrung dergestalten bestättiget und verwilliget worden, daß man 

solche zu ieder derselben Zeit ainen Tag vor und ainen Tag nach, also zu 

iedem 3 Täg Marktfreyheit haben und sich deren gebrauchen solle und 

möge. 

(Siehe Beilage 1 = Urkunde Nr. 177) 

 

2. Wurde Inhalt erstangezochenen Freyheitsbrief der Stadt vergonnet, einen 

besonderen Markt wochentlich an einen ieden Donnerstag in der Fasten 

(doch der gnädigsten Landsherrschaft an dero Mauththen, Zohl und Um-

geld ohnnachtheillig) auszurichten und zu halten, woebey zu merken, daß 

die übrige Zeiten des ganzen Jahrs hindurch an ieden Samstag vor unvor-

denklichen Jahren ein Wochenmarkt existiert, zu welchen Putter, Air, 

Schmalz, Zwifln, Prein, Obst, Gefliglwerk, Leinwath, Kohl, Haar, Garn und 
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dergleichen Victualien und Pfennwerk, wie auch Horn und Klooviech, ie-

doch leztere in zimlich kleiner Anzahl anhero zum Chauf gebracht werden. 

 

3. Ein Freyheitsbrief von dato 20. Oktober anno 1583, inhalt welchen gnädigst 

verwilliget worden, daß man die bies dahin gehaltene alt und gewohnliche 

Jahrmärkt, auf was deren Fest der heiligen Tage in der Wochen falle, um 

besserer Gelegenheit willen, auf den nächsten Sontag umlegen därffe. 

(Siehe Beilage 2 = Urkunde Nr. 635) 

 

4.  Ein Freyheitsbriefsabschrift de dato Landshut am Erchtag nach dem Son-

tag Misericordia domini 1493, vermög welchen der Stadt der Pflasterzohl, 

nemlich von ieden Wagen 1 Pfenning nach dortig schwarzer Münz und von 

Kärn 1 Heller gnädigst verwilliget worden. 

(Siehe Beilage 3 = Urkunde Nr. 126) 

 

5.  Hat man der Stadt, nachdeme alhier das Salzsudweesen angelegt und von 

ersterwehnter Stadt zu solchem ein gewisses Terrain mit denen darauf an-

gelegt gewesten Grundstückern, samt der Jurisdiction abgetretten worden, 

zu einer etwelchen Vergeltung dessen, als auch fir den ehedessen von 

gemeiner Bürgerschaft ex privilegis gehabt freyen Salzhandl naher Was-

serburg und Rosenheim, ab ieder Scheiben des sowohl von Reichenhall 

auf hiesig noch dato zu widerholter Stadt eigenthomlich gehörig und mit al-

len Notthurften zu unterhalten habenden Salzniderlag oder Salzstädln ab-

legend, als aus dem von den neuen Werk auf der sogenanten Au nach 

ersterwehnten Wasserburg und Rosenheim versendenten Salzes, ain 

schwarzen Pfenning nebst der Notturft Kuchensalz fir die bürgerliche Ein-

wohnerschaft gnädigst zugestanden, worummen iedoch derzeit her von 8 

zu 8 Jahren um die gnädigste Bestättigung unterthänigst angelangt werden 

muß, zugeschweigen des Forst Öschen, welcher gemess einiger bey den-

nen Brunsten noch zurück gebliebenen Fragmenten und alten Registratur-

buch zur Stadt gehörig gewesen, samt den Salzmayr- und Cassierhäusern, 

dann den Salzmayramtskasten, hiesiegen Eisenhammer, item den Kasten-

hofergut, Storflingerhaus und derlei Städl zu den Salzmayramt ohne äqui-

valente Vergeltung oder andern Ersaz fir den ewign Entgang der Steuern 

und anderes gemeindliche Pürden nach und nach auch haben überlassen 

werden müssen. 

 

6. Genüsset man zur Stadt ab ieden alhier zur Ablag und daselbstigen Ver-

schleiß eingehenden Eimmer Wein 4 Kreuzer Weinsazgeld, ohne daß hie-
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rummen eine Conceßion oder Freyheitsbrief mehr vorfindig ist. 

 

7.  Hat man von dennen adelich und anderen characteurisiert und unverbür-

gerten Standspersohnen, welche bürgerliche Häuser und Grundstücker 

genüssen, die Gaststeuer und Servicegelter hergebracht und ob zwar hie-

rummen einiges Privilegium nicht mehr vorfindig, so zeigt sich doch sol-

ches aus dennen Kammerrechnungen in der beständigen Übung und ist 

weiters durch anliegende Abschriften mit genädigsten Decisionen allent-

halben unterstüzet. 

(Siehe Beilage 4, 5 und 6) 

 

8.  Ist die Nachsteuer und Abfahrt ab dem aus dem hiesigen Burgfrid gehen-

den Vermögen ohne Ausnahm ab ieden 100 Gulden Betrag mit 5 Gulden 

herkommens und ob zwar auch hierummen kein Freyheitsbrief vorhanden, 

so zeigt sich doch aus dennen Kammerrechnungen derlei Herkommen in-

distinctim und gläublich schon von den Ursprüng oder Erstehung der hiesi-

gen Stadt als das menschlich gesellschaftliche Leben der Beysammen-

wohnung und Sicherstellung eines ohnvertribenen Besizes angefangen 

hat, wie dann auch solche zeig der Anlagen durch genädigste Decisiones 

von datis 8. Juny anno 1658 et 14. November anno 1663, dann 25. August 

anno 1656 nicht nur besterket, sondern auch von höchsterwehnt hocher 

Landsherrschaft vermög der angezochenen Beylag sub Nro. 9 der Stadt in 

dennen mit Freysing getroffenen Concordaten sogar solche austrükentlich 

reserviert worden, also zwar das die gnädigste Landsherrschaft, wenn ein 

hiesiges Vermögen zugleich ausser Lands gehet, nur 5 Gulden churfürstli-

che Freygeld von Hundert zunemmen pfleget, die sohin alljährlich von Ma-

gistrat aus zu hiesigen Pfleggricht mit einer specificierlichen Anzeig über-

sendet werden. 

(Siehe Beilage 7, 8 und 9) 

 

9  Haltet man hier gleich anderen Orten eine gemeine Stadtwaag, worummen 

ebenfals kein Freyheitsbrief vorfindig, indessen aber ist die Erträgnüss der-

zeit so schlecht, daß solche einen zeitlichen Rathdiener bloß gegen 1 

Pfund Pfennig (1 Gulden) in partem Salary überlassen ist. 

 

10.  Obwohlen von einen Freyheitsbrief nichts mehr vorfindig, so ist doch durch 

ein uraltes unfirdenckliches Herkommen in einer beständigen Übung ge-

wesen und noch ohne einzige Contradiction in der Ausyebung, daß die 

Bürgerschaft in Kauffen und dergleich Fähln oder Handlungen durchge-
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hends gegen einen Fremden das Einstandrecht gaudiert. 

 

11.  Gleichwie die hiesige Stadt Traunstein eine der ältesten Städten in Land 

Bajrn ist, die Städt und Märkte aber hauptsächlich als republicanische Re-

girungen ihren Anfang gehabt haben und in solchen so lang gebliben sind, 

bies die Zeitsläuff und Umstände zu Aenderung der Regierungsformen 

veranlasset worden und mithin aus den Mitl der Stände die Regenten durch 

die Wahl, alsdan aber durch die Erbfolge nach dennen gewissen Wahlkapi-

tulationen entstanden sind, also auch genüssen die Städt und Märkte oder 

die bürgerliche Stände a primo jure Regii von sich selbst noch mehr andere 

Freyheiten, welche ein ieder hocher Landsregent bey Antrettung der Regi-

rung alzeit beschworen und hierauf die Huldigung erhalten hat, unter ande-

ren also dermahl übergehenten Freyheiten ist ihnen Städt und Märkten al-

lenthalben überlassen, viell oder wenig Bürger und Inwohner in ihre Städt 

und Märkte aufzunemmen, dise mit Gerechtigkeiten und Bürgerrechten zu 

begaben, zu besteuren, Scharwerken und anderen dergleichen selbst zu 

belegen, die Ungehorsamme und Halsstährige aber gar auszuschaffen, wie 

dann des letzeren Punkten halber vermög eines erst vorgefundnen alten 

Registraturbuch, woraus da ein Extract beylieget, dem Herrn Stephann von 

Schaumburg aufgetragen worden, daß wenn er nicht Bürger werden wolle, 

er nicht allein mit seiner Persohn, sondern auch mit seinen ganzen Haus-

gesinde aus der Stadt ziehen solle, welches nicht minder auch mit Leonar-

den von Mündenhammer anno 1507 geschache, also auch wird unterthän-

nigster Hofnung nach auf dises zum voraus gnädigste Rücksicht getragen 

werden. 

(Siehe Beilage 10, siehe im Registraturbuch Fol. 24 usw.) 

 

12. Ist ohnbemerkt nicht zulassen, daß hiesige Stadt und bürgerliche Einwoh-

nerschaft der Frau Anastasia von Pfierd fir seine Durchlaucht Herzog Wil-

helm in Bajrn per 4000 Gulden in Strassburger Währung Porger und Zahler 

worden, sofort auch dise 4000 Gulden nach der Hand selbst hat noch able-

sen müssen, zumahl man dato noch den von höchst gedacht seiner Durch-

laucht Herzog Wilhelm sub dato St. Johann Baptistae anno 1584 anher 

ausgestelten Rückporgschaftsbrief originaliter auf Pirament alda wohlver-

wahrter in Handen hat. 

(Siehe im Registraturbuch Fol. 2 usw.) 

 

13. Ob zwar sag angezochenen Registraturbuch wovon ebenfals alda Extract 

beylieget, ein Recess de dato Landshut am Sontag St. Korbinian anno 
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1512 verhanden ware, kraft welchen das Bierausschencken auf ein Meill 

Weegs um die Stadt herum nicht gedultet werden darf, so ist doch sothan-

ner Recess diesorts nicht mehr vorfindig, sondern vermuthlich auch mit an-

deren villen Documenten bey dennen 3 mahligen Brunsten im Rauch auf-

gangen, sofort indessen bey so verwirten Zeiten der Brunsten und darunter 

eingefahlenen leidigen Pestzeiten, welche lezthin noch erst anno 1635 al-

hier grausam gewüttet hat, die Sach soweit gekommen, daß zu Siechsdorf, 

Mäzing und Grabenstadt 6 Gastwirth item zu Vachendorf und auf der chur-

fürstlichen Salzmajramts Hofmarkt Au 2 Bierschenk entstanden sind, wel-

ches succesive noch immer weiter auszubreitten gesucht wird, da zu Ai-

ging und auferwehnter Hofmarkt Au aus 2 trukenen Gastungen respee 

blossen ausspannen der mit dem Futtersack versehenen Salzscheibenbau-

ren ordentliche Gastgeb und Wirthschaften zu entstehen wirklichen schon 

im Anfang sind und unter ihren starken Unterstüzungen entstehen wollen. 

(Siehe Beilage 11, siehe im Registraturbuch Fol. 25) 

 

14. 1 Extract aus mehr angezochenen Registraturbuch, kraft welchen vermög 

Recess von 28. März anno 1576 Bürgermeister und Rath soviel Inwohner 

und Bürger, als selben beliebt aufzunemmen oder da sie inner benanten 

Zeit nicht Bürger werden wollen, gar ab- und auszuschaffen befugt. 

(Siehe Beilage 12, siehe im Registraturbuch Fol. 28 usw.) 

 

15. 1 Extract aus den angezochenen Registraturbuch einer Recessabschrift da 

dato 13. Februar anno 1596, das in fürstlichen Landgericht Traunstein nur 

die hierinnen benante Zahl Niedlbäken gedultet werden sollen. 

(Siehe Beilage 13, siehe im Registraturbuch Fol. 30 usw.) 

 

16. Weiterer Extract, nach welchen vermög Recessabschrift vom dato 22. Sep-

tember anno 1604 dennen Geywirthen alle bürgerliche Handthierungen 

und der Weinvorkauf unter dennen Raiffen mit dem weiteren Anhang ab-

geschafft worden, das sie sich des einschleipfens der unrechtmässig er-

kauften Weinen gänzlich enthalten und mehrers nicht als was sie zu ihren 

Schenkrechten bedürftig, verkaufen sollen, nebst diesen aber würde den-

nen Kräxentragern und Frätschlern der Aufkauf des Haars bey dennen 

Bauren verbotten. 

(Siehe Beilage 14, siehe im Registraturbuch Fol. 30 usw.) 

 

17. 1 Solcher Extract mit dem hierinnen benanten Reversbrief von dem firstli-

chen Haupt pfleger alhier, Herrn Ladislaus Freyherrn zu Thöring und Stein, 
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um das man ihme von gemeiner Stadt der Haaberkasten zu Verwahrung 

aines Soldaten verwilliget, krafft dessen ein solches gemeiner Stadt an ih-

ren Freyheiten, Recht und Gerechtigkeiten in geringsten nicht praejudicier-

lich seyn, sondern solches nur fir ein nachbahrliche Cordusiam gehalten 

werden solle. Datiert den 3. August 1617. 

(Siehe Beilage 15, siehe im Registraturbuch Fol. 31 usw.) 

 

18.  1 Extract aus den Registraturbuch de anno 1569, krafft welchen nach eines 

Recess dennen Schäflern und Wägnern die Notthurft, Holz zu ihren Hand-

werk aus den gemeinen Gehilz, die Beschnaitt genant, auch die Bürger-

schafft das Klaubholz in Öschen zu nemmen befugt ist. 

(Siehe Beilage 16, siehe im Registraturbuch Fol. 38) 

 

19. 1 Extract eines nemlichen von anno 1594 verhanden gewesenen Actls, 

vermög welchen die Bürgerschaft, so Bstandvieche und eigenthomliche 

Güter in Gericht hat, nicht aldorten, sondern solche zu der Stadt neben ih-

ren anderen Vermögen zu versteuren hat, gleich dann solches untern an-

deren auch die in Truk vorhandene gnädigste Freyheitsbrief des höchstlöb-

lichen Hauses und Firstenthums Ober- und Niederbajrn, welche von den-

nen regirenden Firsten gegeben worden, sich auch allweegen bestättiget, 

übrigens und 

(Siehe Beilage 17, siehe im Registraturbuch Fol. 279 usw.) 

 

20. Hoffet man von Seiten der Stadt auf die theuerste Pflichten, mit welchen 

ein ieder hocher Landesregent denen Ständen ihrer Staaten und dere Un-

terthannen ebenfals verbunden ist, des vesten Vertrauens, daß seine chur-

fürstliche Durchlaut auf die naturs- und grundgesäzliche Lehre des berihm-

test bajrischen allgemeinen Staatsrecht (B. K.) ersten Theils § 32 sowohl 

als auch auf jennes, was unser (Cod. jud. ad. annot. Cap. 1 mo § 21) Feli-

cissime mit ofenbahren Grund der Wahrheit quoad passus Concernentes 

enthaltet, nicht nur eine absonderliche Rücksicht gnädigst zu nemmen be-

lieben, sondern auch bevörderst dieses in Betracht ziehen mechten, das 

nach dennen aechtesten Chronicken die hiesig eine der ältesten Städt und 

Märkten in Bajrn ursprüngliche Gränizstadt waer, welche ehedessen ex 

privilegio den freyen Salzhandl zu genüssen gehabt und nachdeme man 

das hiesige Salzsudweesen angelegt hat, verstandenen Privilegii auf ein-

mahl völlig entäussert und nur mit einen schwarzen Pfenning von ieder 

Scheiben begnadet, darneben aber mit zimlichen schweren Pürden in Her-

leych und Unterhaltung der Salzstädln samt allen Requisitis und verschie-
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denen seitshero verfügten Erweitherungen, dann anderer seiner Weit-

schichtigkeit willen dermahlen ohnberihrt lassenden Schmöllerungen belegt 

und gestümlet worden und wie man solch alles devotist patriotischen Eyfer 

mit dem grösten Nachtheill und schwerer Empfindung bieshero in Rücken 

angesehen habe, wiewohl ein und anders zum behuf des höchsten Inte-

resse das wenigste Ziehl vor sich gehabt hätten. 

Die Jurisdiction betrefend: 
 
Ein Freyheitsbriefsabschrift de dato Oetting nächsten Sontag nach dem 

Brechentag 1375, vermög welchen eine hiesige Pfleggrichtsobrigkeit in 

verschiedenen Fählen, wenn selbe der Stadt Eingrif thätte, selbsten anhero 

in die Straf verfielle; es ist aber solcher zum Theill so unverständig in sei-

nen uralten Austrucken, zum Theill aber und überhaupts so beschaffen, 

das solcher nach dennen seithero ser weit veränderten Landsgesäzen 

nicht mehr compariert und in eine Ausübung zu bringen seye; wie und auf 

was Art aber die seitherig anderweite Verfiegungen beschehen, kann nach 

der schon in Eingang gemachten Anmerkung dieser Anzeig nicht dociret 

werden, indessen aber hat es mit der Jurisdiction hierorts folgende Be-

schafftenheit und zwar     (Siehe Beilage 18) 
 
1. Gaudiert man nach Weis anliegenden Extract aus der von höchster 

Stölle aus dem hiesigen Pfleggericht in anno 1606 sub dato 24. März 

gnädigst übertragen und verfasten Gränzebeschreibung ohne mindest 

verhandener Contradiction über die mit dem Bürgerrecht begabte Per-

sohnen, id est über Bürger und deren Weiber oder Bürgerinnen, die 

volkommene niedergrichtliche Jurisdiction und hat auch den einfachen 

Ehebruch samt den ofentlichen Gandtprocess zu formiren und zu ver-

handlen, sohin auch von Gandtrichteramts wegen zu sprechen, doch 

müssen von dennen Wändln die Helfte der Straffen zur gnädigsten 

Landsherrschaft verrechnet und alle Quartall mitls einer Anzeig zu hie-

sigen Pfleggericht übergeben werden, soviel aber  (Siehe Beilage 19) 
 
2. die Bürgerskinder betrifft, gehören solche in Freys und Frävl, dann 

Schulden, Sprüchsachen nach hinterlegt 14 jährigen Alter unter die 

pfleggrichtische Jurisdiction, obeschon nach dennen allgemeinen 

Rechten und nach unser austrukentlichen Landsgesäzen diese alzeit 

dem foro des Vatters nachfolgen, hingegen hat der bürgerliche Magist-

rat von Obrigkeits wegen auf deren leedig Stands und ab intestato er-

folgendes Absterben das jus obsignandi, inventandi et sigillandi ohn-

disputierlich zu exerciren, auch die Vormundschafften zu bestellen und 

die Rechnungen aufzunemmen, nicht minder die Auswahl zu Krieges-
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diensten zu machen und überhaupts all andere dergleichen Handlun-

gen zu pflegen, ohne daß das Pfleggericht dagegen etwas zu sagen 

hat. 
 
3.  Die Inwohner und Tagwerker aber, wenn sie keine eigene Wohnungen 

noch Herbergen besizen und das Bürgerrecht nicht zu genüssen ha-

ben, sind von der Bürgerschafft in Freyß und Frevl, dann in Schuldsa-

chen soweit exemt, das erst benante Fähle mit dem hiesigen Pflegge-

richt cumulative verhandlet und die Straffen ebenfahls zur Helfte seiner 

churfürstlichen Durchlaucht verrechnet werden, was aber all andere 

Fähle betrifft, diese alle sind dem Magistrat sofort auch das jus obsig-

nandi, inventandi, sigillandi und dergleichen privative zustendig, wie 

dann auf Absterben Adam Berghofers gewest churfürstlicher Pfleg-

grichtschreiber und nachmahligen Insassens alhier, dann gräflich Tör-

ringischer Lechenverwalters inhalt gnädigster Hoferkäntnüsabschrift 

hiebey de dato 10. Mey anno 1665 dem Magistrat die Obsignation und 

überhaupts dessen Verlassenschaftsweesen zuerkent und ersagtes 

Pfleggricht in die Strittskösten condemniert, sofort gehörte Verhand-

lung gemeß der noch vorhandenen Acten von Seiten der Stadt wirck-

lich vorgenommen worden.   (Siehe Beilage 20) 

Und wie nun von Seiten der Stadt jenne Häuser, Grundstücker und 

bürgerliche Immobilia, welche die churfürstlichen Beamten und Offici-

anten alhier in Besiz haben, auf deren Absterben in eine ordentliche 

Schäzung gebracht und die Schäzungsprothocolla zu Completirung 

des Hauptinventarii zu jenner Obrigkeit übermacht werden, welcher 

judex ordinarius vel delegatus ist, also auch hat man diesorts nicht nur 

das jus sigillandi der Kauf-, Ankonffts- und dergleichen Briefen ohnun-

terbrochener Übung hergebracht, sondern auch, wenn ein solcher Be-

amter oder Officiant ein bürgerlich eigenthomliches Haus in Besiz hat 

und auf die Gandt gerathet, den förmlichen Edict und Gandtprocess 

diesorts zu formieren und von Gandtrichteramts wegen zu sprechen, 

allermassen dann ein churfürstlicher hochlöblicher Hofrath und auch 

hoch löbliche Hofkammer annoch letzhin auf Absterben des Friderich 

Käsers, welcher die annun von den Freyherrn von Kern besizende Be-

hausung cum pertinentiis innen gehabt, den Gandtprocess nach Weis 

des diesorts vorhandenen Acts zu formiren der Stadt überlassen und 

dabei dem churfürstlichen Fisco ratione des Amtshinterstand auftretten 

lassen haben; nebst deme auch sind zwischen dem Salzmajramt und 

der Stadt ein- und des andern halber sonderbahre Vergleichsrecessen 

vorhanden und solche auch in dennen Lorischen bajrischen Berg-
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werksrechten Fol. 423 bies 425 eingeschalter zu finden. 
 

4.  Hat zwar das hiesige Pfleggericht in dennen 4 Freyungszeiten Pauli 

Bekehrung, Ostern- und Martinimarkt, dann Oswald alle Freys und 

Frävl sowohl die Bürger als Inwohnern, dann deren Weiber und Kinder 

ohne Ausnahm abzustraffen, so das selbe neben dem ordinari 

Grichtswandl auch die Freyungsbruchstraffen bezahlen müssen, da-

hingegen aber wird von Seiten der Stadt nicht nur von solchen, son-

dern auch in dergleichen Fählen von all anderen auswärttig fremden 

Persohnen, welche nehmlich zu verstandenen Zeiten in der Stadt und 

deren ganzen Burgfrid verbrechen, die Nachstraf um eben soviel, als 

das Pfleggricht dictiert hat, vorgenommen und dermahlen sogleich von 

dennen Grichtsbeamten eingeholt, sodann aber alljährlichen mitls ei-

ner Anzeig anhero übermachet, die dan auch vermög gnädigster Revi-

sionserkäntnüss abschrift von dato 9. August anno 1652 der Stadt al-

lein zu Nuz und Notthurft verbleibt.   (Siehe Beilage 21) 
 

Ein gnädigste Erkantnus de dato 7. Juny anno 1659, krafft welchen unter-

schiedlich strittig geweste Jurisdictionspuncten erlediget worden und zwar 

(Siehe Beilage 22) 
 
1. Wurden die alte Freyheiten bestättiget, das kein Delinquent, er seye 

Inn- oder Ausländer auch Inwohner, dann all andere, so nicht Bürger 

sind und in oder ausser eines Bürger dann Innwohners Haus gefrevlet 

und hernach in erst gemelten Häusern betreten worden, von den 

Gricht nicht eignen Gewalt heraus genommen, sondern durch den 

Stadtknecht aus dennenselben verschafft und der Magistrat hierum er-

suchet werden solle. 
 

2. Ist die Arretirung sowohl der Inwohner als Ausländer und deren Güter 

so in der Inwohner Behausungen betretten werden und findig sind, der 

Stadt zuerkennt worden. 
 

3. Bestättiget obig gnädigste Erkäntnus die cumulative Abstraffung und 

Personalschuldspruchverhandlungen der Inwohner respective Tag-

werker, welche keine Bürger sind, noch Wohnungen oder Häuser ha-

ben, mit dem hiesigen Pfleggericht nach der hiroben schon Puncto 3. 

gemachten Anmerkung. 
 

4. Hat nach mehr angezochen gnädigsten Erkäntnus der Magistrat alle 

auf den Rath- und Tanzhaus sich ereignete Freys und Frävl ohne ein-

zige Restriction und Ausnahm der Delinquenten allein abzuwandln. 
 
Ein gnädigste Erkäntnus von dato 2. Dezember 1565, inhalt welcher auch 
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dem Pfleggricht nicht erlaubt ist, jenne Persohnen, welche malefizisch ver-

brochen haben und verkundschaft werden, aus dennen Bürgershäusern 

eignen Gewalts herauszunemmen, wohl aber solle der im Amt stehende 

Bürgermaister oder stattdessen ein Rathsverwandter samt den Stadtknecht 

dem Pfleger oder seinen Richter einen Beystand thun und mit demselben 

in das Haus hinein gehen, den schädlichen Mann zu verhafft bringen, her-

ausnemmen und verwahren helffen, bies er ohne Sorg des Auskommens 

dem Gricht überantworttet wird, doch solle das, wie gemelt auf andere als 

melefizische Fähle nicht gezochen werden.   (Siehe Beilage 23) 
 

Ein gnädigste Decision de dato 23. März 1550, krafft deren die Stadt befugt 

ist, um bekäntliche Schulden in den Landgericht sich zu pfänden. 

(Siehe Beilage 24) 
 

Ein genädigste Hofrathserkäntnus de dato 3. Oktober anno 1670, vermög 

welcher der Stadt die Forrestal-Jurisdiction, mithin die Abstraffung der land-

grichtlich und all anderen auswärttigen Unterthannen in Holzfrävl und der-

gleichen Sachen zuerkent worden, welch gnädigste Erkäntnus auch nach 

einer vorgefundenen Anmerkung von höchstpreyswirdigsten Revisorio sub 

dato 28. July 1671 selbst bestättiget worden. (Siehe Beilage 25 und 26) 
 

Endlich und schlüsslichen giebet beyligente Anzeig aus denen noch vor-

handenen Inventursbüchern zu ersehen, wie weit sich die Jurisdiction der 

uralten Gränzstadt Traunstein sonst erstreckt habe und wie ser solche 

nach und nach durch die ville Brunsten und eingefalln leydign Pestzeitten 

successive in dennen naturl(ich) hieraus entstandenen Verwirrungen von 

da entrissen und geschmellert worden, zumahl all dergleichen in obiger 

Anzeig enthaltene Persohnen nunmero theils unter die gerichtische und 

theils unter die salzmajramtische Jurisdiction gekommen sind. Nebst die-

sem könte man auch eine ganze Reihe Häuser und Grundstüker herzellen, 

welche Actu noch in doden Händen ligen, ohne das hiervon auf die bürger-

lichen praestanda reflectiert worden, wie dan nur allein von demienigen, 

was man zu dem Salzsudweesen in verschidnen Weegen überlassen müs-

sen, die ord(inari) Steurn ein Beträchtliches ausgemacht hätten, zuge-

schweigen anderer Personal- und Real(praesentationen), die (respecta) 

der (naturalquartiren) zu Feindt- und Fridenszeiten, so anderweegs auf 

immer der Stadt entgehen und auf den Rest der Bürgerschafft hinüberge-

fallen sind, volglich fir beständig auf deren Schulten ligend verblieben. 

(Siehe Beilage 27) 

 

Churfürstliche Stadt Traunstein 
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Nachtrag 

 

Zu deriennigen Anzeige, welche über die Privilegien und Freyheiten bey der 

churpfalzbayrischen Stadt Traunstein unterm 24. März 1780 zu einer churfürst-

lichen hochloblichen Regierung in Burghausen eingesendet worden ist. Verfast 

den 18. August 1786. In obige Anzeig ist einzuverleiben übersehen worden, 

daß man: 

1. die Publicir- und Affigirung der Edicten in Gandsachen und anderen Fählen 

in der Stadt dergestalten hergebracht habe, daß wenn das Pfleggericht al-

hier in Gandsachen oder in anderen Amtsvorfahlenheiten in der Stadt ein 

Edict anschlagen lassen wolle, selbst die Stadt um die Affigirung allzeit re-

quiriren müssen, wie ein so anders die abschrüfftlich anschlüssig ordentlich 

vidimirten 2 Schreiben von ersagten Pfleggericht sub datis 10. July 1721 et 

20. Oktober 1728 vollkomen bestettigen. 

2. Hat es mit den Inwohners- und Tagwerckerskündern, deren Äeltern das 

Bürgerrecht nicht zu genüssen haben, gleichwohlen aber in der Statt Hör-

bergsweis sich aufhalten, der Jurisdiction halben die nämliche Beschaffen-

heit, wie mit dem Bürgerskündern, also zwar das man bei diesen jus obsig-

nandi, inventandi et sigillandi, dan die Bestehlung der Vormundschaften 

ebenfalls zu gaudiren hat. 

3. Gaudiret man auch in Burgfried an den Ufer des Traunfluses das Pflaster- 

und Kalchsteinklauben von unfürdennklichen Zeiten her. 

Unnd obe sich schon die anliegenden Unterthanen iezuweillen angemasset 

haben, auf den Ufern in gedachten Burgfried derlei Steine ebenfahls 

zusamzuklauben, so wurde ihnen aber ein solches von Seiten des Magist-

rats niemahls gestattet, gleich man dan auch ihnen Unterthanen die 

zusamgeklaubten Steine zu Behauptung der diesseitigen Gerechtsame all-

zeit hinwekführen und zu den gemeinen Stattgebäuden verwenden lassen. 

Belangend nun 

4. die verhandene Schießstatt, so hat man die daselbst zwischen den Schüt-

zen vorfahlenten Irungen ebenfahls von Seiten des Magistrats zu verb-

scheyden, die Ordnung und Sätze der Schützen zu mündern und zu meh-

ren auch die Schützenrechnungen aufzunehmen, welche zu solchen Ende 

durch die Schützenmeister von Jahr zu Jahr bey dem Magistrat zu überge-

ben seind, wobey dan das weitere Anlagen und Bitten dahin gestehlet 

würd, solch ein so anderes den hiesigen Stadtprivilegien ebenfahls in 

höchsten Gnaden einverleiben zu lassen.  

 

Bürgermeister und Rathe der churfürstlichen Stadt Traunstein 
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Nachtrag 

 

 

Welcher über die untern 24. Mey anno 1780 eingesendet hiesige Stadtprivile-

gien zu einer churfürstlich wohllöblichen Rentdeputation in Burghausen weiters 

gemacht worden, den 6. Juli anno 1787. 

 

In gemelter Anzeig wurde puncto 6. vorgeschriben, daß man zur Stadt ab ieden 

allhier zur Ablag und daselbstigen Verschleiß eingehenten Eimer Wein 4 Kreu-

zer Weinsazgeld zu genüssen hat, ohne das hierumen einer Concession oder 

Freyheitsbrief vorfindig ist. 

Da nun das uralte Herkommen dies Weinsazgelds durch mitgehenten Extract 

vollkommen bestärcket würd, also auch gelibet man der Anhoffnung es werde 

dieses von der Bschau herrührente Gefähl fehrnershin bestättiget werden. 

 

Weitters will man zu Besterkung des 10. Punctens und das die hiesige Bürger-

schaft bei Häusern und Grundstückern gegen die auswärtigen Personen das 

Einstandsrecht zu gaudiren habe, auch solches bishero in Übung gewesen 

seye, einen Extract aus dem Briefsprotocoll de anno 1707 beylegen und obwohl 

der Einstand von Nachbarschaft Societät und Gemeinschafts wegen in hiesige 

Landen regulariter nicht (üblich) ist, so hat es doch nach den Cod. Max. Civ. 

part 4 Cap 5 § 16 Nr. 3. bey dem sein Verbleiben, was disfahls ein oder andern 

Orts besonders hergebracht ist. 

 

Ad Numerum 10 kommet gehorsamlich zu erinnern, daß vermög der Stadt- und 

Marksordnung de anno 1748 (§) 21 denen bürgerlichen Magistraten allerdings 

zuekomet, so vill Bürger und Beysizer aufnehmen zu derfen, als sich ernähren 

und fortbringen können. 

Man bittet also, die hiesige Stadt zuekünftig umsomehr hiebei zu belassen, als 

die Bürgersaufnahme ohnehin allzeit pro Ratificatione zur wohlloblichen Rent-

deputation in Burghausen unterthänig einberichtet worden. 

 

Die Jurisdiction über die Innwohner und Tagwercker anbelangend, findet man 

für nöthig die Sache dahin zu erläutteren, daß dieienigen Inwohner und Tag-

wercker, welche keine eigene Wohnungen oder Herbergen besizen, noch das 

Bürgerrecht genüssen oder bürgerliche onera tragen, der Stadt und dem hiesi-

gen Pfleggericht in Fraiß und Frevel cummulative abzuwandlen gebühren, 

gleich dan auch dem Pfleggericht bei solchen gemelten Inwohner das jus ob-

signandi, inventandi et sigilandi zuestehet. 
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Dieienigen Innwohner hingegen, welche burgerliche onera zu tragen und die 

Steuer zur Stadtkammer zu entrichten haben oder aber eigene Herbergen besi-

zen, sind mit der vollkommenen Jurisdiction, nemlich sowohl in Fraiß und Fre-

vel, dan in Schuldsachen als auch mit den jus obsignandi, invendandi et sigi-

landi der Stadt unterworffen und hat es auch mit ihren Kündern die nämliche 

Beschaffenheit wie mit den Bürgerskündern, nämlich das der Stadt bei selben 

das jus obsignandi, inventandi, et sigillandi zuestehet, wie ein so anders die mit 

folgenden 3 (N)ebenlagen des mehreren beweisen. Wann da nun von Seiten 

der Stadt iene Häuser, Grundstücker und bürgerliche Immobilia, welche die 

churffürstlichen Beamten und Salzmajramtsofficianten allhier in Besitz haben, 

auf deren Absterben in eine ordentliche Schäzung gebracht und die 

Schäzungsprotocolla zu Completierung des Haubtinventarii zu iener Obrigkeit 

übermacht werden, welche Iudex ordinarius vel delegatus ist, also auch hat 

man disorts nicht nur die Schäzung bey deren in Burgfried entlegenen Häusern 

und Grundstückern, sondern auch über derley Stücker im Kauf-, Ankonfts-, 

Schuld- und dergleichen Briefen die Fertigung hergebracht, welches die mitfol-

genden 2 Erkantnüssen des mehrern bestättigen. 

 

Ad [Beilage] Numerum 25 et 26 wurde nur überhaubts vorgeschriben, daß die 

Forestal-Jurisdiction der Stadt auch bey auswertigen Personen competiret und 

zuestehet. Weill aber aus den beygelegten 2 Erkantnussen diese Gerechtsame 

nicht vollkommens abzunehmen sein derfte, so will man über die bey den Holz-

frevlern vorgenohmme Abstraffungen eine Anzeige gehorsamlich beylegen und 

dardurch bestättigen, daß man sich ab Seite der Stadt über 155 Jahr in ruhiger 

Possession befindet und auch die Abstraffungen bey fremden Personen ieder-

zeit vorgenohmen habe. 

 

Endlichen ist obiger Anzeig ganz und gar einzuverleiben übersehen worden, 

daß man die Publicir- und Affigierung der Edicten in Gandsachen und anderen 

Fählen bey der Stadt dergestalten hergebracht habe, daß wenn das Pflegge-

richt allhir in Gandsachen oder andern Amtsverschaffenheiten in der Stadt ein 

Edict anschlagen lassen wolle, selbst die Stadt nun die Affigirung allzeit requir-

iren müsse, wie ein so anders die anschlüssigen 2 Schreiben von ersagten 

Pfleggericht sub datis 10. Juli 1721 et 20. Dezember 1728 vollkommen bestätti-

gen. 

 

Weitters hat man in bemelter Anzeig nachzutragen vergessen, das man in 

Burgfrid an dem Ufer des Traunfluses das Pflaster- und Kalchsteinklauben von 

unfürdenklichen Zeiten hergebracht habe. 
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Und obe sich schon die anligenden Unterthanen iezuweillen angemasset ha-

ben, auf den Ufer des Traunfluss in gedachten Burgfrid derley Steine zusamzu-

klauben, so wurde ihnen aber ein solches von Seiten des Magistrats nimahls 

gestattet, gleich man dan auch ihnen Un(ter)thanen die zusamgeklaubten Stei-

ne allzeit hinwekführen und zu Behauptung der disortigen Gerechtsamme zu 

den gemeinen Stadtpflaster verwenden lassen. 

 

Schlüsslichen nun ist man auch von Seiten des Magistrat befugt, die zwischen 

denen Schüzen auf hiesiger Schüssstadt vorfahlente Irrungen zu verbscheiden, 

deren Ordnungen und Säze zu mindern und zu mehren, auch die Schüzen-

rechnungen aufzunehmen, welche zussolchen Ende durch den Schüzenmeister 

von Jahr zu Jahr bey dem Magistrat zu übergeben sind. 

 

Um aber allen Strittigkeiten, welche sich zuekünftig mit dem Pfleggericht auf nur 

immer eine Weise ergeben könnten, vorzubeigen, so bitten wür widerholter, uns 

auch die Gerichtsbarkeit über fremde Persohnen, Ehehalten und Bürgerskinder, 

welche dermahlen unter den Pfleggericht zu stehen haben inn allen Fählen, 

iedoch nur auf (Einspruch) und Widerruf verlejhen. 

 

Und sofern die bereits anerbottene jährliche Recognition per 30 (Gulden), dan 

der Recompens für beide Beamte mit jährlich 10 Gulden nicht hinlänglich genug 

sein solte, so erbithen uns eine solche Recognition zu erreichen, woedurch den 

höchsten Aerario ohnmitlbar Nuzen zuegehen müsse, gleich wür dan andern 

die Bestimung derselben einer wohlloblichen Rentdeputation selbsten überlas-

sen und in weitern diese Verleyhung für nichts anders als eine höchste Gnad 

ansehen und erkenen wollen. 

 

Bürgermeister und Räthe der churfürstlichen Stadt Traunstein 
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Anlage 2: A V 1/18 
 

Verzaichnus etlicher Articul, so einer Gemain under Eröffnung der Rats-

wahl järlich verlesen werden 

 

[Anmerkung: Verzeichnis einer Reihe von Artikeln, die das städtische Leben 

regeln. Die Artikel wurden jährlich nach der Ratswahl am St. Georgstag (= 24. 

April) der versammelten Gemeinde vorgelesen. Die vorliegende Fassung 

stammt aus dem späten 16. Jahrhundert. Sie wurde vermutlich ab 1587 verle-

sen und mit einigen geringfügigen Abänderungen noch im 17. Jahrhundert ver-

wendet.] 

 

 

Einer Gemain Aide 
 

Wir ein Gemain schweren zu Gott ainen Aydt, das wür den Verordneten vom 

Rath unnd Gmain gehorsam und gewarttig sein unnd auf dieselben unnser Auf-

sechen haben, auch die Articl, so unns vorgelesen, oder was uns fürter durch 

sy von Billichkait wegen aufgeladen werden, getreulich halten und volziehen 

wellen, das bitten wier uns Gott zu helfen. 

 

Ainer gantzen Gemain hievor gethanen Aydtserinderung 
 

Erstlich vermanth ain Rath euch all und jeden innsonderhait des gethannen 

Aydts und Gelübts, damit ein jeder gemainer Statt verwohnt ist, das ir dessen 

welt ingedenkh sein, auch demselben gemäß halten unnd mit nichts darwider 

handlen. 

 

Vermanung, die nachbeschribnen Articl in gueter Acht ze haltten 
 

Nachdeme unnd als nun etliche unnd vil Jar hero alwegen zu Sanndt Georgen-

tag unnder Eröffnung der Rathswahl nachvolgende, auch andere hochnotwen-

dige Articl ainer Gemain fürgehalten und denselben zu gleben und ze volzie-

chen mit Ernst bevolchen worden, so hat man aber bishero bei vilen das Wider-

spihl erfahren und sovil befunden, das solliche Articl, Gebot und Fürnemmen 

durch merern Thail der Gemain verachtlich in den Windt geschlagen und wenig 

gehalten worden, unangesechen, das dieselben gueter Ordnungen etwo ge-

mainer Stadt und solchen Verächtern selbs zu sonderem Nuz, Wohlfahrt und 

Aufnemmen raicheten. Aber wie dem, so wil ain ersamer Rath hiemit ain ganze 

Gemain zum Überfluß treulich vermant und gewarnt haben, sy welle die Sach 

fürterhin etwas ernstlicher alls bis dato beschechen für sich nemmen unnd be-



Anlage 2 

 330

dengckhen. Dann ain Rath genzlich dahin gedacht entschlossen unnd geur-

sacht, nachbeschribne Articl fürer mehrers handzehalten und die Übertreter 

derselben der Gebürr und Notturft nach zestraffen. 
 
[Anmerkung: Die Gemeinde schwört, dem Rat zu gehorchen sowie die verlese-

nen Artikel zu befolgen. Darauf ermahnt dieser unter Hinweis auf häufige Über-

tretungen der Vorschriften zum Gehorsam und bekräftigt seine Entschlossen-

heit, Übeltäter zu bestrafen. Es folgt die einzelne Aufzählung der Rechte, Ge- 

und Verbote.] 

 

Das Schwätzen am Platz und Prandtweinzechen under Singzeit betr. 
 

Anfencklich zaigt man euch, einer Gemain, an, das man hinfüran khainswegs 

mer gestatten, vilweniger zuesehen oder guet sein lassen will, das man an den 

Sonn-, Apostl-, Unser lieben Frauen- oder anderen Feiertagen dermassen, wie 

ain Zeit hero beschechen, unnder dem Gottsdienst und Predig hervor am Plaz 

oder anderer Orthen am Schwäzmargckht stee, oder aber in den Wierdts-

heusern unnd beym Prantweihn syz und zech, sonnder es soll, wie christlich, 

göttlich und billich, vor allen Dingen das Reich Gottes haimbgesucht werden. 

Demnach wo ainer under dem Gotsdienst an gemelten Örttern oder in den 

Wierdts- unnd Prandtweinhäusern bethreten wierdt, gegen demselben, es sey 

Wierdt oder Gast, soll mit offentlicher Schandt- unnd Leibstraff unverzogenlich 

fürfahren unnd darunder khaines verschonth werden, wie irs dan auch ain jeder 

in Sonnderhait seinem Gesindt und Khindern sich darvor zu verhietten anzeigen 

wisst. 
 
[Anmerkung: Verbot, an Sonn- und Feiertagen während der Gottesdienstzeiten 

auf dem Stadtplatz zu schwätzen oder in den Wirtshäusern und Branntwein-

schenken zu sitzen. Zuwiderhandelnde werden mit Schand- und Leibstrafen 

bedroht (Pranger, körperliche Züchtigung).] 

 

Das Disputieren vom Wordt Gottes, wo unnderm Zechen beschicht betr. 
 

Es will auch also durch etlich beim Whein inn bezechter Weiß vom Wordt Got-

tes vil disputiert unnd geredt werden, darvon mer Ergernussen dann Guets, 

auch zu Zeiten Unwillen und Nachreden entstehet. Darvor wiss sich auch ain 

yeder zu enthalten und füran vom Wordt Gottes ze reden, wo es sich gebierth. 

 

Policeiordnung betr. 
 

Den fürstlichen, auch anndern, außganngen Policeyen und publicierten verleß-

nen Mandaten unnd Gebotten waiß sich ain Jeder gemäß unnd gebürlich zu 
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verhalten, auf das nit etwo durch die Übertrettung Ungehorsam den Verspre-

chen selbs oder ainer Gemain und der ganntzen Statt Nachtail und Schaden 

entstehe. 
 
[Anmerkung: Der früher übliche und hier verwendete Begriff „Polizei“ umfasst 

den ganzen Bereich der öffentlichen Ordnung. Entsprechende Regelungen wa-

ren meist überregional und wurden vom Landesherrn in Form von Mandaten 

publiziert. Die Mandate hatten etwa die Funktion der heutigen Verwaltungsvor-

schriften, regelten aber auch das Gewerbewesen, die öffentliche Sicherheit, das 

Armenwesen usw.] 

 

Die Herausschaffung der Außlender aus der Burger Häuser auf Begern 

der Gerichtsobrigkhait betr. 
 

Wan auch der Herr Pfleger oder seine Ambtleith für aines Burgers Hauß oder 

Herberg khommen und aines Außlenders herausbegehrn, so solle der Aigen-

thunber oder Besüzer derselben Behaußung solchen herausschaffen oder für 

ine guet werden und mit (nichten khaim) Geferde brauchen, noch auch die ge-

melten fürstlichen Dienner unnd Ambtleith mit bösen Worthen, sonndern yeder-

zeit glimpflicherweise abferttigen, auf das hiedurch nit Ursach gegeben werde, 

uns wider unser Freyhaiten in die Heuser einzegreifen. 
 
[Anmerkung: Ausländer war jeder, der nicht Bürger oder Hausinsasse eines 

Bürgers war. Die „Ausländer“ unterstanden fremden Gerichten, hier meist dem 

Pfleggericht (= Landgericht) Traunstein. Das Pfleggericht hatte nicht ohne wei-

teres die Befugnis, in die der städtischen Jurisditkion unterstehenden Bürger-

häuser einzudringen. Deshalb ermahnt der Rat die Bürger, „Ausländer“ gege-

benenfalls freiwillig auszuliefern, da sonst Rechte der Stadt verletzt werden 

könnten. 

 

Pfanndtung 
 

Wer auch im Lanndtgericht Traunstain bekhänntliche, richtig und bestendige 

Schulden hat, der mag mit unserm Stadtkhnecht darumben pfendten, doch das 

er demjenigen, so er pfendten wil, die Pfandtung 14 Tag vorher ze sagen und 

zu Wissen mach. Welcher aber in disem unnd anderem irrig wer und den Ge-

brauch nit wesst, dem soll yederzeit auf dessen Forschen und Begern durch ain 

Rathe gueter Bericht geben werden. 
 
[Anmerkung: Der Rat gestattet den Bürgern, auch außerhalb des Burgfrieds im 

Landgerichtsbezirk Traunstein mit Hilfe des Stadtknechts Außenstände zu voll-

strecken und bietet dazu seine beratende Unterstützung an. Dieses Recht zur 
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Pfändung im Landgerichtsbezirk wurde von Seiten des Pfleggerichts bestritten.] 

 

Milpachsablassen und Nachfischen betr. 
 

Item alles auch der Milpach hie dem Herrn Pfleger mit dem Vorfischen gebüert 

und die von Törring nit mer zu fischen haben, demnach wan bemelter Pach ab-

gelassen unnd der Pfleger vorfischen wurde, welle sich ain jeder mit dem Nach-

fischen gebirlich halten, dem Pfleger ungeverlich mit dreyen Pern wie hievor 

gebreichig gewest sein Vorfischen gestatten. Allain er wolt sich etwo beschwer-

lich und wider altes Herkhommen erzaigen unnd halten, solt ainem Rath sol-

ches angezaigt, volgendts ze Stund an mit ime Herrn Pfleger daraus geredt und 

gehandlt werden, nit das ir, die Fischer, seinen Leithen mit Ungebier antastet, 

daraus etwas anders entsteen mecht. Es soll auch khainer khain Wadt brau-

chen, sonndern hiemit verpotten sein. Die Miller sollen auch aim Rathe oder 

Burgermaister, wann sy den Pach wellen abstellen, bei gueter Zeit anzaigen, 

auf das es dem Pfleger unnd der Burgerschafft eröffenet und Khundt gethan 

werden mig. 
 
[Anmerkung: Das Ablassen des Mühlbachs ist von den Müllern rechtzeitig be-

kannt zu geben. Nach dem Ablassen darf zuerst der Pfleger abfischen lassen, 

und zwar ungefähr „drei Pern“ (vermutlich eine Maßeinheit oder ein Gefäß, der 

Begriff konnte nicht genau identifiziert werden). Anschließend dürfen die Bürger 

der Stadt nachfischen. Der Gebrauch des „Wadt“ (Fischreuse von Garn, über 

Reifen gespannt) ist verboten.] 

 

Vor andern (Leut) nit Porgen werden 
 

Ain yeder soll sich auch jederzeit verhietten aufs maist so imer miglich, das er 

vorm Pfleger, Zollner oder andern Obrigkhaiten für die Gerichtsleith und Auß-

lender an Vorwissen aines Raths nit Pürg werde, auf das man denselben Ob-

rigkhaiten nit Ursach geb, mit euch alls Bürger ze hanndlen. 
 
[Anm.: Ohne Wissen des Rates soll kein Bürger vor einer anderen Obrigkeit als 

der Stadt bürgen.] 

 

Wie es mit der Vorderung zu den Ratthägen gehalten werden solle 
 

Nachdemme auch vormahls fürgenommen, so ein Burger den andern fürnem-

men und beclagen wellen, das der Clager zenachst vor dem Rattag zum Bur-

germaister geen, Vergunstigung unnd Erlaubnus unnd sich einschreiben las-

sen, deßwegen ein Pley- oder ander Zaichen, das man ime seinen Gegenthail 

für beschaiden lassen, nemmen soll, auf das auf ainem Rattag nit zu vil Händl 
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zesammen khommen, ain Rath und die Partheyen über gebürliche Verkerzeit 

nicht beheligt würden, so ist doch solchem Fürnemmen wenig gelebt, sonndern 

ain Handel über den anndern ausser genomner Bewilligung beschriben worden. 

Demnach welcher Burger füran solch Fürnemmen verner verachten unnd sich 

ze abendts vor dem Rattag mit seiner Handlung bei dem Burgermeister nit an-

zaigen und von deme Erlaubnus begern wurde, der soll alßdann den volgenden 

Rattag mit seinem Handl nit gehert, auch umb die Übertrettung alls ain Unge-

horsamer gestrafft werden. Es ist auch ze merckhen: Wo ainer, so bei rechter 

Zeit und scheinender Sonn durch den Stadtkhnecht betretten unnd gefordert, zu 

gewondlicher Rathzeit nit erscheinen wurdt, das man zu Erhaltung merer 

schuldgier Gehorsam alß bißhero gespürt und befunden worden, die Übertretter 

der Gebier und Notturft nach straffen wierdet, es wäre dan Sach, das ain Burger 

ainem Außlender an jeder solcher Erforderung nachzekhommen schuldig. Es 

sollen in Partheysachen die geschwornen Procuratoren gebraucht, die sich 

auch vor Rath unzimblich und übriger Wordt zun Sachen undienstlich bei der 

Straff enthalten sollen. 
 
[Anmerkung: Klagen vor dem Rat (städtisches Niedergericht) müssen spätes-

tens am Vorabend des Rattages angemeldet werden, um Überlastungen des 

Rates zu vermeiden. Als Beleg für die Anmeldungen bekommen die Parteien 

ein Blei- oder anderes Zeichen. Wer trotz rechtzeitiger Ladung durch den Stadt-

knecht nicht vor dem Rat erscheint, macht sich strafbar. Die Prozessparteien 

sollen sich vor Gericht geschworener Prokuratoren (Beistände, keine Juristen) 

bedienen. Die Prokuratoren werden zur Sachlichkeit ermahnt.] 

 

Grundtstückher, an die Gemaingrundt ligennt 
 

Item welcher Burger, es seyen Heusser, Städl, Anger, Wißmaden, Khrautgärt-

ten oder annder Gründt, wie die Nammen haben, nichts ausgeschlossen, an die 

Gmaingrundt ligent, hät und willens ist, auf demselben seinen Grundt gegen der 

Gmain ain Pau anzefahen oder seinen Grundt zu verfriden oder zu verzeinen, 

der soll es nit für sich selbs, sonder mit ains Raths Wissen und Willen anfahen, 

auf das der Gmain nichts entzogen werde. Es soll auch yeder seine Zein in den 

Veldern dermassen friden und verwahren, damit nit Schaden bescheche, sich 

auch ain yeder mit dem einschlahen, so die Felder lähr worden, gebürlich hal-

ten unnd ainer des andern nit beschwären. Welcher aber mit Pauen das über-

fahren wirdet, der soll nit allain gestrafft, sonder auch darzue den Überpau wi-

derumben abzuprechen hanndtgehalten werden. 
 
[Anmerkung: Auf Grundstücken, die an Gemeindegrund anschließen, dürfen 

nur mit Bewilligung des Rates Gebäude und Zäune errichtet werden. Nicht ge-
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nehmigte Bauten können abgebrochen werden, der Erbauer wird bestraft. Bei 

der Einzäunung der Felder ist auf die Nachbarn Rücksicht zu nehmen.] 

 

Läbstraiffen 
 

Es soll auch hiemit das Läbstraiffen im Burgkhfridt genntzlich und aller Dinng 

verpotten und abgeschafft sein. Welcher darüber betretten, soll das erste mahl 

mit der Gefenckhnus, das annder mahl mit Gelt gestrafft, das dritte mahl gar 

aus dem Burgckhfridt geschafft werden. 
 
[Anmerkung: Mit schweren Strafen wird das „Läbstraiffen“ belegt. Dieser Begriff 

konnte nicht identifiziert werden, möglicherweise handelt es sich um die Verlet-

zung nachbarlicher Grenzen. „Läb“ erlaubt nach Schmellers Bayerischem Wör-

terbuch mehrere Deutungen wie Laube (Balkon, erster Stock), Labm (Abtritt), 

aber auch Leb (Hügel, Grenzhügel).] 

 

Garbm samen 
 

Der Meßner und Stadtdiener sollen ire Garbm bei der Statt in den Städln samb-

len, und nit auf dem Feldt, wie ain Zeit hero beschehen. 
 
[Anmerkung: Mesner und Stadtdiener sollen die zu ihren Naturalbezügen gehö-

rigen Getreidegarben in Stadeln in der Stadt und nicht wie früher auf den Fel-

dern sammeln.] 

 

Schwein Ringeln betr. 
 

Der Schwein halber: Wann jhe ain Burger aine oder zwo haben will, daryber 

khainem mehr zehaben erlaubt, die sollen ze Stund an, wie hiervor gepoten 

worden, geringlt werden, dann sy sonst die Gründt zerstürn und umbwüeln. 

Welcher hieryber nur einstellen wurdt, der soll die Übertheuerung verwürcht 

haben und arzue gestrafft werden. Es hat auch der Stadtkhnecht Bevelch, die-

jhenigen Schwein, Gaiß unnd annders Vich, so in der Stadt umbgeen, in den 

Pfandtstall ze thuen und von einem Schwein 3 kr. zu nemmen. 
 
[Anmerkung: Jeder Bürger darf nur höchstens zwei Schweine haben. Die 

Schweine müssen geringelt (mit einem Nasenring versehen) werden, damit sie 

nicht den Boden durchwühlen können. Der Stadtknecht hat frei in der Stadt um-

herlaufendes Vieh einzufangen und den Besitzern nur gegen Gebühr wieder 

zurückzugeben.] 

 

Ungebriglt Hund betr. 
 

Welcher Burger ainen Hundt hat, der dem Wiltpreth nachjagt, der well densel-
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ben ze Stund an wegckh thuen oder Prigln lassen, dann unns solches alhie so-

nachent bei unnsers genedigisten Fürsten und Herrn Panngejaitern alles dem 

Eschen-, Haidt- und Waldt zu Ungnaden raichen mecht. 
 
[Anmerkung: Hunde mit Neigung zum Wildern sollen abgeschafft oder „geprü-

gelt“ werden (dem Tier wird ein Prügel um den Hals gehängt, der es am Laufen 

hindert), damit die herzogliche Bannjagd (hohe Jagd) im Eschenforst, Haidforst 

und Bürgerwald nicht beeinträchtigt wird.] 

 

Holtzabschlagen an Wäldern 
 

Verner unnd alls ain Rathe nunmehr zum offtermall in gwisse Erfahrung khom-

men, das sich bißhero ir etliche für sich selbs an alle Vergunstigung an gmainer 

Statt Wäldt oder Vörst gleich ihrers gefahlens Holtz abzeschlahen understann-

den, oder aber, da innen auf ir Anhalten ain Anzahl bewilligt unnd durch die ge-

ordneten Vorster fürgezaigt worden, sich an denselben khaineswegs beniegen, 

sunder mer und ain Überfluß darzue schlagen lassen und des mererst über das 

die Vorster durch gab dahin gebracht und bewerth, das sy ires einem Rath ge-

thanen Glibs und Pflicht vergessen unnd denselben mehrers alls sy Bevelch 

und Gwalt gehebt fürgezaigt und abzeschlagen bewilligt und zuegeben haben. 

Inmassen dan etlich dergleichen Versprecher betretten unnd darumben ge-

strafft worden. Welches also lenger zu gestatten unnd zu gedulden nit verant-

worttlich wehre, derwegen und damit sich ain jeder vor Peen und Straff zu ver-

hüetten unnd khainer mit der Unwissenhait zu entschuldigen hab, so will den-

noch ain Rath euch füran solchen Unfueges zu enthalten zum Überfluß ermah-

nen unnd gewrnnen. Dann da über das ainer oder mer, sy seyen gleich wer sy 

wellen, unnd aim mehrers, alls innen bewilligt unnd in der Holtzzelt beschriben 

worden, geschlagen hetten, die sollen nit allein umb das gehagckhte Holtz, 

sondern noch umb Gelt und mit der Vengckhnus nach Notturfft gestrafft und 

solchen Übertretern darzue etliche Jahr khain Holtz mer geben oder bewilligt 

werden. 
 
[Anmerkung: Die Bürger entnehmen den städtischen Waldungen oft mehr Holz, 

als ihnen vom Rat zugeteilt wurde oder bestechen die Förster, um mehr Holz zu 

erhalten. Der Rat droht mit Geld- und Gefängnisstrafen. Übertretern wird au-

ßerdem einige Jahre gar kein Holz mehr zugestellt.] 

 

Wolfsperger und Gaißeder betr. 
 
Item es solle auch khainer dem Wolfsperger oder Gaißeder bei der Straff khain 

Holtz abkhauffen. 
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Die offen Liechter und übl verwahrten Laternen abzeschaffen 
 

Daneben unnd alls man auch seit der läydigen alhie fürübergeganngenen Feu-

hrsnoth, darvor unns Gott der Allmechtig füran genedigelich behüetten welle, in 

gehebter Spech und Nachforsch befunden, das bei etlich und vihlen nach über-

geherter außerstandtner Noth, die unns billich ain (Scheiben), Fleiß und Sorg-

feltigkhait gemacht unnd eingestossen haben soll, mit dem Feur und Liechtern 

gar unachtsamb und grausam, auch woll mit offen Liechtern und Laternen in die 

Städl gangen, oder solches von den Wagnern und Ehehalten zu geschehen 

gestattet und zuegeben wierdet, darvon annderst nichts dan Verderben, Gfar 

und Mhieseligkhait zu gewartten. Damnach so wil man euch solches auch da-

rumben wahrnungsweis angezaigt haben, das ir samentlich und jeder inn 

Sonnderhait in seinem Hauß und Herberg disfahls fleissig unnd embsig Aufse-

hen haben, auch bei den Khindern, Ehehalten und annderm Hausgesyndt der-

massen Anordnung thuen wellet, auf das dies jederzeit in gueter Huett unnd 

Verwahrung gehalten unnd aller bißhero hiemit gebrauchter erzelter Unfleiß 

abgestelt werde. Dann da hinfüran über das ainer, derowegen man das auch 

fleissiges Aufmerckhen halten lassen solle, an Orthen unnd Endten, es sich nit 

gezimbt, mit offen Liechtern oder übel versorgten Laternen betreten wierdet, der 

soll nit ungestrafft hinkhommen. 
 
[Anmerkung: Trotz verschiedener Brandunglücke wird zu unvorsichtig mit offe-

nen Lichtern und Laternen umgegangen. Der Rat ermahnt zur Vorsicht und 

trägt den Bürgern auf, auch ihre Familien und ihr Gesinde zu beaufsichtigen.] 

 

Übl versicherten Rauchfäng betr. 
 
Nachdeme nun auch anheur wie anndere Jar alle Rauchfang und Feuerstett 

besichtigt unnd darunder auch etliche unsauber unnd ubl versichert befunden, 

seyen dieselben woll abgeschafft und besser verwahrn ze lassen bevohlen 

worden. Weihln aber dies biß dato etliche nit volzogen, so will ain Rath densel-

ben solche zu versichern und machen ze lassen auferlegt und verschafft haben. 
 
[Anmerkung: Nach der jährlichen Feuerbeschau weist der Rat die Bürger an, 

ihre Rauchfänge sauber und sicher zu halten.] 

 

Verkhauffung der Burgerpäm betr. 
 
Es wirdt auch ain Rath glaubwierdtig bericht, das vil Burger under euch das 

Holtz, so man jerlich am Haydt oder Waldt in ainem Burgerpaum gibt, zu eurer 

selbst Notturfft nit gebrauchen, sonndern anndern umb das Gelt verkhauffen, 
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welches sich aber nicht gebürtt. Derhaben will euch ain Rath anzaigt und dane-

ben ermanth haben, wo man ainen erferdt, der seinen Burgerpaumb umb Gelt 

hingeben wurdt, das derselb hierumb alßpaldt gestrafft unnd im fortan khain 

Holtz mer zu schlahen erlaubt werden soll. 
 
[Anmerkung: Nachdem viele Bürger verbotenerweise den jährlichen aus dem 

Haidforst oder Bürgerwald zugewiesenen „Bürgerbaum“ nicht selbst verbrau-

chen, sondern verkaufen, wird dieses mit Strafe bedroht.] 

 

Traidt einsetzen betr. 
 
Item ain Rath khombt auch in Erfahrung, das etliche Burger hie, bevor aber die 

Fragner, den Paurn, Sämern und außlenndischen Pegckhen den Getraidt in 

iren Heusern einsetzen lassen, dardurch gemainer Statt ir gefehl des gebürli-

chen Traidtpfennigs entzogen wirdet. Das will man hiemit bei der Straff verbot-

ten haben. Dann man auf die Verprecher fleissige Spech und Obacht haben 

soll. 
 
[Anmerkung: Den Bürgern, besonders den Fragnern, wird das Einlagern von 

Getreide verboten, das Bauern, Säumern oder „ausländischen“ Bäckern gehört. 

Das zum Verkauf auf der samstäglichen Schranne in die Stadt gebrachte Ge-

treide musste vor Eröffnung der Schranne in städtischen Gewölben eingelagert 

werden, wofür die Stadt Gebühren erhob.] 

 

Schedliche Thier und umbgefahlen Viech betr. 
 
Nachdem hievor das umbgefahlen Vich zenegst für das ober Thorr, auch wol 

für die Thierl, under die Haydt, Stadl, Khrautgartten, Hochstrass unnd andere 

Orth hinaus gefierth, unnd alda ligen gelassen worden, des dann nit allain ab-

scheuchlich, sonnder vor frembden Leithen des übln Gestankhs und Ge-

schmachs halber unlusstig und gantz spötlich gewest. Demnach wenn ye ainem 

ain solch Unglickh mit dem Viech zuestiendt, soll derselb solch Viech hinab auf 

den Gries bei der Traun gegen dem Öschen wertz wie vor Alter fhiern und brin-

gen lassen. Welcher es aber uberfert, den wiedert man nach Notthurfft darumb 

straffen. 
 
[Anmerkung: Der Rat verbietet, verendetes Vieh einfach aus der Stadt zu schaf-

fen und liegen zu lassen, da dieser Gebrauch nicht nur „abscheulich“ ist, son-

dern auch den Spott der Passanten hervorruft. Die Kadaver sind wie früher auf 

eine Sandbank an der Traun in Richtung des Eschenforstes zu bringen.] 

 

Prun, Grandt und Pflaster sauber ze halten 
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Item man soll auch alle Prunnen unnd Gränntt in der Statt, auch das Pflaster 

am Platz unnd zu Gässen allenthalber sauber halten. Auch khainer der 

Maurstain, Ziegl, Sanndt, Khalch oder Holtz in die Stadt fhieren unnd bringen 

lassen, allain er welle es zu Stund an pauen. Damit solt es sein Weeg haben 

unnd unverwöhrt sein. Es sollen auch die Rauchfeng wol verwahrt, nit mit Holt-

zwerch oder Laden, sonnder Ziegeln, Platen oder anderm Stainwerch bedegck-

het, auch von Hey, Strey. Holtz oder annders nichts nachents darzue gelegt 

werden, damit man im Fehl der Noth, darvor unns Gott genedigelich verhietten 

well, baldt darzue khommen mög. Es soll auch ain yeder aufm Dach ainen guet-

ten, geraumen Schlag oder Ausgang, auch zu den Jarmärgckhten alweeg der-

enden ain Prengckhen oder etlich Schäffer voll Wasser haben. Was auch eur 

jedem sein geordneter Viertlmaister, unnder dessen Gepiet er ist, im Prunnst- 

oder anndern zuefahlen Nöthen, darvor unns Gott genediglich behietten welle, 

bevelcht unnd schafft, dem wellet unverzogenliche Voltziehung thuen. 
 
[Anmerkung: Brunnen, Tröge und das Stadtpflaster sind sauber zu halten. Bau-

materialien dürfen nur in die Stadt geschafft werden, wenn sie sofort verarbeitet 

werden. In der Nähe der Rauchfänge darf nichts Brennbares verbracht werden. 

Auf den Hausdächern soll sich ein Schlag (Falltüre) oder Ausgang befinden. Bei 

Jahrmärkten sind zum Feuerlöschen „Prengckhen“. (Wasserbottiche) bereit zu 

halten. Im Brund- oder Notfall sind die Anweisungen des Viertelmeisters (Vor-

gesetzter eines Stadtviertels) zu befolgen.] 

 

Schiessen 
 
Das Schiessen mit der Püxen in der Stadt soll hiemit aus allerlay Ursachen 

genntzlich verbotten sein. 

 

Auslendersteuer 
 
Item welcher Burger Zünns unnd Gilten den Außlendern jerlich hinausgibt, dar-

von die Außlender und nit der Burger die Stadtsteur ze geben schuldig, soll eur 

jedtweder die Stattsteur an der Verzünßung inerhalb behalten unnd dem Stadt-

camerer überantwortten, auf das man den Außledern nit lang dürff nachlauffen. 

Wo es aber durch eur ainen nit beschäche, so wierdt man nichts weniger die 

Stadtsteur bei euch oder dem Stugkh, daraus ir die Gilt gebt, ersuechen unnd 

bekhommen. Item ain Rath schafft auch hiemit ainem jeden in Sonderhait, wel-

ches gemainer Statt, den Gottsheusern, Bruederschafft, Zünfften oder armen 

Leithen im Brueder- unnd Siechhaus ze thuen schuldig, das er solche Schuldt 

innerhalb aines Monats ohn weiters beclagen bezahl und richtig mach. 
 
[Anmerkung: Wer Zinsen oder Gilten (Abgaben) an „Ausländer“ zahlt, soll schon 
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vor der Zahlung die entsprechende Stadtsteuer an den Stadtkämmerer abfüh-

ren, damit dieser nicht den „Ausländern“ nachlaufen muss. Wird die Stadtsteuer 

nicht bezahlt, wird sie beim Bürger eingehoben oder von dem Grundstück, das 

die Abgabe zählt. Der Rat ermahnt die Bürger, ihre Abgaben an Stadt, Gottes-

häuser, Bruderschaften, Zünfte, Bruder- und Siechenhaus pünktlich und ohne 

Klage zu zahlen. 

 

Vertuschung der Rumorssachen 
 
Item so tragen sich auch zuweihlen in den Wierdts- unnd andern Heusern 

Rumorn und Unwillen zue, welche alßbald haimblicherweiß hingelegt und ver-

tragen werden, das ain Rath deren gar khain Wissen empfährt. Dardurch dann 

nit allein unserm g(nädigen) Herrn unnd gmainer Statt ire Wändl entzogen, 

sonnder es werden und beleiben also die Frevel oder ungebührlichen muetwilli-

gen Händl ungestrafft. Demnach wo sich dergleichen Hanndlungen mer bege-

ben unnd zuetragen unnd doch verhalten unnd nit angezaigt werden, dessen 

ain Rath gwar wierdet, so sollen alweeg diejhenigen, bey denen die Rumor 

außkhommen, auch die, so bei der Hanndlung gewest seyen, umb das sy es nit 

angezaigt unableßlich gestrafft werden. 
 
[Anmerkung: Der Rat befiehlt, Raufereien und Wirtshausstreitigkeiten anzuzei-

gen damit die Täter bestraft werden können und dem landesherrlichen und dem 

städtischen Gericht keine Gebühren entgehen.] 

 

Schaittenholtz- und Schinderdieb betr. 
 
Item ain ersamer Rath ist auch glaubwirdig bericht und in gueter Erfahrung, das 

nit allain thaills Thagwercher und Herbergsleith, sonnder auch anndere, die sich 

unnderm Schein zu Verdegckhung irer Schalckheit  vom Waldt, Haydt unnd 

Öschen Holtz haimzetragen gebrauchen, am Hin- und Widergehen, wan sy irs 

Vermainens sicher seyen unnd nit gesechen werden, nit allain die aufgerichten 

Scheitter zeinen, sonndern auch Witt und Schaitterhauffen, ja auch woll die 

Rangckhen- unnd Speltenzein muetwillig angreiffen, zerreissen unnd untermi-

schen. Unnd des noch mehr, wann sy solches beim Tag zu verbringen nit Ge-

legenhait haben, solches nechtlicherweilen verrichten unnd ins Werckh ziehen. 

Darfür ain ersamer Rath die Thätter unnd Verprecher desselben hiemit such 

ermannth unnd hewarndt haben will, sich deßselben zu enthalten. Dan da man 

hieryber ainen oder mer, die von anndern Örthern alls vom Waldt, Haydt oder 

Öschen hergeben unnd sich dergleichen und anderer (unerbriger) Hanndlungen 

gebrauchen, betreten oder erforschen wurdt, derhalben man auch Spech und 

vleissige Nachforsch ze haben alberaith Verordnung gethan, so sollen sie Thät-
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ter alßdann zu Stund an zu vengkhlichem Verhafft genommen und nochmahlen 

andern zum Beispihl mit innen, wie sichs mit dergleichen Persohnen und Thät-

tern gebiehrt, verfahren werden. 
 
[Anmerkung: Taglöhner, Herbergsleute (Leute ohne Hausbesitz, die zur Miete 

wohnen) und andere pflegen aus Bürgerwald, Haidforst und Eschenforst bereits 

aufgeschichtetes Holz und Witt (Brennholz) zu stehlen und Zäune abzubrechen. 

Der Rat ermahnt zur Wachsamkeit und bedroht die Täter mit Gefängnis.] 

 

Die uneben diebischen Obstleith betr. 
 

Nachdeme es auch in dem Burgckhfridt alhie etliche gross und claine Paum-

gartten, deren auch noch heut zum Tag, (welches) darumben ain seer guet 

unnd nutzbar Ding ist, obwohlen dieselben viler Mühe und grossen Fleis bedörf-

fen, gern aufgericht und geziglt wurden, so seyen aber under der Burgerschafft 

thaills jung unnd alt, so gantz und gar verwegen, unthreu, beruecht und unehr, 

das khainem von den Paumbfrüchten, es sey gleich wildt oder gepfelzt Obst, da 

gar der liebe Gott sein Gedeyen gäb und was wachsen liess, durchaus nicht 

sicher. Ja die Jugent wierdet zu vilmahlen, wie man dessen gnuegsambe unnd 

guete Erfahrung hat, von den unthreuen Eltern, deren auch under der Burger-

schafft wol thaills verhanden sein sollen, zu solchem haimblichen Ab- unnd 

Haimbtragen gehaidt underwisen, innen hierzue auch, damit sy in solchem irem 

gottlosen, hochsträfflichen Wesen gestergckht werden, auf das und damit sy 

den Leithen das irig abnemmen unnd zu Hauß bringen Unnderschlaipff unnd 

Anlehrndung gegeben. Daraus letzlich ervolgt, das sy von dem clainen an das 

grösser unnd endtlich ainem anderm Zuchtmaister in die Henndt khommen, 

welches man Obrigkhait wegen verrer also nit mer gestatten, zuesehen oder 

gedulten khan. Demnach will ain ersamer Rath diejhenigen Burger, die sich vor 

der Zeit solcher Unthreu gebraucht oder aber iren Khindern dasselb zu volbrin-

gen gestatt und zuegesehen haben, hie mit threulicher Mainnung gewarnth ha-

ben, sih wollen sich dessen füran gentzlich entschlagen, auch ihre Khindt und 

Jhugent darvon weisen und abhalten. Dann da fürohin deren ainer oder mehr, 

er sey gleich wehr er wehl, khain Persohn außgenommen, die sich solchen ver-

pottnen Unfuegs unnd fräfenlichen Abnemens und Entfrembden über das Ge-

brauchen in Erfahrung gebracht, gespürtt, oder betretten werden sollen, derwe-

gen in Erfahrung gebracht, gespürrt, oder betretten werden sollen, derwegen 

man auch fleissige Spech aufmerckhen unnd Acht geben unnd haben wierdet, 

so sollen die Eltern nit allain mit der Fengckhnus und offentlicher Leib- und 

Schandtstraff, sondern auch nach Gestalt ihres Vermigens am Guet oder Ent-

setzung des Burgckhrechts, auch die Weibspersohnen mit angeschlagener 

Geigen und Khetten, dann aber die Jugent anndern zur Scheich auf etlich Tag 
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mit Wasser unnd Prodt inn offnem Narrnhaus gezüchtiget werden. Darnach 

wisse sich menigelich alt unnd Jung ze richten, sich selb, sein Weib, Khindter 

unnd Gsündt darvor zu gewarnnen und zu verhüetten. 
 
[Anmerkung: Aus den Obstgärten des Burgfrieds, die unter großen Mühen be-

arbeitet werden, wird soviel gestohlen, dass keine Baumfrucht, ob wild oder 

„gepfelzt“ (veredelt), sicher ist. Besonders Jugendliche werden von ihren Eltern 

zum Obstdiebstahl ermutigt und angeleitet. Die Täter werden mit scharfen Stra-

fen bedroht: Die Eltern können mit Gefängnis, öffentlicher Leib- und Schand-

strafe und sogar mit Verlust des Bürgerrechts bestraft werden, Frauen mit der 

Geige (öffentliches Prangerstehen mit umgelegter Halsgeige) und Ketten, die 

Jugendlichen mit einigen Tagen bei Wasser und Brot im Narrenhaus (kleines 

städtisches Gefängnis, das von der Straße her einsehbar war, also die Gefäng-

nisstrafe mit der Schandstrafe verband).] 

 

Khott und Schüdt bej den Thörern 
 
Verer so fiehren etliche die Bschüdt und Khot für das ober Thorr, auch beede 

Thierl, und schittens ze Stund an daselbst vorm Thorr in den Weeg nider, dar-

durch dann die Strassen verderbt wierdet, das man im nassen Wetter mit hart-

ter Mhie hin und wider fahren mag. Demnach soll ain jeder sein Beschitt und 

Khot gar hinaus an ain gelegelich Orth fiehren und alda in die Weiten auß-

braithen lassen. Welcher aber hieryber wierdt bethretten, der soll darumben 

gestrafft werden. 

 

Der Partheyen langsam Erscheinen an den Rathtägen betr. 
 
Unnd nachdem auch bißher die Partheyen, so vor Rath zu handlen haben, sich 

langsam auf das Hauß verfüegt, daran dan ain Rath uber gebürliche Zeit zu 

sitzen behelligt wierdet oder sonnst afftmahls ain Stundt lanng auf Händl ver-

wartten missen. Demnach solt ir euch alle, welche doch vor Rathe zu hanndlen 

haben, bei Zeit herzue verfüegen unnd nit in die Leng biß auf Mittag verharn. 

Sonnst wierdet ain Rath verursacht, ze Stund an aufzesteen und vom Rathauß 

abzegehen, dem gehorsammen Thail nichtsdestoweniger ze hanndlen unnd 

ime von dem ungehorsammen den Uncossten zu verhelffen unnd denselben 

noch darzue der Gebür nach zestraffen. 
 
[Anmerkung: Das verspätete Erscheinen von Prozessparteien vor dem Rat wird 

mit Strafe bedroht. Erscheint eine Partei nicht vor Gericht, kann der Rat der an-

wesenden Partei Recht geben.] 
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Beschauen, so der Mihe nit werdt 
 
Es ist auch ain Zeit her ain Rathe mit den Beschauen, deren der maist Thaill 

der Mühe, das ain Rathe die besichtigen sollen, nit werth gewest, offten beläss-

tiget worden. So hat ain Rath hierinen fürgenummen: Wo nun fürohin zween 

Burger ainer Bschau begehrn, die nit so gar hochwichtig ist, so werden sy den 

Stattmaister sambt dreyen Burgern darzue verordnen. Da aber die bemelt Be-

schau an ir selbst etwas sovil Articl anthreffe, welle ain Rath dieselbe persohn-

lich besichtigen, doch wellicher Thaill in solcher Bschau verlüsstig erfunden 

wierdet, der soll ainem Rath 4 Pfennig oder sonst nach Gelegenhait der Sachen 

für ir Bemhieung gegen. 
 
[Anmerkung: Beschauen (Lokaltermine bei Parteistreitigkeiten) von geringer 

Wichtigkeit kann an Stelle des Rates der Stadtmeister (Amtmann) zusammen 

mit drei Bürgern vornehmen. Wichtige Beschau führt der Rat selbst durch, wo-

bei die unterlegene Prozesspartei Gebühren zahlen muss.] 

 

Die Ungehorsamb auf ains Raths Geschäfft erzaigt wierdet 
 
Nachdem gemainer Statt Gebrauch und altem Herkhommen nach mit euch alls 

Mitburgeren, wann ainer, umb ain Schulden oder anders beclagt, geschafft 

wierdet, inn 14 oder 3 Tagen und bej scheinender Sohn zu bezallen oder ir sol-

let auf die burgerliche Straff gehen, dem wil aber unangesehen eurer gethan-

nen Pflicht nit gelebt werden, demnach wo man hinfüran mer mit euch bei 

scheinender Sonnen oder bei Straff verschaffet unnd ir demselben nit nachkho-

met, dem oder denselben wierdet man zu Erhaltung der Gehorsam an alles Mitl 

sein Burgckhrecht und Gewerb aufheben und abthuen. 
 
[Anmerkung: Befolgt ein Bürger ein Gerichtsurteil des Rates nicht, verliert er 

sein Bürgerrecht und das Recht zur Gewerbeausübung.] 

 

Beclagung schlechter Hanndlungen wegen betr. 
 
Unnd nachdeme auch zu Zeiten die Burger schlechter Hanndlungen wegen sich 

miteinander entzwayen, derhalb für Rath khommen und die Leith beaidigen las-

sen, damit nochmahlen ain Rath offt und lanng belesstiget wierdet vor solchem 

euch füran sovil imer miglich zu verhüeten will, euch ain ersammer Rath er-

manth und gewarnth haben, dann dem Vhälligen die Straff nit außbleiben soll. 
 
[Anmerkung: Der Rat ermahnt die Bürger, keine unnötigen Gerichtsverhandlun-

gen zu führen.] 
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Verwexlung der Gottesheuser- und Mössgründt 
 
Nachdeme sich bißhero etliche Burger understandten, diejhenigen Gründt, so in 

die Messen aigenthumblich zuegeherig unnd innen von Jar zu Jahrn freystiffts-

weiß verlassen worden, unnder ainander ohne Vorwissen aines Raths zu ver-

wexlen unnd zu vertauschen, darunter auch allerley bese Praticen prauchen. 

Demnach da nun fürterhin dergelichen Verbrecher erfahren wierdet, sollen 

demselben nit allain die Gründt und Poden genumen, sonnder auch darumb 

notturfftig gestrafft werden. 
 
[Anmerkung: Zur Vormögensausstattung der Kirchen und Benefizien (Messen) 

gehörten auch Grundstücke. Diese wurden freistiftsweise (gegen Gebühr von 

Jahr zu Jahr) verschiedenen Bürgern zur Nutzung überlassen. Der Rat verbietet 

den Bürgern, diese Grundstücke ohne sein Wissen untereinander zu vertau-

schen.] 

 

Daß die Wierth, so Wein schenckhen, Poschen vor der Thür haben sollen 
 
Den Wierthen, welche Wierdtschafft halten, sollen griene Poschen, dabei es die 

frembden Durchraisete für Wierdtsheüder erkhennen khinden, fürstekhen und 

vor seinem Hauß haben, damit die Frembden die Gastheisser zusuechen unnd 

nit wie vorbeschechen von ainem Hauß zum anndern geschickht werden. Der 

solches überferth, deme solle das Wheinschenckhen verpoten werden. 
 
[Anmerkung: Wirte, die Wein ausschenken, müssen vor ihrem Haus grüne Bu-

schen ausstecken. Zuwiderhandlung wird mit Entzug der Konzession bestraft.] 

 

Fleischspeisen 
 
Zum Beschluß werden sich die Wirdt, desgleichen auch die Burgerschafft, zu 

errinndern wissen, welchermassen inen jüngstverschinner Zeit mit allem Ernst 

auferladen worden, das sy hinfürter an gepotnen Vasttägen den Gessten khai-

nerlay Speiß von Fleisch nit geben. Und wie wohl man sich versehet, dem wer-

de also nachgelebt werden, so ist man doch in gewisser Erfahrung, das sich 

etlich Wirth dem strackhs zewider understehen unnd unverporgen das Fleisch 

verstandtnermassig auszugeben. Darauf ist abermahls aines Raths ernstlicher 

Bevelch, das ir, die Wierdt, euch samentlich des Fleischausgebens an gepot-

nen Vasstägen enthaltet. Wirdt aber dariber ainer oder mehr betreten, der soll 

nit allain mit der Vengkhnus, sonnder am Gelt nach Notturfft gestrafft werden. 
 
[Anmerkung: Die Wirte dürfen bei Androhung von Gefängnis- und Geldstrafe an 

Fasttagen keine Fleischspeisen abgeben.] 
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Stüfft und Gülten betr. 
 
Dieweihlen nun aber auch iren vihlen under der Gmain auf ir embsig unnd ho-

hes Anhalten, darmit sy sich irem selbs Fürgeben unnd Beclagen nach sambt 

Weib unnd Khindern desto leichtlicher ernehrn unnd hinbringen mechten, etli-

che Grundtstückher, so gmainer Statt, dann auch den hieigen Gottsheusern 

unnd vacierenden Mössen aigenthumblich an- unnd zuegehörig, umb ain lei-

denlichen Zinss, dessen man sich jerlich zue gebürrender rechter Weihl und 

Zeit an alle Verwiderung und Aufhalten getreulich ze raichen versehen hete, 

freystüfftsweiß von Jahr zu Jahrn verlassen worden, so hat sich doch hiemit 

unnder den gehalten fürybergangen Jarsstüfftungen bei vihlen und vast dem 

merern Thail, ja bei denjhenigen, darbej man sichs khaineswegs versechen het-

te, das Widerspil und ungehorsambs Aussenbleiben befunden, welches ein er-

samer Rath, inbedacht das sollicher unleidenlicher Verzug den Camerern, 

Khierchbröbsten und Verwaltern vil Mhie, Versaumnus und nachthailige Unrich-

tigkhait brigen thuett, verer khaniswegs gstatten, zuesehen oder gedulden, 

sonnder wellen fürohin nach Verscheinung der Stüfftungen alsbaldt auf der 

Verzugigen ungehorsambs Aussenbleiben deren ingehebte unverstüffte Grund-

stückher sich gehern alßdan gmainer Stadt, den Gottsheüsern oder Mössen 

zue abvorden unnd zu sich nemmen, auch volgents den Negsten, so darumben 

anhalten unnd sich mit Raichung der Jarsgilten etwas gehorsamer erzaigen, 

auch hierzue taüglich und gefellig sein werden, verstüfften und verlassen. Dar-

nach wiss sich menigelich ze richten. 
 
[Anmerkung: Die Bürger werden ermahnt, ihre jährlichen Stiften und Gilten (Ab-

gaben aus Grundbesitz) pünktlich und ohne Klagen zu entrichten.] 

 

Zimerleith und Maurer betr. 
 
Unnd nachdeme der Augenschein und tegliche Erfahrung zu erkhennen gibt, 

das durch die Zimerleith unnd Tagwercher bej gmainer Statt etwas schimpfflich, 

unfleissig, spötlich unnd nachlässig in der Arbaith verfahrn unnd gehanndlt 

unnd doch gmainer Stadt ainweg alls den andern der Soldt unnd Lohn, ob sy 

schin darunder die Zeit halb mit freyen Miessiggehn und Faullenzen verzeret, in 

Rechnung gebracht und eingefüerth, dardurch aber des gegen Gott nit zu ver-

antwordten wissentlich betrogen wierdet, demnach zu Abstellung desselben will 

ain ersamer Rath die Zimerleith und Tagwercher ingmain hiemit erinndert unnd 

gewarndt haben: Wo verfürohin wie ain Zeit hero beschechen bei aim oder me-

rern gmainer Statt Arbeitern dergleichen Nachlessigkhait Betrug erfahren und 

gespierth, das dem oder denselben alßdann nit allain das Taglohn aufgehebt, 
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sonnder solcher Versprecher noch darzue irem Verdienen nach gestrafft und 

gezichtigt werden sollen. 
 
[Anmerkung: Da die Zimmerleute und Maurer die städtischen Arbeiten sehr 

nachlässig und teuer ausführen, warnt sie der Rat vor Strafe.] 

 

So sonnst ainer oder mehr das jetzt oder khonfftig abzestellen nutzlich oder 

aber zu Befürderung des gemainen Nutz fürzenemmen dienstlich unnd fürträg-

lich, wer wessen soll yedtweder gehört und alle Gebier mit Fürnemung oder 

Abstehlung darauf gehandlt werden.  
 
[Anmerkung: Jeder, der etwas dem Gemeinwesen nützliches vorzutragen hat, 

wird angehört.]  

 

Die Rattäg sollen wie von Alter am Mittwoch und Freytag gehalten werden.  

Des gannz örgerlichen, abscheihlichen und hochverdamblichen Gotslesstern 

und Fluechens soll sich auch ain Jeder anthalten. Da da deren ainer betrethen 

wierdet, soll gegen demselben vermig der disfahls ausgefertigten publicierten 

Manndat mit ernstlicher Straff verfahrn werden.  

Also und solcher Gestalt auch weihlen das Schmechen, Verachten und Schel-

ten under der Burgerschafft, wan sich ir zween ennt zwayen, seer vasst über-

handt gewinnen, gmain werden und einreissen will, sollen zu Abstellung des-

selben die Verprecher mit offentlichen Abpeth, auch in ander Weeg, der Not-

turfft nach gestrafft werden. 

 

Inwohner 
 
Wiewol järlich, wan man wegen Eröffnung der Rathswahl ain Gmain zesammen 

berueft, derselben fürgehalten, berueffen und verpotten wierdet, das khainer, er 

seye wer er well, khain Außlender, der hievor oder dermallen nhie khain Burger 

gewest, in die Heuser oder Herberg nit aufnemmen sollen, so will doch solchem 

wenig glebt oder nachgesezt, sondern gleich verächtlich in Windt geschlagen 

unnd das Widerspil gebraucht und volzogen werden, welches ain ersammer 

Rath weitter khaineswegs mer gestatten, gedulden oder ungestrafft hingehen 

lassen will, sondern seyen entlich entschlossen, da ainer dergleichen ohne ai-

nes Raths oder Herrn Burgermaisters Bewilligen und Vorwissen in die Herberg 

eingenommen hette, es wehren gleich (wer) oder verwittibte Manß- oder 

Weibspersohnen, betreten wurde, sollten der oder die selben nit allain umb 

Gelt, sondern auch alls Verachter irer Obrigkhait Verbott nach Notturfft andern 

zum Beispiel mit der Vengkhnus cassteit und gestrafft werden. Darvor waiß sich 

menigelich zu verhüetten und über dis Verwahrnung darnach ze richten. 
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[Anmerkung: Der Rat verbietet unter Anordnung von Geld- und Gefängnisstrafe 

die Aufnahme von „Ausländern“ in Bürgerhäuser ohne seine oder des Bürger-

meisters Zustimmung.] 
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Achthal (Gde. Teisendorf, Lkr. Laufen) 

XIV 13/4 Löcker Franz, Bergwerksverweser 1658; VII 36/12 Portenkirchner Hans, Gie-

ßer 1670-1671 

 

Adelholzen (Gde. Siegsdorf, Lkr. Traunstein) 

III 3/8 Schaumburg Hans von, Gastwirtschaft 1584; VI 1/9 Schaumburg Hans Christoph 

von, Bad 1584; XIII 9/2 Kuraufenthalt der Kurfürstin Amalie 1736; XIII 9/3 Verzeichnis 

Traunsteiner Handwerker zum Besuch der Kurfürstin Amalie 1736; XIV 14/2 Zuccalli 

Johann Christoph, Hofmarksbesitzer 1738 

 

Adnet (Land Salzburg) 

 VII 62/5 Ässinger Hans 1590 

 

Adtneder Hans, Bürger Traunstein  

XIV 4/15 1560 

 

Ässinger Hans, Adnet (Land Salzburg)  

VII 62/5 1590 

 

Äthaler (Äthaller) Andreas, Prandtstat (Lkr. ?)  

V 1/22 1586 

 

Aibling 

IX 1/2g Benedikt Talhaimer, Kastner, Veit Maxlrainer, Pfleger 1504; VII 63-65/14 Klage 

gegen Zöllner von Altenmarkt 1660-1673; VIII 6/12 Spende der Stadt Traunstein für die 

abgebrannte Kirche 1766 

 

Aichach 

 XI 3 Lazarus Zeller, Pfleger 1645-1660 

 

Aichbucher (Aychpuecher) Peter 

 XIV 4/7 1555-1561 

 

Aicher Barbara, Rott (Lkr. Wasserburg am Inn) 

 V 2/8 1613-1614 

 

Aichhofer (Aichhoferin) Ursula, Bürger München 

 XIV 7/23 1580 

 

Aigenherr Johann, Maurermeister Au (Stadt Traunstein) 

 VII 38/11 1727 

 

Aigl Sebastian, Pfleger Traunstein 

 V 1/8 1512 

 

Aigner 

- Adam, Bürger, Ratsherr und Gastgeber Traunstein 
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 V 3/1 1615; XIV 10/14 1615; V 2/11 1616; XIII 1/8 1618 

- Max, Kaufmann Trostberg (Lkr. Traunstein) 

 II 7 1866 

 

Airschmalz (Ayrnschmalz) Wilhelm, Pflegsverwalter Marquartstein (Lkr. Traunstein) 

 XIV 10/15 1616 

 

Albrecht Johann Rudolf, Arzt München 

 VI 2/13 1660 

 

Altenhohenau (Lkr. Wasserburg am Inn), Kloster 

 XII 1/1 Ruchamer (Ruchamerin) Klara, Priorin 1417 

 

Altenmarkt (Lkr. Traunstein); s.a.: Baumburg 

VII 63-65/1 Besetzung des Zolls 1441; VII 63-65/5 Benützung des Zolls beim Salztrans-

port 1514; XII 1/21 Otto Schweigharter, Zöllner 1514; VII 63-65/13 Zöllner 1642-1662; 

VII 63-65/14 Zöllner 166ß0-1673 

 

Atershaimer (Alltershaimer) Mathäus, Bürger Wasserburg 

 XIV 5/21 1571; XIV 6/18 1574 

 

Altheim (Oberösterreich) 

 XIII 2/7 Achaz Mayr, Markt- und Stadtschreiber Traunstein 1672 

 

Altherr 

- Amalia, Bürger Traunstein 

XIV 2/17 1531-1532, 1535, 1539; XIV 3/5 1540-1541 

- Christian, Bürger Traunstein 

 XIV 1/3 1488 

- Hans (Alther), Bürger Traunstein 

 V 1/13 1515; XIV 1/32 1523; XIV 2/21 1535; XIV 5/2 1562; II 1/2  (16. Jh.) 

- Heinrich, Bürger Traunstein 

 XV 1/26 1508, 1509; XIV 1/17 1514; XIV 1/32 1523; XIV 3/3 ca. 1540 

- Heinz, Bürger Traunstein 

 XIV 1/18 1515 

- Johann Felix, Salzmaieramtsbauschreiber Traunstein 

 II 1/17 1714 

- Oswald 

 XIV 2/27 1539 

- Paul, Bürger und Bürgermeister Traunstein 

 XIV 1/5 1508; XV 1/28 1509; XIV 2/2 1525; XIV 2/16 ca. 1530 

- Ursula, Traunstein 

 XIV 5/4 1563-1564 

Wolfgang, Bürger Traunstein 

 XIV 2/11 1529; XIV 2/17 1531-1532, 1535, 1539 

N., Prediger Traunstein 

 XII 4/22 1713 
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Altötting 

VIII 4/8 Wallfahrt der Stadt Traunstein, Abrechnung 1653-1767 (Darin: Teilnehmerver-

zeichnis 1663 VIII 5/8); Beiträge zum Kirchenbau 1679-1683; VIII 16/4 Andreas Metter-

reiter, Orgelmacher 1749; VII 63-65/18 „Post-Omnibus-Reiseschein“ 1870 

 

Altomünster (Lkr. Aichach), Kloster; s.a.: Kirchen, Klöster (ohne Traunstein) 

 VIII 4/3 Ursula Eder (Ederin), Klosterfrau 1649-1658 

 

Alz 

 XII 7/1 Wasserschutzbauten 1845-1859 (Darin: Skizze) 

 

Ameiser Georg, Zirnberger Benefiziat Traunstein 

 VIII 23/12 1830 

 

Amerang, Hofmark (Lkr. Wasserburg am Inn) 

XIII 1/10 Martin Kleiber, Pfleger 1620; XVIII 3 Törringische Hofmarksverwaltungen 1774 

 

Ameranger Georg, Neuenamerang (Gde. Sondermoning, Lkr. Traunstein) 

 V 1/11 1515 

 

Andensteiner Johann Balthasar, Pfarrer Haslach (Stadt Traunstein) 

 IX 9/9 1704; IX 10/1 1706; VIII 21/10 1717-1719 

 

Angerhuber Michael, Wirt und Bürger Traunstein 

 V 16/14 1614 

 

Apfentaler Sigmund, Neukirchen (Lkr. Laufen) 

 XV 1/30 1509, 1515 

 

Aprilin Maria Anna, Apothekerin Schärding (Oberösterreich) 

 XI 6/5 1737 

 

Arbeß Elisabeth, Hutmacherswitwe Traunstein 

 V 3/11 1632; VII 33, 34/7 1642-1645 

 

Arlatinger  

- Margarethe, Retz (Niederösterreich) 

 XIV 4/1 1550-1554 

- Ruprecht, Retz (Niederösterreich) 

 XIV 3/1 1540; XIV 3/17 1549 

 

Armer Lorenz, Schwarzfärber Marquartstein (Lkr. Traunstein) 

 VII 28/3 1611 

 

Aschacher Hans, ehemaliger Kämmerer und Bürger Traunstein 

 V 1/15 (ca. 1520) 
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Aschau (Lkr. Rosenheim) 

 VII 29/2 Verzeichnis Glaserarbeiten für den „Perckhwerckhshanndl“ 1636 

 

Aschauer 

- Hans, Bürger Traunstein 

 V 1/5 1502; XV 1/6 1502 

- Leonhard, Pflegsverwalter Traunstein, Zöllner Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 IX 1/2h 1504 

 

Aschenbrenner Karl, Pechler Traunstein 

 II 7 1869 

 

Aster Andreas, Buchhändler Seehausen (Lkr. Weilheim) 

 VII 27/2 1725 

 

Attenberger Josef, Gastwirt Traunstein 

 II 7 1864 

 

Attwieser (Attwiser) Georg 

 XIV 4/7 1555-1561 

 

Au, Stadt Traunstein; s.a.: Traunstein Saline, Salz 

X 1-3/5 Holzdiebstahl 1625; VI 1/13 Ausbruch der Pest 1632; VII 52/11b Hans Ernlech-

ner (Ehrnlechner), Webergeselle 1636; VII 40/1 Protest gegen Weißbierschenkrecht 

des Sellinger (Seulinger, Seillinger), Kurfürst schafft Metzgerei ab und bestätigt Weiß-

bierschenkrecht 1642-1644; VII 40/8 Abschriften kurfürstlicher Genehmigungen: Sellin-

ger (Seulinger, Seillinger) Christoph, Weißbierschenkrecht 1644, Mair Franz, Metzger-

recht 1677, Graßer Gottlieb, Verkauf von Brot 1735; VII 2/5 Anbieten von Waren 1650; 

VII 40/5 Verkauf von schlechtem Fleisch an die Saliner 1653; V 17/6 Höss Georg, 

Brunnwart 1656-1657; VII 24-26/16 König (Khinig) Georg, Wirt 1658; XII 4/15 Ungehin-

derte Brennholztransporte 1658; VII 24-26/20 Baumann (Paumann) Martin, Salzberei-

ter, Gesuch um Weißbierschenkrecht 1668; III 4/12 Huber Oswald 1669; XIV 13/13 E-

germayr Johann Placidus, Salinenkaplan 1714-1715; VII 38/11 Aigenherr Johann, Mau-

rermeister 1727; VII 29/8 Progino Franz Anton, Kaminkehrer 1767; XII 5/13 Wagner Ja-

kob, Bierzäpfler 1770; VII 4/5 Eisenried Martin, Bäcker, Bericht Lebensmittelüberwa-

chung 1801-1802; VIII 7/3 Obermayer Rosina, Salzbereiterin 1801-1802; I/2 Ausmar-

kung aus Stadtgebiet Traunstein 1820; VIII 22/15 Religionsunterricht 1820; II 5/5 Verle-

gung des Hauptsalzamtssitzes 1851-1852; XII 9/1 Abmarkungsprotokoll 1904-1926; XII 

9/3 Kanalisation des Kollerbaches 1912-1914 (Darin: Pläne); XII 9/4 Wahl des „Auer 

Ausschusses“ 1914, Sitzungsprotokolle 1914-1929; XII 9/2 Wasserleitungsbau 1914-

1919 (Darin: Plan) 

 

Auer 

- Hans Jakob, Pfleger Tettelham (Lkr. Laufen) 

 XIV 10/1 1604 

- Maria Anna (Auerin), bayerische Hofdame 
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 XIV 14/2 1738 

 

Aufheimer (Aufhaimer) Christoph, Bürger Traunstein 

 V 1/11 1515 

 

Aufleger 

- Hans, (Nachtwächter) Traunstein 

 III 3/5 ca. 1580 

- Valentin, Bürger Traunstein 

 XIV 5/14 1569 

 

Augsburg 

IX 1/2d Treffen der Reichsfürsten 1504; XIV 1/19 Haug Anton und Thomas, Bürger 

1515; XII 1/35 Bischof Christoph 1535; XIV 7/11 Stangl Martin (Stangll) 1578; III 3/16 

Wagner Georg, Bürger 1614; V 3/12 Verbot, Güter, und Waren an die rebellischen 

Augsburger zu liefern sowie Schulden zu zahlen 1633; VIII 9/12 Leider Gregor, Gold-

schmied 1648 

 

Axdorf (Lkr. Traunstein) 

 III 3/26 Forster (Vorster) Christian 1643 
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Bachschmidt  

- Anna (Pachschmidt), Traunstein 

 V 2/11 1616 

- Hans (Pachschmidt), Hufschmied Traunstein 

 VII 49/2 1665 

- Maria Christina (Pachschmitin), Schlosserstochter Traunstein 

 XVI 8 1727 

 

Bad Adelholzen s. Adelholzen (Gde. Siegsdorf, Lkr. Traunstein) 

 

Bad Aibling s. Aibling 

 

Bad Empfing s. Empfing (Stadt Traunstein) 

 

Bad Reichenhall s. Reichenhall 

 

Bad Tölz s. Tölz 

 

Bader (Pader) Paulus, Traunstein 

 XIV 2/13 1529 

 

Bängartner Georg, Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 VII 27,7 1633 

 

Balfus (Balfues) Oswald 

 XIV 7/5 1576 

 

Balister, Major Traunstein 

 IX 16/1 1772 

 

Bamberger N., Agent 

 VI 2/35 1759 

 

Barbara TN, Schusterstochter Höpperting (Stadt Traunstein) 

 XIV 9/17 1596 

 

Bauernfeind Leonhard, Hafner Traunstein 

 VII 32/3 1642-1644 

 

Bauernschmidt (Paurnschmidt) Georg, Schalldorf (Lkr. Ebersberg) 

 V 2/10 1614 

 

Baum Regina 

 III 3/12 1609 

 

Baumann 

- Johann Anton (Pauman), Benefiziat und Frühmesner Saalfelden (Land Salzburg) 
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 VIII 17/3 1758 

- Martin (Paumann), Salzbereiter 

 VII 24-26/20 1668 

 

Baumburg (Lkr. Traunstein) 

VIII 1/15 Mayr Wolfgang, Chorrichter 1575; XIV7/12 Gilt auf dem „Halfingerischen“ Haus 

in Traunstein 1577-1578; VIII 1/21 Widerrechtlicher Holzverkauf 1583; XIV 8/6 Georg 

Huber (Hueber), Spielwang 1584; XIV 8/14 Nikolaus Braunfalk (Praunfalkh), Notar 

1585, 1586; VIII 2/1 Begräbnis eines Kramers 1591; V 2/6 Rechtsstreit zwischen Propst 

und Ladislaus von Törring 1607; V 2/9 Konsistorium 1607-1613; VIII 2/7 Traunsteiner 

Benefizien 1609-1613 (Darin: Personalsituation, Einkünfte der Messen); III 3/19 Archi-

diakonat 1622; V 3/5 III 3/19 Archidiakonat 1627-1628; VIII 21/3 Beerdigung der Afra 

Schwungin 1633; VIII 3/6 Schlechter Lebenswandel des Johann Obermair, Kooperator 

Traunstein 1639; VIII 21/6 Kaspar Forstmayer (Vorsstmayer), Müller, Mühltal 1640; VIII 

9/10 Visitation der Pfarrei Haslach 1644; VIII 21/7 Beerdigung einer Mörderin auf 

Haslacher Friedhof 1648; VIII 4/1 Zurückhaltung von eingelagertem Korn 1649; VIII 21/8 

Archidiakonat 1654-1655; VIII 4/10 Bitte, bei Nachlassinventuren auf ketzerische und 

verbotene Bücher zu achten 1655; VIII 3/4 Beschwerde, weil Traunsteiner Geistliche 

zur selben Zeit Gottesdienst halten 1637-1638; VIII 5/2 Lesung der Messe in der Kapel-

le Sparz 1659; VII 63-65/14 Verkehrsverlegung von der Traunsteiner auf die Altenmark-

ter Straße 1660-1673; VIII 23/6 Archidiakonat 1677; VIII 11 Bau des neuen Chors in St. 

Oswald 1687; XIII 2/8 Aussage Traunsteiner Bürger wegen Raufhandel 1708; VIII 13/8 

Archidiakonat 1719; VI 3/3 Kloster vergibt 2 Betten nach Traunstein 1803 

 

Baumgartner 

- Balthasar (Paumgartner), Weber Feldwies (Lkr. Traunstein) 

 VII 52/11a 1636 

- Christoph (Paumgarttner), Handelsmann Graz (Steiermark) 

 XI 6/4 1736-1740 

- Hans, Hafner Traunstein 

 VII 17/1 1573-1579; VII 32/1 1612 

- Jakob, Eisenhändler und Bürger Traunstein 

 V 8/7 1727-1729 

- Maria Elisabeth (Paumgarttner), Traunstein 

 XI 6/4 1736-1740 

- Peter, Jurist Landshut 

 XV 1/17 1507 

 

Bayern, Herzöge, Kurfürsten, Könige (und Gemahlinen) 

- Bayern 

V 16/1 1500; XII 1/15 1508 Herzog Albrecht IV; IV 1/1 1510; IV 1/2 1518; XIV 2/14 ca. 

1530 Herzog Wilhelm IV; IV 1/2 1518 Herzog Ludwig X., V 1/21 1581; III 3/22 1626 

Herzog Wilhelm V.; VI 1/10 1601; IX 1/17 1611; V 3/2 1619; V 3/12 1633; XIII 8/5 1648; 

III 3/31 1652 Herzog Maximilian I. (ab 1623 Kurfürst); XIII 8/6 1657; XIII 8/7 1670 Kur-

fürst Ferdinand Maria; VIII 5/10 1705; XIII 9/1 1715 Kurfürst Maximilian II. Emanuel; XIII 

9/1 1727; IX 12/3 1741-1745 Kurfürst Karl Albrecht; XIII 9/2 1736; XIII 9/3 1736 Kurfürs-

tin Amalie; IX 20/21 1853-1858 Kurfürst Maximilian III. Joseph; V 14, 15/6 Ende 18. Jh. 
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Kurfürst Karl Theodor; XIII 9/5 1852 König Ludwig I.; XIII 9/5 1851-1905 König Maximili-

an II., XIII 9/5 1852 König Ludwig I.; XIII 9/5 1851-1905 König Maximilian II.; XIII 9/5 

1851-1905 Königin Maria; XIII 9/5 1851-1905 König Ludwig II.; XIII 9/5 1851-1905 

Prinzregent Luitpold 

- Bayern-Landshut 

V 1/1 1445; XV 1/2 1441 Herzog Heinrich IV.; VII 57/1 ca. 1460 Herzog Ludwig IX.; XIII 

8/1 1489; VII 63-65/4 1490; XI 1/4 ca. 1490; V 16/1 1500; XII 1/23 1515; XIII 9/4 1767 

Herzog Georg 

- Bayern-München 

 XII 1/1 1417 Herzog Wilhelm III. 

- Pfalz 

 VII 63-65/4 1490 Kurfürst Philipp; IX 1/2a (1503) Herzog Rupprecht 

 

Behaim 

- Balthasar (Behamb, Beham), ehemaliger Stadtkämmerer und Kramer Traunstein 

 III 3/11 ca. 1630; XIV 11/3 1631; XIII 1/15 1631-1646; XIV 11/12 1646 

- Mathäus (Beham), Magister Salzburg (Land) 

 XIV 11/12 1646 

- Sara (Behambin), Kramerin Traunstein 

 XIV 11/3 1631 

 

Beitz (Baitz) Martin, Buchbinder Traunstein 

 VII 27/1 1678-1679 

 

Berchtesgaden 

IX 1/17 Einmarsch Maximilian I. 1611; IX 19/15 Festschießen 1736; IX 7/3 Durchmarsch 

einer Kompanie 1644; XIII 2/5 Straßmayr Gotthard, Notar Traunstein, ehemaliger Hof-

kastner Berchtesgaden 1659 

 

Berg (Lkr. Traunstein, welches ?) 

 VII 48/6 Schönauer Urban, Wagner 1657 

 

Bergen (Lkr. Traunstein) 

V 9/1 Nader Georg 1753; XI 7/6 1759-1762; VIII 6/11 Reiter (Reitter) Anton, Gerichts-

amtmann 1764; VII 52/10 Hofmann Peter, Leinweber 1634-1635; VII 53/4 Weber ver-

weigern auferlegte Strafe 1670 

 

Berger (Perger) 

- Hans, Bürger und Ratsherr Traunstein 

 V 3/3 1621 

- Leonhard, Schiffmeister Salzburg (Land) 

 V 3/3 1621 

 

Bernried (Lkr. Weilheim), Kloster 

 VIII 4/5 Spende der Stadt Traunstein 1652 

 

Bischof (Bischoff) Paulus, Stadtschreiber Traunstein 
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 XIV 10/3 1605 

 

Bogenhausen (Lkr. München) 

 IX 2/2 Übung Traunsteiner Reiter 1619 

 

Bogner (Pogner) Wolfgang, Bürger Traunstein 

 XIV 3/18 1549 

 

Bonin 

- Mathias, Zirnberger Benefiziat Traunstein 

 VIII 23/9 1735; VIII 15/1 1735-1737; VIII 6/3 1737; VIII 16/6 1752-1753 

- Mathias, Bürger Kraiburg 

 VIII 15/1 1735-1737 

 

Branntner Hans, Siegsdorf (Lkr. Traunstein 

 VII 23/5 1622 

 

Braun (Praun) Johann Leonhard, Pfleggerichtsschreiber Traunstein 

 II 1/18 1716 

 

Braunau (Oberösterreich) 

VIII 22/2 Hans (Ruebhorn), deutscher Schulhalter 1602; XIII 2/1 Schreiben der Stadt 

Braunau wegen Traunsteiner Türmer Wolfgang Friedrich Schaller 1654; VI 2/25 Dr. An-

dreas Jall, Stadtphysikus Traunstein; VIII 6/5 Spende für abgebrannte Kirche 1745-

1746 

 

Braunfalk (Praunfalkh) Nikolaus, Notar Baumburg (Lkr. Traunstein) 

 XIV 8/14 1585, 1586 

 

Braunschweig 

 VII 31/2 Velschin Hermann, Gürtlergeselle 1660-1661 

 

Brenner (Prenner) Hans, Traunstein 

 IX 1/2b 1504 

 

Breslau (Polen) 

 VIII 5/3 Priesel Georg, Bortenmacher 1661 

 

Breu Peter, Bürger Traunstein 

 VII 19/11 1585 

 

Brunnhuber (Prunhueber) Andreas, Schneider Rimsting (Lkr. Rosenheim) 

 VII 44/5 1669 

 

Brunner Anton, Bürger Kraiburg 

 VIII 15/1 1735-1737 
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Brunnschmidt (Prunschmidt) Maria, Bürgerin Traunstein 

 V 7/4 1677 

 

Brunnwiese (Stadt Traunstein) 

 VI 6/1 1581; VII 24-26/1 1640-1645; II 7 1845-1862 

 

Buchberger (Puechperger) Konrad 

 XIV 3/4 1540 

 

Büchele Mathias, Zirnberger Benefiziat Traunstein 

 VIII 23/12 1846; I 4 vor 1851 

 

Bürghuber (Pürghuber), Dienstmagd Traunstein 

 V 17/8 1659 

 

Burghausen (Lkr. Altötting) 

VII 63-65/1 Rentmeister 1441; V 1/1 Streitsache gegen Pusterl, Bürger Traunstein 

1445; VII 63-65/3 Rentmeister 1474; XII 1/4 Rentmeister 1477; XIV 1/2 Rentmeister 

1484; XII 1/6 Salzstraße 1501; VII 62/1 Regierung 1504; IX 1/2c Hans (Offennhanner), 

Rentmeister und Landsteurer 1504; IX 1/2d Prozession zur Klärung der bayerischen 

Erbschaftsfrage 1504; IX 1/2e Rentmeisteramt 1504; IX 1/2h Hauptleute 1504; IX 1/2l 

Hauptmann 1504; IX 1/2m Hauptmann 1504; IX 1/2n Hauptleute 1504; IX 1/2q Rent-

meisteramt 1505; IX 1/2r Hauptleute und Rat 1505; XVII 3 Konrad von Walbrunn (Wal-

prunn), Regimentshauptmann 1514; V 1/9 (Aufschreibung von Steuerregistern) 1515; V 

1/12 Offenheimer Hans, Rentmeister und Landschreiber 1515; XII 1/23 Offenheimer 

Hans, Rentmeister 1515; XII 1/24 Salzhandel 1515; XII 1/24 Salzhandel 1515; XIV 1/22 

Jungwirt Kaspar, Bürger (1517), 1522; XIV 3/18 Zipfler Hans, Bürger 1549; VII 62/3 Re-

gierung 155(2); V 1/22 Winklharter Wolfgang, Bürger 1586; XIV 8/19; Hößlwanger 

(Hößlwannger) Wolfgang, Handelsmann 1586; XIV 9/5 Schwent Stephan, Stadtrichter 

1594; V 2/6 Soll Thomas, Regimentsrat 1607; V 2/6 Offenhammer (Offenhamer) Jo-

hann, Regimentsrat 1607; XIV 10/7 Eifertinger Stephan, Bäcker 1607; III 3/14 Hacker 

Johann, Jurist 1613; XII 33, 34/4 Hutmacherzunft 1617; VII 52/5 Hauptlade der Leinwe-

ber 1630; IX 4/2 Befreiung des schwedischen Feldmarschalls Gustav Horn 1636; VII 33, 

34/8 Hauptlade der Hutmacher 1644-1646; XI 3 Harer Georg, Jurist 1645-1660; VII 31/1 

Gürtlerzunft 1659-1661; III 4/10 (Harrer) Georg, Regimentsrat 1666; VI 2/27 Regierung 

1679; IX 9/9 Rentamt 1704; V 9/4 (Mayr M.) 1756; VII 2/21 Regierung 1780; VIII 7/2 Ja-

kob Johann, Scharfrichter 1787; IX 17/2 Traunsteiner Rentamtskasse und „Depositen-

gelder“ 1809 

 

Burgstaller (Purstaller) Wolfgang und E. Margaretha, Metzger Traunstein 

 VII 39/15 1633 
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Chieming (Lkr. Traunstein); s.a.: Neuenchieming 

VIII 1/11 Betreuung der Pfarrei 1546; XIV 9/6 Parterhauser Hans, Schmied 1594; VIII 

2/11 Fasching (Faschang) Christoph übernimmt Pfarrei 1614 

 

Chieminger (Kieminger) Hans, Bürger Traunstein 

 V 1/3 1484-1485 

 

Chiemsee (Lkr. Rosenheim) 

XII 1/9 1503; XII 1/19 1513; XII 1/26 1515 Propst Ruprecht; XII 1/34 Äbtissin Margreth 

1537; XII 1/30 Propst Adam 1538; VIII 1/15 Mayr Wolfgang, Chorrichter 1575; VII 38/8 

Bau der „Chiembseeischen Fesstung“ 1622; X 1-3/19 Chiemseefischer 1719 

 

Chiemseeadministration 

 X 1-3/27 1875; 1877 

 

Cortolezis Candidus, Zirnberger Benefiziat Traunstein 

 VIII 23’/12 1843 
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Dachsberg Elisabeth von, Zangberg (Lkr. Mühldorf am Inn) 

 XIV 12/4 1650 

 

Dallwigk von 

 VI 3/2 Bayerische Infanteriebataillone 1801-1802 

 

(Dammill) Kaspar, Aufschläger Rosenheim 

 XI 15/1 1602 

 

Danner Bartholomäus, Tuchhändler und Schneider 

 VII 57/5 1589 

 

Daubrawaick Franz Joseph, Pfarrer Haslach (Stadt Traunstein) 

 VIII 1/77 1780-1782 

 

Daxenberger 

- Josef, Stadtschreiber Traunstein  

I 3 1859; II 7 1865 

- Josef, Zimmermann Traunstein 

 II 7 1854-1855 

- Martin, Lederer Traunstein 

 V 3/7 1628-1629 

 

Degen (Zegus) Hans, Gerichts- und Kastengegenschreiber Wasserburg, Stadtschreiber Traun-

stein 

 XIII 1/13 1629 

 

Deggelhofer Stephan, Hammerarbeiter Traunstein 

 II 7 1852 

 

Dellinger Hans, Landrichter Kling (Lkr. Wasserburg am Inn) 

 XIV 7/22 1580 

 

Denck (Dennckh) Wolfgang, Schandt (Lkr. Friedberg ?) 

 XIV 4/3 1551 

 

Derfl Johann, Bäcker Traunstein 

 II 1/20 1723 

 

Dersch Johann Wolfgang, Schreiner Traunstein 

 VIII 13/6 1715 

 

Deuff (Deuffin) Katharina, Lebenau (Lkr. Laufen) 

 XIV 10/1 1604 

 

(Dez) Georg, Zirnberger Benefiziat Traunstein 

 VIII 25/5 1644, 1650 
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Diefenbrunnen (Dieffenprunnen) Gottlieb, Eisengschmeidthändler Traunstein 

 VII 44/10 1740 

 

Diener Hans, Nunhausen (Lkr. Traunstein)  

 V 16/31 1652. 1653 

 

Dietrich Georg Andreas, Bildhauer Traunstein 

 VIII 13/6 1715 

 

Dillinger Martin, Bürger Traunstein 

 XIV 8/21 1589 

 

Dobler Georg, Steinmetz Himmelreich (Niederösterreich) 

 VIII 14/2 1728 

 

Döbinger Mathäus, Gerber Traunstein 

 VII 30/1 1580-1582 

 

Dögger Balthasar, Landschaftssekretär München 

 III 4/6 1664 

 

„Döllerische Gerhabenschaft“ 

 XIV 8/16 1585 

 

Dopler Mathäus, Gerberlehrling Traunstein 

 VII 30/2 1589 

 

Dorfen (Lkr. Erding) 

 VII 46/2 Walther Wolfgang, Schlosser 1609-1610 

 

Drack (Drackh) Nikolas, Glockengießer und Ratsherr Traunstein 

 II 4/6 1724-1726 

 

Dufter  

- Hans (Tuffter), Bürger und Wagner Traunstein 

 VI 2/12 1660; VII 49/1 1662-1664 

- Johann, Zimmergeselle Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 II 7 1845 

 

Dupuis N., Forstmeister Traunstein 

 XIV 14/1 1732; XIII 2/15 1736-1749 
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Ebersberg 

XII 1/10 1505; XII 1/20 1513; XII 1/27 1516 Abt Leonhard; XI 15/1 Weinhart Melchior, 

Wirt Traunstein 

 

Ecker Christoph, Bäcker und Bürger Traunstein 

 XIV 7/10 1578; XIV 7/15 1578, 1579; XIV 7/23 1580 

 

Eckhart 

- Hans (Egkhart, Eckhardt), Glasträger Traunstein 

 XII 4/2 1605; VII 66/3 1612 

- Martin, Richter der Kupferschmiede München 

 VII 36/2 1555 

 

Eckler 

- Georg, Salzfertiger und Bürger Traunstein 

 XIV 9/19 1599; VII 59/1 1605-1606 

- Hieronymus, Bürger und Ratsherr Traunstein 

 III 3/11 ca. 1630; V 3/9 1631 

- N., Bürger Traunstein 

 XII 1/31 1531 

 

Eckstetter (Egkstetterin) Eufemia, Reichenhall 

 XIV 3/9 ca. 1546 

 

Eder 

- Anton, Hausmeister Leprosenhaus Traunstein 

 VI 4/4 17. Jahrhundert 

- Bartholomäus, Stadtmaurer Traunstein 

 VIII 11 1673 

- Georg, Bürger und Lederer Traunstein 

 VIII 8/5 1603-1609; VII 48/3 1614-1615; IV 3/1 1619-1622; XIV 10/16 1619; XIV 10/21 

 1627; XIV 11/1 1628; XVI 1 1628; V 3/7 1628-1629 

- Joseph, Badmeister Traunstein 

 VI 6/45 1728 

- Niklas, Bürger Traunstein 

 XIV 2/7 1527 

- Ursula (Ederin), Klosterfrau Altomünster (Lkr. Aichach) 

 VIII 4/3 1649-1658 

- N., Arzt München 

 VI 2/5 1656 

- N. (Edther), Ratsbürger Traunstein 

 VI 1/19 1648 

 

Edlbacher (Edlpacher), Bürger Judenburg (Steiermark) 

 XIV 2/18 1533 

 

Egermayr Johann Placidus, Salinenkaplan Traunstein 
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 XII 4/19 1704; XII 4/20 1705; XII 4/22 1713; XIV 13/13 1714-1715 

 

Egerndorfer Mathias, Weißbierschenk Traunstein 

 V 8/17 1750 

 

Eggenfelden 

 VII 43/3 Müllerordnung 1656 

 

Egger Michael, Schuster Teisendorf (Lkr. Laufen) 

 VII 50/4 1647 

 

Eggl Mathias, Stadtzimmerer Traunstein 

 VIII 16/5 1752; VIII 17/2 1757 

 

Eggler Georg, Bürger Traunstein 

 XI 15/1 1602 

 

Eglseer 

- Franz, Koadjutor Miesenbach (Lkr. Traunstein) 

 VIII 6/13 1769 

- Hans 

 XV 1/20 1507; XIV 1/30 1522 

 

Eiberger (Eyperger) 

- Hans, Bürger Traunstein 

 XIV 1/31 1522 

- Oswald, Bürger Traunstein 

 XIV 1/33 1524 

 

Eichel Magdalena, Baderswitwe Traunstein 

 VI 2/29 1711 

 

Eichstätt 

 VII 63-65/12 Zollerhöhung 1657; XIV 13/15 Winkler (Wünkhler) Andreas, Händler 1721 

 

Eifertinger Stephan, Bäcker Burghausen (Lkr. Altötting) 

 XIV 10/7 1607 

 

Eigenmann (Aigenman) Wolfgang, Bürger München 

 V 2/5 1603 

 

Einharting (Lkr. Traunstein ?) 

 XI 6/1 Strohmayr Paul, Zimmermann 1729 

 

Eisenärzt (Lkr. Traunstein) 

- Eisengewerkschaft, s.a.: Kugelhammer Traunstein, Sinter, Kohlen Holz, Eisen, Bergbau 

VII 59/1 Verleihung von Geld 1605-1606; VII 54, 55/1 Auflassung des Eisenhammers in 
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Traunstein ca. 1630; VII 54, 55/2 Aufkauf eines für Eisenärzt bestimmten Sinters 1701; 

VII 54, 55/3 Holzbezug (1707)-1712; VII 54, 55/4 Verkaufsverbot von Sinter ins Ausland 

1713; VII 54, 55/5 Verbot eines 2. Rennfeuers im Traunsteiner Hammer 1713, 1715, 

1718; VII 54, 55/7 Überlassung von Abfallholz 1721, 1723; VII 54, 55/8 Reparatur am 

Wehr 1730; VII 54, 55/9 Streit mit „Kohlenmeistern“ im Miesenbach 1735; VII 54, 55/10 

Bezug von Erz aus Hammerau 1741; VII 54, 55/12 Holz aus staatlichen Waldungen 

1754; VII 54, 55/14 Verkohlen von Abfallholz 1763-1764; VII 54, 55/15 Bauholz für 

Traunbrücke 1768; VII 54, 55/17 Rennfeuer 1785-1789; VII 54, 55/18 Verkohlung 1786-

1787; VII 54, 55/19 Eisenstift 1787; VII 54, 55/20 Erbauung einer „Kohlhütte! 1788-

1789; VII 54, 55/21 Speckbacher Mathias, Gewerke 1794; VII 54, 55/22 Holzbezug vom 

Hauptsalzamt Traunstein 1795; VII 54, 55/25 Holzbezug vom Forstamt Ruhpolding 

1807 

- Hofmark 

XIV 9/19 Raufhandel 1599; VII 39/8 Beschwerden über Metzger an Ottheinrich Lindl, 

Kastner, Besitzer der Hofmark 1608; VII 52/12 Resch Valentin, Weber 1639; VII 23/9 

Eisenhandel des Balthasar Höpflinger 1670-1671; VII 54, 55/11 Potschachner Franz, 

Wirt 1743, 1746, 1749; VII 54, 55/13 Wagnerberger Mathias und Maria Potschacher, 

Wirtsleute 1756; VII 54, 55/16 Wagnerberger Mathias, Wirt 1773-1784; VII 54, 55/23 

Wagnerberger Anna und Walburga, Wirte 1799-1803; VII 54, 55/26 Schlechter Leon-

hard und Walburga, Wirte 1820; VII 54, 55/24 Schlechter Leonhard 1804-1805 

 

Eisenberger 

- Albert (Albrecht), Bürger und Bürgermeister Traunstein (Eizenberger, Eizenperger) 

 XIV 9/6 1594; XIII 7/3 1612; VII 57/10 ca. 1594 

- N. (Eiznperger), Handelsmann Traunstein 

 XIV 9/5 1594 

 

Eisenmann Tobias 

 III 3/14 1613 

 

(Eisenreith) Franz Xaver, Salzspeditionsgehilfe 

 XIII 3/6 1808 

 

Eisenried Martin, Bäcker Au (Stadt Traunstein) 

 VII 4/5 1801-1802 

 

Elisabeth TN, Traunstein 

 XIV 10/13 1612-1615 

 

Elsenhammer Christoph, Pfleger Traunstein 

 XIV 8/21 1589 

 

Empacher Felicitas 

 III 4/15 (17. Jhr.) 

 

Empfing (Stadt Traunstein) 

- Allgemein; s.a.: Empfing (Stadt Traunstein) Wildbad 
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II 1/19 Wasserbauten Wildaus 1652; VI 2/10 Totes Kind in Traun 1659; V 7/1 Kalten-

brunner Michael, Badmeister 

- Wildbad 

VI 6/1 Leitung des Empfinger Wassers in die (Brunn)wiese 1581; VI 6/2 Baurechnung 

1581-1582; VI 6/3 Wannenbeschreibung 1584; VI 6/4-6 Badrechnungen 1588, 1592, 

1596; VI 6/7 Bitte der Maria Jacobe Vasig, Klosterfrau, das Bad früher zu eröffnen 

1612; VI 6/8 Ausgaben des Christoph Hofholzer 1613; XIII 1/6 Bericht über Missstände 

1614; VI 6/9 Veränderung des Bades an Pfingsten 1616; VI 6/10 Badrechnung 1632-

1688; XII 4/16 Bezahlung für salinarisches Brennholz 1659; X 1-3/15 Überlassung von 

Brennholz 1661; VI 6/45 Übernahme des „Empfinger Gütls“ durch Badmeister Joseph 

Eder 1728; VI 6/46 Badrechungen 1739; VI 6/47 Badrechnungen 1758; VI 6/48 Recht 

der Wirtschaftsführung 1804; VI 6/49 Umbau, Kostenverteilung auf die 9 Wirte 1807; VI 

6/50 Prospekt (nach 1912), Verkauf 1809/10 an Georg Pauer (Paur), Schuhmacher, 

1848 an Johann Seywald 

 

Enhofer (Ennhoffer) Hans, Bürger Traunstein 

 V 1/5 1502 

 

Enßmann 

- Christoph, Waldmeister Traunstein 

 VI 1/22 1652 

- Johann, Pflegs- und Kastenverwalter Trostberg 

 IV 3/4 1635; VI 1/15 1635 

- Nikolaus, Lederersohn Teisendorf (Lkr. Laufen) 

 XI 7/9 1781 

 

Entgassner (Enntgassner) Balthasar, Marquartstein (Lkr. Traunstein) 

 XIV 5/20 1571 

 

Erbl Georg, Leinweber und Bürger Traunstein 

 V 16/12 1608 

 

Erding 

 XII 1/2 Beratung Münchner und Landshuter Herzöge 1441 

 

Erlstätt (Lkr. Traunstein) 

 IX 1/2a Kirchengelder (1503); VIII 21/3 Überführung der Leiche Afra Schwungin 1633 

 

Ernlechner (Ehrnlechner) 

- Christoph, Bürger Traunstein 

 VII 21/6 1643; VII 52/1b 

- Hans, Hausknecht und Webergeselle Au (Stadt Traunstein) 

 VII 52/1b 

 

Ernst 

- Bernhard, Glockengießer München 

 VIII 10/4 1657-1663; VII 29/4 1667; VIII 21/5 17. Jh. 
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- Josepha, Wirtin Traunstein 

 XIV 14/8 1772 

- Maria Katharina, Hof-, Stuck- und Glockengießerin München 

 VIII 16/8 1755-1756 

- Sebastian (Ernnst), Wasserburg 

 XIV 6/6 1572 

 

Erpertzheim (Erpertshaim) Simon, Wasserburg 

 XIV 3/16 1549 

 

Erpertzheimer  

- Salome (Erpertzhaimerin), Bürgerin Traunstein 

 XIV 10/11 1612, 1613 

- Sebastian (Erpertzhaimer), Wirt Traunstein 

 III 3/9 1590 

 

Ertl Georg, Mautner Teisendorf (Lkr. Laufen) 

 XIV 11/8 1635 

 

Essinger Stephan, Wirt Sondermoning (Lkr. Traunstein) 

 VII 19/11 1585 

 

Ettendorf (Stadt Traunstein); s.a.: Friedhof, Kirchen 

VI 2/16 Ettendorfer Steg 1663; VI 2/22 (Khürchthorer) Tobias 1668; II 3/3 Ettendorfer 

Steg 1787 

 

Esterer Andreas, Eisenhändler und Mitgewerke Traunstein 

 VII 54, 55/20 1788-1789; XI 7/9 1790-1792 

 

Etsch; s.: Italien 
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Fachner Hans, Kastner, Mautner und Zollner Traunstein 

 VII 63-65/10 1595; XII 3/21 1596; XVI 9/19 1599 

 

Fasching (Vaschang, Faschang) Christoph, Stadtprediger Traunstein 

 VIII 2/6 1607-1608; V 2/9 1607-1613; VIII 2/11 1614 

 

Feichten a.d. Alz (Lkr. Altötting) 

 VIII 4/6 Rosenkranzbruderschaft 1652 

 

Feichtner (Veichtner) Thomas, Weißbierschenk Traunstein 

 VII 24-26/12 1645-1646; VII 21/9 1647-1648 

 

Feininger Joseph, Lederer Traunstein 

 VII 38/5 1767 

 

Feldwies (Lkr. Traunstein) 

 VII 52/11a Baumgartner Balthasar, Weber 1636 

 

Fellner  

- Anna (Velnerin), Tittmoning (Lkr. Laufen) 

 XIV 2/16 ca. 1530 

- Johann, Maurer Traunstein 

 II 7 1862 

 

Ferhelzhammer (Ferhelzhamer) Sebastian, Bürger Traunstein 

 V 16/8 1590 

 

Festlmair Georg, Räuber (in München hingerichtet) 

 IX 1/11 1605 

 

Fetzer Paul, Landrichter Raschenberg (Lkr. Laufen) 

 XIV 4/13 1559 

 

Fink 

- Barbara (Finckh), Traunstein 

 XIV 11/7 1634 

- Elias, Bürger und Ratsherr Traunstein 

 XIV 10/8 1609; III 3/14 1613; V 2/3 ca. 1600; XIV 11/7 1634 

- Johann Josef, Salzmaieramtsbauschreiber Traunstein 

 II 1/21 1740-1741 

- Leonhard (Finkh, Finckh), Bürger und Bürgermeister Traunstein 

 XIV 2/21 1535; XII 1/41 1557; V 1/17 (ca. 1560); XIV 5/5 1563-1564 

- Sophia (Finckh), Bürgerin Traunstein 

 XIV 7/26 ca. 1580 

- Susanna (Finckh), Bürgerin Traunstein 

 XIV 6/10 1573; XIV 9/3 1591 

- Ursula (Finckh), Bürgerin Traunstein 
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 XIV 7/20 1580 

- Wolfgang (Vinckh, Finckh), Bürger Traunstein 

XIV 4/12 1559; XIV 5/4 1563-1564; XIV 5/7 1565; XIV 5/10 1568-1569 ; XIV 6/3 1572-

1573; V 1/19 1574; V 1/20 1580 

- Wolfgang, Bürger Traunstein 

 XIV 7/20 1580; XIV 8/18 1586; XIV 8/19 1586; XIV 10/5 1605 

 

Fischer David, Hofmarkswirt Truchtlaching (Lkr. Traunstein) 

 V 16/13 1614 

 

Fischinger (Vischinger) Hans, Bürger und Salzschreiber Traunstein 

 V 1/24 1598-1599; VII 19/12 1599; XIV 9/21 1599 

 

Fleckhammer (Fleckhamer) Thomas, Bürger Wasserburg 

 XV 1/25 1508; XIV 1/6 1510 

 

Fleidl Rupert, Weber Traunstein 

 XIV 9/17 1596 

 

Förster Johann Friedrich, Apotheker Traunstein 

 VI 1/19 1648 

 

Forster 

- Christian (Vorster), Rettenbach (Stadt Traunstein) 

 VII 19/4 1510-1512 

- Christian (Vorster), Axdorf (Lkr. Traunstein) 

 II 3/26 1643 

- Jakob, Maler Traunstein 

 II 7 1865 

 

Forstlechner Franz Michael, Uhrmacher Traunstein 

 VII 51/3 1769 

 

Forstmayer (Vorsstmayer) Kaspar, Müller Mühltal (welches ?) 

 VIII 21/6 1640 

 

Forstreiter (Forstreither) Johann Michael, Bürger und Lehenrössler Traunstein 

 V 8/7 1727-1729 

 

Frädl Blasius, Oberzechprobst Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 VIII 6/2 1721 

 

(Frädl) Leonhard, Pfleger Mauthausen (Lkr. Berchtesgaden) 

 XV 1/5 1502 

 

Frank (Frankh) 

- Franz Karl, Stadtphysikus Traunstein 
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 VI 2/32 1723 

- Georg, Bäckerknecht Traunstein 

 III 2/2 1671-1672 

 

Frankfurt a. Main 

 IX 12/3 Krönung Karl AlbrechTraunstein 1741-1745 

 

Frankreich 

IX 7/6 Besetzung von Landsberg 1645; IX 9/5 Warnung vor französischen Spionen 

1693; IX 16/3 Franzoseneinfall in Traunstein 1801 

 

Frauenchiemsee (Lkr. Rosenheim) 

- Hofmark 

 VII 17/4 Grabmann Sebastian, Richter 1670 

- Kloster; s.a.: Kirchen, Klöster (ohne Traunstein) 

VII 21/16 Abgabe von Bier an Seebruck 1668; VII 17/4 Würz Balthasar, ehemaliger 

Klosterbinder 1670 

 

Frech Peter, Bürger Zell (Pinzgau) 

 XIV 5/3 1562 

 

Freiberg; s. Bergbau 

 

Freiberger 

- Anton, Zimmermann Traunstein 

 II 7 1869 

- Leonhard (Freyperger), Bürger Tittmoning (Lkr. Laufen) 

 VII 19/6 1525; XIV 2/5 1526 

 

Freising 

- Allgemein 

VIII 1/8 Langenmantel Christoph, Domherr 1526; IX 18/11 Festschießen 1688, 1690, 

1724 

- Bistum 

 XI 4/7 Jähner Ulrich, Bierbräuer 1656-1658 

 

Freitag (Freittag) Achaz, Bürger Traunstein 

 XIV 6/2 1572 

 

Freywagen 

- Leonhard (Freiwagen), Bürger und Ratsbürger Traunstein 

 XII 1/31 1531; XVI 5 1556-1656; XVI 6 1644 

- Rupert, Gastgeber Traunstein 

 IX 20/13 1765 

- Wolfgang (Freiwag, Freibagen), Sattler und Bürger Traunstein 

XII 1/43 1564; XIV 9/9 1595; VII 45/3 1596; VII 45/4 1610-1616; XIV 10/18 162(3); IV 

3/2 1624 



Personen- und Ortsregister 

 368

 

Fridlmair Wolfgang, Organist Traunstein 

 VIII 22/6 ca. 1637 

 

Fridolfing (Lkr. Laufen) 

 VII 61/9 Grundlechner (Grundtlechner) Stephan 1663 

 

Friedberger (Fridperger) Mathias (Mathäus), Hofprokurator München 

 V 1/13 1515; XIV 1/18 1515 

 

Friedburg (Oberösterreich), Pfleggericht 

 VII 54, 55/10 Errichtung eines Hammers 1741 

 

Friedl (Fridl)  

- Niklas, Traunstein 

 VII 53/5 1731 

- Simon (Fridtl), Tagwerker Traunstein 

 IX 19/7 1725; VII 53/5 1731 

 

Fröschl Kaspar, Salzmaier Reichenhall 

 VIII 9/6 1591-1592 

 

Fromholzer 

- Martin (Frumbholzer), Bürger und Ratsbürger Traunstein 

 VII 23/1 1578; XIV 9/14 1596; VII 23/3 1600-1601 

- Sophia (Frumbholzer) 

 XIV 10/19 1625 

- N. (Fraumbholzer), Traunstein 

 V 2/1 ca. 1600 

- N. (Fromholtzer), Bürger Traunstein 

 XIV 10/3 1605 

 

Froschmair Johann, Pfarrer Haslach (Stadt Traunstein) 

 VIII 2/19 1620; V 3/5 1627-1628; XIV 11/9 1637 

 

(Fuchs) Stephan, Salzburg 

 XVII 5 1651 

 

(Furrter) Mathias, Vikar Trostberg (Lkr. Traunstein) 

 VIII 1/11 1546 

 

Furtmiller Christian, Seiboldsdorf (Lkr. Traunstein) 

 XIV 7/8 1577 
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Gäfner Kaspar, Kastenknecht und Bürger Traunstein 

 III 2/7 1724 

 

Gailkirchner Hans Nikolaus, Pfleger Traunstein 

 XIV 10/4 1606 

 

Gaisöd (Stadt Traunstein); s. Reichenhall 

 

Gaisöder 

- Hans (Gaißeder) 

XV 1/36 1558 

- Paul (Gaisöder), Gaisöd (Stadt Traunstein) 

 IV 5/2 1651 

 

Galln Bernhard, Patting (Lkr. Laufen) 

 III 3/4 1575 

 

Gangkofen (Lkr. Eggenfelden), Markt 

VII 61/9 Langwitter Hans, Kramer und Zahnbrecher 1663; VI 2/31 Krankenhäuser, 

Krankenpfleger und Totengräber in Seuchenzeiten 1713 

 

Ganser Franz, Zimmermann Traunstein 

 II 7 

 

(Gantenmacher) Nikolaus, Wasserburg 

XV 1/24 1508 

 

Gartner 

- Andreas, Glockengießer Salzburg 

 VIII 12/3 1705-1707 

- Lienhart, Seiler Traunstein 

 VII 44/8 1605 

 

Gastager Jakob, Hausbesitzer Traunstein 

 II 7 

 

Gastein (Land Salzburg) 

 XV 1/4 (Ringlnstain) Andreas 1502 

 

Gastl Castulus. Edelweckischer Benefiziat Traunstein 

 VIII 2/14 1614 

 

Gebhardt  

- Josef, Kässtecher und Bürger Traunstein 

 VII 2/15 1716 

- Michael, Kürschner und Bürger Traunstein 

 V 17/8 1659 
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Gebhart 

- Georg, Schneider Wien 

 XIV 4/8 1556 

- Maria 

 XIV 4/8 1556 

 

Geier (Geyer) Sebastian, Brothüter Traunstein 

 VII 5-7/3 1723 

 

Geiger Dr. 

 VI 2/9 1656 

 

(Geir)hauser Georg, Baumeister Traunstein 

 II 1 1560 

 

Geising (Stadt Traunstein) 

X 1-3/1 Nutzungsrechte im Haidforst 1548, 1558; VII 24-26/17 Walch Franziskus, Ver-

leihung des WeißbierschenkrechTraunstein 1662-1663, 1667 

 

Geisinger Wolfgang, Metzger und Bürger Traunstein 

 XIV 7/21 ca. 1580; XIV 10/6 1606; VII 39/9 1610-1615; II 1/5 1629 

 

Geldenstein (welches ?) 

 XIV 14/2 Öxl Johann Baptist, ehemaliger salzburgischer bischöflicher Truchsess 1738 

 

Gerhardt Mathias, Weißbierwirt Traunstein 

 VII 24-26/9 1643; VII 24-26/19 1666-1668 

 

Germann (German) Johann, Konventual Kloster Seemannshausen (Lkr. Eggenfelden) 

 XIV 10/13 1612-1615 

 

Gern (Lkr. Eggenfelden) Hofmark 

VII 61/2 Jahrmarktsverlegung 1638; V 8/4 Schreiben an Verwalter der Baron Close-

schen Hofmark wegen Rechtsstreit 1716 

 

Gerner Hans, Schulhalter Traunstein 

 VIII 22/12 (Ende 17. Jh.) 

 

Gernetinger  

- Hans, Bürger Traunstein 

 XIV 6/7 1572 

- Martha, Traunstein 

 V 3/5 1627-1628 

 

Gerstl Mathias 

 Hutmacher Traunstein 
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 VII 35/3 1753-1754 

 

Gerstpeuntner Mathias, Salzburg 

 VII 61/9 1663 

 

(Giebinger) Hans, Pfleger Trostberg (Lkr. Traunstein) 

 XIV 1/16 1514 

 

Ginhardt Christoph, Arzt und Kramer Mittersill (Land Salzburg) 

 VII 61/9 1663 

 

(Glarner) Leonhard, Bürger Traunstein 

 XV 1/11 1505 

 

Glaser Kilian 

 XV 1/29 1509 

 

(Glass) Albrecht, Advokat Salzburg 

 XIV 7/20 1580 

 

Gnädl Georg, Bürger Traunstein 

 XIV 2/26 1539 

 

Gnärl Leopold, Bäcker und Brothüter Traunstein 

 XIV 5/6 1565 

 

Goder Johann, Pfleger Reichenhall 

 VII 62/2 1520 

 

Göldel Hans, Bürger, Gerichts- und Gegenschreiber Traunstein 

 XV 1/32 1520; XV 1/33 1524 

 

Göppinger Franz, Türmer Traunstein 

 III 4/20 17 

 

Göppl Jakob, Zechpropst Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 VIII 6/2 1721 

 

Görzner (Görznerin) Beatrix 

 XV 1/23 1508 

 

Götschl Andreas, Pfarrer Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 VII 23/8 1651 

 

Gold ?; ehem. Jesuit 

 VIII 22/13 1781 
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Golder (Golterin) Sabina, Bürger Salzburg 

 XIV 9/16 1596 

 

Goldl Dorothea, (Bürgerin Traunstein) 

 XV 1/18 1507 

 

Goldler N., Bürger Traunstein 

 XIV 2/20 1534 

 

Grab Johann, Schulhalter Traunstein 

 VIII 22/10 1662 

 

Grabenstätt (Lkr. Traunstein) Hofmark 

VII 19/9 1557-1559; VIII 1/12 Tachertinger (Tächertinger, Tähertinger) Georg, Vikar 

1558; V 1/23 Forderung des Traunsteiner Bürgers Martin Mairhauser gegen „Linsmairi-

sche Erben“ (1588-1592); II 1/16 Hofmarksrichter 1714; V 9/6 Tattenbachisches Hof-

marksgericht 1790; IX 20/16 Tattenbachische Hofmarksverwaltung 1776-1777; X 1-3/24 

Holzdiebstahl 1802 

 

Grabmann Sebastian, Richter Frauenchiemsee (Lkr. Rosenheim) 

 VII 17/4 1670 

 

Grässl Hans, Bader Traunstein 

 VI 1/8 1571, 1577 

 

Grätl Hans, Metzger Traunstein 

 XIV 13/2 1655 

 

Gramlich Rudolf, Bürger und Landgerichtsprokurator Traunstein 

 III 1/7 1648 

 

Grasreiter (Grasreiterin) Barbara 

 XIV 5/22 1571 

 

Grassau (Lkr. Traunstein) 

 XIV 10/15 (Höffter Hans, Wirt 1616; VII 2/20 Rottmayer Ignaz, Wirt 1755 

 

Graßer Gottlieb, Bäcker Au (Stadt Traunstein) 

 VII 40/8 1735 

 

Graz (Steiermark) 

 XI 6/4 Baumgartner (Paumgarttner) Christoph, Handelsmann 1736-1740 

 

Grienbacher (Grienpacher) Christian, Traunstein 

 XIV 7/13 1578 

 

Grienwald; s.: Eisenärzt (Lkr. Traunstein), Eisengewerkschaft 
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Griesbach (welches ?), Pfleggericht 

 XIII 2/14 Schilling Andreas Ignaz, Oberschreiber (1735) 

 

Großschedl 

- Heinrich, Salzmaier Traunstein 

 V 10-13 1638-1659 

- Maria Anna, Traunstein 

 VIII 17/1 1755-1757 

- Maria Clara, Salzmaierswitwe Traunstein 

 VI 2/7 1657 

- Timoth (Zechrim); s.: Lamberg Graf von, Peterskirchen 

 

Gruber 

- Georg, Pfeifer Marquartstein (Lkr. Traunstein) 

 VIII 4/14 1657 

- Georg, Stadtschreiber Traunstein 

 XIII 2/7 1672; V 7/2 (1675); XV 2/5 1664 

- Hans Georg, Bürger Traunstein 

 XIII 2/7 1672; V 7/7 1686; VIII 10/1 17. Jh. 

- Hans Georg, Schützenmeister, Hofmarksrichter Winkl (Gde. Grabenstätt, Lkr. Traunstein) 

 IX 18/9 1679 

- Oswald, Ratsbürger und Bürgermeister Traunstein 

 VIII 13/3 1707-1709; XIII 2/9 1708; XIV 13/15 1721 

- Peter (Grueber), Bürger Traunstein 

 VII 41/2 1573 

- Sebastian, Metzger Traunstein 

 VII 40/12 1732-1733 

 

Grünwald (Grünwaldt) Hans, Arzt Rosenheim 

 VI 1/3 1545 

 

Grundlechner (Grundtlechner) Stephan, Fridolfing (Lkr. Laufen) 

 VII 61/9 1663 

 

Gündersreiter (Gündersreitter) Karl (Carolus), Bürger und Schuhmacher Traunstein 

 XII 4/13 1649; XIV 12/5 1651; VII 21/11 1654-1655 

 

Gumpltzhaimer Polikarp, Bürger Traunstein 

 XIV 4/7 1555-1561; XIV 4/13 1559 

 

Gurk Thomas, Pfarrer Reichenhall 

 XIV 2/15 1530 

 

Guttenburg (Lkr. Mühldorf) 

 XV 1/12 Taufkirchner (Tawfkirchner) Wilhelm 1505 
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Guttenstein, General 

 IX 9/8 1704; IX 9/9 1704 

 

Gwilk (Ghwilckh) Paul, Zinngießer Teisendorf (Lkr. Laufen) 

 III 2/4 ca. 1655; XIV 13/1 1655 

 

(Gwürckh) Maria, Hebamme Teisendorf (Lkr. Laufen) 

 VI 2/28 2. Hälfte 17. Jh. 
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Haag (Lkr. Wasserburg) 

 XIV 4/17 Hintzinger Kaspar, Hauspfleger 1561 

 

Hacker (Hackher) Johann, Jurist Burghausen (Lkr. Traunstein) 

 III 3/14 1613 

 

Hafner Georg, Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 VII 23/6 1625 

 

Hager (Haager) 

- Hans, Hafnerknecht 

 VII 32/2 1640; VII 32/3 1642-1644 

- Stephan, Schuster Traunstein 

 VII 50/4 1647 

 

Haider  

- Andreas, Vachendorf (Lkr. Traunstein) 

 VII 19/4 1510-1512 

- Josef, Schneider Traunstein 

 II 7 1864 

 

Haidforst (Stadt Traunstein) 

X 1-3/1 Nutzungsrechte 1548, 1558; XIV 7/21 Abfuhr von „Grassäch“ (= Zweige) ca. 

1580; VII 50/7 Zeiringer Johann, Schuhmachergeselle 1662; VII 63-65/15 „Strupper“ (= 

Stupperhof) 1730 

 

Haiming (Lkr. Altötting) 

XVIII 10 Wimmer Wolfgang, Wirt und ehemaliger Zechprobst der Sebastiansbruder-

schaft 1697 

 

Hainreiter (Hainreiterin) Dorothea, Salzsenderin Wasserburg 

 XIV 6/19 1574 

 

Hainzlhuber (Hainzlhueber) Ruprecht, Wagner Molberting (Lkr. Traunstein) 

 VII 48/6 1657 

 

Halfing (Lkr. Rosenheim) 

VII 63-65/3 Zoll des Sigmund Layminger, Vorchteneck 1474; VIII 14/5 Verkauf des Cho-

raltars von St. Oswald 1731-1734 

 

Halfinger Hans, Salzknecht Traunstein 

 XIV 7/6 1576 

 

Hall (Tirol) 

 XV 1/16 (Hovigler) Sebastian, Bürger 1506; VII 66/5 Ummünzung 1666 
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Hallabrucker 

- Barbara (Hallaprugger), Traunstein 

 VII 57/9 1615 

- Georg (Hallapruckher), Salzknecht und Bürger Traunstein 

 XIV 6/5 1572; XIV 6/9 1573 

- Hans (Hallepruckher), Salzknecht und Bürger Traunstein 

 XII 3/10 1577; XIV 7/16 1579 

- Magdalena (Hallapruckerin), Traunstein 

 XIV 6/18 1574 

- Martin (Hallerprugger), Metzger Traunstein 

 XIV 12/3 1648-1655; VII 40/6 1656 

- Peter (Hallapruckher), Sattler Traunstein 

 VII 45/1 1563 

- Philipp (Hallerprucker), Metzger, Feldwebel und Bürger Traunstein 

 IV 1/6 1605; XIV 13/12 17. Jh. 

- Wolfgang (Hallaprucker), Bürger Traunstein 

 V 1/10 1515 

- N. (Hallapruckher), Bürger Traunstein 

 XIV 6/19 1574 

 

Hallein (Land Salzburg) 

 VIII 23/4 Schott Hans, Benefiziat 1593 

 

Haller Ernst, Truchsess 

 XIV 11/2 1631 

 

Halling (welches ?) 

 XIV 1/25 Schuldsache 1517 

 

Hals (Lkr. Passau) 

 VIII 6/15 Sammlung für Brandleider 

 

Hamilton, schwedischer Oberst 

 IX 4/2 1636 

 

Hammerau (Lkr. Laufen) 

 VII 54, 55/10 Bezug von Erz 1741 

 

Hanauer Hans, Bürger Wasserburg 

 V 1/16 (ca. 1525) 

 

Handschuh Jakob, Lehrer Traunstein 

 VIII 22/7 1646-1648 

 

Hannolt (Hannoldt) Georg, Kastner, Mautner und Zöllner Traunstein 

XII 1/46 1567; XII 3/3 1572; XII 3/17 1582-1583; XIV 8/15 1585; XII 3/20 1589; XIV 8/22 

1589; VII 23/3 1600-1601 
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Harrer Georg, Jurist und Regimentsrat Burghausen (Lkr. Burghausen) 

 XI 3 1645-1660; III 4/10 1666 

 

Hartlieb N., Hutmacher Traunstein 

 VII 35/3 1753-1754 

 

Haselreiter Anton, Zimmermann Traunstein 

 II 7 1852 

 

Hasenhammer Mathias 

 VII 2/24 1822-1881 

 

Hasholzer Tobias, Branntweinpächter Traunstein 

 V 8/15 1743 

 

Haslach (Stadt Traunstein) 

- Allgemein 

VIII 21/3 Im Mühlbach ertrunkene Afra Schwungin 1633; XIV 16 Waschberg 1807-1814; 

III 4/29 Bauernhochzeit 1849 

- Pfarrei; s.a.: Kirchen 

VIII 9/2 Zins für Frühmesshaus 1508; XII 1/16 Salzzins Frühmesshaus 1508; VII 41/3b 

Reversbrief für Verleihung der Mittermühle in Traunstein 1512; VIII 21/1 Beschwerde 

gegen Mathias (Prininger) 1539; VIII 8/6 Allerseelenkapelle 1633; VIII 3/5 Ausbruch der 

Pest 1637; VIII 21/4 Friedhof 1637-1639; VIII 9/9 Auflistung der Geistlichen 1642-1643; 

VIII 9/10 Visitation 1644; VIII 3/11 Kirchenvisitation 1647; VIII 21/8 Verbot, nicht aus 

Traunstein stammende Hingerichtete auf dem neuen Traunsteiner Friedhof zu begra-

ben; VIII 10/4 Neue Glocken für St. Oswald 1657-1663; VIII 5/5 Ausständige Stiften 

1664; IV 5/3 Erstellung eines Urbars 1669-1670; VIII 10/1 Verzeichnis der gestifteten 

Messen des Traunsteiners Hans Georg Gruber 17. Jh.; VIII 13/4 Beihilfe zur Errichtung 

eines Choraltars in St. Oswald 1713; VIII 23/16 „Statuten des Landcapitels“ 1841; VIII 

7/8 Besetzung der Priesterstelle Traunstein 1843; I/3 Pfarrsitzverlegung nach Traun-

stein 1859; VIII 7/7 Bitte um Einstellung eines Coadjutors 1835 

 

Haslberger Georg, Hintermüller Traunstein 

 II 7 1847 

 

Haslreiter Anton, Wäscher Traunstein 

 III 4/24 1835 

 

Hasselberger Martin, Schuhmachergeselle Traunstein 

 VII 50/2 1627 

 

Haug  

- Anton, Bürger Augsburg 

 XIV 1/19 1515 

- Georg, Uhrmacher Salzburg 
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 VII 46/1 1580 

- Thomas, Bürger Augsburg 

 XIV 1/19 1515 

 

Hauntertinger 

- Johann, Bürgermeister Traunstein 

 VIII 5/11 1707 

- Wolfgang, Bürger Traunstein 

 VII 24-26/13 1648-1654 

 

Heiberger (Haipergerin) Margarethe 

 XIV 4/7 1555-1561 

 

Heimbogen (Haimpogen) Wolfgang, Bürger Traunstein 

 VII 24-26/4 1641; VII 24-26/11 1645 

 

Heiming (Lkr. Traunstein) 

 VI 2/16 Mirlach Hans 1663 

 

Heinbogen (Heinpogen, Heypogen) Hans, Schwarzfärber Traunstein 

 VII 28/2 1601-1604; VII 28/3 1611 

 

Heiß Johann, Bauschreiber Traunstein 

 XI 2/4 1638; X 1-3/7 1639, 1660; X 1-3/12 1652 

 

Heitauer Johann, Stadtmesner Traunstein 

 VIII 12/4 1705-1711 

 

Heittau (welches ?) 

 XII 3/21 Heittauer Hans 1596 

 

Heittauer Hans, Heittau (welches ?)  

XII 3/21 1596 

 

Held Paul und E. Viktoria, Bäcker Traunstein 

 XIV 16 1807-1814 

 

Helmberger Johann Michael, Stadtphysikus Traunstein 

 VI 2/25 1675; VI 2/26 1677 

 

Helminger (Helbminger) Valentin, Kramer Teisendorf (Lkr. Laufen) 

 VII 61/9 1633 

 

(Hennschperger) Augustin, Notar München 

 IV 1/5 1580 

 

Hensl Franz, Uhrmacher und Schlosser München 
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 VIII 13/2 1708-1711 

 

Herbst Georg, Traunstein 

 XII 3/6 1572 

 

(Herl) Bernhard, Bürger München 

 XIV 1/17 1514 

 

Herl (Härl) Georg, Gerber Traunstein 

 VII 30/1 1580-1582; VII 30/2 1589 

 

Herndl 

- Franz, Riemer Traunstein 

  

- Melchior, Riemer Traunstein 

 VII 45/6 1665, 1668-1671 

 

Herrenchiemsee (Lkr. Rosenheim) 

- Hofmark 

 VIII 8/2 Chiemseebischof 1590; VIII 3/10 Kleiber (Khleiber) Georg, Hofrichter 1643 

- Kloster; s.a.: Kirchen, Klöster (ohne Traunstein) 

XV 2/1 Propst Johann 1609; VIII 3/10 Propst 1643; VII 21/14 Strittige Bräugerechtigkeit 

1659 

 

Herrnbauernleite (Stadt Traunstein) 

 II 7 1856 

 

Herzog  

- Blasius, Kupferschmied Traunstein 

 VII 36/5 1602; VII 36/8 1612; VII 36/10 1614 

- Hans, Kupferschmied Traunstein 

 VII 36/2 1555; XIV 6/6 1572; XIV 8/20 1587; VII 36/5 1602 

- Magdalena, Kupferschmiedswitwe Traunstein 

 VII 36/7 1607 

 

Heuber Heinrich 

 XIV 1/35 1524 

 

Heufelder Andreas, Ausspannwirt Traunstein 

 II 7 1853-1854 

 

Heupl (Heuppl) Christoph, Trostberg (Lkr. Traunstein) 

 V 1/2 1474 

 

Hieranklgut (Stadt Traunstein); s.a.: Flurnamen 

 X 1-3/26 Besitzer Andreas Schneider, Traunstein 1800-1813 
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Hilegger Hans 

 XIV 6/4 1572 

 

Hilger 

- Christoph, Gastgeber Traunstein 

 XIV 8/23 1589 

- Friedrich, Bürger Traunstein 

 XIV 8/6 1584; XIV 8/16 1585 

- Josef, Binder Traunstein 

 II 7 1849 

 

Himmelreich (Niederösterreich) 

 VIII 14/2 Dobler Georg, Steinmetz 1728 

 

Hintermair Simon, Wasserburg (Lkr. Traunstein) 

 VII 37/3 1611-1612 

 

Hinterwiefringer Sebastian, Räuber 

 V 8/11 1737 

 

Hintzinger  

- Barbara (Hintzingerin) 

 XIV 4/7 1555-1561 

- Kaspar, Pfleger Haag (Lkr. Wasserburg) 

 XIV4/17 1561 

- Konrad, Bürger Traunstein 

 II 1/2 (16. Jh.) 

- Thomas, Salzsender und Bürger Traunstein 

 XII 1/33 1534 

 

Hipsch 

- Franz, Sattler Traunstein 

 VII 45/6 1665, 1668-1671 

- Johann, Sattler Traunstein 

 VII 49/1 1662-1664; VII 45/6 1665; 1668-1671 

- Peter, Fehler! Keine gültige Verknüpfung. 

 VII 45/3 1596 

 

Hirschberger Valentin 

 V 8/14 1739 

 

Hitter Christoph, von Hütt 

 XV 1/36 1558 

 

Hochberg (Stadt Traunstein) 

VI 3/7 Wasserleitung 1824; III 4/23 Wimmer, Bauer 1826; X 5/2 Kraus Mathias, Schwo-

bergut 1845-1847; V 9/6 (Ihrndner) Mathias, Grunduntertan Hochberg 1790 
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Hochholzner Tobias, Wirt Traunstein 

 VII 21/10 1650 

 

(Höffter) Hans, Wirt Grassau 

 XIV 10/15 1616 

 

Höflein Georg, Stadttürmer Traunstein 

 VIII 22/3 1626 

 

Högg Dr. Johann 

 VII 2/18 1747 

 

Högner Andreas, Lebzelter, Bürger und Ratsbürger Traunstein 

 VII 37/4 1615; VII 37/5 1621-1623; X 1-3/6 1627-1628 

 

Höltzl (Georg), Bürger Traunstein 

 XV 1/3 1472 

 

Höpflinger  

- Balthasar, Tafernwirt Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 VI 23/8 1651; VII 23/9 1670-1671 

- Christoph (Höpfflinger), Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 VII 57/6 1595 

- N. 

 XIV 9/11 1593, 1596 

 

Höpperting (Lkr. Traunstein) 

 X 1-3/1 Nutzungsrechte im Haidforst 1548, 1558; XIV 9/17 Schuster 1596 

 

Hörbering (Lkr. Mühldorf a. Inn) 

 XII 1/21 Beizoll 1514 

 

Hörgering (Lkr. Traunstein) 

 XIV 9/19 Kirchmair (Khirchmair) Hans 1599 

 

Hörl 

- Christoph Andreas 

 X 1-3/17 1665 

- N., Sparz (Stadt Traunstein) 

 II 1/10 1665 

 

Höss Georg, Brunnwart Au (Stadt Traunstein) 

 V 17/6 1656-1657 

 

Hößlwanger (Hößlwannger) Wolfgang, Handelsmann Burghausen (Lkr. Altötting) 

 XIV 8/19 1586 
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Hofer 

- Elisabeth (Hoferin), Bruderhauspfründnerin Traunstein 

 XVI 14 1802 

- Heinrich, Wasserburg 

 VII 39/1 1527 

- Kaspar, Schulhalter Sterzing (Italien) 

 VIII 22/12 (Ende 17. Jh.) 

- Niklas, Schmied Reichenhall 

 VII 54, 55/17 1785-1789 

- Virgil, Salzmaier Reichenhall 

 VII 63-65/7 1561 

- Wolfgang, Wildenwart (Lkr. Rosenheim) 

 VIII 1/9 1531 

 

Hofholzer Christoph 

 VI 6/8 1613 

 

Hofmann  

- Anna, Webersfrau Traunstein 

 III 2/12 1734 

- Peter, Leinweber Bergen (Lkr. Traunstein) 

 VII 52/10 1634-1635 

 

Hofmülln Baron von, Salzmaier Traunstein 

 VIII 16/7 1754 

 

Hohenaschau (Lkr. Rosenheim) 

 XVIII 4 Graf Preysingsches Herrschaftsgericht 1752, 790, 1832-1834 

 

Holersbacher (Holerspacher) Sebastian, Bürger Traunstein 

 XIV 7/3 1575 

 

Holnaicher 

- Konrad, Bürger Traunstein 

 XIV 4/11 1559-1561; XIV 5/11 1568 

- Stephan, Bürger Traunstein 

 XIV 4/14 1559 

 

Holtzer Kaspar 

 XIV 6/1 1572 

 

Holzner 

- Georg, Gastwirt Traunstein  

 II 7 1852 

- Georg, Getreidehändler Traunstein 

 II 7 1865 
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- Kaspar (Holtzner), Bürger Traunstein 

 XIV 4/11 1559-1561 

 

Hopf Johann, Salinenarbeiter Traunstein 

 IX 10/4 1705 

 

Horn Gustav, schwedischer Feldmarschall 

 IX 4/2 1636 

 

(Hovigler) Sebastian, Bürger Hall (Tirol) 

 XV 1/16 1506 

 

Huber 

- Andreas, Bürger Traunstein 

 V 8/9 1734 

- Georg (Hueber), Spielwang (Lkr. Traunstein) 

 VII 38/2 1601 

- (Huber) Georg, Lederer Traunstein 

 VII 38/2 1601 

- Georg, Bürger Starnberg 

 V 2/5 1603 

- Hans (Hueber), Traunstein 

 XIV 1/2 1484 

- Hans, Bürger Starnberg 

 V 2/5 1603 

- Hans, Seiler Traunstein 

 VII 44/9 1628-1629 

- Heinrich (Hueber) 

 XIV 2/6 1526 

- Jakob, Bürger Trostberg (Lkr. Traunstein) 

 XIII 1/3 1606 

- Karl, Kupferschmied Traunstein 

 II 7 1852 

- Mathias (Hueber), Handelsmann Traunstein 

 VII 57/15 1650-1651; XVII 5 1651 

- Michael, Bürger Starnberg 

 V 2/5 1603 

- Oswald, Au (Stadt Traunstein) 

 III 4/12 1669 

- Paul (Hueber), Bürger Traunstein 

 XIV 5/10 1568-1569; XIV 5/19 1571 

- Peter, Weinwirt Traunstein 

 VII 54, 55/26 1820 

- Peter, Höllbrauereibesitzer Traunstein 

 II 7 1869 
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Hünerstorfer 

- Abraham (Huenerstorffer), Bürger Traunstein 

 XII 1/42 1561, 1564 

- Christoph (Hünerstorffer) 

 XIV 3/1 1540 

- Hans (Hünerstorffer) 

 XIV 3/1 1540 

- Hieronymus (Huenerstorffer), Bürger Traunstein 

 XII 1/42 1561, 1564 

- Katharina (Hünerstorffer) 

XIV 2/22 1536 

- Konrad (Hünerstorffer), Bürgermeister Traunstein 

 V 1/11 1515 

- Martin (Huenerstorffer), Salzsender 

 XII 3/12 1577 

- Wilhelm (Hunerstorffer, Huernstorffer, Huenerstorffer, Hünerstorffer, Hünerstorrfer), Bürger 

  Traunstein 

V 1/8 1512; XIV 1/12 1512, 1517; XIV 1/19 1515; VII 19/6 1525; XIV 2/5 1526; XIV 2/9 

1527; XIV 2/24 1537-1538; XIV 3/1 1540 

- Wilhelm (Hünerstorfer), (Wirt) Traunstein 

 XIV 8/11 1585 

- Wilhelm (Hienstorffer), Bürger Traunstein 

 XIV 9/10 1596 

- N. (Huenerstorffer), Bürger Traunstein 

 XIV 2/19 1533; VII 57/3 1558 

 

Hufschlag (Stadt Traunstein) 

 X 1-3/26 Hieranklgut 1800-1813 

 

Humbs Hans, Salzmaier Reichenhall 

 XII 1/29 1518 

 

Humhauser (Humdhauser) Joseph, Vachendorf (Lkr. Traunstein) 

 VII 22/1 1725 

 

Hupfauf Hans, Hutmacher Traunstein 

 VII 33, 34/6 1638-1640 

 

Hurtzbüchler  

- Leonhard (Hurtzpüchler), Bürger Traunstein 

 XIV 5/5 1563-1564 

- Wolfgang (Hurtzpüchler), Bürger Traunstein 

 XIV 5/5 1563-1564 

 

Hutter 

- Barbara (Huetter), Bürgerin Traunstein 

 XIV 6/12 1573 
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- Georg (Huetter), Thunstetten (Lkr. Traunstein) 

 V 16/29 1647 

- Heinz (Huetter), Bürger Traunstein 

 XIV 1/16 1514 

- Stephan (Huetter), Schuhmacher und Bürger 

 VII 57/10 ca. 1624; VII 50/6 1652 

- Dr. N., Rechtsanwalt  

 IV 4/2 1820-1821 
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Igelgeiser Maria 

 III 4/23 1826 

 

(Ihrndner) Mathias, Hochberg (Stadt Traunstein), Grunduntertan von Grabenstätt (Lkr. Traun-

stein) 

 V 9/6 1790 

 

Ilsung (Yllsing) Sebastian, Pfarrer Haslach (Stadt Traunstein) 

 VIII 9/2 1508; XII 1/16 1508 

 

Ilzham (Lkr. Traunstein) 

 XV 1/13 Mair Christian 1506 

 

Ingolstadt 

 VII 37/1 Lang Elias 1603; III 3/12 Wagner Heinrich 1609 

 

Innsbruck (Tirol) 

XIII 1/7 Wieser (Wiser) Hans, Schreiber beim Obristzeugmeister 1618; IX 18/11 Fest-

schießen 1658 

 

Inzell (Lkr. Traunstein), Hofmark; s.a.: Bergbau 

XII 1/29 Armensalz 1518; XIV 2/20 Priminger Mathäus, Pfarrer 15534; VII 56/1 Akt des 

Klosters St. Zeno, Ankauf der Taferne durch Michael Kräml 1677-1694; VII 56/2 Abgabe 

von Holz aus Inzeller Waldungen 1715-1723 

 

Ippenberger (Ypperger, Yppnperger) Wolfgang, Salzmaier Reichenhall 

 XII 1/37 1546; XII 1/40 1556; XII 1/41 1557; XIII 8/2 1557 

 

Irschinger Hans, Schneider Traunstein 

 VIII 1/17 1580 

 

Isinger (Ysinger) Hans, Bürger Traunstein 

 XIV 4/5 1554 

 

Italien 

 XIII 8/1 Italienzug 1489; XI 15/1 Grenzaufschlag für Ötschwein 1602 
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(Jächner) Georg, Salzburg 

 V 3/4 1623 

 

Jähner 

- Christoph (Jächner), Gasthofbesitzer Traunstein 

 V 16/12 1608 

- Christoph (Jächner), Ratsherr Traunstein 

 VIII 21/6 1640 

- Christoph, Bräuknecht Traunstein 

 VII 22/2 1727 

- Franziska, Traunstein 

 XIV 15 1772-1777 

- Johann, Weingastgeber, Bürger und Ratsbürger Traunstein 

 III 2/5 1701-1718; V 17/11 1796; V 8/7 1727-1729 

- Johann Paul, Nalder und Bürger Traunstein 

 XIV 15 1772-1777 

- Joseph, Nadlergeselle Traunstein 

 XIV 15 1772-1777; XIV 14/15 1813-1815 

- Maria Anna, Hebamme Traunstein 

 VI 3/6 1814 

- Maria Elisabeth, Traunstein; s.: Baumgartner 

- Ulrich, Bierbrauer Traunstein 

 XI 4/7 1656-1658 

 

Jakob Johann, Scharfrichter Burghausen (Lkr. Traunstein) 

 VIII 7/2 1787 

 

Jall Andreas, Arzt und Stadtphysikus Rosenheim 

 VI 2/20 1666-1667; VI 2/24 1671; VI 2/25 1675 

 

Jechling (Lkr. Berchtesgaden) 

 V 2/7 Schuster Peter 1609 

 

Jettenbach (Lkr. Mühlbach  a. Inn) 

 VIII 16/6 Törringsche Lehenstube 1752-1753 

 

Jocher Georg, Hintermüller Traunstein 

 IX 18/4 1642-1643, 1645, 1646, 1648 

 

(Jöriger) Christoph, Pfleger Kammer (Stadt Traunstein) 

 V 1/3 1484-1485 

 

Judenburg (Steiermark) 

 XIV 2/18 Edlbacher (Edlpacher) Leonhard, Bürger 1533 

 

Jungwirt  

- Kaspar, Bürger Burghausen (Lkr. Altötting) 
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 XIV 1/22 (1517), 1522 

- N. (Jungwirthin), Traunstein 

 XIV 11/6 1633 
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Kachel Christian 

 XIV 3/1 1540 

 

Kämbl (Khämbl) Wolfgang, Schmied Traunstein 

 V 17/2 1654 

 

Käser Paul, Schlosser Traunstein 

 VII 46/1 1580 

 

Kaindl Jakob, Hutmachergeselle und Bürgerssohn Traunstein 

 VII 33, 34/9 1667-1668 

 

Kaiser (Kayser) Paul, Schlosser und Bürger Traunstein 

 V 7/6 1684 

 

Kallersberger (Kallerspergerin) Klara, Traunstein 

 XIV 13/14 1719 

 

Kaltenbach (Stadt Traunstein) 

 VII 4/1 Mühlthaler (Milthaler) Oswald, Müller 1648 

 

Kaltenbrunner Michael, Badmeister Empfing (Stadt Traunstein) 

 V 7/1 1674 

 

Kammer (Stadt Traunstein) 

 V 1/3 (Jöriger) Christoph, Pfleger 1484-1485 

 

Kammerlohr (Camerlohr) Franz, Hofrat 

 VII 54, 55/1741 

 

Kammrer (Kamrer) Heinz, Bürger Trostberg (Lkr. Traunstein) 

 XIV 2/10 1528 

 

Kapell (Lkr. Traunstein) 

 XV 1/38 Lechner Hans 1573 

 

Karner (Asem) 

 XV 1/22 1508 

 

Kastenhofer 

- Hans (Casstenhover), Bürger Traunstein 

 XIV 6/11 1573; XIV 8/7 1584; XIV 9/18 1598 

- Wolfgang (Castenhofer), Bürger Traunstein 

 XIV 8/6 1584 

 

Kastenhofergut (Stadt Traunstein) 

XIV 9/18 Schulden des Traunsteiner Tagwerkers Christoph Prantler 1598; II 3/2 Verkauf 
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an Salzmaieramt 1765; XI 2/4 Gaststeuer 1638; X 1-3/12 unbefugtes Holzschlagen 

1652; XII 5/11 Verkauf an Salzmaieramt 1768; X 1-3/7 Wehrenbau 1639, 1660 

 

Kastenmüller (Casstenmüllner) Hans, Stadtschreiber Traunstein 

 XIV 8/3 1583 

 

(Kehrnluthner) Mathias, ehemaliger Weißbierschenk und Bürger Traunstein 

 III 2/9 1727 

 

Keller Kaspar, Wirt, Bürger und Bürgermeister Traunstein 

 VII 63-65/13 1642-1662; V 5/2 1645; V 16/27 1645; VIII 4/1 1649 

 

(Kellner) Andreas, Räuber 

 V 5/4 1650 

 

Kendler  

- Georg, Metzger Traunstein 

 VII 40/2 1644 

- Hans, Wirt Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 XIV 9/11 1593, 1596; VII 57/6 1595; VII 23/4 1603 

 

Kendlinger Jakob, Glaser Traunstein 

 VII 29/3 17. Jh. 

 

Kern 

- Georg 

 XIV 7/5 1576 

- Kaspar, Bürger Wasserburg 

 XIV 5/15 1569 

 

Keutzl Maximilian, Neuenamerang (Lkr. Traunstein) 

 VIII 1/10 1535 

 

(Khinnhaimer) Stephan, Schneider 

 XIV 4/9 1557 

 

(Khloppinger Hans), Salzburg 

 VII 57/7 1613 

 

(Khürchthorer) Tobias, Ettendorf (Stadt Traunstein) 

 VI 2/22 1668 

 

Kienberg; s.: Bergbau 

 

Kienhauser Anna, Weißbierschenkswitwe Traunstein 

 V 17/13 1710 
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Kiensberger (Kiensperger) Wolfgang, Salzsender Wasserburg 

 XIV 7/6 1576 

 

Kirchmair 

- Georg, Glaser und Bürger Traunstein 

 V 2/6 1607 

- Hans, Hörgering (Lkr. Traunstein) 

 XIV 9/19 1599 

- Salome (Kirchmairin) 

 XIV 5/16 1569 

 

Kirmair (Kürmayr) Kaspar,  Pfarrer Haslach (Stadt Traunstein) 

 VIII 3/11 1647; VIII 21/7 1648 

 

Kirmayr (Khirmayr) Johann, Eisenhändler Traunstein 

 VII 49/3 1671 

 

Kistler Lorenz, Taglöhner Traunstein 

 II 7 1863 

 

Kitzbühel (Tirol) 

XIV 3/12 Pallinger Wolfgang, Stadt- und Landrichter 1546; VIII 22/1 Kleindienst Mathias, 

Schulmeister 1582, 1583; IX 18/11 Festschießen 1736 

 

(K)larer ?, Bürger Traunstein 

 VIII 1/2 1503 

 

Klauser (Clauser) Maria Theresia, Wirtin Obersiegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 V 9/5 1756 

 

Kleiber  

- Georg, Hofrichter Herrenchiemsee (Lkr. Rosenheim) 

 VIII 3/10 1643 

- Martin, Stadtschreiber und Bürger Traunstein, Pfleger Amerang (Lkr. Wasserburg a. Inn) 

 XI 1/20 1612-1614; XIII 1/10 1620; XIV 11/5 1632; VIII 3/10 1643 

 

Klein (Clain) Leonhard, Binder und Bürger Traunstein 

 VII 17/1 1573-1579 

 

Kleindienst Mathias, Schulmeister Kitzbühel (Tirol) 

 VIII 22/1 1582, 1583 

 

Kling (Lkr. Wasserburg a. Inn) 

VII 57/1 Landgericht ca. 1460; XIV 7/22 Dellinger Hans, Landrichter 1580; XII 3/18 

 Beizoll in Schilchau 1583; XIV 12/2 Vorladung Traunsteiner Bürger 1648; VIII 18 Rück-

zahlung von Hilfsgeldern für St. Oswald an Kirchen 1676-1798; XI 7/9 Schrittmajr 

Georg, Gerichtsbote Pfleggericht 1791 
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Knauer (Knaur) Sebastian, Salzknecht Traunstein 

 XII 2/1 1567 

 

(Knauß) Mathäus 

 VIII 23/3 1571 

 

Knecht Hans, Gastgeber und Bürger Traunstein 

 V 1/24 1598-1599; XIV 9/21 1599; XI 1/15 1601; IV 1/7 1622 

 

Kobus Josef, Lohnkutscher und Pferdehändler Traunstein 

 II 7 1864 

 

Kochel Christoph, Bürger Traunstein 

 XIV 2/23 1537; XIV 4/8 1556 

 

Köchl Christoph, Bürger Traunstein 

 XIV 3/10 1546; XIV 3/15 1548 

 

(Köckh) Hans, (fürstlich-bayerischer Diener) München 

 III 3/7 1581 

 

Köln 

 XV 1/10 Reichstag 1505; VIII 7c Dreikönigszettel (18. Jh.) 

 

König  

- Georg (Khinig), Au (Stadt Traunstein) 

 VII 24-26/16 1658 

- (König) Joseph, Seifensieder 

 VII 44/7 18. Jh. 

 

Königshauser Christoph, Gerber Traunstein 

 VII 30/1 1580-1582; VII 30/2 1589; VII 63-65 1592 

 

Köpf Joachim, Hofrat München 

 III 4/7 1664 

 

Kötzting 

 V 3/2 Rechtsstreit um Wald 1619 

 

Kohlbrenner Franz Seraphim von, Hofkammerrat München 

 XIV 15 1772-1777; VIII 7/1 1783-1788 

 

Kolbeis Georg, Bürger Traunstein 

 XIV 2/27 1539 

 

Kollerbach 
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 XII 9/3 Kanalisation 1912-1914 

 

Koppenwallner Christian, Bäcker Traunstein 

 II 7 1853 

 

Kotter Hans, Bürger Traunstein 

 V 1/22 1586; XIV 9/2 1591 

 

Kräml Michael, Taferne Inzell (Lkr. Traunstein) 

 VII 56/1 1677-1694 

 

Krag Otto, Schulmeister Traunstein 

 VIII 22/1 1582, 1583 

 

Kraiburg (Lkr. Mühldorf a. Inn), Markt 

XIV 1/20 Kasten 1516-1517; VII 36/3 Küpferling Jakob, Kupferschmied 1584; XIV 8/12 

Küpferling (Khüpfferling) Jakob, Kupferschmied 1585; XII 4/2 Leutner (Leuttner) Hans, 

Zöllner 1605; VII 61/12 Jahrmarktsverlegung 1670; VIII 18 Rückzahlung von Hilfsgel-

dern für St. Oswald 1676-1798; VIII 15/1 Brunner Anton und Bonin Mathias, Bürger 

1735-1737 

 

Kraiburger (Krayburger)  

- Bernhard, Bürger Traunstein 

 XV 1/14 1506-1507; XIV 1/10 1511; XIV 1/28 1520, 1522; V 1/16 (ca. 1525) 

- Valentin, Bürger Traunstein 

 XIV 4/3 1551 

- N., Bürger Traunstein 

 XV 1/12 1505 

 

Kramer (Crammerin), Maria Klara, Schrannenmeisterin Traunstein 

 XIV 14/12 18. Jh. 

 

Kraus Mathias, Hochberg (Stadt Traunstein) 

 X 5/2 1845-1847 

 

Kreiller 

- Georg, Eisenhändler Traunstein 

 II 7 1863 

- Jakob, Eisenhändler Traunstein 

 II 7 1856 

- Johann Nepomuk, Hausbesitzer Traunstein 

 II 7 1866 

 

Kreitmayr (Kreittmayr), Aloisius Viguleus von, Geheimer Kanzler München 

 XIII 3/4 1767 
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Krenninger 

- Maria Eva, Pflegskommissärswitwe Traunstein 

 XIV 15 1772-1777 

- Tobias (Khrenninger), landschaftlicher Aufschlagseinnehmer Traunstein 

 V 5/7 1653 

- Wolfgang (Khrenninger), Pfleggerichtsschreiber und Landschaftsaufschläger Traunstein 

 VIII 1/20 1582; IX 4/11 1639 

 

Kressenberger Paulus, Weber Traunstein 

 VII 53/5 1731 

 

Kressenberg; s.: Bergbau 

 

Kreuß Stephan, Färber Traunstein 

 XIV 8/25 1590 

 

Kronwinkler (Cronwünckhler) Hans Georg, Salzaufleger Traunstein 

 IX 19/13 1736 

 

Krumbach 

 II 7 1852 

 

Krump (Krumpp) Johann Max, Nadler, Eisengschmeidthändler und Bürgermeister Traunstein 

 VII 44/10 1740; XIV 1772-1777 

 

Küpferling (Khipferling, Khüpfferling) Jakob, Kupferschmied Kraiburg (Lkr. Mühldorf a. Inn) 

 VII 36/3 1584; XIV 8/12 1585 

 

(Kuerleuthner) Anton, Hintermüller Traunstein 

 VII 2/20 1755 

 

Kugelmann (Kuglman) Johann Georg, Bader Traunstein 

 VI 2/32 1723 

 

Kumpfmüller (Khumpfmüller) Johann, Pfarrer Neuenchieming (Lkr. Traunstein) 

 VIII 8/4 1611 

 

(Kunn) Johann, Hofgerichtsadvokat München 

 XIII 1/11 1620, 1621 

 

Kupfmüller (Kupffmüller) Leonhard, Schulmeister Traunstein 

 VIII 9/7 1592; VIII 22/4 (1592-1634); XVI 2 17. Jh. 
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Lackenschmidt (Lakhenschmidt) 

- Georg, Eisenhändler Traunstein 

 XIV 12/1 1648 

- Georg, Kornmesser Traunstein 

 XIV 13/8 1668 

 

Lackner (Lakkner) Jakob, Kürschner und Bürger Völkermarkt (Kärnten) 

 VIII 1/16 1575 

 

Lägel (Lägl, Lägler) Hans, Nadler und Eisengschmeidler Traunstein, Nadlergeselle Mannheim 

 III 1/3 1631; XIV 11/4 1631; VII 60/1 1658-1663 

 

Lämpfinger 

- Magdalena, Wagnersfrau Traunstein 

 III 4/5 1660 

- Nikolaus, Wagner und Bürger Traunstein 

 III 4/5 1664 

 

Ländrichinger (Ländtrichinger) Paul, Wirt, Bürger und Ratsbürger Traunstein 

 V 5/5 1649-1652; XIII 2/3 1650 

 

(Laer) Ulrich, Kaplan Reichenhall 

 VIII 1/4 1506 

 

Lärnbucher 

- Johann Paul (Längpucher, Lärnpuecher), Stadtschreiber Traunstein 

 XIII 2/10 1709; XIII 2/13 1734; XIII 2/14 (1735) 

- Maria Katharina (Lärnpuecher), Traunstein 

 XIII 2/14 (1735) 

- Ursula (Lärnpuecher), Stadtschreiberswitwe Traunstein 

 XIII 2/14 (1735) 

 

Laibinger 

- Georg, Ratsbürger Traunstein 

 VII 48/3 1614-1615 

- N.  

 VI 1/23 „Laibingerbehausung“ 1653 

 

Lamberg 

- Georg Sigmund von 

 XIII 1/10 1620 

- Johann Philipp Cajetan Graf von, Pfarrer Haslach (Stadt Traunstein) 

 X 1-3/20 1721; V 8/10 (ca. 1735-1737); VIII 15/1 1735-1737 

- Graf, Peterskirchen (Landkreis ?) 

 XI 7/7 1773 

 

Landsberg a. Lech 
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 IX 7/6 Besetzung 1645 

 

Landshut 

IX 1/1 nach Traunstein verschaffte Waffen 1478; VII 36/1 Leopold Trirling, Richter der 

Kaltschmiede 1498; V 1/4 Viztum 1499; IX 1/2b Regentschaft der Landschaftsverordne-

ten 1504; IX 1/2e Regentschaft 1504; IX 1/2p Tod der Pfalzgräfin Elisabeth 1504; XV 

1/17 Baumgartner (Baumgarttner) Peter, Jurist 1507; VIII 1/19 Neuknecht (Newknecht) 

Anton, Orgelmeister 1581; XIV 8/12 Handwerk der Kupferschmiede 1585; XIV 16 Pie-

ringer Ignaz, Handelsmann 1807-1814 

 

Lang Elias, Ingolstadt 

 VII 37/1 1603 

 

Langegger 

- Johann, Wirt und Ratsbürger Traunstein 

 IX 10/4 1705 

- Mathias, Wirt und Brauer Traunstein 

 V 17/5 1655; VII 21/19 1670 

 

Langenegger Johann Mathias, Glockengießer München 

 VIII 12/3 1705-1707; VIII 13/7 1716-1717; VIII 8/7 1720-1721 

 

Langenmantl (Lanngenmantl) Christoph, Pfarrer Haslach (Stadt Traunstein) 

 VIII 1/8 1526 

 

Langensbacher (Langenspacher) Hans, Traunstein 

 XIV 8/2 1582 

 

Langlechner Elisabeth 

 V 8/5 1718 

 

Langwitter Hans, Zahnbrecher Gangkofen (Lkr. Eggenfelden) 

 VII 61/9 1663 

 

Larr Friedrich, (Salzschreiber) Reichenhall 

 XV 1/18 1507 

 

Laubenberg Hans Kaspar von, Feldhauptmann der Grafschaft Tirol 

 IX 1/2g 1504 

 

Laufen 

V 2/4 Leopoldinger (Leopoltinger) Michael, Schiffmeister und Bürger 1601; IV 3/3 Reiter 

Abraham, Salzbeamter St. Nikola 1626; XI 4/8 Stockhammer Hans, Gastgeber 1663; 

VII 2/18 Verkauf von falschen Titeln 1747 

 

Lauingen (Lkr. Dillingen a.d. Donau) 

 IX 1/25 Traunsteiner Fußknechte 1488 
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Lauter (Lkr. Laufen) 

 VII 51/1 Stockhammer (Stockhamber) Erhard, Uhrmacher Traunstein 1728-1731 

 

Layminger Sigmund, Vorchteneck (Lkr. ?) 

 VII 63-65/3 1474 

 

Lebenau (Lkr. Laufen) 

 XIV 10/1 Deuf (Deufflin) Katharina 1604 

 

Lechner Hans, Kapell (Lkr. Traunstein ?) 

 XV 1/38 1573 

 

Lederer 

- Johann, Spielgraf und Hoftrompeter München 

 III 3/29 1651 

- Lukas 

 VII 36/2 1555 

 

Lehner (Vieter), Bürger Wasserburg 

 XIV 9/14 1596 

 

Leider Gregor, Goldschmied Augsburg 

 VIII 9/12 1648 

 

Leiderting (Gde. Kammer, Lkr. Traunstein) 

 X 1-3/16 Wehrbau 1664; XIV 14/3 Strobl Philipp (Curasengut) 1740 

 

Leisenmiller (Leissenmiller) Joseph, Goldschmied München 

 VIII 15/2 1737 

 

Leitner 

- Anna, Traunstein 

 VI 1/25 1655 

- Hans (Leithner), Torwächter 

 V 17/1 ca. 2. Hälfte 17. Jh. 

- Ulrich, Zinngießer Traunstein 

 VII 44/13 1646; XIV 12/6 1652 

 

Leopoldinger 

- Barbara (Leopoltingerin) 

 XIV 13/10 1682 

- Michael (Leopoltinger), Bürger und Schiffmeister Laufen 

 V 2/4 1601 

 

Lerchenfeld von, Obersthofmarschall München 

 VII 29/1 1485-1767 
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Letzkau Adelheid Antonia von 

 VIII 17/5 1769 

 

(Leubenstorf), (Gde. und Lkr. ?) 

 III 3/10 (Zeller zu Leubenstorf und Leutstätten) Konrad 1607 

 

Leuchl Hans, Goldschmied Traunstein 

 XIV 8/5 1584 

 

Leutner 

- Hans (Leuttner), Zöllner Kraiburg (Lkr. Mühldorf a. Inn) 

 XII 4/2 1605 

- Hans (Leuttner), Schuhmacher Traunstein 

 XIV 13/7 1663 

- Magdalena (Leutnerin), Bürgerin Traunstein 

 XIV 10/5 1605 

 

(Leutstätten), Gde. und Lkr. ?) 

 III 3/10 (Zeller zu Leubenstorf und Leutstätten) Konrad 1607 

 

Leuwertinger Michael, Ratsdiener Traunstein 

 XIV 9/8 1595 

 

Leuzhausen (?; Pfleggericht Marquartstein, Lkr. Traunstein) 

 VII 66/3 Wurrmeister (Wurrmaister) Sebastian, Falschmünzer 1612 

 

Lindl 

- Ferdinand Donat, Mautner und Kastner Traunstein 

 V 10-13 1638-1659 

- Ottheinrich, Mautner und Kastner Traunstein 

 XII 4/4 1607; VII 39/8 1608; XI 1/19 1610; VII 28/3 1611 

- N., Obrist 

 IX 2/4 1621 

 

Linner Sebastian, Müller Mögling (Lkr. Traunstein) 

 XII 7/1 1845-1859 

 

Linsmair 

 V 1/23 „Linsmairischen Erben“ von Grabenstätt (1588-1592) 

 

Lintacher Hans, Salzfuhrwerker 

 XII 1/22 1514 

 

Linz (Oberösterreich) 

 XV 1/1 Kilian Mair 1409 
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Löcker (Löckher) Franz, Bergwerksverweser Achthal (Lkr. Laufen) 

 XIV 13/4 1658 

 

Lohner Christoph, Bürger Traunstein 

 XIV 2/1 1525 

 

Loichinger 

- Ignaz, Pflegsverwalter Traunstein 

 XIII 2/8 1708 

- Johann, Salzfaktor Traunstein 

 XII 4/5 1616 

 

Loth (Lotth) Michael, ehemaliger Hammerschreiber Traunstein 

 V 4/1 1634 

 

Lotter Michael, Hammerschreiber Traunstein 

 XIV 11/8 1635 

 

Lündauer Johann Benno, ehemaliger Bürgermeister und Landsteurer München 

 III 4/9 1666 

 

(Lürzer) Sebastian Wilhelm von, Hofpfalzgraf 

 VII 2/18 1747 

 

Lüser (Lueser) Georg, Pfarrer Vachendorf (Lkr. Traunstein) 

 VII 54, 55/19 1787 

 

Lüst Michael, Hafner und Bildschneidergeselle 

 VII 32/1 1612 

 

Lutzenberger (Lüznberger, Lützenperger) Albrecht 

 V 16/9 1597; XI 1/20 1612-1614 
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Maader Johann, Zimmerer 

 IX 20/16 1776-1777 

 

Mader Wolfgang, Zirnberger Benefiziat Traunstein 

 VIII 23/6 1677 

 

Mänhardt Georg, Hofbräuer München 

 III 3/7 1581 

 

Maer 

- Konrad, „Chappeller“ Traunstein 

 XI 1/1 1468 

- Leonhard, Schreiber Kammergericht 

 XI 1/1 1468 

 

Mässinger Georg, Bäcker und Bürger Traunstein 

 XIV 5/12 1567; XIV 7/24 1580 

 

Maier Sebastian, Schuhmacher Traunstein 

 II 7 1857 

 

Maierhofer 

- Johann, Maurer Traunstein 

 II 7 1860 

- Mathias, Maurer Traunstein 

 II 7 1861-1862 

 

Mair 

- Christian, Ilzham (Lkr. Traunstein) 

 XV 1/13 1506 

- Franz, Metzger Au (Stadt Traunstein) 

 VII 40/8 1677 

- Johann, Buchbinder Traunstein 

 XI 7/9 1790-1792 

- Joseph, Buchbinder und Interimsmesner Traunstein 

 VIII 21/12 1785 

- Kilian, Linz (Oberösterreich) 

 XV 1/1 1409 

- Kilian 

 XV 1/26 1508, 1509 

- Leonhard, Salzsender Traunstein 

 XII 3/8 1575 

 

Mairhauser 

- Barbara, Bürgerin Trostberg (Lkr. Traunstein) 

 XIV 6/8 1573 

- Martin, Bürger Traunstein 
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 V 1/23 (1588-1592) 

 

Mairhopfer Wolfgang, Bürger Wasserburg 

 XIV 6/18 1574 

 

Maler Niklas, Mühldorf 

 V 1/2 1474 

 

Mann Kaspar, Pflegsverwalter Marquartstein (Lkr. Traunstein) 

 XIV 10/10 1609 

 

Mannheim 

 XIV 11/4 Lägel (Lägler) Hans, Naglergeselle 1631 

 

Marbacher (Marpacher) Georg, Salzsender und Tuchscherer Traunstein 

 XII 3/14 1581; XIV 7/27 1581 

 

Mariastein (Tirol) 

 XIV 12/6 Schurf (Schueff) Karl, Freiherr 1652 

 

Markt Schwaben (Lkr. Ebersberg) 

V 2/10 Landgericht 1614; V 5/4 Landgericht 1650; XI 7/3 Spende der Stadt Traunstein 

1749 

 

Marquartstein (Lkr. Traunstein) 

XII 1/8 Armensalz 1502; XIV 4/9 Pfleger 1557; XIV 5/20 Entgassner (Enntgassner) 

Balthasar 1571; VII 63-65/8 Einstellung des Landstraßenbaus über Sachrang 15(8)2; 

XV 1/41 Maxlrain (Machslrain) Ludwig von, Pfleger 1585; VII 39/4 Traunsteiner Metzger 

dürfen kein Kleinvieh einkaufen 1592; XIV 9/11 Schweigersreiter (Schweigkhersreiter) 

Georg Christoph, Pflegsverwalter 1593, 1596; XIV 10/10 Mann Kaspar, Pflegsverwalter, 

und Widerspeck Wolfgang, Gerichtsschreiber 1609; VII 28/3 Armer Lorenz, Schwarz-

färber 1611; VII 66/3 Pfleggericht 1612; XIII 1/4 Pfleger 1613; XIV 10/15 Ainschmalz 

(Ayrnschmalz) Wilhelm, Pflegsverwalter 1616; VII 39/12 Steuern für gekauftes Vieh 

1621; XIV 10/22 Völkel (Völkhel) Johann, Gerichtsschreiber, Bauschreiber Traunstein 

1627; X 1-3/6 Pfleggericht 1627-1628; VII 52/4 Weberzunft 1630; IX 2/15 Pfleger 1632; 

VII 52/8 Jahresrechnungen Weberhandwerk 1632-1664; VII 50/3 Eigenes Handwerk 

der Schuster 1643-1644; VII 52/13 Verkauf unbeschauter Weberwaren 1648; VIII 4/14 

Gruber Georg, Pfeifer 1657; VII 51/2 Stockhammer (Stockhamber) Kaspar und Mathias, 

Uhrmacher Pfleggericht 1735; V 9/5 Abgabe von gekochtem Fleisch 1756; XI 7/6 Pfleg-

gericht 1759-1762; VIII 6/11 Pfleggericht 1764; IX 20/14 Schießen 1772; XVIII 7 Land-

gericht 1775 

 

Martin Anton, Traunstein 

 XIV 3/6 1541 

 

Marwang (Lkr. Traunstein), Hofmark 

VII 21/17 Verbot der Abgabe von Bier an Bierschenk 1669; XVIII Drei Törringische 
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Hofmarksverwaltungen 1774 

 

Matheo Antoni, Steinmetz München 

 VIII 14/5 1731-1734 

 

Maurberger (Maurperger) Johann, Salzmair Traunstein 

 X 1-3/14 1654, 1656; VIII 5/2 1659; XIV 13/6 1663; X 1-3/17 1665 

 

Mauser Martin, Metzger Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 V 9/5 1756 

 

Mauthausen (Lkr. Berchtesgaden) 

 XV 1/5 (Frädl) Leonhard, Pfleger 1502 

 

Maxlrain (Machslrain) Ludwig von, Pfleger Marquartstein (Lkr. Traunstein) 

 XV 1/41 1585 

 

Maxlrainer Veit, Pfleger Aibling 

 IX 1/2g 1504 

 

Mayerhofer (Mayerhoffer) Hieronymus, Salzmaier Reichenhall 

 XI 1/29 1518 

 

Mayr 

- Achaz, Marktschreiber Altheim (Oberösterreich), dann Stadtschreiber Traunstein 

 XIII 2/7 1672 

- Anton, Metzger Traunstein 

 XIV 15 1772-1777 

- Christian, Surberg (Lkr. Traunstein) 

 XII 3/22 1597 

- Franz, Apotheker Traunstein 

 VI 2/27 ca. 1679 

- Franz, Bürger Traunstein 

 V 7/9 1686 

- Johann, Stadtschreiber Traunstein 

 V 2/3 ca. 1600 

- Johann, Notar Traunstein 

 V 2/11 1616 

- Johann, Weinwirt und Bürger Traunstein 

 V 8/14 1739 

- (M.), Burghausen (Lkr. Altötting) 

 V 9/4 1756 

- Mathäus, Schulhalter Traunstein 

 V 7/5 1684; V 7/7 1686 

- Mathias, Kantor Traunstein 

 VIII 22/6 1654; VIII 4/15 1658; VIII 4/16 1658 

- Melchior, Stadtschreiber Traunstein 
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 III 3/11ca. 1630 

- Michael, Kässtecher und Bürger Traunstein 

 VII 2/15 1716 

- Peter, Bierbrauer Traunstein 

 V 3/4 1623 

- (Valentin), Bürger Traunstein 

 XIV 8/14 1585; XII 3/21 1596 

- Valentin, Tuchhändler Traunstein 

 XIV 9/13 1596 

- Valentin, Schellenberg (Lkr. Berchtesgaden) 

 V 7/9 1686 

- Wolfgang, Chorrichter Baumburg (Lkr. Traunstein) und Chiemsee (Lkr. Rosenheim) 

 VIII 1/15 1575 

- Wolfgang, Bürger Neuötting (Lkr. Altötting) 

 XIV 10/21 1626-1627; V 3/8 1630 

 

Mayrhauser 

- Barbara (Mayrhauserin), Bürgerin Traunstein 

 XIV 10/11 1612-1613; XIV 10/21 1626-1627 

- Christoph, Bürger Traunstein 

 XIV 9/16 1596 

- Georg, Bürger Traunstein 

 XIV 9/15 1596 

- Maria (Mayrhauserin), Schwester Angerkloster München 

 XIV 10/20 1625-1627 

- Martin, Bürger Traunstein 

 XIV 6/17 1574 

- Sebastian, Kupferschmied und Bürger Traunstein 

 V 2/7 1609; XIV 10/8 1609; VII 36/10 1614; V 3/8 1630 

 

Mayrhofen, Landschaftskanzler Niedernfels (Lkr. Traunstein) 

 XVIII 5 1804 

 

Meiling (Lkr. Wasserburg a. Inn ?) 

 V 2/8 Strauß Wolfgang 1613-1614 

 

Meindl Karl, Bäcker Traunstein 

 XIV 7/18 1579 

 

Meisinger Hans, Traunstein 

 XIV 10/18 162(3) 

 

Melpär Mathias, Prokurator Traunstein 

 XIV 1/13 1512-1513 

 

(Merodi) Heinrich, Apotheker Salzburg 

 III 3/12 1609 
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Merz Andreas, Prokurator und Bürger Traunstein 

 XI 3 1645-1660; XIV 12/4 1650 

 

Messner Peter, Gürtler Traunstein 

 VII 31/1 1659-1661; VII 31/2 1660-1661 

 

Mettenham (Lkr. Traunstein) 

 V 8/11 Hinterwiefringer Sebastian, Räuber 1737 

 

Metterreiter Andreas, Orgelmacher Altötting 

 VIII 16/4 1749 

 

Metzger (Mezger) Zacharias, Bierbrauer München 

 III 4/7 1664 

 

Metzger Zacharias von, Salzmaier Traunstein 

 XII 4/19 1704; XII 4/20 1705 

 

Meysl Jakob, Traunstein 

 XIV 3/14 1547 

 

Miesenbach (Lkr. Traunstein); s.: Ruhpolding 

 

Mirlach Hans, Heiming (Lkr. Traunstein ?) 

 VI 2/16 1663 

 

Mirofsky Wenzel, Hofkistler und Bildhauer München 

 VIII 14/1 1727-1728; VIII 14/2 1728; VIII 14/5 1731-1734 

 

Mitter (Mitterin) Katharina 

 XIV 5/16 1569 

 

Mitterhauser (Miterhauser) 

- Christoph, Bürger Traunstein 

 XIV 7/2 1575 

- N., Sattler Traunstein 

 VII 45/2 1584 

 

Mittermichler Franz, Metzgersknecht Traunstein 

 V 17/13 1710 

 

Mittersill (Land Salzburg) 

 VII 61/9 Ginhardt Christoph, Arzt 1663 

 

Mögling (Lkr. Traunstein) 

 XII 7/1 Linner Sebastian, Müller 1845-1859 
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Mörmoosen (Lkr. Mühldorf a. Inn) 

 VIII 18 Rückzahlung von Hilfsgeldern für St. Oswald 1676-1798 

 

Mößl Sebastian, Ringler, Bettermacher und Bürger Traunstein 

 VII 31/4 1680 

 

Molberting (Lkr. Traunstein) 

 VII 48/6 Wagnerwerkstatt des Ruprecht Hainzlhuber (Hainzlhueber) 1657 

 

Molbertinger Christian, Bürger Traunstein 

 XIV 8/17 1585 

 

Montgelas Maximilian Graf von 

 VI 4/6 1809 

 

Moser 

- Hans, Bürger Traunstein 

 XIV 2/26 1539; XIV 4/6 1555 

-Sebastian (Mosser), Bürger Traunstein 

 XIV 5/8 1565 

 

Mühlbach, Traunstein 

X 1-3/3 Fischwilderei 1584-1585; VII 38/3 beschädigtes Traunwehr, das Wasser in den 

Mühlbach einleitet 1628; VIII 21/3 Afra Schwungin ertrunken 1633 

 

Mühlbacher (Milpacher) Balthasar 

 XIV 7/25 1580 

 

Mühldorf 

V 1/2 Maler Niklas 1474; IX 18/5 Schutz des Inn 1648 (Darin: Bewaffnung der Traun-

steiner Bürgerschaft) 

 

Mühlreitner (Millreitner) Christian, Bauer 

 XIV 8/9 1584 

 

Mühltal (Gde. und Lkr. ?) 

 VIII 21/6 Forstmayer (Vorsstmayer) Kaspar, Müller 1640 

 

Mühlthaler 

- Barbara (Mültalerin) 

 XIV 4/2 1550-1552 

- Leonhard (Mültaler), Vikar Haslach (Stadt Traunstein) 

 VIII 1/8 1526 

- Mathias (Milthaler), Mühlknecht 

 VII 4/1 1648 

- Oswald (Milthaler), Müller Kaltenbach (Stadt Traunstein) 
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 VII 4/1 1648 

- Wolfgang (Milthaler), Bürger Traunstein 

 XIV 4/17 1561 

 

Müller Georg, Bürger Traunstein 

 XIV 3/8 1543 

 

Müllner 

- Andreas, Schenke Miesenbach (Lkr. Traunstein) 

 VII 19/2 1482 

- (Utz), Hauptmann Traunstein 

 IX 1/4 1526 

 

 

München  

 

- Allgemein; s.a.: Landschaft; München, Hofbehörden 

IX 1/2q Überfälle auf Traunstein 1505; XII 1/13 „Manngl des Salz halben“ 1507; XII 1/17 

Steine für Salinenbau in Reichenhall 1509; XII 1/18 Stockungen im Salzverkehr 1509 

(Darin: Handelswege und Transportarten 1509; XIV 1/13 Melpär Mathias, Hofprokurator 

1512-1513; XIV 1/17 (Herl) Bernhard, Bürger 1514; XIV 1/18 Friedberger (Fridperger) 

Mathias, Hofprokurator 1515; III 3/1 Reisekosten (1515)-1516; XIV 1/23 (Spilperger) Mi-

chael, Hofprokurator 15(17); XIV 1/28 (Röll) Wolfgang, Bürger 1520, 1522; XIV 2/2 

Nändl Hans, (Wirt) 1525; XII 1/31 Perndorfer ( Pernndorffer) Kaspar, Kammermeister 

1531; XII 1/37 Markt 1546; VII 36/2 Martin Eckhart, Richter der Kupferschmiede 1555; 

VII 63-65/6 Weiß Christoph 1560; XIV 5/1 Nissl Georg, Händler 1562; XII 2/2 Salzsen-

der 1567-1568; XIV 7/9 Fuhrleute, Diebstahl 1577; IV 1/5 (Hennschperger) Augustin, 

Notar 1580; XIV 7/23 Aichhofer (Aichhoferin) Ursula, Bürgerin 1580; III 3/6 Weincher 

Peter, Wardein (= Beamtentitel; Kontrolleur des Münzmeisters) 1580, 1581; VII 30/1 

Weißgerberzunft 1580-1582; III 3/7 (Köckh) Hans, (fürstlich-bayerischer Diener) 1581; 

VII 36/3 Handwerk der Kupferschmiede 1584; XIV 8/12 Handwerk der Kupferschmiede 

1585; VII 30/2 Weißgerberzunft 1589; XIV 9/13 Röll Hyronimus, Tuchhändler 1596; VIII 

1/14 Anna Margaretha, Äbtissin (2. Hälfte 16. Jh.); VII 28/2 Färberzunft 1601-1604; VII 

37/1 Bezug von Met 1603; V 2/5 Eigenmann (Aigenman), Bürger 1603; VIII 2/4 Kirche 

St. Benno 1604; IX 1/11 Hinrichtung des Georg Festlmair 1605; IX 1/15 Ausbildung 

zweier Traunsteiner als Büchsenmeister 1609; VII 30/3 Weißgerberzunft 1613; VII 33, 

34/2 Hutmacherzunft 1613; VII 39/10 Fleischsätze 1614; VII 33, 34/3 Hutmacherzunft 

1615-1617; IX 1/22 zum Schießen ausgebildete Münchner 1617; XIII 1/11 (Kunn) Jo-

hann, Hofgerichtsadvokat 1620, 1621; VII 33, 34/5 Hutmacherzunft 1622; VII 39/13 

Weinbrenner Georg, Metzger (Darin: Bericht Viehhandel in Traunstein 1623); VII 20/6 

Traunsteiner Brauer haben Bier billiger als Münchner zu verkaufen 1625; XIV 10/20 

Schwester Maria Mayrhauser (Mayrhauserin), Angerkloster 1625-1627; VII 36/11 jährli-

che Versammlung der Kupferschmiede 1626; VI 1/12 Baderzunft 1628; VII 57/12 Fär-

ben von Tüchern 1628, 1658; VII 52/6 Hauptlade der Leinweber 1630; III 3/11 Reise-

kosten ca. 1630; VII 52/7 Hauptlade der Weber 1631; IX 3/7 in München liegende Trup-

pen 1634; VII 52/10 Hauptlade der Weber 1634-1635; VII 52/11 Hauptlade der Leinwe-

ber 1636; IX 4/8 Schanzarbeiten 1638, 1639; IX 4/12 Kontribution 1639; IX 6/2 Schanz-
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arbeiten 1640-1641; III 1/4 Stadtbefestigung 1641; VII 63-65/13 Fuhrleute 1642-1662; 

IX 7/3; IX 7/3 Durchmarsch einer Kompanie 1644; VII 48/5 Beschau von Meisterstücken 

Traunsteiner Schmiede und Wagner 1650; III 3/21 Hoftrompeter Lederer Johann 1651; 

VII 44/14 Zinndiebstahl 1653; VII 2/8 Überprüfung eines Stempels 1655; VI 2/5 (Eder), 

Arzt 1656; VII 30/7 Weißgerberzunft 1656-1658; VIII 10/4 Ernst Bernhard, Glockengie-

ßer 1657-1663; VII 31/1 Gürtlerzunft 1659-1661; VI 2/13 Albrecht Johann Rudolf, Arzt 

1660; VII 63-65/14 Fuhrwerksverkehr 1660-1673; VII 43/6 Münchner Scheffel 1662; III 

4/6 Döggler Balthasar, Landschaftssekretär, und Wiedl (Widl) Johann, ehemaliger 

Landschaftssekretär 1664; III 4/7 Köpf (Khöpf) Joachim, Hofrat, und Zacharias Metzger 

(Mezger), Bierbrauer 1664; VI 2/19 „Collegium medicorum“ 1665; III 4/9 Lündauer Jo-

hann Benno, ehemaliger Bürgermeister und Landsteuerer 1666; VI 2/21 Baderzunft 

1668-1669; VIII 11 Zuccalli Kaspar, Hofbaumeister 1673; VII 27/1 Steinberger (Stains-

berger) Johann, Buchbindergeselle 1678, 1679; VII 44/12 Zimmererordnung 17. Jh.; VIII 

21/5 Ernst Bernhard, Glockengießer 17. Jh.; VIII 7a/2 „Hoferzbruderschaft“ 1704-1776; 

VIII 12/3 Langenegger Johann Mathias, Glockengießer 1705-1707; XIII 2/9 Dienstreise 

des Oswald Gruber, Bürgermeister Traunstein 1708; VIII 13/2 Hensl Franz, Schlosser 

und Uhrmacher 1708-1711; VII 32/4 Hafnerzunft 1711; III 4/16 Neumayr Georg, Bier-

brauer 1713; VIII 13/7 Langenegger Johann Mathias, Glockengießer 1716-1717; VIII 

8/7 Langenegger Johann Mathias, Glockengießer 1720-17231; IX 18/11 Festschießen 

1723, 1729, 1733; VIII 14/1 Mirofsky Wenzel, Hofkistler und Bildhauer 1727-1728; VIII 

14/5 Matheo Antoni, Steinmetz 1731-1734; VIII 15/2 Leisenmiller (Leissenmiller) Jo-

seph, Goldschmied 1737; IX 19/16 Schützenordnung 1737; XIV 14/2 Auer (Auerin) Ma-

ria Anna, bayerische Hofdame 1738; IX 12/3 Lehenrössler 1741-1745; XII 5/5 Quartier- 

und Servisgelder 1744; VII 44/6 Hauptlade der Schneider 1751; XIV 14/5 Pechthaler 

(Pechthaller) Vinzenz, Ratsbürger 1751; VII 29/1 Lerchenfeld von, Obersthofmarschall 

1753; VIII 16/8 Ernst Maria Katharina, Münchner „Hof-, Stuck- und Glockengießerin“ 

1755-1756; VIII 6/9 Zimmermann Joseph Anton, Kupferstecher 1757-1758; VII 38/5 

Stadtoberrichter, Hauptlade der Lederer 1767; XIII 3/4 Kreittmayr von, Geheimer Kanz-

ler 1767; XIV 15 Kohlbrenner Franz Seraphim von, Hofkammerrat 1772-1777; VIII 7/1 

XIV 15 Kohlbrenner Franz Seraphim von, Hofkammerrat 1783-1788; VII 62/14 Münch-

ner Scheffel, Metzen und Halbmetzen 1800; VI 3/5; VI 3/5 Brunnen- und Wasserlei-

tungssystem 1811; VIII 7c Marianische Liebesversammlung (1849); VII 63-65/17 Aus-

schnitt Münchner Volksbote 1860 

 

- Generallandesdirektion 

 XIII 3/5 Geschäftsverteilungsplan (1799) 

 

- Hofbehörden; s.a.: München, Rentamt, Staatsschuldentilgungskasse und Generallandesdirek- 

  tion; Innenministerium 

V 1/14 Hofgericht 1518; VIII 1/13 Hofrat 1565; VII 66/1 Hofrat 1571; XII 4/6 Hofkammer 

1618; XIII 1/21 Vorschriften für Schriftverkehr 1638; V 10-13 Hofratsbeschluss über 

Rechtsstreit der Stadt Traunstein 1638-1659; XI 2/7 Hofkammer und Geistlicher Rat 

1641; III 3/29 Spielgrafenamt 1651; XI 5/6 Hofkammer 1662; VIII 4/4 Hofkammer (17. 

Jh.); XII 4/20 Hofkammer 1705; VIII 12/3 Geistlicher Rat 1705-1707; V 8/3 Hofrat 1713; 

III 2/10 Hofzahlamt 1727; X 1-3/22 Hofkammer 1741; V 8/16 Hofkammer 1747; VI 2/33 

Obristjägermeisteramt 1747; VII 4/4 Proviantamt 1751; VII 2/19 Hofrat 1752; VII 29/1 

Obersthofmarschallamt 1753; XIII 3/1 Spielgrafenamt 1757; XIII 3/4 Hofkammer 1767 
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- Hofbräu 

 III 3/7 Mänhardt Georg, Hofbräuer 1581 

 

- Landtag; s.: Landschaft 

 

- Münze; s.a.: Münze 

 III 3/6 Weincher , Wardein (= Beamtentitel; Kontrolleur des Münzmeisters) 1580, 1581 

 

- Rentamt; s.a.: Rentmeister 

VII 30/1 Befehl, sich in Weißgerberzunft einzukaufen 1580-1582; IX 10/3 Verbot von 

Werbungen 1705 

 

- Sankt Benno 

 VIII 2/4 Spendenliste der Stadt Traunstein 1604 

 

- Staatsschuldentilgungskasse 

 XI 7/11 Depositengelder der Stadt Traunstein 1812-1816 

 

 

Müsser (Muesser) Kaspar, Mittermüller Traunstein 

 VII 41/1 15. Jh.; XIV 2/8 1527 

 

Muntenheimer 

- Leonhard (Münttenhaimer, Munnttenhaimer; Munhemer; Mundtnhamer; Munttenheimer),  Bür- 

  ger Traunstein 

XV 1/8 1505; XIV 1/8 1510; III 3/1 (1515)-1516; XIV 1/25 1517; XIV 1/30 1522; XIV 2/15 

1530; XIV 3/9 ca. 1546 

- Wolfgang (Muntenhaimer, Munthnhaimer; Mundenhaimer), Bürger Traunstein 

 XV 1/5 1502; VIII 1/1 1502-1503; XIV 2/15 1530; XIV 3/13 1546, 1547 
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Nader Georg, Wegelagerer Bergen (Lkr. Traunstein) 

 V 9/1 1753 

 

Nändl Hans, (Wirt München) 

 XIV 2/2 1525 

 

Neuenamerang (Gde. Sondermoning, Lkr. Traunstein), Hofmark 

V 1/11 Ameranger Georg 1515; VIII 1/10 Keutzl (Kheutzl) Maximilian 1535; VII 19/11 

Schulden des Essinger Stephan, Wirt Sondermoning 1585 

 

Neuenchieming (Lkr. Traunstein), Hofmark 

 V 2/6 Rechtsstreit um Hofmark 1607; VIII 8/4 Kumpfmüller (Khumpfmüller) Johann 1611 

 

Neuenkreut, Schloss; s.a.: Schaumburg, Grabenstätt 

XII 2/3 1569; VI 1/9 1584; II 1/6 1641; II 1/16 1714; II 2 1724; V 9/6 1790; XIV 16 1807-

1814 

 

Neuhauser 

- Georg, Händler Traunstein 

 VII 57/19 1678-1681 

- Hans, Bäcker Traunstein 

 XIV 5/13 1568 

- Hans Georg, Kramer Traunstein 

 VII 35/2 1683-1684 

- Johann Georg Kramer Traunstein 

 VII 21/21 1683; VII 18/3 1688 

- Peter, Bürger Ybbs (Niederösterreich) 

 XIV 8/8 1584 

 

Neuhuber Hans, Gerichtsprokurator Traunstein 

 VII 32/3 1642-1644 

 

Neukirchen (Lkr. Laufen) 

XV 1/30 Apfentaler Sigmund 1509, 1515; VIII 7c Bruderschaft des Karmeliterskapuliers 

1827 

 

Neuknecht (Newknecht) Anton, Orgelmeister Landshut 

 VIII 1/19 1581 

 

Neuling (Gde. Haslach, Lkr. Traunstein) 

 V 8/18 Voglmayr Josef von Neudling 1750 

 

Neumayer Kaspar, Schwarzfärber Traunstein 

 VII 28/2 1601-1604; VII 28/3 1611 

 

Neumayr 

- Adam, Bürger Traunstein 
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 V 3/10 1631 

- Georg, Bierbrauer München 

 III 4/16 1713 

 

Neumiller 

- Gabriel, Traunstein 

 VII 37/7 1624 

- Lorenz, Kramer Vachendorf (Lkr. Traunstein) 

 VII 58/2 1772-1773 

 

Neumüller (Neumüllerin) 

 XIV 4/7 1555-1561 

 

Neuötting (Lkr. Altötting) 

XIV 7/16 (Wagner) Michael, Zöllner 1579; VII 63-65/8 Landgericht 15(8)2; XIV 10/21 

Mayr Wolfgang 1626-1627; VIII 18 Rückzahlung von Hilfslgeldern für St. Oswald 1676-

1798; V 3/8 Mayr Wolfgang, Bürger 1630; IV 2/2 Stadtfreiheiten 1737; VII 62/16 

Schrannenzettel 1834, 1837 

 

Niederalteich (Lkr. Deggendorf), Kloster; s.a.: Kirchen, Klöster (ohne Traunstein) 

 XI 15/4 Fassgroschen 1707-1723 

 

Niederndorfer (Niterndorffer) Georg, Salzaufleger Traunstein 

 XII 1/44 1565 

 

Niedernfels (Marquartstein, Lkr. Traunstein) 

 XVIII 5 Mayrhofen, Landschaftskanzler 1804 

 

Nirzinger Placidus, Stadtmaurer Traunstein 

 IX 20/12 1763 

 

Nissl Georg, Händler München 

 XIV 5/1 1562 

 

Nöhauser Oswald, Schulhalter und Traunstein 

 VIII 22/6 1638; VI 1/14 ca. 1640 

 

Nördlingen 

 VIII 2/1 Begräbnis eines Kramers in Traunstein 1591 

 

Nothaft, Achaz Adam von, Pfleger Marquartstein (Lkr. Traunstein) 

 VII 49/1 1662-1664 

 

Nürnberg 

 V 3/12 Verbot, Güter und Waren zu liefern und Schulden zu bezahlen 1633 

 

Nunhausen (Lkr. Traunstein) 
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 V16/31 Diener Hans, 1652, 1653 

 

Nusser Heinrich, Maler Traunstein 

 XIV 1/35 1524; XIV 2/3 1525 
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Ober  

- Georg, Bürger Traunstein 

 XIV 4/12 1559; XIV 4/16 1561 

- Lucia (Oberin) 

 XIV 4/7 1555-1561 

 

Oberhauser Andreas, Schwarzfärber Traunstein 

 VII 28/1 1584-1585 

 

Oberhuber  

- Balthasar, Handelsmann und Bürgermeister Traunstein 

 XI 6/6 1740 

- Peter, Handelsmann und Bürger Traunstein 

 VII 2/8 1655-1656; VI 2/6 1656-1657 

 

(Oberliner) Kaspar, Zimmermann Traunstein 

 VIII 16/3 1757 

 

Obermaier (Obermayr) Peter, Bierbrauer Traunstein 

 V 17/15 1717; IX 12/2 1741 

 

Obermair 

- Felix, Bierbrauer Traunstein 

 V 17/17 1775-1776 

- Johann Kooperator Traunstein 

 VIII 3/6 VIII 3/6 1639 

 

Obermayer Rosina, Salzbereiterin Au (Stadt Traunstein) 

 VIII 7/3 1801-1802 

 

Obermayr Georg, Schmied Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 VII 54, 55/2 1701 

 

Obernberger (Obernperger) Hans, Ratsbürger Traunstein 

 XII 3/4 1572; XIV 8/3 1583; XII 4/1 1603 

 

Oberndorfer 

- Josef, Maurermeister Traunstein 

 III 4/22 1804 

- Mathias, Maurer Traunstein 

 XIV 16 1807-1814 

 

Oberreiter (Oberreitter) Magdalena, Salzsenderin Traunstein 

 V 1/19 1574; XIV 6/15 1574; XIV 6/17 1574; XIV 7/1 1575 

 

Obersiegsdorf; s.: Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 
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Obertaufkirchen (Lkr. Mühldorf a. Inn) 

 VIII 7c Allerseelenbruderschaft (18. Jh.) 

 

Oberteisendorf (Lkr. Laufen) 

 V 1/20 Sedlhammer Apolonia 1580 

 

Obing (Lkr. Traunstein) 

 VII 57/1 Ungelter Hans ca. 1460 

 

Öd (Lkr. Traunstein ?) 

 XIV 14/17 Bauernhochzeit 1866 

 

Öder Hans, Bürger Traunstein 

 XIV 4/5 1554 

 

Ölhaf Georg, Schlosser Traunstein 

 VII 46/6 1643-1644; VII 47/1 1656; VII 47/2 1664-1670 

 

Österreich; s.a.: Krieg 

VII 20/1 Regelung der Stadt Wasserburg für Einfuhr von Waren 1607; VII 21/12 Wa-

genzoll für Einfuhr von österreichischem Wein 1656; VII 66/5 Verbot österreichischer 

Münzen in Bayern 1666; VII 66/6 Verwendung österreichischer Münzen in Bayern 1753 

 

Öxl Johann Baptist, ehemaliger Truchsess Geldenstein (Lkr. ?) 

 XIV 14/2 1738 

 

Offenhammer (Offenhamer) Johann, Regimentsrat Burghausen (Lkr. Altötting) 

 V 2/6 1607 

 

Offenheimer (Offennhanner) Hans, Rentmeister und Landschreiber Burghausen (Lkr. Altötting) 

 XI 1/5 1499; XII 1/8 1502; IX 1/2c 1504; V 1/12 1515; XII 1/23 1515 

 

Offlinger Hans, Stadtschreiber Salzburg 

 XIV 8/16 1585 

 

Okule (Occule) Jakob, Perückenmacher Rosenheim 

 VII 44/1 1735 

 

Orter (Ortter) Hans, Vikar Schönnperg (Lkr. ?) 

 XIV 1/33 1524 

 

Ostner (Osstner) Paul, Gastgeber Traunstein 

 VII 37/7 1624 

 

Ott Hans, Kastner und Mautner Traunstein 

 VII 37/7 1624 
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Pabmberger Wolfgang 

 XV 1/39 16. Jh. 

 

Pacher 

- Christoph, Ratsbürger und Bürgermeister Traunstein 

 XIII 7/5 1668-1669; XI 5/10 1669; III 4/15 (17. Jh.) 

- Heinrich, Weinschenk und Gastgeber Traunstein 

 VII 24-26/10 1644, 1645; XI 4/8 1663 

- Jakob, Salzgegenschreiber Traunstein 

 VII 20/5 1624-1625 

- Jakob, Gastgeber Traunstein 

 III 3/24 1633; VIII 8/6 1633 

- Wolfgang, Bürger Traunstein 

 XIV 5/17 1570 

- Wolfgang, Kasten- und Hammerverwalter sowie Bürger Traunstein 

 V 2/4 1601; V 4/1 1634; XIV 11/8 1635 

 

Pähl (Lkr. Weilheim) 

 XII 1/31 Perndorfer (Pernndorffer) Kaspar, Kammermeister München 1531 

 

Päldl Melchior 

 V 8/13 1739 

 

Pändl (Pänndl) A., Bürger Traunstein 

 V 16/7 1575 

 

Pärtl 

- Christoph, Messerschmied Traunstein 

 VII 60/1 1658-1667 

- Paul, Messerschmied Traunstein 

 VII 60/1 1658-1663 

 

Pätterstorfer (Pätterstorffer) Peter, Traunstein 

 XIV 3/16 1549 

 

Pafaltinger Georg, Bürger Wasserburg 

 XIV 9/15 1596 

 

Paldauf 

- Michael, Bürger Traunstein 

 XIV 3/1 1540; XIV 3/2 1540-1545; XIV 4/1 1550-1554; VII 57/3 1558 

- Sebastian, Weber Traunstein 

 VII 52/3 1630-1631 

 

Pallauf Paul, Metzger und Bürger Traunstein 

 V 17/14 1711 
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Pallinger 

- Georg, Maurer Traunstein 

 VII 38/6 1579 

- Georg, Bürger Traunstein 

 V 5/2 1645 

- Oswald, Bürger Traunstein 

XV 1/14 1506-1507; XV 1/26 1508, 1509; XV 1/30 1509, 1515; XIV 1/9 1510, 1513; XIV 

1/11 1511; XIV 1/19 1515; XIV 1/23 15(17); XIV 3/3 ca. 1540; V 1/16 (ca. 1525) 

- Wolfgang, Bürger Traunstein 

V 1/8 1512; XIV 1/12 1512, 1517; XIV 1/20 1516-1517; XIV 1/22 (1517), 1522; XIV 2/21 

1535; XIV 3/3 ca. 1540 

- Wolfgang, Stadt- und Landrichter Kitzbühel (Tirol) 

 XIV 3/12 1546 

 

Parterhauser Hans, Schmied Chieming (Lkr. Traunstein) 

 XIV 9/6 1594 

 

Pasculino Zuanne 

 XVII 10 1786 

 

Passau 

XIV 3/15 Weinschuld beim Kellergegenschreiber 1548; IX 18/11 Festschießen 1690; II 

4/6 Nikolaus Drack (Drackh), Ratsherr und Glockengießer 1724-1726 

 

Patting (Lkr. Laufen) 

 III 3/4 Pferdediebstahl 1575 

 

(Pattlkamer) Wolfgang, Pfleger Uttendorf (Oberösterreich) 

 XV 1/11 1505 

 

Pauer 

- Georg (Paur), Schuhmacher Traunstein 

 VI 6/50 1809/10 

- Johann (Paur), Badergehilfe Tittmoning (Lkr. Laufen) 

 VI 2/29 1711; IX 10/2 1705 

- Josef, Apotheker Traunstein 

 III 4/26 1873-1887 

- Wolfgang, Fragner Traunstein 

 VII 21/20 1681 

 

Paulender Andreas, Messerschmied Traunstein 

 IX 2/5 1621 

 

Pechthaler (Pechthaller) Vinzenz, Ratsbürger München 

 XIV 14/5 1751 

 

Pelz Simon und E. Agathe, Weißbierwirt Traunstein 
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 VII 24-26/2 1641 

 

Peracher Simon, Edelweckischer Benefiziat Traunstein 

 VIII 6/6 1747-1749; VIII 6/7 1749 

 

Perkhammer 

- Eva, Traunstein 

 XIV 14/5 1751 

- Hans (Perckhamer) 

 VII 63-65/10 1595 

 

Perkofer 

- Adam (Perkhover, Perckhofer, Perckhover), Gerichtsschreiber, Lehensverwalter und Bürger 

  Traunstein 

 V 3/13 1634; V 5/6 1653; XI 4/6 1654 

- Andreas (Perkhover), Bürger und ehemaliger Pfleggerichtsschreiber Traunstein 

 V 14, 15/1 1658-1663 

 

Permaneder 

- Donat, Mesner St. Oswald Traunstein 

 III 4/21 Anfang 19. Jh. 

- Johann Michael, Ratsdiener und Waagmeister Traunstein 

 X 1-3/25 

 

Perndorfer (Pernndorffer) Kaspar, Kammermeister München 

 XII 1/31 1531 

 

Persch Joseph Xaver, Bierbrauer Traunstein 

 VII 24-26/23 1751 

 

Pertenstein (Lkr. Traunstein), Hofmark 

XIV 6/13 Schaidenreißer (Schaydenreyßer) Kaspar, Törringischer Richter 1573; XVIII 3 

Törringische Hofmarksverwaltungen 1774 

 

(Petendorffer) Georg 

 XIV 10/3 1605 

 

Peterskirchen (Lkr. ?) 

 XI 7/7 Graf von Lamberg 1773 

 

Petsch Martin, Metzger Traunstein 

 XIV 14/10 1770-1772 

 

Pettendorfer (Petendorffer) Christoph, Bürger Traunstein 

 XIV 5/7 1565 

 

Peuerl (Peurl) Georg, Wirt Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 
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 VII 23/1 1578; VII 23/2 1580 

 

Peundtl Michael, Webergeselle Wasserburg 

 VII 52/5 1630 

 

Peyrin Christina, Traunstein 

 III 3/26 1643; XIV 11/11 1643 

 

Pezzoli Peter, Gewerke Rauschberg 

 VII 56/1 1677-1694 

 

Pfäffl Mathias, Zirnberger Benefiziat Traunstein 

 VIII 23/12 1817 

 

Pfätterl Hans Christoph, Landschaftsarzt 

 VI 2/18 1664 

 

Pfaffenbichl (Lkr. Rosenheim) 

 VII 29/2 Schmidt Wolfgang, Glaser 1636 

 

Pfalz, Kurfürsten und Herzöge; s.: Bayern 

 

Pfarrkirchen; s.: Reichenberg 

 

(Pföss) Sebastian, Ratsbürger Traunstein 

 XIV 14/12 18. Jh. 

 

(Pholtenpacher) Christian, Vikar Haslach (Stadt Traunstein) 

 VIII 1/8 1526 

 

Pichelmair Wolfgang, Seiler Traunstein 

 XIV 11/9 1637 

 

Pichler Melchior, Edelweckischer Benefiziat Traunstein 

 XI 7/12 1810-1818 

 

Piechl Michael, Sattler Traunstein 

 VII 45/5 1656-1657; VII 45/6 1665, 1668-1671 

 

Pieringer Ignaz, Handelsmann Landshut 

 XIV 16 1807-1814 

 

Piermann (Pierman) Wilhelm, Gesellpriester Vachendorf (Lkr. Traunstein) 

 VIII 8/2 1590 

 

Piesenhausen (Lkr. Traunstein) 

 XIII 1/4 Pletschacher Hans 1613 
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Pillinger 

- Barbara, Bürger Traunstein 

 V 7/4 1677 

- Jakob, Metzgerknecht Traunstein 

 VII 40/4 1645-1647 

 

Pittersberger Philipp, Salzmaieroffizier und Gegenschreiber Traunstein 

 IX 8/4 1650; VI 2/12 1660 

 

Plenk (Plennk) Hans, Bürger Traunstein 

 XV 1/13 1506; XV 1/31 1514, 1516 

 

Plenkerreiter (Plenckhenreitter) Wolfgang, Salzsender 

 XII 1/41 1557 

 

Pletschacher 

- Bartholomäus, Nagelschmied Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 XIV 13/15 1721 

- Hans, Piesenhausen (Lkr. Traunstein) 

 XIII 1/4 1613 

- Joseph, Maurer Traunstein 

 II 7 1861-1862 

- N., Pferdemetzger Traunstein 

 II 7 1869 

 

Plumblacher 

- Georg (Pluemblacher), Mittermüller Traunstein 

 VII 41/3 1584-1585 

- Georg (Pluemblacher), Bürger Traunstein 

 V 16/34 Nr. 1 1654 

- Jakob (Pluemblacher), Mittermüller Traunstein 

 XIV 8/2 1582 

- Jakob (Plaimblacher) 

 XIV 10/17 1619 

- Johann (Pluemblacher), Bader Traunstein 

 VI 2/32 1723 

 

Pölz Simon, Gastgeber Traunstein 

 VII 39/15 1633 

 

Polen 

 VI 2/8 Remigius Anton, Arzt 1658 

 

Polsinger Michael 

 XIV 4/7 1555-1561 
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Popin Dominicus, Maurer Rosenheim 

 XIV 4/11 1559-1561 

 

Portenkircher (Portenkhircher) Hans, Gießer Achtal (Lkr. Laufen) 

 VII 36/12 1670-1671 

 

Posch N., Wirt Traunstein 

 XIV 1/31 1522 

 

Poschenrieder Joseph, Steinmetz Tegernsee (Lkr. Miesbach) 

 VIII 14/5 1731-1734 

 

Potschacher Maria, Eisenärzt (Lkr. Traunstein) 

 VII 54, 55/13 1756 

 

Potschachner Franz, Wirt Eisenärzt (Lkr. Traunstein) 

 VII 54, 55/11 1743, 1746, 1749 

 

Präntl  

- Eva (Präntlin), Dienstmagd Traunstein 

 XVI 6 1644 

- Raphael (Pränntl), Kistler Traunstein 

 XIV 8/10 1585; XIV 9/1 1591 

 

Präntler Christoph und E. Barbara, Tagwerker Traunstein 

 XIV 9/18 1598 

 

Präßmayr Gallus, Arzt 

 VI 2/15 1662; VI 2/17 1663 

 

Prag; s.a.: Kirchen, Klöster (ohne Traunstein) 

 III 3/16 Wagner Christoph (F. Egidius), Minorit 1614 

 

Prager Joseph, Hauptmann Traunstein 

 VIII 16/1 1736 

 

Praitenlochner (Praittenlochner) Christoph, Melber 

 XIV 13/11 17. Jh. 

 

Prandtner Johann, Spengler Traunstein 

 VII 44/10 1740 

 

(Prannseisen) Hans, Schmied Reichenhall 

 XIV 7/3 1575 

 

Pranntner Jobst 

 V 16/1 1500 
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Pranstet (Lkr. ?) 

 XIV 1/26 Straßberger (Strasperger) Hans 1519-1520 

 

Priesel Hans Georg, Bortenmacher Traunstein 

 VIII 5/3 1661 

 

Priminger Mathäus, Pfarrer Inzell (Lkr. Traunstein) 

 XIV 2/20 1534 

 

Primus Johann und E. Elisabeth, welscher Kramer 

 XIV 12/3 1648-1655 

 

(Prininger) Mathias 

 VIII 21/1 1539 

 

Prinklmayr (Prinkhlmayr) Oswald, Bader Traunstein 

 VI 1/17 1646 

 

Prinster Bartholomäus, Bader Teisendorf (Lkr. Laufen) 

 VI 1/8 1571, 1577 

 

Progino Franz Anton, Kaminkehrer Au (Stadt Traunstein) 

 VII 29/8 1767 

 

Pronner Hans 

 XV 1/33 1524 

 

Puebl Martin, Tettelham (Lkr. Laufen) 

 XIV 6/7 1572 

 

Pullacher (Puelacherin) Katharina 

 XV 1/19 1507, 15^4 

 

Pusterl, Bürger Traunstein 

 V 1/1 1445 

 

Putz (Puz) Ignatius, Bürger Traunstein 

 V 17/12 1707 
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Radstatt (Land Salzburg) 

 XIV 14/8 Salzburger Kastenschreiberei 1772 

 

(Räffer) Martin, Bader Reichenhall 

 XIII 1/23 1652 

 

Raindorfer (Raindorffer) Balthasar, Zirnberger Benefiziat Traunstein 

 XIV 5/3 1562; VIII 23/2 1565; VIII 23/3 1571 

 

Rainer Hans, Maurermeister Traunstein 

 XIV 12/7 1654 

 

Raitenhaslach (Lkr. Altötting), Kloster; s.a.: Kirchen, Klöster (ohne Traunstein) 

VIII 1/2 (Grundleihe-)Schulden des Traunsteiner Bürgers (K)larer 1503; VII 59/3 Traun-

steiner Zinspropst Tobias Sturm 1657-1659 

 

Ramberger (Ramperger) 

- Melchior, Vordermüller Traunstein 

 VII 41/4 1618-1619 

- (Peter), Traunstein 

 XII 1/35 1535 

 

Rank (Ranckh) Kaspar, Salitersieder Rudhart (Lkr. Traunstein) 

 VII 44/3 1639 

 

Raschenberg (Lkr. Laufen), Gericht 

V 1/3 Trauner Wilhelm, Pfleger 1484-1485; XIV 4/13 Fetzer Paul, Landrichter 1559; XII 

2/6 Freie Benutzung der Salzstraßen durch Fuhrleute ca. 1570; XV 1/38 Ersasmus von 

Silberberg, Pfleger 1573 

 

Rattenberg (Tirol) 

 IX 1/24 Traunsteiner Handbüchsenschütze 1475; IX 1/2g (Tennzl) Jakob, Pfleger 1504 

 

Ratzenhofen (Lkr. Mainburg ?) 

 IX 1/2q Burg 1505 

 

Rauch Franz, Kramer Traunstein 

 VII 35/2 1683-1684 

 

Rauschberg; s.: Bergbau 

 

(Rauß) Christoph, Kupferschmiedgeselle 

 VII 36/9 1613 

 

Regauer (Regawer) Georg, Bürger Traunstein 

 XIV 8/18 1586 
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Regensburg 

 IX 3/3 Beschlagnahmung von Vermögen und Waren 1634 

 

Reichenberg (Lkr. Pfarrkirchen) 

 V 8/4 Pflegsverwalter 1716 

 

Reichenhall 

- Allgemein 

XII 1/6 Benutzung der gewöhnlichen Straße 1501; XII 1/8 Armensalz 1502; IX 1/2k 

Warnung vor kaiserlichen Kriegsknechten 1504; VIII 1/4 (Laer) Ulrich, Kaplan 1506; XV 

1/18 Larr Friedrich (Salzschreiber) 1507; XII 1/17 Salinenbau 1509; XII 1/18 Stockun-

gen im Salzverkehr 1509 (Darin: Handelswege und Transportarten); XIV 1/14 

(Wolgmuet) Hans, Wagner 1513; XII 1/29 Mayerhofer (Mayerhoffer) Hieronymus und 

Humbs Hans, Salzmaier 1518; VII 62/2 (Goder Jann zu Walchsing), Pfleger 1520; XIV 

2/15 Gurk Thomas, Pfarrer 1530; XII 1/37 Ippenberger (Yppnperger) Wolfgang, Salz-

maier 1546; XIV 3/9 Eckstetter (Egkstetterin) Eufemia ca. 1546; XII 1/40 Ippenberger 

(Ypperger) Wolfgang, Salzmaier 1557; XIII 8/2 Ippenberger (Yppenperger) Wolfgang, 

Salzmaier 1557; XV 1/36 Walsberger (Walsperger) (Pärdl…), Gaisöder (Gaißeder) 

Hans, Hitter Christoph, Urbarsleute 1558; VII 62/4 Getreideverkauf an Salzarbeiter 

1561; VII 63-65/7 Hofer Virgil, Salzmaier 1561; XII 1/45 Saline 1566; XII 2/5 Salzmaier-

amt 1568-1570; XII 3/5 Bezahlung für abgeholtes Salz 1572, 1573, 1574; XII 3/9 Rege-

lungen zur Abfahrt von Salz 1575; XIV 7/3 (Prannseisen) Hans, Schmied 1575; IV 5/1 

Gut Gaisöd 1576-1670; VII 38/6 Handwerk der Steinmetzen und Maurer 1579; VII 63-

65/8 Getreidefuhrwerke 15(8)2; XII 3/19 Salzmaieramt 1586; VIII 9/6 Fröschl Kaspar, 

Salzmaier 1591-1592; VII 39/5 Talgbezug durch Salzmaier 1602; XII 4/1 Lieferung von 

Unschlitt 1603; IX 1/17 Verpflegung der Truppen 1611; VII 3/7 Streit zwischen Ladislaus 

von Törring und den Reichenhaller Bäckern und Müllern 1615; XII 6 Scheibenpfen-

nigeinnahmen 1632-1827; XII 4/9 Einnahmen der Stadt Traunstein aus dem Scheiben-

pfennig 1634; II 4/3 Brandstiftungen 1638; XII 4/10 Umfahren der Stadt Traunstein 

1640; VII 33, 34/8 Hutmacher 1644-1646; XIII 1/23 (Räffer) Martin, Bader 1652; VII 61/8 

Rossmärkte 1657; XII 4/17 Scheibenpfennigeinnahmen 1666-1690 (Darin: Extrakte 

„Reichenhallerische Salzniederlagsrechnung Traunstein“ und Salzamtsrechnung 

Traunstein); VII 54, 55/3 Salzmaieramt (1707)-1712; IX 12/3 Verschickung eines Wa-

gens mit Pferden zur Krönung 1745; XIV 14/14 Gut Gaisöd 1759, 1783, 1787, 1803, 

1812, 1814; VII 54, 55/17 Hofer Niklas, Schmied 1785-1789; XII 6 Aufhebung des 

Scheibenpfennigs 1829; XVI 18 Sammlung für abgebrannte Stadt 1834-1835 

- Sankt Zeno; s.a.: Bergbau, Inzell, Kirchen und Klöster (ohne Traunstein) 

VIII 1/3 Schreiben des Propstes wegen Zehnten 1504; VII 56/1 Akt „Zivilsachen“ 1677-

1694; VII 56/2 Äquivalent wegen abgenommener Jurisdiktion im Rauschbergund 

BraunbierschankrechTraunsteinerlaubnis 1715-1723; VIII 7/5 Personalstand des Stiftes 

bei dessen Auflösung 1803 

 

Reichl Sebastian, Bürger Traunstein 

 V 3/10 1631 

 

Reiner  

- Hans Jakob, Tischler Traunstein 
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 VII 47/3 1674 

- Jakob, Tischler und Ringlmacher Traunstein 

 VII 31/3 1666 

 

Reischl Wolfgang, Stadtbote Traunstein 

 V 16/13 1614 

 

Reisner Georg, Stadtkooperator Traunstein 

 VIII 2/16 1618 

 

Reiter 

- Abraham, Salzfertiger Sankt Nikola (Lkr. Laufen) 

 IV 3/3 1626 

- Adam (Reitter), Bergwerksverweser Rauschberg 

 VII 56/1 1677-1694 

- Anton (Reitter), Amtmann und Gerichtsamtmann Bergen (Lkr. Traunstein) 

 XI 7/6 1759-1762; VIII 6/11 1764 

- Ferdinand, Kastner und Mautner Traunstein 

 III 4/9 1666 

 

Reit im Winkl (Lkr. Traunstein) 

VII 62/1 Getreidediebstahl 1504; IX 18/9 Gruber Hans Georg, Schützenmeister und 

Hofmarksrichter 1679 

 

Remigius Anton, polnischer Arzt 

 VI 2/8 1658 

 

Resch Valentin, Weber Eisenärzt (Lkr. Traunstein) 

 VII 52/12 1639 

 

Reschberger (Reschperger) Hans, Schmied Traunstein 

 VII 48/1 1592; XIV 9/8 1595 

 

Rethammer Georg Donat, Pfarrmesner Traunstein 

 VIII 17/8 1784 

 

Rettenbach (Gde. Kammer, Lkr. Traunstein) 

 VII 19/4 Forster (Vorster) Christian, Betrieb einer Taverne 1510-1512 

 

Rettensteiner (Redensteiner) Franz, Sattler Traunstein 

 XIV 14/6 1756 

 

Retz (Niederösterreich) 

 XIV 4/1 Arlatinger Margarethe 1550-1554 

 

Reuf (Reuff) Kaspar, Kooperator Wasserburg 

 VIII 1/22 1583 
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Reuthner Vital, Pfleger Stein a.d. Traun (Lkr. Traunstein) 

 VII 29/5 1485 

 

Rieder Johann, Lebzelter Traunstein 

 VII 37/9 1635 

 

Riefer Barbara, Seilerstochter Traunstein 

 II 7 1848-1850 

 

(Rieffer) Christian, Seiler Traunstein 

 VII 38/4 1749 

 

Riegel Andreas, Offizier 

 IX 17/12 1859-1900 

 

Rimsting (Lkr. Rosenheim) 

 VII 44/5 Brunnhuber (Prunhueber) Andreas, Schneider 1669 

 

Ringler Franz Anton, Uhrmacher, Schlosser und Bürger Traunstein 

 VII 51/1 1728-1731 

 

(Ringlnstain) Andreas, Gastein (Land Salzburg) 

 XV 1/4 1502 

 

Rittler Christoph Alexander, Pfarrer Haslach (Lkr. Traunstein) 

 VIII 4/11 1656; VIII 4/12 1656; VIII 5/1 1658 

 

(Riva Antonio), Polier 

 VIII 11 1678 

 

Röhl Johann Franz, Bürger Traunstein 

 XIV 13/3 1659 

 

Röll  

- Hieronimus, Tuchhändler München 

 XIV 9/13 1596 

- (Röll) Wolfgang, Bürger München 

 XIV 1/28 1520, 1522 

 

[Heiliges] Römisches Reich Deutscher Nation, Kaiser 

IX 1/2f Kaiser Maximilian I. 1504; III 3/25 Kaiser Ferdinand II. 1637; XIII 8/6 Kaiser Fer-

dinand II. 1637; XIII 8/6 Kaiser Ferdinand III. 1657; XIII 2/4 Kaiser Leopold I. 1658; XIII 

9/1 Kaiser Joseph I. 1705; XIII 9/1 Kaiser Karl VI. 1712 

 

Rohrer Mathäus, Hutmacher Traunstein 

 VII 33, 34/4 1617; VII 33, 34/7 1642-1645 
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Rom (Italien) 

VIII 1/5 Kosten für Prozession ca. 1510; VIII 6/16 Bittschrift des Pilgers Vitus Staller an 

den Papst 1786 

 

Rosenheim 

IX 1/2i Kaiserliches Mandat 1504; XIV 1/21 Scheuchenstuel (Scheuchenstul) Georg 

1517; XIV 1/34 Tobler Hans, Bürger 1524; XII 1/36 Salzfuhrleute 1538; VI 1/3 Grünwald 

(Grünwaldt) Hans, Arzt 1545; XIV 4/11 Popin Dominicus, Maurer1559-1561; XII 2/1 

Salzsender 1567; VI 1/6 Absage des JahrmarkTraunstein wegen Pest 1571; XII 3/2 

Salzsender 1572; VII 3/6 Markt Rosenheim bittet um Abschrift der Traunsteiner Bäcker-

ordnung 1600; VII 28/2 Färberzunft 1601-1604; XI 15/1 (Dammill) Kaspar, Aufschläger 

1602; VII 39/7 Fleischsatzordnung ca. 1610-1620; VII 33, 34/1 Hutmacherzunft 1611-

1613; VII 33, 34/2 Geldforderung an die Hutmacher 1613; II 1/5 Salzstraße nach 1629; 

IX 8/3 Überschreitung des Inns durch die Schweden 1648-1652; VII 44/14 Klage gegen 

Zöllner von Altenmarkt 1660-1673; VI 2/15 Walkner (Walckhner) Balthasar, Arzt, Emp-

fehlung des Arztes Gallus Präßmayr (Prassmayr) 1662; VI 2/20 Jall Andreas, Arzt 1666-

1667; VII 44/1 Okule (Occule) Jakob, Perückenmacher 1735; IV 2/2 Bekanntgabe der 

Freiheiten 1737; V 8/14 Pfleggericht 1739; XII 5/5 Quartier- und Servisgelder 1744; XIII 

2/2 Wagner Sebastian, Schreiber Rosenheim, dann Stadtprokurator Traunstein 1655 

 

Rossing (Lkr. ?) 

 IX 2/11 Sieg Tillys über die Dänen 1626 

 

Roßknecht Georg, Bürger Traunstein 

 XIV 4/10 1558-1559 

 

Rot Martin, Pfarrer Haslach (Lkr. Traunstein) 

 VIII 1/13 1565; VIII 23/2 1565 

 

Roth N., (Räuber) 

 V 8/6 1725 

 

Rott a. Inn (Lkr. Wasserburg) 

- Hofmark 

 V 2/8 Aicher Barbara 1613-1614 

- Kloster; s.a.: Kirchen, Klöster (ohne Traunstein) 

V 3/2 Rechtsstreit um Wald im Landgericht Kötzting 1619; XVIII Allgemeine Geschäfts-

führung 1774 

 

Rottenbucher (Rottenpuecher) Leonhard, Bürger Traunstein 

 XIV 1/4 1505 

 

Rottmayer Ignaz, Wirt Grassau (Lkr. Traunstein) 

 VII 2/20 1755 

 

Ruchamer (Ruchamerin) Klara, Priorin Altenhohenau (Lkr. Wasserburg) 
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 XII 1/1 1417 

 

Rudhart (Gde. Siegsdorf, Lkr Traunstein) 

 VII 44/3 Rank (Ranckh) Kaspar 1639 

 

(Ruebhorn) Hans, Schulhalter Braunau (Oberösterreich) 

 VIII 22/2 1602 

 

Ruhland (Rueland) Thomas, Posthalter und Lehenrössler Traunstein 

 VII 63-65/16 1759 

 

Ruhpolding (Lkr. Traunstein) 

VII 19/2 Müllner Andreas, Schenke Miesenbach 1482; XII 1/7 Taferne im Miesenbach 

ca. 1500; IX 1/2a Sankt Georg im Miesenbach, Kirchengelder (1503); VII 19/5 Regelung 

des SchenkrechTraunstein des Christian Schwaiger von Zell im Miesenbach 1517; IV 

1/2 Schwaiger Christian, Miesenbach 1518; XII 1/29 Armensalztransport der Miesenba-

cher Bauern 1518; XIV 4/2 Schwaiger, Zell 1550-1552; VI 1/5 Bitte um Genehmigung 

eines Baders 1571; XIII 1/1 Zwischenbescheid einer Petitionssache der „Gemain im 

Miesenpach“ 1571; XIV 6/16 Schwaiger (Schwaigerin) Barbara, Zell 1574; VII 23/3 

Zapfrecht 1600-1601; VIII 3/7 Ziberl Leonhard, Benefiziat 1642; XIV 12/2 Köchin des 

Wirtshauses in Miesenbach 1648; IX 10/2 Verkauf eines gestohlenen Pferdes in Mie-

senbach 1705; VII 49/4 Stockinger Thomas und Balthasar, Wagner 1715, 1717; VII 54, 

55/9 Kohlenmuster im Miesenbach 1735; IX 18/11 Festschießen in Zell 1748; IX 20/8 

Leggeld 1748-1750; VIII 6/13 Eglseer Franz, Koadjutor Miesenbach 1769; VII 54, 55/25 

Forstamt 1807 

 

Rungraber 

- Anton (Rumgraber), Stadtzimmermeister Traunstein 

 V 8/1 1707 

- Valentin, Weißbierzäpfler, Fragner und Bürger Traunstein 

 VII 24-26/21 1680-1681 

- Valentin, Stadtzimmerer Traunstein 

 VIII 11 1673 

 

Rupprecht (Ruepprecht) Franz, Bürger Salzburg 

 VII 60/2 1667 
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Saalfelden (Land Salzburg) 

VII 45/4 Uneheliches Kind des Pfarrers 1610-1616; VIII 17/3 Baumann (Pauman) Jo-

hann Anton, Benefiziat und Frühmesner 1758 

 

Sachrang (Lkr. Rosenheim) 

 VII 63-65/8 Landstraßenbau 16(8)2 

 

Sämiz Anton, Schützenmeister Traunstein 

 IX 20/1 1740 

 

Sailer (Sailler) Martin, Lebzelter Traunstein 

 VII 37/9 1635 

 

Saitenmacher (Saittenmacher) Stefan, Bürger Trostberg (Lkr. Traunstein) 

 XIV 1/32 1523 

 

 

Salzburg 

 

- Domkapitel 

IX 1/2f Erzbischof 1504; XII 1/32 Erzbischof Mathäus 1534; XII 2/2 Befreiung von 

Scharwerkspflicht beim Traunsteiner Salzstadelbau 1567-1568 (Darin: Planskizzen 

Salzstadel); VIII 9/9 Dompropst 1642-1643; VIII 4/2 Erzbischof 1649; VII 62/8 Rechts-

streit über Urbarsverwalter in Traunstein 1653-1659; III 2/7 Gäffner Kaspar, Kasten-

knecht und Bürger 1724; XV 2/6 Verwalter der Salzburger Domkapitelgüter Traunstein 

1749; VIII 6/17 Absolution von Verbrechen durch Erzbischof 1787 

 

- Erzbistum; s.a. Herrenchiemsee 

 VIII 11 Anleihen für Abbruch des Langhauses von St. Oswald in Traunstein 

 

- Erzstift 

IX 1/2f Verbot fremder Truppen 1504; XIV 1/29 Schenck Hans, Schenckenstain 1521; 

VIII 23/3 Pest 1571; IX 1/17 Einmarsch Maximilian I. 1611; XVIII 6 Fragmente 1617-

1618; IV 1/7 Knecht Hans, Freigelderhebung 1622; VII 21/13 Hochzeit Traunsteiner Ge-

richtsuntertanen 1657; III 2/13 Emigranten 1734 

 

- Konsistorium 

 VIII 9/1 Vorbeck Christian, Prokurator 1501 

 

- Landtag; s.a.: Landschaft 

 V 1/26 Landtagsbeschwerden 1609 

 

- Sankt Peter; s.a.: Kirchen, Klöster (ohne Traunstein) 

 III 3/2 Schwertl Georg, (Indirektor bei St. Peter Anfang 16. Jh.) 

 

- Stadt 

XII 1/3 Jakob von Turn zu Newpewren, Hauptmann 1479; III 3/1 Reisekosten nach 
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Salzburg (1515)-1516; XV 1/34 Waldenz Wilhelm, Kapellmeister 1525; XIV 6/1 

Schramberger Paul, Bürger 1572; XIV 7/4 Schützinger Wolfgang, Bürger 1576; XIV 

7/20 (Glass) Albrecht, Advokat 1580; VII 46/1 Streitsache Schlosserzunft und Uhrma-

cher Georg Haug 1580; XIV 8/16 Offlinger Hans, Stadtschreiber 1585; VII 62/5 Ässinger 

Hans, Adnet 1590; XIV 9/16 Golter (Golterin) Sabina, Bürgerin 1596; V 1/26 Landtags-

beschwerde (1609); III 3/12 Vordermair Korbinian 1609; III 3/12 (Merodi) Heinrich, Apo-

theker 1609; VII 33, 34/1 Hutstepper 1611-1613; VII 57/7 (Khloppinger Hans) 1613; VII 

57/9 Zapfler Maximilian 1615; V 3/3 Berger (Perger) Leonhard, Schiffmeister 1621; V 

3/4 (Jächner) Georg, Beleidigungsprozess 1623; VIII 9/8 Reparatur von Messgeschirr 

1635; VII 63-65/13 Fuhrleute 1642-1662; XIV 11/12 Behaim (Beham) Mathäus, Magis-

ter 1646; VIII 22/8 Stötlinger Johann, deutscher Schulhalter 1647; VII 57/15 Rechnun-

gen Handelswaren 1650-1651; XVII 5 (Fuchs) Stephan 1651; VII 44/14 Zinngießer 

1653; VII 63-65/14 Fuhrwerksverkehr 1660-1673; VII 43/6 Traunsteiner Mühlengebüh-

ren und Getreidemaße 1662; VII 61/9 Gerstpeuntner Mathias, Spieler 1663; VII 60/2 

Rupprecht (Ruepprecht) Franz, Bürger 1667; XVII 6 Träxlberger Hans, Steinmetz 1679; 

IX 18/11 Festschießen 1682, 1685, 1772; VIII 12/1 Verzeichnis des geflüchteten Kir-

chenschatzes St. Oswald 1703; VIII 12/3 Gartner Andreas, Glockengießer 1705-1707; 

VIII 13/1 verkaufter Kirchenschatz zum Neubau von St. Oswald 1703; XII 5/3 Brand-

schatzungsgelder der Stadt Traunstein 1736; IX 19/15 Festschießen 1736; XIV 14/2 Öxl 

Johann Baptist, ehemaliger Truchsess 1738; VII 54, 55/10 Kammerlohr (Camerlohr) 

Franz, Hofrat 1741; VII 2/18 (Lürzer) Sebastian Wilhelm von, Hofpfalzgraf 1747; VII 

29/7 Winkler (Wünckhler) Egidius, Handschuhmachergeselle 1762-1763; VII 62/16 

Schrannenzettel 1804 

 

 

Sankt Alban (Gde. und Lkr. ?) 

 VIII 16/6 Feichtner-Gut 1752-1753 

 

Sankt Zeno; s.: Reichenhall, Santk Zeno 

 

(Saphower Nabis) 

 XIV 3/6 1541 

 

Sciasca Lorenz, Maurermeister 

 VIII 11 1684 und 1685 

 

Sedlhammer Apolonia, Oberteisendorf (Lkr. Laufen) 

 V 1/20 1580 

 

Sedlmayr Kajetan, Organist Traunstein 

 VIII 6/10 1763-1764, 1771-1786 

 

Seebruck (Lkr. Traunstein) 

 VII 21/16 Klosterbrauerei Frauenchiemsee gibt Bier ab 1668 

 

Seehausen (Lkr. Weilheim) 

 VII 27/2 Aster Andreas 1725 
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Seekirchen (Land Salzburg), Kloster; s.a.: Kirchen, Klöster (ohne Traunstein) 

 III 3/2 Schwertl Anna Maria und Afra, Klosterfrauen (Anfang 16. Jh.) 

 

Seemannshausen (Lkr. Eggenfelden), Kloster 

 XIV 10/13 Germann (German) Johann, Konventual 1612-1615 

 

Seeon (Lkr. Traunstein), Hofmark und Kloster 

XII 1/14 Abt Franziskus, Salztransport 150(8); XIV 12/3 Ermordung des „welschen Kra-

mers“ Johann Primus 1648-1655; XVIII 2 Rechnungsbelege Kloster 1683, 1720, 1721 

 

Seiboldsdorf (Gde. Haslach, Lkr. Traunstein) 

 XIV 7/8 Furtmiller Christian 1577 

 

Seichl Thomas, Nadler und Eisengschmeidler 

 VII 60/1 1658-1663 

 

Seidl 

- Franz Anton, Viechtach (Niederbayern), dann Stadtschreiber Traunstein 

 XI 7/5 1758; XIII 3/2 1758 

- Georg, Weißbierzäpfler Traunstein 

 VII 24-26/1 1640-1645; VII 21/14 1659 

- Hans (Seydl), Bürger Traunstein 

 XIV 2/10 1528 

 

Seleitner (Seleyttner) Wolfgang, Kaplan Traunstein 

 VIII 1/4 1506 

 

Seligenthal (Lkr. Landshut), Kloster; s.a.: Kirchen, Klöster (ohne Traunstein) 

VIII 1/1 Schulden des Wolfgang Muntenheimer (Muntenhaimer), Bürger Traunstein 

1502-1503 

 

Sellinger (Seulinger, Seillinger) Christoph, Küfer und Weißbierschenk Au (Stadt Traunstein) 

 VII 40/1 1642-1644; VII 40/8 1644; VII 24-26/16 1658 

 

Semler Georg Philipp, Verwalter Gut Sparz (Stadt Traunstein) 

 XIV 13/6 1663 

 

Serowitz (Burgenland) 

 XIV 14/6 Rettensteiner (Redensteiner) Franz, Sattler 1756 

 

Sieber (Siber) Hans, Schuster Traunstein 

 VII 50/4 1647; VII 50/8 1668-1669 

 

Siegel (Sigl) Georg, Goldschmied und Bürger Traunstein 

 VII 29/6 1633; V 4/2 1634-1635 
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Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

XII 1/7 Taferne ca. 1500; IX 1/2h Aschauer Leonhard, Zöllner Siegsdorf und Pflegsver-

walter Traunstein 1504; XII 1/23 Nicht zu beschwerende Säumer 1515; XII 1/29 Armen-

salz 1518; VII 23/1 Peuerl (Peurl) Georg, Wirt Taferne 1578; VII 23/2 Peuerl (Peurl) 

Georg, Wirt Taferne 1580; XIV 9/11 Kendler Hans, Wirt 1593, 1596; VII 57/6 Kendler 

Hans, Wampenwirt, Höpflinger (Höpfflinger) Christoph 1595; VII 23/3 Kauf der Taferne 

und des Schwaigergütls durch die Stadt Traunstein 1600-1601 (Darin: Bericht Zapf-

recht); VII 23/4 Kendler Hans, Wirt untere Taferne 1603 (Darin: Verkehrsverhältnisse); 

VII 23/5 Verbot an Hans Branntner, Branntwein auszuschenken 1622; VII 23/6 Hafner 

Georg, Verbot des Ausschanks von Branntwein 1625; VII 23/7 Bängartner Georg, Un-

terhalt eines Zaunes 1633; VII 23/8 Verkauf Taferne und Schwaigergütl durch Stadt 

Traunstein, Andreas Götschl, Pfarrer, Balthasar Höpflinger, Tafernwirt 1649, 1651; VII 

44/14 Zinndiebstahl beim „Wamppenwürth“ 1653; VII 23/9 Höpflinger Balthasar, Wirt 

1670-1671 (Darin: Nachweis über Verkauf der Taferne); VII 54, 55/2 Obermayr Georg, 

Schmied 1701; VIII 6/2 Frädl Blasius und Göppl Jakob, Zechpröpste der Kirche St. Pe-

ter 1721; XIV 13/15 Pletschacher Bartholomäus, Nagelschmied 1721; IX 19/15 Fest-

schießen 1736; V 9/5 Schneeweiß Rupprecht, Wirt Untersiegsdorf, Klauser (Clauser) 

Maria Theresia, Wirtin Obersiegsdorf, Mauser Martin, Metzger 1756; VIII 6/11 Verkün-

digung, Kinder in die Schule zu schicken 1764; VII 58/2 Wallner Johann, Kramer 1772-

1773; XVII 8 Stöger Mathias, Wirt 1777; V 9/6 Steger Mathias, Oberwirt 1790; VIII 7/6 

Schulbenefizium 1807-1812; VIII 22/18 Distriktsschulinspektion 1823-1828; II 7 Dufter 

Johann, Zimmergeselle 1845 

 

Silberberg Erasmus von, Pfleger Raschenberg (Lkr. Laufen) 

 XV 1/38 1573 

 

Soll Thomas, Regimentsrat Burghausen (Lkr. Altötting) 

 V 2/6 1607 

 

Sommerauer Helena 

 VII 2/24 1846-1853 

 

Sondermoning (Lkr. Traunstein), Hofmark; s.a. Amerang 

V 1/11 Hofmarksgericht 1515; VII 19/11 Essinger Stephan, Wirt 1585; XVIII 3 Törringi-

sche Hofmarksverwaltungen 1774 

 

Spärzer Peter und E. Magdalena, Traunstein 

 XIV 10/4 1606 

 

Sparz, Gut (Stadt Traunstein); s.a.: Flurnamen 

XIV 10/4 1606; X 1-3/14 1654, 1656; VIII 5/2 1659; XIV 13/6 1663; X 1-3/17 1665; II 

1/10 1665; II 7 1854-1855 

 

Sparzer Leite (Stadt Traunstein); s.: Sparz 

 

Sparzer Steingraben (Stadt Traunstein); s.: Sparz 
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Speckbacher Mathias, Gewerke Eisenärzt (Lkr. Traunstein) 

 VII 54, 55/21 1794 

 

Spielberger  

- Andreas, Lederer und Bürger Traunstein 

 IV 3/1 1619-1622 

- (Spilberger) Balthasar, Urbarsverwalter Domkapitel Traunstein 

 VII 62/8 1653-1659 

- (Spilberger) Michael, Hofprokurator München  

 XIV 1/23 15(17) 

 

Spielwang (Lkr. Traunstein) 

 XIV 8/6 Huber (Hueber) Georg 1584 

 

Spitlmiller (Spitlmillner) Johannes, Schulmeister Truchtlaching (Lkr. Traunstein) 

 VIII 22/5 (1630) 

 

Sporer (Sporerin) Maria, Tuchscherer Traunstein 

 XIV 13/16 1721 

 

Spornraff 

- Maria, Spenglerswitwe Traunstein 

 VII 45/5 1656-1657 

- Tobias, Sattler Traunstein 

 VII 45/5 1656-1657 

 

Springer, Stadtkooperator Traunstein 

 VI 3/3 1803 

 

Sübler (Sybler) Franz, Bürger Traunstein 

 VI 1/14 ca. 1640 

 

Sulzberg; s.: Eisenärzt (Lkr. Traunstein), Eisengewerkschaften 

 

Sumering; s.: Sondermoning (Lkr. Traunstein), Hofmark 

 

Surberg (Lkr. Traunstein) 

XII 3/22 Mayr Christian 1597; V 16/29 Schlosser Wolfgang 1647; VII 50/7 Zeiringer Jo-

hann, Schuhmachergeselle 1662; III 4/23 Weiß Franz, Schneider 1826 
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Schabmayer Andreas, Tapezierer Traunstein 

 II 7 1863 

 

Schaden Georg, Hafner und Bürger Traunstein 

 VII 32/1 1612; VII 32/3 1642-1644 

 

Schäbl Georg, Bürger Traunstein 

 XIV 5/18 ca. 1570; XIV 7/24 1580 

 

Schächner Hans, Bürger und Bürgermeister Traunstein 

 XIV 10/7 1607; XIV 10/20 1625-1627 

 

Schäderer Mathias, Bürger Traunstein 

 XV 2/5 1664 

 

Schärdemayr Ursula, Bürgersfrau Traunstein 

 V 3/11 1632 

 

Schärding (Oberösterreich) 

 XI 6/5 Aprilin Maria Anna, Apothekerin 1737 

 

Schaidenreißer (Schaydenreyßer) Kaspar,Richter von Stein und Pertenstein (Lkr. Traunstein) 

 XIV 6/13 1573 

 

Schalldorf (Lkr. Ebersberg) 

 V 2/10 Schneider Melchior, Rechtsstreit 1614 

 

Schaller Wolfgang Friedrich, Türmer Traunstein 

XIII 1/17 1635; XIII 1/22 1642; XIII 2/1 1654; III 4/1 1657, 1671; VIII 22/9 1661; VIII 

22/11 1666 

 

Schallmayer Susanna, Weißbier- und Weinwirtin Traunstein 

 VII 24-26/3 1641-1642 

 

Schallmayr Christoph, Maler Traunstein 

 VII 29/10 1660 

 

Schardinmair Wolfgang, Hutmacher und Feldwebel Traunstein 

 XIV 10/9 1609 

 

Schaumburg 

- Christoph von 

 XV 1/32 1520 

- Christoph Martin von 

 VIII 10/3 17. Jh. 

- Dorothea von, Traunstein 

 XIV 8/24 1590 
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- Familie von 

 III 2/15 1780 

- Hans von, Pfleger Traunstein 

 XIV 2/13 1529; VI 1/2 1542; V 16/3 1548; XIV 3/17 1549; XII 2/3 1569; III 3/8 1584 

- Hans Christoph von 

 XV 1/42 1574, 1587; VI 1/9 1584; III 3/10 1607 

- Hans Wilhelm von 

 V 2/2 ca. 1600; VII 23/6 1625; XV 2/3 1635; II 1/6 1641; IV 3/6 1642-1646 

- Johanna von, Traunstein 

 XI 3 1645-1660 

- Stefan von 

 XV 1/9 1505; XIV 1/7 1510 

 

Schelch Andreas, Schlosser, Bürger und Ratsbürger Traunstein 

 XIII 1/9 1618; VII 3/9 1636-1637 

 

Schellenberg (Lkr. Berchtesgadener Land) 

 V 7/9 Valentin Mayr 1686 

 

Schenck Hans, Salzburg 

 XIV 1/29 1521 

 

(Scherneker) Hans, Kaplan 

 XV 1/34 1525 

 

Scheuchenstuel Georg, Bürger Traunstein 

 XIV 1/11 1511; XIV 1/21 1517 

 

Scheucher Paul, Tuchscherer Tittmoning (Lkr. Laufen) 

 XV 1/35 1557 

 

Schilchau (Lkr. Wasserburg a. Inn) 

 XI 1/10 Beizoll 1583; XII 3/18 Beizoll 1583 

 

Schilling Andreas Ignaz, Stadtschreiber Traunstein, Oberschreiber Pfleggericht Griesbach (Lkr. 

Griesbach im Rottal) 

 XIII 2/14 (1735); V 8/10 (ca. 1735-1737); XI 7/5 1758; XIII 3/2 1758 

 

Schirmer Christoph 

 XV 2/1 1609 

 

Schirzinger Sebastian 

 V 3/1 1615 

 

Schlechter Leonhard und E. Walburga, Wirt Eisenärzt (Lkr Traunstein) 

 VII 54, 55/23 1799-1803; VII 54, 55/24 1804-1805; VII 54, 55/26 1820 
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Schlipfenbacher (Schlipfenpacher, Schleipfenbacher) Peter, Wirt und Bierbrauer Traunstein 

 XIV 5/18 ca. 1570; VII 39/2 1577; XIV 7/17 1579 

 

Schlosser Wolfgang, Surberg (Lkr. Traunstein) 

 V 16/29 1647 

 

Schludersbacher (Schluderspacher) Joseph, Schuhmacher Traunstein 

 XIV 13/10 1682 

 

Schmid Georg, Bürger Traunstein 

 XV 1/3 1472; XV 1/4 1502 

 

Schmidberger (Schmidsperger) Andreas 

 V 1/8 1512 

 

Schmidham (Gde. Wolkersdorf, Stadt Traunstein) 

 XIV 7/22 Weber Hans 1580; VII 63-65/15 Befahren eines verbotenen Weges 1730 

 

Schmidhuber Monika, Chorregentenwitwe Traunstein 

 VIII 7a/5 1811-1812 

 

Schmidt 

- Thomas, Hutmacher Wasserburg 

 VII 33, 34/5 1622 

- Wolfgang, Glaser Pfaffenbichl (Lkr. Rosenheim) 

 VII 29/2 1636 

 

Schmitzberger (Schmitzperger) Andreas 

 XIV 1/12 1512, 1517 

 

Schmölzer Alois, Bräuverwalterssohn Traunstein 

 III 2/14 1746 

 

Schnedling (Lkr. ?) 

 XIV 2/9 Schnedlinger Georg 1527 

 

Schnedlinger Georg, Schnedling (Lkr. ?) 

 XIV 2/9 1527 

 

Schnedt (Schned) Johann Ulrich, Pflegsverwalter Traunstein 

 III 3/32 1652-1653; V 6/2 1654 

 

Schneeweiß Rupprecht, Wirt Untersiegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 V 9/5 1756 

 

Schneider 

- Andreas, Hufschlag (Gde. Surberg, Lkr. Traunstein) 
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 X 1-3/26 1800-1813 

- Kaspar 

 XIV 3/12 1546; XIV 4/7 1555-1561 

- Melchior, Schalldorf (Lkr. Ebersberg) 

 V 2/10 1614 

- Philipp (Schnaiter), Maurer Traundorf (Gde. Haslach, Lkr. Traunstein) 

- Rosa 

 V 8/9 1734 

 

Schneiderbauer (Schneiderpauer) 

- Georg, Weißgerber Traunstein 

 VII 30/8 1663 

- Peter, Weißgerber Traunstein  

 XIV 13/16 1721 

 

Schneizlreuth (Lkr. Berchtesgadener Land) 

 IX 19/15 Festschießen 1736 

 

(Schnueck) Johann, Weinschenk Traunstein 

 VII 29/9 1657 

 

Schöblin, Traunstein „auf dem Thurm“ 

 XIV 8/15 1585 

 

Schödtl Mathias, Gastwirt Traunstein 

 II 7 1866 

 

Schöffauer Thomas, Metzger Traunstein 

 XIV 14/7 1756 

 

Schönauer Urban, Wagner Berg (Lkr. Traunstein) 

 VII 48/6 1657 

 

Schönnperg (Lkr. ?) 

 XIV 1/33 Ortner (Ortter) Hans, Vikar 1524; VIII 1/7 (Vetter) Hans, Vikar 1525 

 

Schönprunn (Lkr. ?) 

 XI 3 Zeller Maria 1645-1660 

 

Schott Hans, Zirnberger Benefiziat Traunstein 

 VIII 23/4 1593 

 

Schraat Georg, Waging (Lkr. Laufen) 

 XIV 7/1 1575 

 

Schramberger Paul, Bürger Salzburg 

 XIV 6/1 1572 
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Schramhauser Anton 

 XIV 14/13 1794 

 

Schrittmajr Georg, Gerichtsbote Kling (Lkr. Wasserburg a. Inn) 

 XI 7/9 1791 

 

Schröll Wolfgang Peter, Schützenmeister 

 IX 20/1 1740 

 

Schroll Georg, Bürger und Ratsherr Traunstein 

 V 7/8 1686 

 

Schürzinger 

- Oswald, Handelsmann und Ratsherr Traunstein 

 V 4/3 1638; V 5/2 1645 

- Sebastian 

 V 2/1 ca. 1600 

 

Schützinger 

- Adam, Ratsbürger Traunstein 

 XIII 1/9 1618 

- Hans, Salzsender und Bürger Traunstein 

 XII 3/15 1581 

- Sebastian (Schüzinger), Bürger Traunstein 

 XIV 10/14 1615 

- Vormundschaft 

 XIV 10/6 1606 

- Wolfgang, Bürger Salzburg 

 XIV 7/4 1576 

 

Schurf (Schueff) Karl, Freiherr Mariastein (Tirol) 

 XIV 12/6 1652 

 

Schuster 

- Jakob (Schuester), Bürger Traunstein 

 XIV 5/14 1569 

- Peter, Jechling (Gde. Aufham, Lkr. Berchtesgaden) 

 

Schwab 

- Christian 

 XIV 3/11 1546 

- Ferdinand, Tölz 

 VII 37/2 1609 

 

Schwabpach Leonhard von, Achhorn und Piesing (Lkr. ?) 

 V 1/22 1586 
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Schwabpauer Kaspar, Soldat 

 IX 1/8 1601 

 

Schwaiger 

- Barbara (Schwaigerin), Zell (Gde. Ruhpolding, Lkr. Traunstein) 

 XIV 6/16 1574 

- Christian (Swaiger, Schweiger), Zell (Gde. Ruhpolding, Lkr. Traunstein) 

 VII 19/5 1517; IV 1/2 1518; V 1/14 1518 

- Georg (Swaiger), Bürger Traunstein 

 XIV 1/1 1484 

- Georg, Bürger Traunstein 

 XIV 7/10 1578 

- N., Zell (Gde. Ruhpolding, Lkr. Traunstein) 

 XIV 4/2 1550-1552 

- Wolfgang (Swaiger), Bürger Traunstein 

 XV 1/16 1506; XV 1/21 1597; XV 1/19 1507, 1514 

 

Schwandt (Lkr. Friedberg ?) 

 XIV 4/3 Denk Wolfgang (Dennckh) 1551 

 

Schwarz (Swarz) Hans, Pfarrer Vachendorf (Lkr. Traunstein) 

 XV 1/21 1507 

 

Schwarzenböck 

- Bartholomäus, Wirt Traunstein 

 VII 49/5 Anfang 19. Jh. 

- Franz, Brothüter Traunstein 

 VII 5-7/5 1738-1740 

 

Schweden 

IX 2/13 Spione 1631; XIII 8/4 Beschreibung und Lebensweise der Königin Christina 

(1632-1654); IX 4/2 Oberst Hamilten und Feldmarschall Gustav Horn 1636; IX 7/6 Be-

setzung von Landsberg 1645; IX 8/3 Überschreitung des Inns 1648-1652 

 

Schweiger Xaver, Bäckergeselle 

 III 4/24 1835 

 

Schweigersreiter (Schweigkhersreiter) Christoph Georg, Pflegsverwalter Marquartstein (Lkr. 

Traunstein) 

 XIV 9/11 1593, 1596 

 

Schweigharter (Schweigkhharter) Otto, Zöllner Altenmarkt (Lkr. Traunstein) 

 XII 1/21 1514 

 

Schwent Stephan, Stadtrichter Burghausen (Lkr. Altötting) 

 XIV 9/5 1594 
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Schwertl 

- Afra, Klosterfrau 

 III 3/2 (Anfang 16. Jh.) 

- Anna Maria, Klosterfrau 

 III 3/2 (Anfang 16. Jh.) 

- Georg, (Indirektor bei St. Peter) 

 III 3/2 (Anfang 16. Jh.) 

 

Schwinghammer 

- Georg (Schwingenhamer), Kupferschmied Traunstein 

 VII 36/3 1584; XIV 8/12 

- Willibald 

 XIV 12/8 1654 

 

Schwober (Gde. Hochberg, Lkr. Traunstein); s.: Hochberg 

 

Schwober Wolfgang, Traunstein 

 XIV 7/8 1577 

 

Schwobergraben (Gde. Hochberg, Lkr. Traunstein); s.: Hochberg 

 

Schwungin Afra 

 VIII 21/3 1633 
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Städler 

 XIV 4/2 1550-1552 

 

Stain (Stainin) Christina 

 XIV 8/9 1584 

 

Stainer Stephan, Bürger Traunstein 

 XV 1/15 1506; XV 1/25 1508 

 

Stallechner 

- Karl, Bortenwirker Traunstein 

 II 4/10 1850-1851 

- Mathilde, Traunstein 

 II 4/10 1850-1851 

 

Staller Vitus, Pilger 

 VIII 6/16 1786 

 

Stangl (Stangll) Martin, Augsburg 

 XIV 7/11 1578 

 

Starnberg 

 V 2/5 Huber, Michael, Hans und Georg, Bürger 1603 

 

Staudach (Lkr. Traunstein) 

 III 1/8 Tiefenbrunner (Tieffenbrunner) Veit, Büchsenmacher 1666 

 

Staudacher Hans, Kaltschmied Traunstein 

 VII 36/1 1498 

 

Staufeneck (Gde. Piding, Lkr. Berchtesgaden), Gericht 

XII 2/6 freie Benutzung der Salzstraße durch Fuhrleute ca. 1570; V 2/7 Rechtsstreit 

1609 

 

Steger (Stöger) Mathias, Oberwirt Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 V 9/6 1790; XVII 8 1777 

 

Steidl Hans, Bürger Traunstein 

 V 7/3 1676 

 

Stein a.d. Traun (Lkr. Traunstein), Hofmark 

VII 29/5 Reuthner Vital, Pfleger 1485; XV 1/35 Adam von Törring 1557; XIV 6/13 

Schaidenreißer (Schaydenreyßer) Kaspar, Törringischer Richter 1573; VIII 2/2 Törringi-

scher Richter 1595; VII 38/2 (M… von Törring), Beschwerde über Traunsteiner Lederer 

1601; VIII 8/5 Ladislaus von Törring, Schlosskapelle 1603-1609; V 2/6 Rechtsstreit über 

Hofmark Neuenchieming des Ladislaus von Törring 1607; VII 48/3 Schulden des Traun-

steiner Lederers Georg Eder bei Ladislaus von Törring 1614-1615; VII 3/7 Ladislaus 
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von Törring bittet um Abschrift der Traunsteiner Bäcker- und Müllerordnung 1615; VIII 

9/9 Adam Lorenz von Törring 1642-1643; VII 40/2 Kendler Georg, Metzger in Stein, nun 

Traunstein 1644; III 2/5 Abrechnung der an Graf Franz Guidobaldt von Törring geliefer-

ten Speisen 1701-1718; XVIII 3 Törringische Hofmarksverwaltungen 1774 

 

Steinberger (Stainsberger) Johann, Buchbindergeselle München 

 VII 27/1 1678-1679 

 

Steiner (Stainer) 

- Heinrich 

 VIII 21/2 1585 

- Stefan, Bürger Traunstein 

 XIV 1/6 1510 

 

Steinraber (Stainraber) Christoph, Weißbierschenk und Bürger Traunstein 

 VII 24-26/7 1643-1644; V 6/4 1655-1657 

 

Stern Ferdinand, Organist Traunstein 

 V 16/30 1652; VIII 4/15 1658; VIII 22/6 1658-1659; VIII 22/10 1662 

 

Sterzing (Südtirol) 

 VIII 22/12 Hofer Kaspar, Schulhalter (Ende 17. Jh.) 

 

Stettner Georg 

 XIV 1/35 1524 

 

Steub Wolfgang, Priester Traunstein 

 VIII 1/9 1531 

 

Steusser (Steusserin) Margaretha 

 XIV 8/4 1583 

 

Stockhammer 

- Erhard (Stockhamber), Uhrmacher und Bürger Traunstein 

 VII 51/1 1728-1735 

- Franz, Ratsbürger Traunstein 

 V 7/8 1686 

- Hans, Gastgeber Laufen 

 XI 4/8 1663 

- Kaspar (Stockhamber), Uhrmacher Traunstein 

 VII 51/1 1728-1731; VII 51/2 1735 

- Mathias (Stockhamber), Uhrmacher Traunstein 

 VII 51/1 1728-1731; VII 51/2 1735 

- Stephan, Traunstein 

 XIV 14/9 1778-1782 
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Stockinger 

- Balthasar, Wagner Ruhpolding (Lkr. Traunstein) 

 VII 49/4 1715, 1717 

- Jakob 

 V 9/3 1755 

- Oswald, Bürger Traunstein 

 V 8/9 1734 

- Simon, Bürger Traunstein 

 V 7/1 1674 

- Thomas, Wagner Ruhpolding (Lkr. Traunstein) 

 VII 49/4 1715, 1717 

 

Stötlinger Johann, Schulmeister Salzburg 

 VIII 22/8 1647 

 

Stolzeisen Georg, Pflegsverwalter Traunstein 

 XV 2/2 1611-1612 

 

Stoppacher Christoph 

 Leinweber und Bürger Traunstein 

 V 16/12 1608 

 

Storflinger (Storfflinger) Georg, Bürger Traunstein 

 XV 2/4 1664 

 

Straßberger 

- Hans (Strasperger), Pranstet (Lkr. ?) 

 XIV 1/26 1519-1520 

- Heinrich (Straßperger), Bürger Traunstein 

 V 1/3 1484-1485 

 

Strasser 

- Abraham, ehemaliger Pfleggerichtsschreiber Traunstein 

 V 17/3 1655 

- Mathias, ehemaliger Musikant 

 VII 24-26/18 1663-1668 

 

Straßmayr Gotthard, ehemaliger Hofkastner Berchtesgaden, dann Notar Traunstein 

 XIII 2/5 1659 

 

Strauß 

- N., Wasserburg 

 XIII 1/5 1613 

- Wolfgang, Meiling (Lkr. Wasserburg a. Inn ?) 

 V 2/8 1613-1614 
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Streicher 

- Martin, Ringlmacher Traunstein 

 VII 31/1 1659-1661 

- Rupert, Arzt Traunstein 

 VI 1/21 1652-1655; VI 2/3 1656 

- Theodor, Ringlmacher Traunstein 

 VII 31/3 1666 

 

Strobl 

- Josef, Salzaufleger und Schützenmeister Traunstein 

 XIII 9/2 1736; IX 20/1 1740; IX 20/5 1741-1747; V 8/16 1747 

- Philipp, Leiderting (Gde. Kammer, Lkr. Traunstein) 

 XIV 14/3 1740 

 

Strohmayr 

- Paul (Stromayr), Zimmermann, Einharting (Lkr. Traunstein) 

 XI 6/1 1729 

- Ulrich, Bauer Neuling (Gde. Haslach, Lkr. Traunstein) 

 V 8/18 1750 

Sturm 

- Georg (Sturmb), Bürger Traunstein 

 XIV 11/4 1631 

- Sebastian, Bürger Traunstein 

 II 1/11 1669 

- Tobias, Tuchscherer und Bürger Traunstein, Zinspropst Raitenhaslach (Lkr. Altötting) 

 V 5/5 1649-1652; VII 62/7 1650; VII 59/3 1657-1659; III 4/12 1669 
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Tachertinger (Tächertinger, Tähertinger) Georg, Vikar, Grabenstätt (Lkr. Traunstein) 

 VII 19/9 1557-1559; VIII 1/12 1558 

 

Taching (Lkr. Lauten) 

 VIII 7c Skapulierbruderschaft 1831 

 

Täbinger 

- Georg, Weißgerber Traunstein 

 VII 30/6 1637-1639 

- Magdalena, Weißbierswitwe Traunstein 

 VII 30/6 1637-1639 

 

Täburger Wolfgang, Schuster Vöcklabruck (Oberösterreich) 

 VII 50/8 1668-1669 

 

Täxner Sebastian, Müller Traunstein 

 IX 2/15 1632 

 

Talhaimer Benedikt, Kastner Aibling 

 IX 1/2g 1504 

 

Talhauser Georg 

 XIV 3/1 1540 

 

Tank (Tannckh) Wolfgang 

 XIV 4/2 1550-1552 

 

Tanner Martin 

 XIV 7/27 1581 

 

Taufkirchen (Lkr. Mühldorf) 

 VIII 2/5 Taufkirchner Benefizium in Traunstein 1606; XIV 13/14, Balthasar Wahler, 

 ehem. Hofmarksrichter 1719 

 

Taufkirchen Ermerich von, Guttenburg (Lkr. Mühldorf) 

VIII 2/5 1606 

 

Taufkircher (Tawfkircher) Wilhelm, Guttenburg (Guttenburgkh, Lkr. Mühldorf) 

 XV 1/12 1505 

 

Taurmann Sigmund, Pfarrer Haslach (Stadt Traunstein) 

 VIII 2/11 1614; VIII 2/12 1614, VIII 2/16 1618 

 

Taurnhauser Wolfgang, Metzger Traunstein 

 XIV 7/19 1580 

 

Tegernsee (Lkr. Miesbach) 
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XII 1/5 Abt Konrad, Messsalz 1484, XII 1/12 Abt Heinrich, Salztransport 1506-1507; VIII 

14/5 Joseph Poschenrieder, Steinmetz 1731-1734 

 

Teisendorf (Lkr. Laufen) 

VI 1/8 Bartholomäus Prinster, Bader 1571; 1577, XIV 11/8; Georg Ertl, Mautner; 

 1635; VII 50/4, Michael Egger, Schuster 1647; XIV 13/1, Paul Gwilk (Ghwilckh), Zinn-

gießer 1655; VII 61/9, Valentin Helminger, (Helbminger), Kramer, 1663; VI 2/28, Maria 

(Gwürckh), Hebamme 2. Hälfte 17. Jh.; VII 40/12, Lämmerverkauf nach T. 1732-1733; 

XI 7/9 Nikolaus Enßmann (Ensmann), Lederersohn 1781 

 

Teisendorfer Egidius, Bürger Traunstein 

 XIV 10/2 1604 

 

(Tennzl) Jakob, Pfleger Rattenberg (Tirol) 

 IX 1/2g 1504 

 

(Testh…z) Niklas, Ritter 

 IX 1/2g 1504 

 

Tettelham (Lkr. Laufen) 

XIV 4/16 Konrad Tettenberger (Tetenperger) 1561; XIV 6/7 Martin Puebl 1572; XIV 10/1 

Hans Jakob Auer, Pfleger 1604 

 

Tettenberger (Tetenperger) Konrad, Tettelham (Lkr. Laufen) 

 XIV 4/16 1561 

 

Thaler Martin, Traunstein 

 XIV 8/22 1589 

 

Thalhammer (Thallhammer) N., Apotheker Traunstein 

 XIV 14/4 1750 

 

Thumberger Johann, Steinmetz Traunstein 

 XI 6/1 1729 

 

Thunstetten(Lkr. Traunstein) 

 V 16/29 Georg Hutter (Huetter) 1647 

 

Tiefenbacher Michael, Gerberlehrling Traunstein 

 VII 30/2 1589 

 

Tiefenbrunner (Tieffenbrunner) Veit, Bürger Traunstein, vormals Büchsenmacher Staudach 

(Lkr. Traunstein) 

 III 1/8 1666 

 

Tilly, Feldherr 

 IX 2/11 1626 



Personen- und Ortsregister 

 445 

 

Tinctor Wolfgang, Pfarrer Haslach (Stadt Traunstein) 

 VII 41/3 1584-1585 

 

Tirol 

IX 1/2g Hans Kaspar von Laubenberg, oberster Feldhauptmann der Grafschaft T. 1504; 

VII 63-65/8 Landstraßenbau Sachrang-T. 15(8)2; VII 20/3, Genehmigung für Einfuhr 

von Tiroler Wein 1615, 1626; IX 9/6 Einfälle T. Bauern in Traunstein 1703; VII 54/55/24 

Getreideausfuhr 1804-1805 

 

Tittmoning (Lkr. Laufen) 

VII 19/6 Leonhard Freiberger (Freyperger) Bürger 1525, XIV 2/5 Leonhard Freiberger 

(Freyperger) Bürger 1526; XIV 2/16 Anna Fellner (Velnerin) ca. 1530; XII 1/32 Be-

schlagnahmung von Salz 1534; XV 1/35 Paul Scheucher, Tuchscherer 1557; V 1/17 

Rat (ca. 1560); XIV 6/14 Hans Wolfertstöttner (Wolfertstötner) 1572-1573; VII 41/2 Ver-

pachtung der Hintermühle von T. Bürger 1573; V 1/24 Andreas Weißhuber, Bürger 

1598-1599; VII 43/2 Anfrage, ob T. Melber auf Traunsteiner Märkten zugelassen wer-

den 1655; VII 61/7 Teilnahme T. Müller und Melber am Wochenmarkt Traunstein 1654; 

VII 61/9 Tranberger (Tranperger) Paul, „Drondlspiller“ 1663; IX 10/2, Johann Pauer 

(Paur), „Padt Jung“ Traunstein 1705 

 

Tittmoninger 

- Hans 

 XIV 9/12 1596 

- Peter, Handelsmann, Ratsbürger und Bürgermeister Traunstein 

 X 1-3/6 1627-1628; IX 3/6 1634; V 4/4 1638; V 5/2 1645; V 5/6 1653 

 

Tobler Hans, Bürger Rosenheim 

 XIV 1/34 1524 

 

Tölz 

VII 37/2 Schwab Ferdinand Bewerbung um Bürger- und Lebzelterrecht in Traunstein 

1609 

 

Törfl Niklas, Goldschmied Traunstein 

 VII 29/5 1485 

 

Törring (Lkr. Laufen) s.a. Pertenstein, Stein 

XIV 6/13 Fischwilderei 1573; X 1-3/3 Fischwilderei 1584-1585; VIII 2/2 Schreiben des T. 

Richters von Stein anläßl. einer in Traunstein liegenden Wiese 1595, XVIII 9 T. Hof-

marksverwaltungen 1651-1765; XI 4/6 Adam Perkofer (Perckhofer), T. Lehensverwalter 

1654; VIII 16/6 Lehenstube Jettenbach 1752-1753; XVIII 3 T. Hofmarksverwaltungen 

1774 

 

Törring 

- Adam von 

 XV 1/35, 1557 
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- Adam Lorenz von 

 VIII 9/9 1642-1643 

- Franz Guidobald Graf von 

 III 2/5 1701-1718 

- Ladislaus von, Pfleger Traunstein 

 VIII 8/5 1603-1609; V 2/6 1607; VII 3/7 1615; VII 48/3 1614-1615; X 1-3/6 1627-1928 

- (M… von) 

 VII 38/2 1601 

- Graf von 

 XII 5/11 1768 

 

Träxl N., Traunstein 

 XIV 6/14 1572-1573 

 

Träxlberger Hans, Steinmetz Salzburg (Land Salzburg) 

 XVII 6 1679 

 

Tranberger (Tranperger) Paul, „Drondlspiller“ Tittmoning (Lkr. Traunstein) 

 VII 61/9 1663 

 

Traun 

XIV 6/13 Fischwilderei 1573; X 1-3/3 Fischwilderei 1584-1585; XIV 9/18 Kastenhofergut 

1598; XII 4/6 Unterhalt der Wasserbauten 1618; VII 38,3 Beschädigtes Traunwehr 

durch Hochwaser 1628; VII 42/1 Traunsteiner Lederer weigern sich Reparaturkosten für 

Traunwehr an Müller zu zahlen 1629-1631; X 1-3/7 Wehrenbau 1639, 1660; II 1/9 Was-

serkraftwerkbau in der Wildau 1652; VI 2/10 In der T. gefundenes totes Kind 1659; XII 

4/14 Hochwasser 1654 1/61; XII 7/1 Wasserschutzbauten 1845-1859 (Darin: Skizze) 

 

Traundorf (Lkr. Traunstein) 

 XI 6/1 Philipp Schneider (Schnaiter) Maurer 1729 

 

Trauner Wilhelm, Pfleger Raschenberg (Lkr. Laufen) 

 V 1/3 1484-1484 
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Traunstein 
 

 

Bahnhof 

 II 7 1866 

 

Behörden staatliche; s. Traunstein Bezirksgericht, Traunstein Forstgericht, Traunstein 

Hauptsalzamt, Traunstein Kastenamt , Traunstein Landgericht (ä.O.), Traunstein Pfleggericht, 

Traunstein Salzmaieramt, Traunstein Salzniederlagamt, Traunstein Stadtverwaltung, Traunstein 

Stiftungsadministration allgemein, Traunstein Weißbierbrauhaus 

 

Benefizien; s. Kirchen, Benefizien 

 

Bezirksgericht 

 I 3 1859 

 

Bürger allgemein; s.a. Traunstein Bürger, Traunstein Gebäude 

VII 63-65/2 Aufstellung zollfreier Waren 15. Jh.; III 1/1 Bürgerlisten ca. 1500-1550; XI 

1/6 städt. Abgabe 1509; XIV 4/9 Bitte, den Schneider Stephan (Khinnhaimer) als Bürger 

aufzunehmen 1557; XV 1/35 Empfehlung, Paul Scheucher, Tuchscherer, Tittmoning als 

Bürger aufzunehmen 1557; XII 1/46 Kein Bürgerrecht für Salzfuhrknechte 1567; III 1/2 

Bürgerverzeichnis ca. 1570; XV 1/38 Empfehlung, Hans Lechner, Kapell für Bürger 

Aufnahme 1573; VII 31/2 Velschin Hermann, Gürtlergeselle, Braunschweig, Bürgerrecht 

1660-1661; IX 1/10 Ausgemusterte Traunsteiner Bürger 1602; VII 37/1 Elias Lang, In-

golstadt, Bewerbung um Bürgerrecht 1603; IX 1/13 Pferdehaltung 1608; IX 1/14 Aus-

gemusterte Männer in Traunstein 1608; VII 37/2 Ferdinand Schwab, Bad Tölz, Bewer-

bung um Bürgerrecht 1609; IX 1/16, Zur Landfahne ausgemusterte Bürger 1609; VII 

46/2 Walther Wolfgang, Schlosser, Dorfen, Bitte um Bürgerrecht 1609-1610; VII 37/3 

Simon Hintermair, Wasserburg, Bewerbung um Bürgerrecht 1611-1612; VII 32/1 Georg 

Schaden, Bürgerrecht, Michael Lüst, Hafner- und Bildschneidergeselle, Verweigerung 

der Aufnahme 1612; VII 36/9 Christoph (Rauß) Empfehlung zur Aufnahme als Bürger 

1613; IX 1/21 Zum Schießen ausgebildete Bürger 1614-1615; VII 37/4, Andreas Hög-

ner, Bürgerrecht 1615; VII 33/34/4 Mathäus Rohrer, Hutmacher, Empfehlung als Bürger 

1617; IX 2/7 Pferde 1622; VII 46/3 Abraham Walther muss als Bürger aufgenommen 

werden 1626-1627; VII 50/2 Martin Hasselberger, Schuhmachergeselle Traunstein, Bit-

te um Aufnahme als Bürger 1627; VII 44/9 Hans Huber, Seilergeselle, Bürgerrecht 

1628-1629; VII 46/4 Walther Elias muss auf Bürger aufgenommen werden 1628-1635; 

IX 2/12 Exerzieren 1630; III 1/3 Verweig. Bürgerrecht für Hans Lägel, Nadlergeselle 

1631; XIV 11/4 Verweigertes Bürgerrecht für Hans Lägel (Lägler), Nadlergeselle Mann-

heim 1631; IX 2/17 Kontributionen (Bürger Verzeichnis) 1632; XIII 1/16 Befehl an Bür-

gerschaft auf Pflegschloss zu kommen 1633; IX 3/6 Aufstand wegen Einquartierung 

1634; VIII 21/4 Neuer Friedhofsbau wegen Bevölkerungszunahme 1637-1639; XI 2/5 

Abwanderung 1639; VII 24-26/1 Hans Georg Seidl, ehemaliger Soldat, Bürgerrechtsver-

leihung 1640-1645; III 1/5 Verzeichnis Kinder zwischen 4 und 12 Jahren 1641, 1642, 

1643; VII 46/6 Verweigerung des BürgerrechTraunstein für Georg Ölhaf 1643-1644; VII 

40/2 Georg Kendler, Metrger, Bürgerrecht 1644; VII 40/4 Jakob Pillinger, Metzgerknecht 

Traunstein, BürgerRecht 1645-1647; III 1/7 Rudolf Grämlich, Landgerichtsprokurator, 
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Bürgerrecht 1648; VII 50/6 Stephan Hutter (Huetter), Schuhmachergeselle, Bitte um 

Aufnahme als Bürger 1652, X 1-3/13 Futtermittellieferung in Au 1653, XIV 13/1 Paul 

Gwilk (Ghwilckh), Zinngießer, Teisendorf, Bitte um Bürgerrecht 1655; III 2/2 Paul Gwilk 

(Ghwilckh), Zinngießer, Antrag auf Bürgerrechtsverleihung ca. 1655; VII 29/10 Chris-

toph Schallmayr, Maler Traunstein, Bitte um Bürgerrecht 1660; VIII 5/3 Aufnahme des 

Georg Priesel aus Breslau 1661; VII 24-26/17 Franziskus Walch, Bürgerrecht 1662-

1663,1667; III 2/1 Bürgerverzeichnis 1663; III 1/8 Tiefenbrunner (Tieffenbrunner) Veit, 

Bürchsenmacher Staudach, Bürgerrecht 1666; VII 33-34/9 Jakob Kaindl, Hutmacherge-

selle, Verweigerung des BürgerrechTraunstein 1667-1668; VII 50/7 Johann Zeiringer, 

Schuhmachergeselle, Bitte um Bürgerrecht 1662; VII 50/8 Wolfgang Täburger, Schuster 

Vöcklabruck, Bitte um Aufnahme als Bürger 1668-1669; III 2/2 Franz (Franckh) Georg, 

Bäckerknecht, verweigertes Bürgerrecht 1671-1672; III 1/6 Bürgerverzeichnis 1645; VII 

27/1 Johann Steinberger (Stainsberger), Buchbindergeselle München, Abweisung des 

BürgerrechTraunstein 1678-1679; VII 31/4 Sebastian Mößl, Wasserburg, Bürgerrecht 

1680; III 2/3 (Bürgeraufnahme)listen 1693, 1694 1695 1696, 1700, 1701; III 2/6 Ver-

zeichnis Bürgeraufnahmen 1701-1720; XIII 2/8 Ladung Traunsteiner Bürger zur Aussa-

ge nach Baumburg 1708; III 2/7 Kaspar Gäfner, Kastenknecht, Bürgerrecht 1724; III 2/8 

Verzeichnis aus Burgfried ausgewiesener Leute 1727; VII 51/1 Mathias und Kaspar 

Stockhammer (Stockhamber), Uhrmacher Traunstein bitten um Bürgerrecht 1728-1731; 

VII 38/10 Bitte um Ausweisung fremder Tagwerker 1660; VII 44/1 Jakob Okule (Oc-

cule), Rosenheim, Bitte um Wiederverleihung Bürgerrecht 1735; XVI 11 Hebeliste Bet-

telanlage 1737; X 1-3/22 Scharwerkleistung 1741; IX 20/6 Verzeichnis tauglicher Bürger 

als Schützen 1745; VII 29/7 Winkler (Wünckhler) Egidius, Handschuhmachergeselle, 

Salzburg, Verweigerung der Ansiedlung 1762-1763; III 2/15 Schaumburg von, Familie, 

Bürgerrecht 1780; XII 6 Listen über Gratialsalzverteilung 1807-1906; III 2/17 Gebühren 

für Bürgerrechtsverleihungen 1813-1814; III 2/19 Überprüfung arbeits- und dienstloser 

Personen 1852; VI 8 Verzeichnis unehelicher und sogenanntert Kostkinder 1852-1878 

 

 

Bürger 

Adtneder Hans, Aigner Adam, Altherr Amalia, Altherr Christian, Altherr (Alther) Hans, 

Altherr Heinrich, Altherr Heinz, Altherr Paul, Altherr Wolfgang, Angerhuber Michael, Ar-

beßer Elsbeth, Aschaer Hans, Aschauer Hans, Aster Andreas, Aufheimer (Aufheimer) 

Christoph, Aufleger Valentin 

 

Baumgartner Jakob, Berger (Perger) Hans, Bogner (Pogner) Wolfgang, Breu (Preu) Pe-

ter, Brunnschmidt (Prunschmidt) Maria 

 

Chieminger (Kieminger) Hans 

 

Dillinger Martin, Dufter (Tuffter) Hans 

 

Eckler Christoph, Eckler (Eckhler) Georg, Eckler (Eckhler) Hieronymus, Eckler (Eckhler) 

N., Eder Georg, Eder Niklas, Eggler Georg, Eiberger (Eyperger) Oswald, Eisenberger 

(Eizenperger) Albert, Enhofer (Enhoffer) Hans, Erbl Georg, Ernlechner (Ehrnlechner) 

Christoph, Erpertzhaimer (Erpertzhaimerin) Salome 
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Ferhelzhammer (Ferhelzhamer) Sebastian, Fink (Finkh) Elias, Fink Leonhard, Fink Eli-

as, Fink (Finckh) Sophia, Fink (Finckh) Susanna, Fink (Finckh) Ursula, Fink (Finckh) 

Wolfgang, Fink (Vinkch) Wolfgang, Fischinger (Vischinger) Hans, Forstreiter (Forstt-

reither) Joh. Michael, Freitag (Freittag) Achaz, Freywagen Leonhard, Freywagen Wolf-

gang, Fromholtzer N., Fromholzer (Frumbholzer) Martin 

 

Gäfner Kaspar, Gebhardt Josef, Gebhardt Michael, (Geir)hauser Georg, Geisinger 

Wolfgang, Gernetinger Hans (Glarner) Leonhard, Gnädl Georg, Göldel Hans, Goldl 

Dorothea, Golder N., Grämlich Rudolf, Gündersreiter (Gündersreitter) Karl, Gruber 

Hans Georg, Gruber (Grueber) Peter, Gumpltzhaimer Polikarp 

 

Hallabrucker (Hallapruckher) Georg, Hallabrucker (Halerprugkher) Hans, Hallabrucker 

(Hallerprucker) Philipp, Hallabrucker (Hallaprucker) Wolfgang, Hallaprucker (Halla-

pruckher) N., Haunertinger Wolfgang, Heimpogen (Haimpogen) Wolfgang, Hilger Fried-

rich, Hintzinger Konrad, Hintzinger Thomas, Högner Andreas, Höltzl (Georg), Holersba-

cher (Holerspacher) Sebastian, Holnaicher Konrad, Holnaicher Stephan, Holnstainer 

Michael, Holzner (Holtzner) Kaspar, Huber Andreas, Huber Hans, Huber (Hueber) Paul, 

Hünerstorfer Abraham, Hünerstorfer Hieronymus, Hünerstorfer (Hienstorffer) Wilhelm, 

Hünerstorfer (Huenstorffer) Wilhelm, Hünerstorfer (Hienstorffer) N., Hurtzbüchler (Hur-

tenpüchler ) Leonhard, Hurtzpüchler (Hurtzpüchler) Wolfgang, Hutter (Huetter) Barbara, 

Hutter (Huetter) Heinz, Hutter (Huetter) Stephan 

 

Isinger (Ysinger) Hans 

 

Jähner, Johann Jähner Johann Paul 

 

Kaiser (Kayser) Paul, Kastenhofer (Casstenhover) Hans, (Kehrnluthner) Mathias, Keller 

Kaspar, Kendler Georg, Kirchmair Georg, (K)larer N., Kleiber Martin, Klein (Clain) Le-

onhard, Knecht Hans, Kochel Christoph, Köchl Christoph, Kolbeis Georg, Kotter Hans, 

Kraiburger (Krayburger) Bernhard, Kraiburger (Krayburger) N. 

 

Lämpfinger Nikolaus, Ländrichinger Paul, Leutner (Leutnerin) Magdalena, Lohner Chris-

toph, Lackhner (Lakkner) Jakob 

 

Mässinger Georg, Mairhauser Martin, Mayr Franz, Mayr Johann Mayr Michael, Mayr 

(Valentin), Mayrhauser (Mayrhauserin) Barbara, Mayrhauser Christoph, Mayrhauser 

Georg, Mayrhauser Martin, Merz Andreas, Mitterhauser (Miterhauser) Christoph, Mößl 

Sebastian, Molbertinger Christian, Moser Hans, Moser (Mosser) Sebastian, Mühlthaler 

(Milthaler) Wolfgang, Müller Georg Muntenheimer (Muntenhaimer) Wolfgang, Muten-

heimer (Munnttenhaimer) N. 

 

Neumayr, Adam, Nöhauser Oswald 

 

Ober Georg, Oberhuber Peter, Öder Hans 

 

Pacher Wolfgang, Pacher Wolfgang, Pändl (Pänndl) A., Paldauf Michael, Pallauf, Paul, 

Pallinger Georg, Pallinger Oswald, Pallinger Wolfgang, Perkofer (Perkhover, Perckho-
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ver) Adam, Perkofer (Perkhover) Andreas, Pettendorfer (Petendorffer) Christoph, Pillin-

ger Barbara, Pillinger Jakob, Plenk (Plennk) Hans, Plumblacher (Pluemblacher) Georg, 

Pusterl N., Pusterl N., Putz (Puz) Ignatius 

 

Regauer (Regawer) Georg, Reichl Sebastian, Röhl Johann Franz, Roßknecht Georg, 

Rottenbucher (Rottenpuecher) Leonhard, Rungraber Valentin 

 

Seidl (Seydl) Hans, Seidl Hans Georg, Siegel Georg, Spielberger Andreas, Sübler (Syb-

ler) Franz 

 

Schäbl (Georg), Schaden Georg, Schächner Hans, Schäderer Mathias, Schärdemayr 

Ursula, Schelch Andreas, Scheuchenstuel Georg, Schmid Georg, Schroll Georg, Schüt-

zinger Adam, Schützinger Hans, Schützinger (Schüzinger) Sebastian, Schuster (Schu-

ester) Jakob, Schwaiger (Swaiger) Wolfgang, Schweiger (Swaiger) Georg, Schwaiger 

Georg 

 

Stainer Stephan, Steidl Hans, Steiner (Stainer) Stefan, Steinraber (Stainraber) Chris-

toph, Stockhammer (Stockhamber) Erhard, Stockhammer Franz, Stockinger Oswald, 

Stockinger Simon, Storflinger (Storfflinger) Georg, Straßberger (Straßperger) Heinrich, 

Sturm (Strumb) Georg, Sturm Sebastian, Sturm Tobias 

 

Teisendorfer Egidius, Tiefenbrunner (Tieffenbrunner) Veit, Tittmoninger Peter 

 

(Valthan) Martin 

 

Wämpel (Wämppel) Georg, Wämpel (Wämpl) N. Walch, Franziskus, Waldherr (Walt-

herr) Abraham, Walther Abraham, Walhter Elias, Walther Wolfgang, Weixlbaumer 

(Weixlpamer) Konrad, Weiß Hans, Widmann Pankraz, Winderholler Wolfgang, Wol-

kersdorfer (Wolkherstorffer) Georg 

 

Zechl Michael, Zimmermann Christoph, Zintgraf Volquinus, Zöchl Michael, Zöchl 

(Zöchlin) Regina, Zwislberger (Zwischlperger) Georg 

 

 

Bürgermeister; s.a. Traunstein Rat 

XIV 2/2 Altherr Paul 1525; XIII 7/3 1612; VII 57/10 1624 Eisenberger (Eizenberger) Al-

bert; XII 1/41 Fink (Finkh) Leonhard 1557; VIII 13/3 1707-1709; XIII 2/9 1708 Gruber 

Oswald; VIII 5/11 Haunertinger Johann 1707; V 1/11 Hünerstorfer (Hünerstorffer) Kon-

rad 1515; VII 63-65/13 1642-1662; V 5/2 1645; V 16/27 1645, Keller Kaspar; XIV 15 

Krump (Krumpp) Johann Max 1772-1777; III 3/1 Muntenheimer (Münntenhaimer) Leon-

hard (1515)-1516; XI 6/6 Oberhuber Balthasar 1740; XIV 10/7 Schächner Hans 1607; V 

5/2 Schürzinger Oswald 1645; V 4/3 1638; V 5/2 1645 Tittmoninger Peter Handels-

mann; XIII 7/5 Wämpel (Wämpl) Georg und Pacher Christoph 1668-1669; V 5/2 Wess-

ner Elias 1645; X 1-3/27 Wispauer Josef 1875, 1877 

 

Bürgerrechtsverleihungen; s. Traunstein Bürger allgemein 
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Burgfried; s. Traunstein Stadtgebiet 

 

Forstgericht; s.a. Förster, Forstwirtschaft 

 X 1-3/24 Holzdiebstahl 1802 

 

Gebäude; s.a Bruderhaus Traunstein, Friedhof Traunstein, Frühmesshaus s. Haslach Pfarrei, 

Gastwirtschaften, Gefängnis, Krankenhaus, Kugelhammer Traunstein, Leprosenhaus Traun-

stein, Mauthaus Traunstein, Neuenkreut Schloss, Schießstätte Traunstein, Traunstein Bahnhof, 

Traunstein Rathaus, Traunstein Salzmaieramtshaus, Traunstein Salzstadel, Traunstein Veste, 

Zollhaus  

I 3 Neues Krankenhaus, Mädchenschule im Kloster, Knabenschule, Rathaus, Bezirks-

gericht, Landgericht, 1849-1859; VIII 22/9 1661; X 1-3/18 1710 Stadtturm; II 1/8 1652; II 

3/6 1825 Unterer Stadtturm; XV 1/24 gemieteter (Turm) der Stadt Traunstein 1508; II 

3/1 Stadtknechtturm 1747; XV 2/3 1635; XIV 11/10 1637-1642 Schaumburgische Häu-

ser; II 3/5 Speidelsche Anwesen 1824; XVI 7 Holzhauserische Behausung 1666; XI 3 

Vordermayersche Behausung 1645-1660; XIV 7/12 Halfingerisches Haus 1577-1578; 

XIV 14/1 Forstmeisteramstbehausung 1732; VIII 23/1 1784; VIII 23/3 1807-1881 Zirn-

berger Benefiziatenhaus; II 1/15 Brandschäden an städtischen Gebäuden 1711; IX 9/10 

Wiederaufbau 1704-1707 (Darin: abgebrannte städtische Gebäude, Wiederaufbaukos-

ten); II 2 Gebäude an der Stadtmauer 1752; III 1/9 Beschreibung Zimmer, Betten und 

(Pferde-)Stallungen in Traunstein ca. 1670; IV 4/2 Binderstadel 1820-1821; VII 24-26/14 

Ziegelstadel 1656; VII 44/3 Stadel der Traunsteiner Bürger 1639; XII 4/5 Häuserbau für 

Salzaufleger 1616; VIII 23/15 Zehenstadel des Zirnberger Benefiziums 1832-1839 

 

Hauptsalzamt; s.a. Salz 

II 3/2 Bodenzinsen aus dem Kastenhofergut 1765-1802; VII 54-55/21 Holzlieferung für 

Schmiede Eisenärzt 1794; VII 54-55/22 Holzlieferung an Eisenärzter Gewerken 1795; X 

1-3/24 Holzdiebstahl 1802; VII 7/4 Regalaufschriften der Registratur; XII 7/7 Widerrufli-

che Nutzungen; II 5/5 Verlegung in die Au 1851-1852 

 

Kastenamt; s.a Traunstein Kastner 

VII 23/1 Zapfrecht Siegsdorf urbar zum K. 1578; XI 1/19 Gewöhnliche Stadtsteuer 1610; 

XI 7/7 Besitzungen des Timoth (Zechrim) Großschedl 1773 

 

Kastner; s. a Traunstein Salzmaieramt Beamte, Traunstein Mautner 

XV 1/33 Göldel Hans 1524; XII 1/46 1567; XII 3/3 1572; XII 3/17 1582-1583; XIV 8/15 

1585; XII 3/20 1589; XIV 8/22 1589; VII 23/3 1600-1601 Hannolt (Hannoldt) Georg; VII 

63-65/9 Ott Hans 1592; VII 63-65/10 1595; XII 3/21 1596; XIV 9/19 1599 Fachner Hans; 

XII 4/4 1607; XI 1/19 1610; VII 28/3 1611 Lindl Ottenheinrich; V 4/1 1634, XIV 11/8 

1635 Pacher Wolfgang; V 10-13 Lindl Ferdinand Donat 1638-1659; III 4/9 Reiter Ferdi-

nand 1666; III 2/7 Gäfner Kaspar 1724; VII 21/12 Wagenzoll für österreichischen Wein 

1656; VII 5-7/3 Beschlagnahmung von Gerätschaften 1723 

 

Kirchen; s. Kirchen 

 

Krankenhaus; s. Ärzte, Armenpflege, Bruderhaus, Gesellen-Spitalverein, Krankenhaus, Lepro-

senhaus, Seuchen 
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Landgericht 

- Beamte 

 XIII 3/7 Wintrich Landrichter 1818 

- Behörde (ab 1802); vor 1802 s. Traunstein Pfleggericht 

V 9/7 (Land- und Stadtgericht) 1808; V 17/19 Polizeiprotokoll 1809-1810; XI 7/10 Sie-

gelgebühren 1813-1816; XV 2/8 Übergabeverzeichnis „Areal-Policey“-akten 1818; I/3 

Landgerichtsgebäude 1859 

- Gerichtsbezirk (ab 1802); vor 1802 s. Traunstein Pfleggericht 

 VIII 7/6 Fassionen der Benefizien 1807-1812, VII 50/9 Schuhmacherinnung ca. 1827 

 

Magistrat; s. Traunstein, Rat 

 

Mautner; s.a. Mautner, Teisendorf, Traunstein Kastner, Zöllner 

XII 3/3 1572; XII 3/17 1582-1583 Hannolt (Hannoldt) Georg; VII 63-65/9 Ott Hans 1592; 

VII 63-65/10 Fachner Hans 1595; XI 1/19 Lindl Ottheinrich 1610; V 10-13 Lindl Ferdi-

nand Donat 1638-1659; III 4/9 Reiter Ferdinand 1666; VII 21, 12 Wagenzoll für österrei-

chischen Wein 1656; VII 5-7/3 Beschlagnahmung von Gerätschaften 1723 

 

Maxplatz; s.a. Traunstein Straßen 

 II 7 1852, II 7 1863 

 

Pfleggericht 

- Beamte; s.a. Namen 

Pfleger 

VII 19/1 Truchtlachinger (Trauchlinger) Hans 1466; V 1/8 Eigl (Aigl) Sebastian 1512; IV 

1/2 1542; V 16/3 1548; XII 2/3 1569; XIV 3/17 1549 Schaumburg, Hans von; VIII 21/2 

Widersbacher (Wiedersapcher) Sebastian 1585; XIV 8/21 Elsenhammer Christoph 

1589; XIV 10/4 Gailkirchner Hans Nikolaus 1606; X 1-3/6 Törring, Ladislaus von 1627-

1628 

Pflegsverwalter 

IX 1/2h Aschauer Leonhard 1504; V 16/7 Widersbacher (Widerspacher) Sebastian 

1575; XIV 9/4 Widersbacher (Widerspacher) Sebastian 1591; XV 2/2 Stolzeisen Georg 

1611-1612; III 3/32 1652-1653; V 6/2 1654 Schnedt (Schned) Ulrich; XIII 2/8 Loichinger 

Ignaz 1708 

Schreiber 

XV 1/33 Göldel Hans 1524; VIII 1/20 Krenninger (Khrenninger) Wolfgang 1582; V 3/13 

Perkofer (Perkover) Adam 1634; V 17/3 Strasser Abraham 1655; V 14-15/1 Perkofer 

(Perkhover) Andreas 1658-1663; II 1/18 Braun (Praun) Johann Leonhard 1716 

Sonstige 

V 16/11 Weibel (Waybel) Hans, Amtmann 1606; XIV 9/10 Beschlagnahmung von Straf-

geldern eines Amtmannes 1596; III 1/7 Gramlich Rudold, Landgerichtsprokurator 1648 

- Behörde; ab 1802 s. Traunstein Landgericht, s.a. Gerichtsbarkeit, Veste 

V 20 Strafrechtsprotokoll 1584-1630; V 18/19 Einnahmen aus Straftaten 1608-1692; 

XIV 11/5 Nachlassinventur 1632, VIII 3/2 Nachlassinventur bei Geistlichen 1635-1644; 

XIV 11/10 Nachlassinventur 1637-1642; II 1/7 Unterhalt Ringmauer 1644-1653; IV 5/2 

Missstände Gut Gaisöd 1651; XI 5/6 Prüfungsbericht Gerichtsrechungen 1662; XI 15/3 
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Gerichts- und Steueraufschlagsrechnungen 1663; V 14-15/1 Abwicklung eines Nach-

lasses, Differenzen 1663; IV 5/3 Erstellung eines Urbars der Kirche Haslach 1669-1670; 

V 14-15/2 Differenzen über Recht zur Nachlassinventur ca. 1708-1720; V 14-15/3 Diffe-

renzen über Recht zur Nachlassinventur 1736-1738 

 

Pflegschloss; s. Traunstein Veste 

 

Rat; s.a. Traunstein Stadtrechte, Traunstein Stadtverwaltung 

- Ratsbürger 

Aigner Adam, Berger (Perger) Hans, Eckler (Eckhler) Hieronymus, Eder (Edther) N., 

Fink Selias, Freywagen Leonhard, Fromholzer (Frumbholzer) Martin, Gruber Oswald, 

Högner Andreas, Jähner (Jächner) Christoph, Jähner Johann, Ländrichinger 

(Ländtrichinger) Paul, Laibinger Georg, Langegger Johann, Obernberger Hans, Schroll 

Georg, Schürzinger Oswald, Schützinger Adam, Stockhammer Franz, Tittmoninger Pe-

ter, Wämpel (Wämpl) Georg, Wöhrer Michael, (Pföss) Sebastian Pacher Christoph 

- Sonstiges 

XIII 10 1510-1599; XIII 11 1600-1636; XIII 12 1637-1653; XIII 13 1654-1671 Ratswah-

len; III 3/14 Reisekostenabrechnung 1613; XIII 3/10 Verzeichnis des MagistraTraunstein 

und des Gemeindekollegiums 1866 

 

Rathaus 

VIII 9/2 1508; V 10/13 1638-1659; VII 3/10 1644; V 16/29 1647; V 6/8 1666; VIII 11 

1684; VII 62/9 1710; VII 62/10 1710, 1721, 1731, 1732; V 8/3 1713; VII 5-7/2, 1720; XIII 

9/2 1736; VII 58/2, 1772-1773; II 5/5 1851-1852; I 3 1859 

 

Saline Au; s.a. Au, Reichenhall, Salz 

XII 4/6 Inspizierung „Salzgebeiwesen“ 1618; XII 4/7 Zahlungsbeleg Scheibenpfennig 

1623; VIII 3/1 Salzbezug der Corporis-Christi-Bruderschaft 1628-1786; XIII 1/14 Gegen-

leistung für Scheibenpfennig 1630; VII 54-55/1 Fertigstellung der Saline ca. 1630; VII 

52/11b Ernlechner (Ehrnlechner) Hans, Hausknecht 1636; VIII 21/4 Bevölkerungszu-

nahme 1637-1639; X 1-3/13 Überwintern von „schleißhaimisch Ziglvieh“ 1653; X 1-3/15 

angeschwemmtes Brennholz 1661; XII 4/19 1704; XII 4/20 1705; XII 4/22 1713; XIV 

13/13 1714-1715 Egermayr (Egermayer) Johann Placidus; XIV 10/22, Eisenhandel zum 

Bau 1627; II 4/6 Feuerspritze 1724-1726; X 1-3/24 Salinenforst 1802; XII 6 Scheiben-

pfennig, Bürgersalz 1868; XII 7/5 Produkte und Nebenprodukte ca. 1900; XII 7/6 Roh-

material verschiedener Salzbehälter ca. 1900; XII 8 Auflassung 1906-1915 (Darin: 

Landtagspetitionen, Zeitungsausschnitte) 

 

Salzmaieramt; ab 1791 s. Traunstein Hauptsalzamt; s.a. Reichenhall, Traunstein Salznieder-

lagsamt, Traunstein Salzmaieramtshaus 

- Allgemein 

II 1/4 1622;: II 4/3 1638; X 1-3/10 1639-1644; VIII 9/9 1642-1643; XII 4/12 1643; VI 1/24 

1649-1658; II 1/9 1652; VI 1/21 1652-1655; VI 2/4 1656; VII 21/15 1656-1659; VII 17/2 

1658; XII 4/19 1704; VIII 5/10 1705; IX 10/4 1705; VII 54-55/3 (1707)-1712; VII 54-55/4 

1713; XII 4/22 1713; VII 54-55/8 1730; XII 5/3 1736; V 8/12 1738; XII 5/8 1758; XII 5/11 

1768 

- Beamte; s.a. Laufen, Reichenhall Salz 
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Brunnwart 

V 17/6 Höss Georg 1656-1657 

Salinenkastner 

II 1/18 1652, VIII 4/13 1656 Walch Leonhard 

Salzmaier 

V 10-13 Großschedl Heinrich 1638-1659, X 1-13/14 1654, 1656, VIII 5/2 1659, X 1-3/17 

1665 Maurberger (Maurperger) Johann, XIV 13/9 Widmann Johann Friedrich 1671, XII 

4/19 Metzgern, Zacharias von 1704, VIII 16/7 Hofmülln, Baron von 1754, XIII 1/14 1630, 

XII 4/13 1649, XII 4/14 1654, 1661, XII 4/15 1658, XII 4/16 1659, VIII 5/10 1705, VII 

2/10 1707 

Schreiber 

- Salzmaieramtsbauschreiber 

II 2/4 1638; X 1-3/12 1652; X 1-3/7 1639; 1660 Heiß Johann, II 1/17 Altherr Johann 

Felix 1714, II 1/21 Fink Johann Josef 1740-1741; XIV 10/22 Völkel (Völkhel) Johann 

1627 

Salzgegenschreiber 

VII 20/5 Pacher Jakob 1624-1625 

- Salzschreiber 

VII 19/12 1599; XIV 9/21 1599 Fischinger (Vischinger) Hans 

- Salzmaieramtsschreiber 

V 6/2 1654 

- Salzmaieramtsschreiber 

V 6/2 1654 

Salzmaieroffizier 

VI 2/12 Pittersberger (Pittersperger) Philipp 1660 

 

Salzmaieramtshaus; s.a. Traunstein Gebäude 

 VI 2/4 1656, VI 2/14 1660, XII 4/19 1704, XII 4/20 1705 

 

Salzniederlagsamt 

 XII 4/9 Einnahmen aus Scheibenpfennig 1634 

 

Salzstadel; s.a. Traunstein Gebäude 

XII 2/2 Bau 1567-1568 (Darin: Skizze); X 1-3/2 Bau 1568; XII 2/3 Beschwerde wegen 

Höhe 1569; XII 3/7 Hohe Schulden (1573); XII 3/20 Neudeckung 1586; VII 48/1 

Schmiede „weit vom Salzstadel“ 1592; XII 4/3 Renovierung 1605; XII 4/4 Mahnung zur 

Sauberkeit 1607; XII 4/5 „Saltzstadls-Gebey-Rechnung“ 1616; XII 4/8 Erweiterung 

1625, 1627; IV 3/6 Grund beim Salzstadel 1642-1646; V 17/1 „Bürger bei dem Salz-

stadel“ ca. 2 H. 17. Jh.; II 2 Zusammenbruch der Stadtmauer 1746; XII 5/6 Kostenvor-

anschlag für Neudeckung 1751; XII 5/7 Anweisung zur Instandsetzung 17/53; XII 5/14 

Arbeitsgeräte der Salzaufleger 1807; XII 5/15 Ausbesserung und Ausstattung 1808-

1809; XII 6 Rückgabe an Stadt Traunstein 1829; XII 4/6 Inspizierung des Traunsteiner 

„Salzgebeiwesen“ 1618 

 

Schulen; s. Schulen 

 

Stadtbeleuchtung; s. Beleuchtung 
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Stadtbrände; s. Brände 

 

Stadtgebiet 

XV 1/42 Pflichten der Untertanen des Hans Christoph von Schaumburg 1574, 1587; IV 

1/4 Strafrechtliche Jurisdiktion 1575; VIII 2/2 Schreiben wegen Wiese des Törring 1595, 

XIV 9/18 Kastenhofergut 1598; I 1 Burgfriedensbeschreibung 1606; VIII 2/13 Beschrei-

bung der Gotteshäuser, Bruderschaften und Messen und deren Verhältnisse 1614; XV 

2/3 Rechte über Inwohner der Schaumburgischen Häuser 1635; III 1/4 Beschreibung 

Tagwerker 1641; XI 2/8 Gaststeuer von Wiese 1641; X 1-3/9 Stadtsteuer für Wiese 

1643; XI 3 Nachsteuer 1645-1660; XI 4/3 Nachsteuer 1646-1654; X 1-3/17 Kaufbriefe 

für Gründe 1665; III 2/8 ausgewiesene Leute 1727; I 2 Ausmarkung Gemeinde Au 

1820; II 3/4 Zustand der Straßen 1823; VI 8 Kostkinder 1852-1878 

 

Stadtgeschichte 

 I 3 Johann Josef Wagner 1859 

 

Stadtmauer; s.a. Nachtwächter, Torwärter, Traunstein Gebäude 

IX 1/2e, k, l, m, p 1504; IX 1/2q 1505; IX 1/28 1590; XII 4/5 1616; II 1/4 1622; IX 2/13 

1631; VI 1/13 1632; II 1/7 1644-1653; II 1/8 1652; VII 24-26/16 1661; VII 24-26/19 1666-

1668; V 17/1 ca 2.H. 17. Jh.; IX 9/6 1703; II 1/14 1705-1710; II 1/18 1716; II 1/20 1723; 

II 2 1724-1756; II 1/21 1740-1741; II 1/22 1741; VII 2/22 1818; XII 6 1829; II 5/7 1851-

1855 

 

Stadtplatz; s.a. Märkte, Schranne, Traunstein Straßen 

 X 1-3/18 1710, X 1-3/19 1719; VII 40/11 1730; IX 20/2 1738; III 4/22 1804 

 

Stadtrechte; s.a. Freiungsbrüche, Gerichtsbarkeit, Mandate, Nachlässe, Straftaten, Wirte 

V 1/4 Abgrenzung Strafgerichtsbarkeit 1499, XII 1/7 Fragmentarische Abschrift der 

Rechte der Stadt Traunstein ca. 1500; V 1/7 Erweiterung der Gerichtskompetenzen ca. 

1510; VII 19/4 Verbot des Betriebs einer Taferne im Umkreis einer Meile 1510-1522; V 

14-15/5 Gerichtsrechte der Stadt ab 1512, 1780; V 1/25 Übersicht eingenommener 

Strafen 1514-1644; IV 1/3 Pfandrecht 1548-1564; V 1/18 4 Verzeichnisse über verlese-

ne Rechte und Pflichten 1560-1637; XII 1/46 Nachlassinventur bei Salzfuhrknechte 

1567; IV 1/4 Strafgerichtsbarkeit im Burgfried 1575; IV 1/5 Abschrift städtischer Freihei-

ten 1580; VI 1/10 Bestätigung der Stadtrechte 1601; V 18 und 19 Strafwändllibele 1608-

1692; XIV 11/5 Nachlassinventur 1632; XV 2/3 Rechte über Inwohner der Schaumbur-

gischen Häuser 1635; VIII 3/2 Recht der Nachlassinventur bei Geistlichen 1637-1642; V 

10-13 Jurisdiktion in der Jurisdiktion in der Bürger und Inwohner Häuser 1638-1659; IV 

1/8 Abgrenzung der Niedergerichtsbarkei 1641-1647; XI Nachsteuer 1646-1654, V 5/3 

Strittige Jurisdiktion bei Gantprozessen 1649, IV 2/1 Bestätigung Freiheiten 1657, 1681, 

1727; V 14-15/1 Recht zur Abwicklung des Nachlasses des Perkofer (Perkhover) An-

dreas, ehemaliger Pfleggerichtsschreiber und Bürger Traunstein 1658-1663; V 14-15/4 

Übergriffe fremde Jurisdiktionsgebiete 1671-1741; V 14-15/2 Recht der Nachlassinven-

tur ca. 1708-1720; VII 5-7/2 Aburteilung von Straftaten, die im Brothaus verübt werden 

1720; XIV 14/1 Verbriefung von Grundstücksgeschäften 1732; V 14-15/3 Recht der 

Nachlassinventur bei in Traunstein gestorbenen Auswärtigen 1736-1738; IV 2/2 Ver-
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gleich von Freiheiten anderer Städte 1737; IV 2/3 Bestätigung Privilegien 1780; IV 2/4, 

5 Bestätigung Privilegien und Freiheiten 1786-1790, V 9/8 Verleihung bzw. Restituie-

rung der sog. freiwilligen Gerichtsbarkeit 1819, XIII 3/8 Antrag auf Wiederverleihung der 

Stadtrechte 1822 

 

Stadtschreiber 

Bischof (Bischoff) Paulus, Daxenberger Josef, Degen (Zegus) Hans, Gruber Georg, 

Kastenmüllner (Casstenmüllner) Hans, Kleiber Martin, Lärnbucher (Lärnpuecher, Läng-

pucher) Johann Paul Mayr Achaz, Mayr Johann, Mayr Melchior, Schilling Andreas Ig-

naz, Seidl Franz Anton, Wagner Franz Anton, Wagner Heinrich 

 XIII 1/2 1601; XIII 1/19 1637 

 

Stadtsteuer; s. a. Landschaft, Steuern 

XI 1/2 1474; XI 1/5 1499; XIV 1/7 1506-ca. 1510; VIII 23/1 (1536); XI 1/8 1558; VIII 23/2 

1565; XI 1/11 1584; XI 1/13 1587, 1588, 1596; XI 1/19 1610; XI 1/22 1616, 1626; XI 

1/24 1630, 1633; XI 1/25 1635; XI 2/1 1636; XI 2/3 1638, XI 2/5 1639; XI 2/6 1640-1641; 

XI 2/9 1642; X 1-3/9 1643; XI 2/10 1644; XI 4/1 1645, 1646, 1648; XI 4/4 1649; XI 4/6 

1654; XI 5/5 1662; XI 5/7 1663; XI 5/8 1664; XI 5/9 1665, 1666 

 

Stadtverwaltung 

- Bedienstete; s.a. Traunstein Bürgermeister, Traunstein Stadtschreiber 

Allgemein  

XIII 3/9 Verpflichtung des Personals 1827-1878 (Darin: Verzeichnis aller städtischen 

Angestellten 1827-1855) 

Getreidemesser 

VII 62/15 Liste der 13 Traunsteiner G. ca. 1800 

Kämmerer 

V 1/15 Aschacher Hans (ca. 1520); XIII 1/15 Behaim Balthasar 1631-1646  

Kornmesser 

XIV 13/8 Lackenschmidt (Lackhenschmidt) Georg 1668; VII 62/7 Sturm (Sturmb) Tobias 

1650, Weixlbaumer (Weixlpamer) Konrad 1520; VII 62/18 1816-1821  

Ratsdiener 

XIV 9/8 Leuwertinger Michael 1595; X 1-3/25 Permaneder Johann Michael 1807 

Schrannenmesser 

XIV 14/12 Kramer (Crammerin) Maria Klara 18. Jh.; II 7 Wannersdorfer Georg 1862; VII 

62/17 1816 

Stadtbote 

V 16/13 Reischl Wolfgang 1614 

Stadtknecht 

V 16/11 1606; V 6/7 1663; XIII 2/12 1725 

Stadtmaurer 

VIII 11 Eder Bartholomäus 1673; IX 20/12 Nirzinger Placidus 1763 

Stadtzimmerer 

VIII 16/5 1752; VIII 17/2 1757 Eggl Mathias; V 8/1 Rungraber Anton 1707; VIII 11 

Rungraben Valentin 1673; XIII 3/6 1808 

- Rechnungswesen; s.a. Gerichtsbarkeit, Traunstein Rat, Traunstein Stadtsteuer 
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XI 3 Auszüge von Kammerrechnungen, Nachsteuer 1503-1640; IX 1/2c Stadtsteuer 

1504; VIII 1/5 Kosten für Prozession in Rom ca. 1510; XIV 1/13 Schulden der Stadt 

Traunstein 1512-1513; V 1/25 Übersicht eingenommener Strafen 1514-1644; V 16/2 

Traunsteiner Bittschrift gegen Pfleggericht 1525; IV 5/1 Ankauf des Gutes Gaisöd 1576-

1579; III 3/3 Amtspflichten ca. 1580-1590; XI 1/12 Auszüge von Stadtkammerrechnun-

gen 1584-1600; XIV 9/4 Verbot des Siegelgeldes 1591; IX 1/29 Viertelmeister 1595; V 

16/9 Besoldung der Torwachen 1597; VII 23/3 Kauf der Taferne und des Schwaiger-

gütls in Siegsdorf 1600-1601; VI 4/1 Siechen- und Bruderhausrechnung 1601; XI 1/20 

Ausgabebelege der Stadtkammer 1613-1614 und Verantwortung über die Abrechnung 

1612-1614; III 3/14 Reisekostenrechung 1613; XIII 1/6 Mißstände und Vorschriften für 

kurfürstliche Verwaltung 1614; IV 3/1 Eigentumsrecht auf Lohstampf 1619-1622; IV 3/2 

Erbstreitigkeit Freywagen (Freiwag) Wolfgang, Sattler Traunstein 1624; IV 3/3 Forde-

rung des Abraham Reiter, Laufen nach Zinsen 1626; XIV 11/3 Falsche Abrechnung der 

Stadtkammerrechnung 1631; IX 3/8 Kriegskontributionen 1632-1634; IX 3/1 Kriegskon-

tributionen 1633; IX 3/4 Kriegskontributionen 1632-1634; IX 3/7 Kontributionen 1634; IV 

3/6 Rechtsstreit mit Hans Wilhelm von Schaumburg über Eigentumsrecht 1642-1646; 

XIII 1/15 Unregelmäßigkeiten im städt. Rechnungswesen 1631-1646; XIV 11/12 Fal-

sche Abrechung der Stadtkammerrechnung 1646; VI 1/21 Bezahlung des Stadtmedikus 

Streicher Rupert 1652-1655; VII 43/6 Mühlengebühren und Getreidemaße (Traunsteiner 

Metzen) 1662; XI 5/6 PrüfungsberichtStadtrechnungen 1662; XIII 2/6 Verantwortungs-

schrift auf Prufüngsbericht über die Jahresrechnung von 1662-1663; IV 4/1 Stadt Trost-

berg begleicht Schuld 1663-1671; VII 47/3 Hans Jakob Reiner, Tischler Traunstein, 

Stadtkammer-Rechnungsbeleg Nr. 85, 1674; XI 5/11 Siegelgeld 1674; XI 5/12 Stadt-

kammerrechnung 1685; XIV 13/17 Stadtsteuer 1721-1723; III 2/10 Forderungen an 

Hofzahlamt 1727; XV 2/7 „Hoffußanzeige“ 1761; XVI  8 Jungferngeld 1727; XI 6/3 

Stadtkammerrechnung 1734; XVI 12 Freywagenstiftung 1752; IX 12/3 Abrechnung mit 

Münchner Lehenrössler 1741-1745; XI 7/8 Gemeindeumlage 1773-1775; XI 15/8 Stadt-

kammerrechnungen 1787; XI 7/11 Depositengelder 1812-1816; XVII 9 Register Ein-

nahmen der Stadtkammer 18. Jh.; VII 61/16 Rechnungsbeleg Stadtkammerrechnung 

1818-1819; XI 7/ Stadtkammer- und Stiftungsrechnungen 1818-1829 

 

Stadtwaage 

 X 1-3/25 Johann Michael Permaneder, Waagmeister und Ratsdiener Traunstein 1807 

 

Stiftungsadministration, allgemein 

 VI 4/6 1809, VIII 7 a, 5 1811-1812, VIII 19/3 1807 

 

Straßen; s.a. Flurnamen, Traunstein Maxplatz, Traunstein Stadtplatz 

- Allgemeines 

VII 63-65/4 Unterhalt 1490; VII 63-65/7 1561; VII 63-65/13 1642-1662; VII 63-65/14 

1660-1673 Fuhrwerksverkehr; II 1/6 Straßenverunreinigung 1641; VI 2/2 Pflaster am 

weißen Bräuhaus 1653; VII 21/15 Unterhalt Wege und Brücken 1656-1659; VII 24-

26/16 Entfernung einer Sperrvorrichtung am Autürl 1661; II 1/12 Straßenreparatur we-

gen Besuch des Kurfürsten 1670; II 3/4 Schlechter Zustand der Straßen 1823; II 6 Stra-

ßenpolizei 1836-1869 

- Bahnhofstraße 

II 7 
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- Höllgasse 

VII 2/22 1818 

- Hofgasse, Hintere 

II 7 1857 

- Hofgasse, Mittlere 

II 7 1866 

- Kammer, Straße nach 

II 7 1861-1862 

- Kniebos 

II 3/6 1825 

- Kraglgasse 

II 3/5 1824 

- Ludwigstraße 

II 7 1852; II 7 1864; II 7 1865 

- Maxstraße 

II 7 1863; II 7 1864; II 7 1865 

- Mühlstraße 

VIII 5/9 1690 

- Schattenzeile 

XI 3 1645-1660 

- Schaumburgerstraße 

II 7 1853-1854; XI 6/1 1729 

- Türlberg 

XI 1/23 1620 

- Vorberg 

IV 3/1 1619-1622; VII 21/7 1644, 1509; V 16-34/2 1654; VII 24-26/18 1663-1668; II 5/6 

1851-1853 

 

Veste 

XIV 7/14 1578; VII 48/1 1592; VII 46/3 1626-1627; XIII 1/16 1633; IV 3/5 1639; VII 46/6 

1643-1644; II 1/7 1644-1653; VII 44/14 1653; II 1/19 ca. 1710-1720; VII 38/4 1749 

 

Weißbierbräuhaus 

- Bräuverwalter 

III 4/16 1713; IX 19/1 1712 Unertl (Josef Adam); V 10-13 1638-1659; IX 8/4 1650, II 1/8 

1652, VI 1/23 1653; V 17/4 1655; VIII 4/13 1656; VII 24-26/17 1662-1663, 1667 Walch 

Leonhard; VIII 5/7 Weckerlin (Weckherlin) 1667 

- Sonstiges 

II 1/3 Bräuhausgarten 1622; VII 24-26/3 Aussagen über Weißbierabgaben 1641-1642; 

VII 24-26/5 Beschränkung der Zapfrechte 1641-1642, VII 24-26/6 Recht Traunsteiner 

Braunbierbrauer auch Weißbier auszuschenken 1642; VI 1/24 Differenzen wegen Was-

serleitungen und Abwassergräben 1649-1658; VI 2/2 Reparatur des Pflasters 1653; VII 

24-26/14 Aushebung einer Grube „Teichenpaiß“ (Deichelbeize ?) 1656; VII 24-26/16 

Entfernung einer Sperrvorrichtung am Autürl 1661; II 1/14 1705-1710; IV 4/2 1820-1821 

Bräuhaus; XI 15/4 Fassgroschen 1707-1723; VII 2/12 Verbot der Weizenausfuhr und 

Einräumung eines VorkaufsrechTraunstein 1712; V 8/15 Hasholzer Tobias, Brannt-

weinpächter 1743; VII 24-26/22 Beschwerde, weil Weißbierwirte braunes Bier aus-



Personen- und Ortsregister 

 459 

schenken 1747; VII 38/4 Beschwerde wegen Errichtung eines Hanfhammers beim Loh-

stampf 1749; VII 24-26/23 Dem Bierbrauer Joseph Xaver Persch wird das Wasser ge-

sperrt 1751; VI 3/7 Wasserleitung vom Schwobergraben 1824 

 

Zöllner; s.a. Altenmarkt, Kraiburg, Landschaft, Neuötting, Siegsdorf, Zoll 

 XII 1/46 Hannolt Georg 1567; XII 3/21 Fachner Hans 1596 
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Traunsteiner 

 XIV 3/4 1540 

 

Traunstorf (Stadt Traunstein) 

 X 1-3/1 Nutzungsrechte im Haidforst 1548; 1558, XIV 16 Traunstorfer Feld 1807-1814 

 

Traunwalchen (Lkr. Traunstein) 

 VIII 2/2 Kirche 1595; III 4/29 Bauernhochzeit undatiert 

 

Trirling Leopold, Richter Landshut 

 VII 36/1 1498 

 

Trostberg (Lkr. Traunstein) 

V1/2 Christoph Heupl (Heuppl) 1474, XIV 1/16 Hans (Giebinger), Pfleger 1514; XIV 

1/32 Stefan Saitenmacher (Saittenmacher) Bürger 1523; XIV 2/10 Heinz Kamrer, Bür-

ger 1528; VIII 1/11 Mathias (Furrter), Vikar 1546; VII 62/3 Getreidemarkt 155(2); XIV 6/8 

Barbara Mairhauser, Bürgerin 1573; XIV 8/17 Pfleggericht 1585; XIII 1/3 Jakob Huber, 

Bürger 1606; V 2/6 Aussage der Traunsteiner Bürger und Glaser Georg Wämpel 

(Wämppel) und Georg Kirchmair 1607; VII 39/7 Handwerksordnung der Metzger ca. 

1610-1620; VII 39/14 Auskunft über Traunsteiner Fleischsätze 1631; IV 3/4 Enßmann 

(Ennsmann) Johann, Pflegs- und Kastenverwalter 1635; VI 1/15 Enßmann Johann, 

Pflegsverwalter 1635; VII 40/2 Kendler (Khendler) Georg, Metzger, Bürger Traunstein, 

Streit mit Metzgerzunft 1644; XI 5/2 Gaststeuern 1658; IV 4/1 Stadt T. begleicht Schuld 

an Stadt Traunstein 1663-1671; VIII 18 Rückzahlung Hilfsgelder für St. Oswald an Kir-

chen 1676-1798; IX 10/2 Verkauf eines gestohlenen Pferdes 1705; II 7 Aigner Max, 

Kaufmann 1866 

 

Truchtlaching (Lkr. Traunstein) 

VII 63-65/10 Beizoll 1595; V 16/13 Fischer David, Hofmarkswirt 1614; VIII 22/5 Spitlmil-

ler (Spitlmillner) Johannes, Schulmeister und Mesner (1630) 

 

Truchtlachinger (Trauchlinger) Hans, Pfleger Traunstein 

 VII 19/1 1466 

 

Tuchlinger Michael, ehemaliger Traunsteiner Organist 

 XIV 8/1 1582 

 

Tumeldorfer (Tumeldorffer) Tobias, Organist 

 VIII 1/20 1582 

 

(Turn) Jakob von (Newpewren, Lkr. ?) 

 XII 1/3 1479 
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Übersee (Lkr. Traunstein) 

 VIII 7/6 Benefizium 1807-1812 

 

(Underdinger) 

- Maria, Traunstein 

 V 17/2 1654 

- Sophie, Traunstein 

 V 17/2 1654 

 

Unertl 

- Anton Franz Joseph, Forstmeister Traunstein 

 XIV 13/16 1721 

- (Josef Adam), Bräuverwalter, Schützenmeister und Oberjäger Traunstein 

 IX 19/1 1712; III 4/16 1713; IX 19/3 1718-1719 

- Maria, Traunstein 

 V 17/17 1775-1776 

- Wolfgang Jakob, Forstmeister Traunstein 

 XIV 14/1 1732 

 

Ungelter Hans, Obing (Lkr. Traunstein) 

 VII 57/1 ca. 1460 

 

Untersiegsdorf (Lkr. Traunstein); s. Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 

Unterwössen (Lkr. Traunstein) 

 VIII 7/6 Pfarrvikariat 1807-1812 

 

Uttendorf (Oberösterreich) 

 XV 1/11 Wolfgang (Pattlkamer) Pfleger 1505 

 

Uzrabmer, „Pruckhmaister“ 

 XIV 8/24 1590 
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Vachendorf (Lkr. Traunstein) 

XV 1/21 Hans Schwarz (Swarz), Pfarrer 1507; VII 19/4 Andreas Haider 1510-1512; VIII 

8/2 Piermann (Pierman); Gesellpriester 1590; VII 22/1 Joseph Humhauser (Humbhau-

ser), Spendtergut 1725; VII 58/2 Lorenz Neumiller, Kramer 1772-1773; VII 54-55/19 

Georg Lüser (Lueser), Pfarrer 1787 

 

Valaier, Baraon de, General-Wachtmeister 

 VIII 16/1 1736 

 

(Valthan) Martin, Bäcker Traunstein 

 II 1/3 1622 

 

Vasig Maria Jakobe, Klosterfrau 

 VI 6/7 1612 

 

Velschin Hermann, Gürtlergeselle, Braunschweig 

 VII 31/2 1660-1661 

 

(Vetter) Hans, Vikar, Schönnperg (Lkr. ?) 

 VIII 1/7 1525 

 

Vichhauser 

- Hans, Soldat 

 VI 2/11 1659 

- Wolfgang, Bürger Wasserburg 

 V 1/6 1510, XIV 1/9 1510, 1513 

 

Viechtach (Niederbayern) 

 XIII 3/2 Franz Anton Seidl, Stadtschreiber Traunstein 1758 

 

Vöcklabruck (Oberösterreich) 

 VII 50/8 Wolfgang Täburger Schuster 1668-1669 

 

Völkel (Völkhel) Johann, Gerichtsschreiber Marquartstein (Lkr. Traunstein), Bauschreiber 

Traunstein 

 XIV 10/22 1627 

 

Völkermarkt (Kärnten) 

 VIII 1/16 Jakob Lackner (Lakkner) Kürschner Bürger 1575 

 

Vogelwald; s. Vogling (Lkr. Traunstein) 

 

Vogk Georg 

 XIV 1/29 1521 

 

Vogling (Lkr. Traunstein) 
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 XII 1/29 Vogelwald (Gde. Vogling ?) 1518 

 

Voglmair Anna, Wäscherin Traunstein 

 III 2/16 1796, 1802 

 

Voglmayr Josef, Bauer Neuling (Lkr. Traunstein) 

 V 8/18 1750 

 

Vorbeck Christian, Prokurator Salzburg (Land Salzburg) 

 VIII 9/1 1501 

 

Vorchteneck (Lkr. ?) 

 VII 63-65/3 Sigmund Layminger 1474 

 

Vordermair Korbinian, Salzburg (Land Salzburg) 

 III 3/12 1609 
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Wältlische Kinder 

 XIII 2/11 1723 

 

Wämpel (Wämppel) Georg, Bürger Glaser Traunstein 

 V 2/6 1607 

 

Wämpel (Wämpl) Georg, Ratsbürger und Bürgermeister Traunstein 

 VI 1/25 1655; XIII 7/5 1668-1669; XI 5/10 1669 

 

Waging (Lkr. Laufen) 

 XIV 7/1 Georg Schraat 1575; VII 46/4 Anna Wainer 1611 

 

Wagner 

- Andreas, Schreinergeselle Traunstein 

 III 2/11 1729 

- Christoph, (F. Egidius), Minorit Prag 

 III 3/16 1614 

- Egidius, Soldat 

 IX 1/8 1601 

- Franz Anton, Stadtschreiber Traunstein, ehemaliger Kommunaladministrator 

 XIII 3/7 1818 

- Georg, Bürger Augsburg 

 III 3/16 1614 

- Heinrich Ingolstadt 

 III 3/12 1609 

- Heinrich, Stadtschreiber Traunstein 

 XIII 1/11 1620, 1621 

Jakob Bierzäpfler Au (Stadtkreis Traunstein) 

 XII 5/13 1770 

Johann Josef, Benefiziat Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 I 3 1859 

Sebastian, Schreiber Pfleggericht Rosenheim, Stadtprokurator Traunstein 

 XIII 2/2 1655 

 

Wagnerberger 

- Anna, Wirtin Eisenärzt (Lkr. Traunstein) 

 VII 54-55/23 1799-1803 

- Mathias, Wirt Eisenärzt (Lkr. Traunstein) 

 VII 54-55/13 1756; VII 54-55/16 1773-1784 

- Walburga, Eisenärzt (Lkr. Traunstein): s. Schlechter Walburga 

 

Wahler Balthasar, ehem. Hofmarksrichter Taufkirchen (Lkr. Mühldorf) 

 XIV 13/14 1719 

 

Walbrunn (Walprunn) Konrad von Regimentshauptmann Burghausen (Lkr. Altötting) 

XVII 3 1514 
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Walch 

- Franziskus, Bürger Traunstein 

 VII 24-26/17 1662-1663, 1667 

- Leonhard, Salinenkastner, Bräuverwalter Traunstein 

V 10-13 1638-1659; IX 8/4 1650; II 1/8 1652; VI 1/23 1653; V 17/4 1655; VIII 4/13 1656; 

VII 24-26/17 1662-1663, 1667 

 

Walcher Hans, Bader Traunstein 

VI 1/2 1542 

 

Waldenz Wilhelm, Kapellmeister Salzburg (Land Salzburg) 

 XV 1/34 1525 

 

Waldherr (Waltherr) Abraham, Bürger und Schlosser Traunstein 

 V 7/6 1684 

 

Walkner (Walckhner) Balthasar, Arzt Rosenheim 

 VI 2/15 1662 

 

Wallner Johann, Kramer Siegsdorf (Lkr. Traunstein) 

 VII 58/2 1772-1773 

 

Walsawer Hans 

VII 62/1 1504 

 

Walther 

- Abraham, Schlosser Traunstein 

 VII 46/3 1624-1627; VII 46/4 1628-1635 

- Elias, Bürger Schlosser Traunstein 

 VII 46/4 1628-1635; VII 46,6 1643-1644 

- Wolfgang, Bürger Traunstein 

 X 1-3/3 1584-1585 

- Wolfgang, Schlosser Dorfen (Lkr. Erding) 

 VII 46/2 1609-1610 

 

(Wangner) Michael, Zöllner Neuötting (Lkr. Altötting) 

 XIV 7/16 1579 

 

Wannersdorfer Georg, Schrannenmesser Traunstein 

 II 7 1862 

 

Warnbichler (Wahrnpichler) Sebastian, Bäcker Traunstein 

 XIV 9/20 1599 

 

Wartberg (Stadtkreis Traunstein) 

 VIII 21/4 Tausch eines Grundstückes für Friedhofbau 1637-1639 
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Waschberg (Stadtkreis Traunstein), s. Haslach (Stadt Traunstein) 

 

Wasserburg 

VII 57/1 Ungeld für Wein ca. 1460; XV 1/7 Landschaftssache 1503; IX 1/2k Stadt 

Traunstein wird vor Kriegsknechten gewarnt 1504; IX 1/2m Hauptleute 1504; IX 1/2s 

Hauptmann, Statthalter und Räte 1506; XII 1/11 Hauptleute, Statthalter und Räte 1506, 

1507; XII 1/15 1508; XII 1/25 1515; XII 1/36 1538; XII 1/39 1555; XII 2/2 1567-1568; XII 

3/2 1572 Salzsender; XV 1/24 Nikolaus (Gantenmacher) 1508; XV 1/25 1508, XIV 1/6 

1510 Thomas Fleckhammer (Fleckhamer); XII 1/17 Steine für Saline in Reichenhall 

1509; XII 1/18 Salzverkehrstockungen 1509 (Darin: Handelswege, Transportarten); V 

1/6 1510; XIV 1/9 1510, 1513 Vichhauser Wolfgang; VII 63-65/5 Benützung der Zölle 

beim Salztransport 1514; V 1/16 Hans Hanauer, Bürger (ca. 1525), VII 39/1 Heinrich 

Hofer 1527; VI 1/1 Traunsteinern wird Stadtgebiet wegen Pest verboten 1534; XIV 3/16 

Simon von Erpertzhaim 1549; XIV 4/4 Balthasar Zilhamer, Bürger 1553; VII 19/8 Beleg 

über Weinhandel 1556; VII 63-65/6 Prozessangelegenheit mittlere Salzstraße 1560; XIV 

5/15 Kaspar Kern, Bürger 1569; XIV 5/21 1571; XIV 6/18 1574 Altershaimer (All-

tershaimer, Altershamer) Mathäus Bürger; XIV 6/5 Georg Hallabrucker (Hallapruckher), 

Bürger Traunstein, Gefängniskosten 1572; XIV 6/6 Sebastian Ernst (Ernnst) 1572; XIV 

6/18 Wolfgang Mairhopfer, Bürger 1574; XIV 6/19 Dorothea Hainreiter (Hainreiterin), 

Salzsenderin 1574; XIV 7/6 Wolfgang Kiensberger (Kiensperger) Salzsender 1576; VIII 

1/22 Kaspar Reuf (Reuff), Kooperator 1583; XI 1/10 Beizoll 1583; XII 3/18 Beizoll in 

Schilchau 1583; XII 45/2 1584; VII 45/3 1596 Handwerk der Sattler; VII 28/1 Färberzunft 

1584-1585; XIV 9/14 (Vieter) Lehner, Bürger 1596; XIV 9/15 Georg Pafaltinger, Bürger 

1596; VII 44/8 Seilerzunft 1605; VII 20/1 Regelungen Einfuhr von Waren 1607; VII 37/3 

Simon Hintermair 1611-1612; VII 33-34/1 1611-1613; VII 33-34/8 1644-1646 Hutmach-

erzunft; XIII 1/5 Strauß N., Pfleggerichtsuntertan 1613; V 2/8 Landgericht 1613-1614; 

VII 33-34/5 Thomas Schmidt, Hutmacher 1622; II 1/5 Salzstraße nach 1629; XIII 1/13 

Degen (Zegus) Hans, Gerichts- und Kastengegenschreiber 1629; VII 52/5 Michael 

Peundtl, Webergeselle 1630; IX 2/16 Proviantamt 1632; VII 61/2 Georgimarktsverle-

gung 1639; VII 44/13 Stadt Traunstein erhält Geräte für Zinnprobe 1646; VII 61/6 Jahr-

marktsabsage wegen Pest 1649; VII 48/4 Traunsteiner Schmiede und Wagner bitten 

um Abschrift der Handwerksordnung 1649-1655; VII 44/14 Haussuchungen wegen 

Zinndiebstahl 1653; VII 16/10 Jahrmarktsverlegung 1666; VII 44/16 Schlagen des 

Stadtzeichens auf Zinn 1667; VII 61/12 Jahrmarktsverlegung Kraiburg 1670; VII 31/4 

Sebastian Möll 1680; XII 5/5 Befreiung der Salzaufleger von „Quartier- und Servisgel-

dern“ 1744 

 

Weber (Wöber) Bartholomäus, Glaser Traunstein 

 VII 29/3 17. Jh. 

 

Weber, Hans Schmidtham (Stadt Traunstein) 

 XIV 7/22 1580 

 

Weckerlin (Weckherlin) Johann Georg, Bräuverwalter Traunstein 

 VIII 5/7 1667 
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Weibel (Waybel) Hans, Amtmann Traunstein 

 V 16/11 1606 

 

Weichslbaumer (Weichslpämer) Michael 

 XIV 5/22 1571 

 

Weilheim 

 V 2/5 Pfleggericht 1603 

 

Weinbrenner 

- Georg, Metzger München 

 VII 39/13 1623 

- Ruepp (Weinprenner), Metzger Traunstein 

 V 8/15 1743 

- N. (Weinprenner), Metzger Traunstein 

 VII 40/12 1732-1733 

 

Weinhart Melchior, Wirt Ebersberg 

 XI 15/1 1602 

 

Weinherr Peter, Wardein, München 

 III 3/6 1580, 1581 

 

Weiß 

- Christoph, München 

 VII 63-65/6 1560 

- Franz, Schneider, Surberg (Lkr. Traunstein) 

 III 4/23 1826 

- Hans, Bürger Bierschenk Traunstein 

 VII 21/3 und 4 1636-1641; VII 21/7 1644, 1509; V 7/3 1676 

 

Weißhuber Andreas, Bürger Tittmoning (Lkr. Laufen) 

 V 1/24 1598-1599 

 

Weitmoser 

- Christoph, Hofmarksbesitzer, Winkl (Lkr. Traunstein) 

 VI 6/1 1581 

- Elisabeth (Weitmoserin), Winkl (Lkr. Traunstein) 

 XIV 12/4 1650 

- Hans, Hofmarksbesitzer, Winkl (Lkr. Traunstein) 

 VI 6/1 1581 

 

Weixlbaumer (Weixlpamer) Konrad, Bürger Traunstein 

 VII 62/2 1520 

 

Wemberger (Wempergerin) Barbara 

 XIV 1/24 1517 
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Werndle, Wenzel Warmund Franz von 

 XVIII 10 1697 

 

Wessner Elias, Bürgermeister Traunstein 

 V 5/2 1645 

 

Westermair Wolfgang, Zirnberger Benefiziat Traunstein 

 VIII 3/3 1635 

 

(Wexer) Michael, Brauer Traunstein 

 XIV 10/4 1606 

 

Widersbacher (Widerspacher) Sebastian, Pflegsverwalter Traunstein 

 V 16/7 1575; VIII 21/2 1585; XIV 9/4, 1591 

 

Widerspeck (Widerspeckh) Wolfgang, Gerichtsschreiber Marquartstein (Lkr. Traunstein) 

 XIV 10/10 1609 

 

Widmann 

- Johann Friedrich, Salzmaier Traunstein 

 XIV 13/9 1671 

- Pankraz, Bürger Traunstein 

 XIV 8/1 1582 

 

Widtmann N., deutscher Schulhalter 

 XIV 7/26 ca. 1580 

 

Wiedl (Widl) Johann, ehemaliger Landschaftssekretär, Weißgerber (Traunstein) 

 XIV 13/5 1662, III 4/6 1664 

 

Wieland Georg, Maurer, Wäscher, Traunstein 

 II 7 1852 

 

Wien 

XV 1/3 (Georg) Höltzl, Bürger Traunstein, 1472; XIV 4/8 Georg und Maria Gebhart, 

Schneider 1556 

 

Wieser (Wiser) Hans, Schreiber, Obrist-Zeugmeister Innsbruck (Tirol) 

 XIII 1/7 1618 

 

Wilberger Rupert, Maurer Traunstein 

 II 7 1861-1862 

 

Wildau (Stadtkreis Traunstein) 

 II 1/9 1652 

 



Personen- und Ortsregister 

 469 

Wildbüchler (Wildpüchler) Sebastian, Salzknecht 

 XIV 4/12 1559 

 

Wildbuchler (Wildpuchler) Leonhard, Salzsender Traunstein 

 XII 1/38 1554-1555 

 

Wildenfels (Willdenfels) Mark von 

V 16/1 1500 

 

Wildenwart (Lkr. Rosenheim) 

 VIII 1/9 Wolfgang Hofer 1531 

 

Wimberger Mathias, Fragner Traunstein 

 II 1/20 1723 

 

Wimmer 

- Simon (Wibmer) , Weber Traunstein 

 VII 53/3 1659 

- Wolfgang, Wirt, ehemaliger Zechpropst Haiming (Lkr. Altötting) 

 XVIII 10 1697 

- N. Bauer, Hochberg (Lkr. Traunstein) 

 III 4/23 1826 

 

Wimpersinger Kaspar, Schwarzfärber Traunstein 

 VII 28/1 1584-1585 

 

Winderholler Wolfgang, Bürger Brotsitzer Traunstein 

VII 5-7/1 1642 

 

Windmässinger Joseph, Braumeister Traunstein 

 IV 4/2 1820-1821 

 

Winkl (Gde. Grabenstätt, Lkr. Traunstein) Hofmark 

VI 6/1 Hans und Christoph Weitmoser, Hofmarksbesitzer 1581; XIV 12/4 Elisabeth von 

Taxsperg zu Zangberg, geb. Weitmoser (Weitmoserin) 1650; XV 2/5 Rechtsstreit über 

Gründe 1664; IX 18/9 Hans Georg Gruber, Schützenmeister, Hofmarksrichter 1679; V 

8/10 Andreas Ignaz Schilling Stadtschreiber, bitte das Richteramt übernehmen zu dür-

fen (ca. 1735-1737) 

 

Winkler 

- Andreas (Wünkhler), Händler Eichstätt 

 XIV 13/15 1721 

- Dominikus Traunstein 

 III 3/5 ca. 1580 

- Egidius (Wünckhler), Handschuhmachergeselle Salzburg (Land Salzburg) 

 VII 29/7 1762-1763 
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Winklharter Wolfgang, Bürger Burghausen (Lkr. Altötting) 

 V 1/22 1586 

 

Wintrich, Landrichter Traunstein 

 XIII 3/7 1818 

 

Wispauer 

- Josef, Bürgermeister Traunstein 

 X 1-3/27 1875, 1877 

- Joseph Traunstein 

 VII 56/4 1848-1851 

- Paul Dominikus, Handelsmann, Weingastgeber Traunstein 

 XIV 14/11 1778 

 

Wöhrer Michael, Ratsbürger Bierbrauer Traunstein 

 VI 4/2 1612 

 

Wohlsperg 

 XV 1/36 1558 

 

Wolf (TN), Seiler Traunstein 

 VII 44/8, 1605 

 

Wolferstöttner  (Wolfertstötner) Hans, Tittmoning (Lkr. Laufen) 

 XIV 6/14 1572-1573 

 

(Wolgmuet) Hans, Wagner Reichenhall 

 XIV 1/14 1513 

 

Wolkersdorf (Lkr. Traunstein) 

X 1-3/1 Nutzungsrechte im Haidforst 1548-1558; VII 63-65/15 Befahren eines verbote-

nen Weges 1730 

 

Wolkersdorfer (Wolkherstorffer) Georg, Bürger Traunstein 

 XIV 2/11 1529; XIV 2/25 1538-1539; XIV 3/7 1543 

 

Wrede, von 

 VI 3/2 bayer. Infanteriebataillone 1801-1802 

 

Würz Balthasar, ehemaliger Klosterbinder, Fraueninsel (Lkr. Rosenheim) 

 VII 17/4 1670 

 

Wurrmeister (Wurrmaister) Sebastian, Falschmünzer Leutshausen (Lkr. Traunstein)  

VII 66/3 1612 
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Ybbs (Niederösterreich) 

 XIV 8/8 Peter Neuhauser, Bürger 1584 
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Zachenstorfer 

- Christian 

 XIV 2/8 1641 

- Christoph (Zachersdorfer) 

 X 1-3/9 1643 

 

Zangberg (Lkr. Mühldorf a. Inn) 

 XIV 12/4 Elisabeth von Dachsberg 1650 

 

Zanger Gertraud 

 VII 29/7 1762-1763 

 

Zapler Maximilian, Salzburg (Land Salzburg) 

 VII 57/9 1615 

 

Zechl Michael, Bürger Traunstein 

 V 16/5 1568; XIV 5/15 1569 

 

Zegus Hans: s. Degen 

 

Zehenberger (Zehenperger) Jobst, Zirnberger Benefiziat Traunstein 

 VIII 23/1 (1536) 

 

Zehl Georg 

 XIV 5/9 1566 

 

Zeininger Georg 

XIV 1/35 1524 

 

Zeiringer 

- Anton 

 XIV 2/4 1525 

- Johann, Schuhmachergeselle 

 VII 50/7 1662 

 

Zell 

- (Lkr. Traunstein); s. Ruhpolding 

- (Pinzgau)  

 XIV 5/3 Peter Frech, Bürger 1562 

 

Zeller 

- Johanna; s. Schumburg, Johanna von 

- Konrad (Leubenstorf und Leutstätten, Lkr. ?) 

 III 3/10 1607 

- Lazarus, Pfleger Aichach 

 XI 3 1645-1660 

- Maria Schönprunn (Lkr. ?) 
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 XI 3 1645-1660 

 

Ziberl Leonhard, Benefiziat Ruhpolding (Lkr. Traunstein) 

 VIII 3/7 1642 

 

Zilhamer Balthasar, Bürger Wasserburg 

 XIV 4/4 1553 

 

Zimmermann 

- Christoph, Bürger Traunstein 

 X 1-3/3 1584-1585 

- Joseph Anton, Kupferstecher München 

 VIII 6/9 1757-1758 

 

Zintgraf Volquinus, Bader und Bürger Traunstein 

 V 5/7 1653 

 

Zipfler Hans, Bürger, Burghausen (Lkr. Altötting) 

 XIV 3/18 1549 

 

Zöchl 

- Michael, Bürger Traunstein 

 VII 62/4 1561 

- Regina (Zöchlin), Bürger Traunstein 

 XIV 5/21 1571 

 

Zuccalli 

- Johann Christoph, Hofmarksbesitzer Adelholzen (Lkr. Traunstein) 

 XIV 14/2 1738 

- Kaspar, Hofbaumeister, München 

 VIII 11 1673-1678 

 

Zündecker (Zindeckher) Leonhard, Schulmeister Traunstein 

 VIII 22/6 ca. 1637-1659; VIII 22/7 1646-1648; VIII 4/15 1658 

 

Zündegger Hans Kaspar, Traunstein 

 III 4/8 1665 

 

Zunhammer Joseph, Wirt Traunstein 

 VII 66/3 1612; VII 57/7 1613 (Sunhamer) 

 

Zwislberger (Zwislsperger, Zwischlperger) Georg, Bürger und Wirt Traunstein 

 IX 2/10 1626; V 3/9 1631 
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Abdecker 

siehe: Wasenmeister 

 

Aberglaube 

siehe: Zauberer, Hexen 

 

Advokat 

siehe: Prokuratoren 

 

Ärzte; siehe auch: Armenpflege, Bruderhaus, Gesellen-Spitalverein, Impfungen, Krankenhaus, 

Leprosenhaus, Seugen 

VI 2/13 Albrecht Johann Rudolf, München 1660; VI 2/5 (Eder), München 1656; VI 2/32 

Franz (Franckh) Franz Carl, Stadtphysikus Traunstein 1723; VI 2/9 Geiger, Dr. 1656; VII 

61/9 Ginhardt Christoph, Mittersill, Kramer Salzburg (Land Salzburg) 1663; VI 1/3 

Grünwald (Grünwaldt) Hans, Rosenheim 1545; VI 2/25 1675; VI 2/26 1677 Helmberger 

Johann Michael, Stadtphysikus Traunstein; VI 2/20 1666-1667; VI 2/24 1671; VI 2/25 

1675 Jall Andreas, Rosenheim, Stadtpysikus Traunstein; VI 2/15 1662; VI 2/17 1663 

Präßmayr Gallus Traunstein; VI 2/8 Remigius Anton, Polen 1658; VI 1/21 1652-1655; VI 

2/3 1656 Streicher Rupert, Traunstein, erster Stadtmedikus; VI 2/15 Walkner (Walckh-

ner) Balthasar, Rosenheim 1662; VI 1/20 1652; VI 2/18 1664; VI 2/34 1748 Nicht ap-

probierte Ärtze; VI 2/19 Examen des Traunsteiner Stadtmedikus in München 1665; VI 

2/21 Nicht examinierte Wundärzte 1668-1669; VI 2/27 Arztverhältnisse in Burghausen 

1679; VI 2/35 Besetzung der Stelle des Stadtphysikus 1759; VI 4/7 Errichtung eines 

Krankenspitals 1808-1828 

 

Agenten 

siehe: Prokuratoren 

 

Alkohol 

siehe: Bier, Branntwein, Wein, Weißbier, Wirte 

 

Allerseelenbruderschaft 

siehe: Bruderschaft 

 

Almosengeld 

siehe: Armenpflege 

 

Amtmann 

 siehe: Traunstein Pfleggericht Beamte, Bergen (Lkr. Traunstein) 

 

Anlagen 

 siehe: Fleisch, Krieg, Landschaft, Steuern 

 

Anwälte: s.a. Prokuratoren 

 III 3/14 Hacker (Hackher) Johann, Burghausen 1613; IV 4/2 Dr. Hutter 1820-1821 

 

Apotheker 



Sachregister 

 476

XI 6/5 Aprilin Maria Anna, Schärding 1737; XIV 11/12 Behaim (Beham) Mathäus, Salz-

burg 1646; VI 1/19 Förster Johann Friedrich Traunstein 1648; VI 2/27 Mayr Franz, 

Traunstein ca. 1679; III 3/12 (Merodi) Heinrich, Salzburg 1609; III 4/26 Pauer Josef, 

Traunstein 1873-1887; XIV 14/4 Thalhammer (Thallhammer) N., Traunstein 1750; VI 

2/27 Apothekerverhältnisse in Burghausen 1679; XVII 10 Lieferzettel über Apotheker-

waren 1786; VI 4/6 Verordnung über Apothekenrechnungen 1809 

 

Armenpflege: s.a. Bettler, Bruderhaus, Gesellen-Spitalverein, Landstreicher, Leprosenhaus, 

Traunstein Brände allgemein 

XIII 1/6 1614; XVI 3 1630; XIII 14 1726; XVI 9 1730; XVI 10 1732; XVI 11 1737 Bettel-

ordnung, Anlage, Hebeliste; XI 5/4 Almosengelder an Durchreisende 1660; III 2/9 

(Kehrnluthner) Mathias, Almosenbewilligung 1727; III 2/8 ausgewiesene arme Leute 

1727; VII 51/2 Armenpflege für N. Stockhammer (Stockhamber) Uhrmacherswitwe 

Traunstein 1735; VII 2/21 Verwaltungsgebühren von Jugendlichen 1780; III 2/16 Anna 

Voglmair, Wäscherin Traunstein Almosen 1796, 1802; XVI 15 Sammlung für Traunstei-

ner Ortsarme 1807; VI 4/6 Verordnung über Apothekenrechnungen 1809; XVI 17 Almo-

sengeld 1831/1832; VI 8 Kostkinderverzeichnis 1852-1878 

 

Armensalz 

 siehe: Salzhandel 

 

Aufschläge: s.a. Landschaft, Steuern, Ungeld 

VII 22/6 1752-1753; XI 7/4 1755 Bieraufschlag; XI 15/2 1645-1646, IX 9/11 1705, 1708; 

XI 15/5 1726 Fleischaufschlag; XI 15/2 Getränkeaufschlag 1645-1646; VII 37/10 Me-

taufschlag 1646; XI 15/7 Bier- und Fleischaufschläge 1750 

 

Aufschlagseinnehmer 

 siehe: Landschaft 

 

Aufschlagsgegenschreiber:  

 siehe: Landschaft 

 

Auswanderer 

IV 1/7 Hans Knecht nach Salzburg 1622; III 2/13 Salzburgische und Bayerische Aus-

wanderer 1734 
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Bader; s.a.: Bäder 

VI 2/29 Eichel Magdalena, Baderswitwe Traunstein; VI 1/8 Grässl Hans Traunstein 

1571, 1577; VI 2/32 Kugelmann (Kuglman) Johann Georg, Traunstein 1723; IX 10/2 

1705; VI 2/29 1711 Pauer (Paur) Johann, Badergehilfe Tittmoning dann Traunstein; VI 

2/32 Plumblacher (Pluemblacher) Johann, Traunstein 1723; VI 1/17 Prinklmayr (Prink-

hlmayr) Oswald, Traunstein 1646; VI 1/8 Prinster Bartholomäus, Teisendorf 1571, 1577; 

XIII 1/23 (Räffer) Martin, Reichenhall 1652; VI 1/2 Walcher Hans, Traunstein 1542; V 

5/7 Zintgraf Volquinus, Bürger Traunstein 1653; VI 1/5 Genehmigung eines B. für Mie-

senbach, Traunsteiner Baderverhältnisse 1571; VI 1/12 Baderzunft München, 1628; VI 

1/20 1652; VI 2/18 1664; VI 2/34 1748 Nicht approbierte Bader; VI 2/9 Examination bei 

Dr. Geiger 1656; VI 2/11 Aussage gegen Hans Vichhauser, Soldat 1659; VI 2/21 Nicht 

examinierte Bader 1668-1669 (Darin: Berufsartikel der Münchener Baderzunft); VI 2/26 

Unbefugte ärztliche Behandlung durch 2 Traunsteiner Bader 1677 

 

Bäcker; s.a.: Brot, Brothaus 

II 1/20 Derfl Johann, Traunstein 1723; XIV 7/10 1578; XIV 7/15 1578, 1579 Ecker (Eck-

her, Egckher) Christoph, Traunstein; XIV 10/7 Eifertinger Stephan, Burghausen 1607; 

VII 4/5 Eisenried Martin, Au 1801-1802; III 2/2 Frank (Franckh) Georg 1671-1672; XIV 

5/6 Gnärl Leopold, Traunstein, 1565; VII 40/8 Graßer Gottlieb, Au 1735; II 7 Koppen-

wallner Christian, Traunstein, 1853; XIV 9/2 Kotter (Khotter) Hans, Traunstein, 1591; 

XIV 5/12 Mässinger Georg, Traunstein, 1567; XIV 7/18 Meindl Karl, Traunstein, 1579; 

XIV 5/13 Neuhauser Hans, Traunstein, 1568; XIV 16 Pieringer Ignaz, Traunstein, 1807-

1814; XIV 13/11 Praitenlochner (Praittenlochner) Christoph 17. Jh.; III 4/24 Schweiger 

Xaver, Traunstein, 1835; II 1/3 (Valthan) Martin, Traunstein, 1622; XIV 9/20 Warnbichler 

(Wahrnpichler) Sebastian, Traunstein, 1599; VII 41/1 Bitte des Kaspar Müsser (Mues-

ser), Mittermüller Traunstein, Brot backen zu dürfen 15. Jh.; VII 3/1 Handwerksordnung 

1513, XIV 2/8 Streit zwischen Kaspar Müsser (Muesser), Mittermüller Traunstein und 

Traunsteiner Bäckern 1527; VII 3/3 Verdiensteinbußen 1569; VII 3/5 Brotträgern, Nidl-

bäcker im Langdericht Traunstein 1593-1596; VII 3/4 zu kleines Brot 16. Jh.; VIII 8/1 

Bruderschaft (Zunft) 16. Jh.; VII 3/6 Bitte um Abschrift der Traunsteiner Bäckerordnung 

1600; VII 3/7 Streit zwischen Ladislaus von Törring und Reichenhaller Bäcker und Mül-

ler 1615; VII 3/9 Wiederverleihung eines BackrechTraunstein 1636-1637; VII 1/8 Poli-

zeistrafen 1640-1670; VII 3/10 Tanzverbort 1644; VII 42/3 Mühlenschau 1645; VII 2/5 

Fremde Händler 1650; IX 8/5 Überschusszahlung für abgegebenes Brot 1652; VII 4/2 

Austritt der Müller aus Bäckerzunft 1654; VII 61/7 1654; VII 43/2 1655 Tittmoninger 

Melber auf Traunsteiner Märkten; VII 2/13 Vorschriften über Handel 1714; VII 5-7/4 Ein-

setzung Brothüter, Rechte der Bäckerzunft 1723-1740; VII 4/4 Proviantamt 1751; VII 4/3 

Renovierter Brotsatz 1756; VII 4/6 Brotvisitationen 1849 

 

Bäder; s.a.: Bader 

VI 1/8 Oberes Bad, Traunstein 1571; 1577, VI 6 Wildbad Empfing 1581-1912; VI 1/9 

Bad in Adelholzen 1584; X 1-3 Wildbad Empfing 1661; IX 10/2 Oberbad Traunstein 

1705 

 

Bahnhofstraße 

 siehe: Traunstein Straßen 
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Bauern; s.a.: Getreide, Landwirtschaft 

XIV 8/9 Mühlreitner (Millreitner) Christian 1584; V 8/18 Strohmayr Ulrich, Neuling 1750; 

V 8/18 Voglmayr Josef, Neuling 1750; III 4/23 Wimmer, Hochberg 1826; VII 1/6 

Salztransport durch Bauern 1501; XII 1/29 Armensalztransport der Inzelller und Mie-

senbacher Bauern 1518; VII 59/2 Verkauf von Hufeisen und- nägeln 1646; XIV 12/5 

Abergläubisches Besprechen eines BauernknechTraunstein 1651; IX 9/6 Einfälle Tiroler 

Bauern in Traunstein 1703 

 

Baugenehmigungen 

II 7 Aigner Max, Kaufmann, Trostberg 1866, Aschenbrenner Karl, Pechler Traunstein 

1869, Attenberger Josef, Gastwirt Traunstein 1864, Deggelhofer Stephan, Hammerar-

beiter Traunstein 1852, Dufter Johann, Zimmergeselle Siegsdorf 1845, Fellner Johann, 

Maurer Traunstein 1862, Forster Jakob, Maler Traunstein 1865, Freiberger Anton, 

Zimmermann Traunstein 1860, Ganser Franz, Zimmermann Traunstein, Gastgeber Ja-

kob, Hausbesitzer Traunstein, Haider Josef, Schneider Traunstein 1864, Haselreiter An-

ton, Zimmermann Traunstein 1852, Haslberger Georg, Hintermüller Traunstein 1847, 

Heufelder Andreas, Ausspannwirt Traunstein 1853-1854, Hilger Josef, Binder Traun-

stein 1849, Holzner Georg, Gastwirt Traunstein 1852, Holzner Georg, Getreidehändler 

Traunstein 1865, Huber Karl, Kupferschmied Traunstein 1852, Huber Peter, Höll-

brauereibesitzer Traunstein 1869, Kistler Lorenz, Taglöhner Traunstein 1863, Kobus 

Josef, Lohnkutscher und Pferdehändler Traunstein 1864, Koppenwallner Christian, Bä-

cker Traunstein 1853, Kreiller Jakob, Eisenhändler Traunstein 1856, Kreiller Jakob, Ei-

senhändler Traunstein 1863, Kreiller Georg, Eisenhändler Traunstein 1863, Kreiller Jo-

hann Nepomuk, Hausbesitzer Traunstein 1866, Maier Sebastian, Schuhmacher Traun-

stein 1857, Maierhofer Johann, Maurer Traunstein 1860, Maierhofer Mathias, Maurer 

Traunstein 1861-1862, Pletschacher Joseph, Maurer Traunstein 1861-1862, Riefer 

Barbara, Seilerstochter Traunstein 1848-1850, Schabmayer Andreas, Tapezierer 

Traunstein 1863, Schödtl Mathias, Gastwirt Traunstein 1866, Wannersdorfer Georg, 

Schrannenmesse Traunstein 1862, Wieland Georg, Maurer und Wäscher Traunstein 

1852, Wilberger Rupert, Maurer Traunstein 1861-1862; X 1-3/17 Hörl Christoph Andre-

as, Gutsbesitzer Traunstein 1668 

 

Baumeister 

II 1/1 (Geir)hauser Georg 1560; VIII 11 (Riva Antonio) 1678; V 8/1 Rungraber (Rumgra-

ber) Anton 1707; VIII 11 Sciasca Lorenz 1684, 1685; VIII 11 Zuccalli Kaspar, München 

1673-1678 

 

Bauschreiber 

 siehe: Traunstein Salzmaieramt Beamte 

 

Beamte 

siehe: Bergbau, Bräuverwalter, Förster, Kugelhammer, Landschaft, Lehrer, Militär, 

Reichskammergericht, Rentmeister, Traunstein Kastner, Traunstein Landgericht Beam-

te, Traunstein Mautner, Traunstein Pfleggericht Beamte, Kling, Raschenberg, Ratten-

berg, Rosenheim, Wasserburg, Traunstein Salzmairamt Beamte, Reichenhall, Traun-

stein Stadtschreiber, Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete, Traunstein Zöllner 
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Behörden Traunstein 

 siehe: Traunstein Behörden, staatliche 

 

Beizoll 

 siehe: Zoll 

 

Beleuchtung; s.a.: Talg 

 VII 2/14 Verkauf von Unschlittkerzen 1714.-1715; II 3/7 Laternen vor Stadtbrand 1851 

 

Benefizien 

 siehe: Kirchen Benefizien 

 

Bergbau; s.a.: Blei, Eisenärzt Eisengewerkschaften 

XIV 3/4 Erzgrube des Konrad Buchberger 1540; XIV 13/4 Löcker (Löckher) Franz, 

Bergwerksverweser Achtal 1658; VII 56/1 Pezzoli Peter, Gewerke Rauschberg, Reiter 

(Reitter) Adam, Bergwerksverweser Rauschberg 1677-1694; VII 56/5 Arbeitslisten des 

Bergwerks am Frei- und Kressenberg 1847; VII 56/3 Gewerkschaft des Blei und Gal-

meibergbaus am Rauschenberg-Kienberg 1847-1853; VII 56/4 Gewerken des Blei- und 

Galmeiberghaus am Rauschberg-Kienberg, Wispaur Joseph, Gewerke 1848-1851 

 

Bergwerk 

siehe: Bergbau 

 

Berufe – Auflistung der vorkommenden 
 

Abdecker, Advokat s. Prokuratoren, Ärzte, Agenten s. Prokuratoren, Amtmann s. Ber-

gen, Traunstein Pfleggericht Beamte, Anwälte, Apotheker, Aufschlagseinnehmer s. 

Landschaft, Aufschlagsgegenschreiber s. Landschaft 
 
Bader, Bäcker, Bauern, Baumeister, Bauschreiber s. Traunstein Salzmaieramt, Beamte, 

Bettermacher, Bierzäpfler s. Weißbier, Bildhauer, Binder, Bischöfe s. Augsburg, Salz-

burg, Bortenmacher, Bortenwirker, Boten, Bräuverwalter Traunstein s. Traunstein Weiß-

bierbräuhaus, Brauer Brothüter s. Brothaus, Brotsitzer (= Brothüter) s. Brothaus, Brot-

träger s. Bäcker, Brückenmeister s. Brücken, Brunnwart s. Traunstein Salzmaieramt 

Beamte, Büchsenmacher, Buchbinder, Buchhändler, Bürgermeister Traunstein s. 

Traunstein Bürgermeister 
 
Dienstboten, Dragoner s. Militär 
 
Eisenhändler 
 
Färber, Fassbinder s. Binder, Feldmarschall s. Militär, Feldwebel s. Militär, Förster, 

Fragner, Fuhrleute 
 
Gärtner, General s. Militär, Gerber, Geschmeidehändler, Gesellen s. unter einzelne Be-

rufe, Getreidehändler, Getreidemesser s. Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete, Gie-

ßer, Glaser, Glasträger s. Glaser, Glockengießer, Goldschmied, Gürtler 
 
Händler, Hafner, Handschuhmacher, Handelsmänner s. Händler, Hauptmann s. Militär, 

Hausierer, Hebammen, Holzhacker, Hufschmied s. Schmied, Hutmacher, Hutstepper s. 

Militär 
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Jäger, Juristen s. Prokuratoren 
 
Kämmerer s. Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete, Kässtecher, Kaltschmied, Ka-

minkehrer, Kammacher, Kantor, Kapellmeister, Kaplan s. Kirche Geistliche, Kirche all-

gemein, Kastengegenschreiber s. Rötz, Traunstein Kastner, Wasserburg, Kastenknecht 

s. Traunstein Kastner, Kastenverwalter s. Traunstein Kastner Trostberg, Kastner s. Aib-

ling, Berchtesgaden, Traunstein Kastner, Kaufmann s. Händler, Kistler, Koadjutor s. 

Kirchen, Koch, Konventuale s. Seemannshausen (Lkr. Eggenfelden) Kloster, Koopera-

tor s. Kirchen, Kornmesser s. Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete, Kramer, Kran-

kenpfleger, Küfer s. Binder, Kürschner, Kupferschmied, Kupferstecher, Knechte 
 
Landschaftsarzt s. Ärzte, Landschaftsaufschläger s. Landschaft, Landschaftskanzler s. 

Landschaft, Landschaftssekretär s. Landschaft, Landschreiber s. Landschaft, Landsteu-

rer s. Landschaft, Lebzelter, Lederer, Lehenrössler, Lehrer, Leinweber s. Weber 
 
Magister s. Apotheker, Major s. Militär, Maler, Maurer, Mautner s. Traunstein Mautner 

Teisendorf, Mehlhändler s. Bäcker, Meister s. unter einzelne Berufe, Melber (Mehlhänd-

ler) s. Bäcker, Mesner s. Kirchen, Messerschmiede s. Schmiede, Metzger, Müller 
 
Nachtwächter, Nachtzettelschreiber, Nadler, Nagelschmied, Nagler, Nidlbäcker s. Bä-

cker, Notare 
 
Oberst s. Militär, Offiziere s. Militär, Organisten, Orgelmacher 
 
Pechler, Perückenmacher, Pfannhausleute s. Salinenarbeiter, Pfarrer s. Kirchen, Geist-

liche, Pfeifer s. Landfahne, Pferdehändler, Pferdemetzger, Pfleger s. Aibling, Amerang, 

Marquartstein, Mauthausen, Raschenberg, Rattenberg, Tettelham, Trostberg, Traun-

stein Pfleggericht Beamte, Uttendorf, Wasserburg, Pfleggerichtsschreiber s. Traunstein 

Pfleggericht Beamte, Polier s. Maurer, Posthalter, Prediger s. Kirchen Geistliche, Pries-

ter s. Kirche allgemein, Kirche Geistliche, Prokuratoren 
 
Ratsdiener s. Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete, Rechtsanwälte s. Anwälte, 

Rentmeiser, Richter, Riemer, Ringlmacher 
 
Salinenarbeiter, Salinenkaplan s. Kirche Geistliche, Traunstein Saline, Salinenkastner s. 

Traunstein Salzmaieramt Beamte, Salzaufleger, Salzbereiter, Salzfaktor, Salzfertiger, 

Salzfuhrleute, Salzgegenschreiber s. Traunstein Salzmaieramt Beamte, Salzmaier s. 

Reichenhall, Traunstein Salzmaieramt Beamte, Salzmaieramtsbauschreiber s. Traun-

stein Salzmaieramt Beamte, Salzmaiertamtskastner s. Traunstein Salzmaieramt Beam-

te, Salzmaieramtsschreiber s. Traunstein Salzmaieramt Beamte, Salzschreiber s. Rei-

chenhall, Traunstein Salzmaieramt Beamte, Salzsäumer, Salzsender, Salzsender-

knechte s. Salzsender, Salzstößer s. Salinenarbeiter, Samer s. Salzsäumer, Sattler, 

Seifensieder, Seiler, Söldner s. Militär, Soldaten s. Militär, Spengler, Spielleute, Spione 
 
Schäffler s. Binder, Scharfrichter, Scheibenmacher, Schiffmeister, Schlosser, Schmie-

de, Schneider, Schnitzer, Schrannenmeister s. Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete, 

Schrannenmesser s. Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete, Schreiber, Schreiner, 

Schützen, Schützenmeister, s. Schützen, Schuhmacher, Schuster s. Schuhmacher, 

Schwarzfärber s. Färber 
 
Stadtbote s. Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete, Stadtknecht s. Traunstein Stadt-

verwaltung Bedienstete, Stadtkooperator s. Kirchen Geistleiche, Stadtmedikus s. Ärzte, 

Stadtphysikus s. Ärzte, Stadtprediger s. Kirchen Geistliche, Stadtschreiber Traunstein s. 
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Traunstein Stadtschreiber, Stadtzimmermeister s. Traunstein Stadtverwaltung Bediens-

tete, Steinmetz 
 
Taglöhner s. Tagwerker, Tagwerker, Tapezierer, Tischler, Torwächter, Totengräber, 

Trommelschläger s. Militär, Landfahne, Tuchhändler, Tuchscherer, Türmer 
 
Uhrmacher 
 
Vikar s. Kirche allgemein, Kirche Geistliche 
 
Waagmeister s. Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete, Traunstein Stadtwaage, 

Wachszieher, Wäscher, Wagner, Waldmeister s. Förster, Wardein, Wasenmeister, We-

ber, Weißgerber, Wirte 
 
Zahnärzte, Zeugmeister s. Militär, Zimmerer, Zinngießer, Zöllner s. Traunstein Zöllner 

 

Besoldung 

  siehe: Löhne 

 

Bettermacher 

  VII 31/4 Mößl Sebastian, Wasserburg 1680 

 

Bettler; s.a.: Armenpflege, Hausierer, Landstreicher, Landstreife 

V 16/20 1626; V 16/24 1636, 1645, 1649; VII 2/4 1649; V 17/7 1656; V 17/18 

1775 

 

Bezirksgericht Traunstein 

  siehe: Traunstein Bezirksgericht 

 

Bier; s.a.: Aufschläge, Brauer, Gastwirtschaften, München Hofbräuhaus, Traunstein Weißbier-

bräuhaus, Weißbier, Wirte 

VII 19/3 Reinheitsgebot 1493; VII 19/7 1543; VII 20/2 1612; VII 20/6 1625; VII 

22/5 1746; VII 1/4 1.H. 17. Jh. Preise, Herstellung von Bier; VII 21/1 1630; VII 

22/3 1732, 1750, 1753 in Traunstein gebrautes Märzenbier; VII 1/7 schlechtes 

Bier 1636; VII 24-26/6 Recht Traunsteiner Braunbierbrauer, Weißbier auszu-

schenken 1642; VII 21/16 Bierabgabe der Klosterbrauerei Frauenchiemsee 

nach Seebruck 1668, VII 21/17 Verbot der Bierabgabe an Bierschenk von Mar-

wang 1669; VII 21/19 Verbotene Einfuhr durch Mathias Langegger, Brauer 

Traunstein 1670; VII 56/1 Verbotener Ausschank am Rauschberg 1677-1694; 

XI 15/4 1707-1723; XII 15/1 1715 Fassgroschen; VII 56/2 St. Zeno bittet um 

Braunbierschankrecht 1715-1723; VII 22/4 Empfehlung, besseres Bier zu brau-

en, Traunstein 1728; 1733 XI 15/6 Stadtbierpfennig 1746; VII 24-26/22 Aus-

schank v. braunen Bier durch Weißbierwirte 1747; VII 22/7 höherer Märzenbier-

satz 1753; VII 22/8 Absatzregelung Märzenbier 1753; VII 22/10 Aufstellung grü-

ner Bäume vor Märzenbierkellern 1778 

 

Bieraufschlag 

  siehe: Aufschläge 

 

Bierzäpfler 
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  siehe: Weißbier 

 

Bildhauer 

VIII 13/6 Dietrich Georg Andreas, Traunstein 1715; VIII 14/1 Mirofsky Wenzel, 

Hofkistler München 1727-1728 

 

Binder 

II 7 Hilger Josef, Traunstein 1849; VII 17/1 Klein (Clain) Leonhard, Bürger Traunstein 

1573-1579; VII 24-26/16 Sellinger (Seulinger) Christoph, Küfler Au 1658; VII 17/4 Würz 

Balthasar, Frauenchiemsee 1670; VII 1/5 Preise in Traunstein 1631; VII 17/2 Holzdieb-

stahl 1658; VII 17/3 Handwerksordnung 1659-1660 

 

Bischöfe 

 siehe: Augsburg, Salzburg 

 

Blattern 

 VII 2/24 Impfschein 1811 

 

Blei; s.a.: Bergbau 

 VII 57/12 Bleimarken 1629, 1658 

 

Bolzschießen 

 siehe: Schützen 

 

Bortenmacher 

 VIII 5/3 Priesel Hans Georg, Breslau 1661 

 

Bortenwirker 

 II 4/10 Stallechner Karl 1850-1851 

 

Boten 

XII 1/15 Scheibensalz für Wasserburger Bürger 1508; V 16/13 Traunsteiner Stadtbote 

Wolfgang Reischl 1614; VII 38/9 Taxordnung 1644 

 

Brände 

Allgemein 

II 4/1 Feuerordnung 1587, XIV 9/2 Brand 1587, XIV 8/25 Kreuß Stephan, Färber Traun-

stein, Brandschaden 1590, IX 1/29 Viertelmeister Traunstein 1595, II 4/2 Brandfälle 

Traunstein von 1603-1613, XIII 1/6 Feuerbeschau 1614, V 16/15 Warnung vor Brand-

stiftern 1616, XII 4/6 Unterstützung der Saline 1618, XVI 18 1634-1835, II 4/3 1638 

Brandstiftung, Sammlung Reichenhall, II 4/5 Feuerbekämpfung 1641, II 4/4 Feuerbe-

schau, Feuerpolizei 1641-1668, III 3/30 Abbrennen von Wiesen und Äckern 1651, VI 

2/1 Feuergefahr durch Tabakrauchen 1652, V 17/10 Türken als Brandstifter 1663, II 4/6 

Feuerspitze 1724-1726, II 4/8 Feuerspitzenprobe 1811, II 4/10 Brandstiftung durch Mat-

hilde Stallechner 1850-1851 

Stadtbrand 1371 

IV 2-4/5 Erwähnung 1786 
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Stadtbrand 1618 

IV 2-4/5 Erwähnung 1786 

Stadtbrand 1704 

IX 9/8 Einfälle des kaiserl. Generals Guttenberg 1704, XII 4/19 Unterbringung des 

SalzmaieramTraunstein im Haus des Salzkaplans 1704, IX 9/9 Rückzahlung städt. 

Kriegsanleihen 1704, IX 9/10 Wiederaufbau 1704-1707, VIII 12/2 Bericht über Nieder-

brennung 1705, II 1/15 Schäden an städt. Gebäuden 1711, XI 5/13 ZinsNachlass für 

Kirchen- und Stiftungskapitalien 1707-1712, V 8/3 Errichtung des verbrannten Prangers 

1713, XII 5/3 Abzahlung Brandschatzungsgelder 1736, IV 2-4/5 Erwähnung 1786 

Stadtbrand 1851 

II 3/7 Laternen vor S. 1851, II 5/1 Zeitungsmeldungen 1851, II 5/2 Sammelakt 1851, II 

5/10 Spenden für Brandopfer 1851, II 5/3 1851 II 5/4, 1851-1852, II 5/5 1851-1852, 

Wiederaufbau der Stadt, Grundplan, Bauaufsicht Landgericht, II 5/7 Planung neuer 

Stadttore 1851-1852, II 5/8 1851-1852, II 5/9 1851-1859 Untersuchung wegen Brand-

stiftung II 5/6 Wiederaufbau Bruderhaus 1851-1853, VIII 20 Wiederaufbau Oswaldkirche 

1851-1863, XIII 9/5 Schreiben des König Ludwig I. 1852, II 5/11 Brandhilfsgelder 1856 

 

Bräuverwalter Traunstein 

 siehe: Traunstein Weißbierbräuhaus 

 

Brandschatzungsgelder 

 siehe: Brände 

 

Branntwein 

VII 23/5 Verbotener Bierausschank an Hans Branntner, Siegsdorf 1622; VII 23/6 Verbo-

tener Bierausschank an Georg Hafner 1625; VII 5-7/1 Wolfgang Winderholler, Bürger 

Brotsitzer, Bierschankrecht 1642; VII 18/2 Verbot des Bier aus Getreide 1658; VII 21/20 

1681; VII 21/21 1683 verbotene Abgabe; VII 18/3 Johann Georg Neuhauser, Bier-

schenk 1688; VII 18/1 Bierordnung der Stadt Traunstein 17. Jh.; VII 2/13 Bierhandel 

1714, VII 18/4 Bierschenkgerechtigkeiten in Traunstein 1730; VII 18/5 Bierschmuggel 

1750, V 8/15 Tobias Hasholzer, Bierpächter Traunstein 1743 

 

Brauer; s.a.: Bier, Gastwirtschaften, München Hofbräu, Traunstein Weißbierbräuhaus, Weiß-

bier, Wirte 

II 7 Huber Peter, Traunstein 1869; VII 22/2 Jähner Christoph, Traunstein 1727; III 2/5 

Jähner Johann, Traunstein 1701-1718; XI 4/7 Jähner Ulrich, Traunstein 1656-1658; VII 

21/19 Langegger Mathias, Traunstein 1670; III 3/7 Mänhardt Georg, München 1581; V 

3/4 Mayr Peter, Traunstein 1623; III 4/7 Metzger (Mezger) Zacharias, München 1664; III 

4/16 Neumayr, Georg, München 1713; V 17/15 Obermaier Peter, Traunstein 1717; V 

17/17 Obermair Felix, Traunstein 1775-1776; IX 12/2 Obermaier (Obermayr) Peter, 

Traunstein 1741; VII 24-26/23 Persch Joseph Xaver, Traunstein 1751; XIV 5/18 1570; 

VII 39/2 1577; XIV 7/17 1579 Schlipfenbacher (Schleipfenbacher, Schlipfenpacher) Pe-

ter, Traunstein; VII 21/7 Weiß Hans, Traunstein 1644; XIV 10/4 (Wexer) Michael, 

Traunstein 1606; IV 4/2 Windmässinger Joseph 1820-1821; VI 4/2 Wöhrer Michael, 

Traunstein 1612; XV 1/27 Petition 1508; VII 20/6 Traunsteiner Brauer haben Bier billiger 

zu verkaufen als Münchner 1625; VII 20/9 Beschränkung des brauens wegen Getrei-

demangels 1627-1627; VII 1/5 Preise in Traunstein 1631; VII 21/3, 4 Weiß Hans, Bürger 
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Traunstein bittet um Bierbraurecht 1636-1641; VII 1/8 Polizeistrafen 1640-1670; XII 21/6 

Ernlechner (Ehrnlechner) Christoph, bitte um Braurecht 1643; VII 21/8 Brauereien in 

Traunstein 1646; VII 21/9 Klage gegen Thomas Feichtner, Weißbierschenk 1647-1648; 

VII 21/11 Klage gegen Brauerzunft 1654-1655; VII 21/14 Bräugerechtigkeit des Klosters 

Herrenchiemsee 1659; VII 21/18 Brauzeiten 1669; VII 18/3 Beschwerde gegen Johann 

Georg Neuhauser, Branntweinschenk 1688; VII 2/15 Beschwerde gegen Bierbrauer 

1716; VII 22/9 Aufkauf des bayer. Hopfens 1757; XVIII 5 Brauhäusbau Niedernfels 

1804; XIV 14/18 Konkurs der Aktienbrauerei Traunstein 1883-1884 

 

Braunbier 

 siehe: Bier 

 

Brot; s.a.: Bäcker, Brothaus 

VII 41/1 Bitte des Kaspar Müsser (Muesser), Mittermüller Traunstein, Brot backen zu 

dürfen 15. Jh.; VII 3/3 Verkauf durch auswärtige Bäcker 1569; VII 3/5 Brotträger 1593-

1596; VII 3/2 Preise, Brotordnung 1599, 1600; VII 3/4 zu kleines Brot Ende 16. Jh.; VII 

1/8 Brotbeschau 1640-1670; IX 8/5 Abgabe an einquartierte Truppen 1652; VII 40/8 

Graßer Gottlieb, Bäcker Au, darf nur mit Genehmigung Brot verkaufen 1735; IX 15/2 

Fourage- und Brotanlagen 1747-1751; VII 4/4 Abrechnung mit Proviantamt 1751, VII 

4/3 Renovierter Brotsatz 1756; VII 4/5 Eisenried Martin, Bäcker Au, darf Roggenbrot 

und Weizenbrot backen 1801-1802; VII 4/6 Brotvisitation 1849 

 

Brothaus; s.a.: Bäcker, Brot 

XIV 5/6 Gnärl Leopold, Brothüter Traunstein 1565; VII 5-7/1 Winderholler Wolfgang, 

Brotsitzer Traunstein 1642; VII 2/13 Handel 1714, VII 5-7/2 Aburteilung von Straftaten 

1720; VII 5-7/3 Geier (Geyer) Sebastian, Brothüter Traunstein 1723; VII 5-7/4 Einset-

zung des Brothüters 1723-1740; VII 18/4 Schenkberechtigte Brothüter in Traunstein 

1730; VII 5-7, 5 Handel mit Fragnerwaren durch Schwarzenböck Franz, Brothüter 

Traunstein 1738-1740 

 

Brothüter 

 siehe: Brothaus 

 

Brotsitzer (= Brothüter) 

 siehe: Brothaus 

 

Brotträger 

 siehe: Bäcker 

 

Bruderhaus Traunstein; s.a.: Armenpflege, Bruderschaften, Gesellen-Spitalverein, Kranken-

haus, Leprosenhaus 

VI 4/1 Bruderhausrechnung 1601; XV 2/2 Erstellung Traunsteiner Bruderhausrechnung 

1611-1612; XIII 1/6 Mißstände 1614, XVI 1 Streitsache mit Georg Eder 1628, XVI 7 

Holzhauserische Behausung 1666; XVI 2 Aufnahme der Tochter des Leonhard Kupf-

müller (Khupffmiller), Schulmeister Traunstein 17. Jh.; VIII 6/9 Bericht über Gründung 

1757-1758; XVI 14 Elisabeth Hofer (Hoferin), Bruderhauspfründnerin 1802; XVI 16 Ord-

nung der Gebete und Rosenkränze 1812; II 5/6 Wiederaufbau 1851-1853 
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Bruderschaften; s.a.: Bruderhaus 

Allerseelenbruderschaft Traunstein  

VIII 8/1 Vermögen und Einnahmen 16. Jh.; VIII 9/9 Privilegiern für Altar in St. Oswald 

1642-1643, VIII 7a, 1 Ablasszettel 1689; VIII 7a/2 Jahresberichte 1704-1776; VIII 7a/3 

Kirchenschatz 1722; VIII 7a/4 Mitgliederstand 1788, 1795; 1800-1802, VIII 7a/5 Kapital-

schuld der Monika Schmidhuber Traunstein, Chorregentenwitwe 1811-1812 

Corporis-Christi-Bruderschaft Traunstein 

VIII 3/1 Salzbezug 1628-1786; VIII 5/10 Ausständige Bezüge des Salzmaier 1705; VIII 

7b/1 Protokollbuch 1711-1750; VIII 7b/2 einzelne Protokolle 1724-1754; VIII 17/4 Bei-

trag der St. Oswaldkirche zu einem Ornat 1762 

Sonstige 

XI 1/14 Besteuerung 1595; VIII 2/13 Bruderschaften im Burgfried Traunstein 1614; VIII 

4/6 Rosenkranzbruderschaft Feichten 1652; VIII 11 Bruderschaftshaus 1684; XVIII 10 

Sebastiansbruderschaft Haiming (Lkr. Altötting) 1697; VIII 6/9 Bericht über Gründung 

der Bruderschaften 1757-1758; VIII 17/5 Quatembermessen bei Traunsteiner Bruder-

schaften 1769; VIII 17/5 Traunsteiner Bruderschaften 1769; XII 7/2 Bruderschaft der 

Salzarbeiter Traunstein 1841, 1852 1856; VIII 7c Bruderschaftszettel u. ä. 

 

Brücken; s.a.: Wasserbauten 

VI 2/16 1663; II 3/3 1787 Ettendorfer Steg; VII 63-65/9 1592; VIII 8/5 1603-1609; VII 

48/3 1614-1615; IV 3/4 1635; VI 1/15 1635, Heilig-Geist-Brücke; XIII 8/3 1635; VII 54-

55/15 1768 Traunbrücke; XIV 8/24 Brückenmeister Uzrabmer 1590; VII 21/15 Unterhalt 

1656-1659 

 

Brückenmeister 

 siehe: Brücken 

 

Brunnen, s.a.: Wasserversorgung 

VI 2/2 Städtische Brunnen 1653; VI 2/4 Stadtbrunnen 1656; VI 2/14 Brunnen am Salz-

maieramtshaus 1660; XVII 6 Unterer Brunnen am Stadtplatz 1679; X 1-3/19 Fischbrun-

nen 1719; III 4/22 Pferdeschwemme am Stadtplatz 1804; VI 3/5 Brunnensystem Mün-

chen 1811 

 

Brunnwart 

 siehe: Traunstein Salzmaieramt Beamte 

 

Brunnwiese; s.a.: Flurnamen 

II 7 Deggeldorfer Stephan, Traunstein, Baugenehmigung 1852, Dufter Johann, Siegs-

dorf, Verweigerte Baugenehmigung 1845, Freiberger Anton, Traunstein, Genehmigung 

eines Anbaus 1860, Hilger Josef, Traunstein, verweigerte Baugenehmigung 1849, Rie-

fer Barbara, Traunstein, verweigerte Baugenehmigung 1848-1850, Wannersdorfer 

Georg, Verkauf eines Hausteils 1862, Wieland Georg, Traunstein, verweigerte Bauge-

nehmigung 1852; VII 24-26/1 Weißbierschenkrecht des ehemalige Soldaten Hans 

Georg Seidl 1640-1645; IX 20/16 Wegerecht über Schießstatt 1776-1777 

 

Buchbinder; s.a.: Buchhändler 
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VII 27/1 Steinberger (Stainsberger) Johann, München, Beitz (Baitz) Martin, Traunstein 

1678-1679; VIII 21/12 Joseph Mair, Traunstein 1785; XI 7/9 Johann Mair, Traunstein 

1790-1792 

 

Buchhändler; s.a.: Buchbinder 

 VII 27/2 Aster Andreas, Seehausen 1725 

 

Büchsenmacher 

IX 1/15 Ausbildung zweier Traunsteiner Bürger 1609; VII 1/9 Prüfungsfragen 1609; IX 

1/19 Büchsenmeister Traunstein 1613, 1616; III 1/8 Tiefenbrunner (Tieffenbrunner) Veit, 

Staudach 1666 

 

Bürger Traunstein 

 siehe: Traunstein Bürger 

 

Bürgermeister Traunstein 

 siehe: Traunstein Bürgermeister 

 

Bürgerrechtsverleihungen Traunstein 

 siehe: Traunstein Bürger, Traunstein Bürger allgemein 

 

Bürgersalz 

 siehe: Küchensalz 

 

Bürgerwald, städtischer 

XV 1/36 Holz für Reichenhaller Urbarsleute 1558; V 6/6 Holz für Holzgericht 1663; X 1-

3/14 Verkauf von Bauholz 1654,1656; VII 24-26/14 „Teichenpaiß“ (Deichelbeize ?) beim 

städtischen Ziegelstadel 1656; XII 4/15 Brennholztransporte 1658; X 1-3/15 Überlas-

sung von Bauholz 1661; XIV 13/9 Wasserablauf beim B. 1671 

 

Burgfrieden 

 siehe: Traunstein Stadtgebiet 
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Cholera 

 VI 3/9 Plakat Bekämpfung in Traunstein 1854 

 

Corporis-Christi-Bruderschaft 

 siehe: Bruderschaft 
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Deutsche Schule 

 siehe: Schulen 

 

Dienstboten: s.a. Armenpflege 

V 17/8 Bürghuber (Pürghuber) Maria, Traunstein 1659; III 3/7 (Köckh) Hans, München 

1581; XVI 6 Präntl (Präntlin) Eva, Traunstein 1644; XI 1/9 1580; XI 1/13 1587, 1588, 

1596 Ehehaltensteuer; VIII 3/5 Schwängerung einer Bedienerin in Traunstein 1637; XIII 

1/20 Behandlung unfolgsamer D. 1637; VII 2/1 Taxordnung für Ehehalten 1645; X 1-

3/11 Umgang mit D. 1651; XII 2/19 Löhne von Ehehalten und Tagwerken 1752; VI 3/3 

Anstalt für Handwerksgesellen und D. 1803; VI 4/7 Krankenspital für mittellose Gesellen 

und D. 1808-1816; III 2/19 Überprüfung arbeits- und dienstloser Personen in Traunstein 

1852, VII 2/24 Dienstbotenbücher 

 

Dragoner 

 siehe: Militär 
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Edelmannsfreiheit 

 XIII 3/4 Kreittmayr von; Geheimer Kanzler, München 1767 

 

Ehehalten 

 siehe: Dienstboten 

 

Eichung 

VII 62/9 Getreidemaße 1710; VII 62/10 Getreide- und Schankmaße 1710, 1721, 1731, 

1732; VII 62/13 Hohlmaße 1774 

 

Einquartierungen; s.a.: Krieg, Militär 

IX 1/2r 1505; IX 3/2 1633; IX 3/5 1634; IX 3/6 1634; IX 4/7 1638; IX 5 1638-1641; IX 7/8 

1647; IX 8/1 1647; IX 8/5 1652; IX 8/7 1657; IX 8/8 1659; IX 8/9 1661; IX 9/7 1704-

1706; IX 9/11 1705; 1708; V 8/17 1750; IX 16/1 1772; V 17/18 1775; IX 17/1 1806; 

1807; IX 17/3 1818; IX 17/10 

 

Eisen 

 siehe: Bergbau, Eisenhändler 

 

Eisenbahn; s.a.: Traunstein Bahnhof 

 VII 63-65/17 Eröffnung Traunstein 1860 (Darin: Ausschnitte Münchner Volksbote) 

 

Eisenhändler 

V 8/7 Baumgartner Jakob Traunstein 1727-1729; VII 59/1 Eckler (Eckhler) Georg, 

Traunstein 1605-1606; VII 54-55/20 1788-1789; XI 7/9 1790-1792 Ester Andreas, 

Traunstein; VII 23/9 Höpflinger Balthasar, Siegsdorf 1670-1671; VII 49/3 Kirmayr Jo-

hann, Traunstein 1671; II 7 Kreiller Jakob, Traunstein 1856, 1863; VII 44/10 Krump Ma-

ximilian, Diefenbrunner Gottlieb Traunstein 1740; XIV 12/1 Lackenschmidt (Lakhen-

schmidt) Georg, Traunstein 1648; VII 60/1 Lägl Hans 1658-1663; VII 60/2 Zulassung 

des Rupprecht Franz, Bürger Salzburg auf Traunsteiner Jahrmärkten 1667; VII 60/1 

Seichl Thomas 1658-1663; XIV 10/22 Eisenhandel für Bau der Saline Traunstein 1627; 

VII 1/5 Preise in Traunstein 1631; VII 59/2 Abgrenzung zu Hufschmiede Traunstein 

1646; VII 59/3 Sturm (Sturmb) Tobias, Tuchscherer Traunstein, keine Zulassung 1657-

1659; VII 54-55/5 freier Eisenhandel im Traunsteiner Hammer 1713, 1715, 1718 

 

Erz 

 siehe: Bergbau 

 

Eschenforst 

X 1-3/2 Holz für Salzstadel 1568; X 1-3/16 Holz für Wehrbau in Leiderting 1664; IX 

19/11 Holz für Schießstattbau 1730; X 1-3/26 Grundabgabe beim Trenkmoos 1800-

1813 



Sachregister 

 490

Färber 

VII 28/3 1611; VII 28/2 1601-1604 Heinbogen (Heypogen) Hans, Traunstein; VII 24-

26/11 Heimbogen (Haimpogen) Wolfgang, Traunstein 1645; XIV 8/25 Kreuß Stephan, 

Traunstein, 1590; VII 28/2 1601-1604; VII 28/3 1611 Neumayr Kaspar, Traunstein; VII 

28/1 Oberhauser Andreas, Traunstein 1584-1585; VII 28/1 Wimpersinger Kaspar, 

Traunstein 1584-1585; VII 28/1 Wasserburger Färberzunft 1584-1585; VII 28/2 Rosen-

heimer und Münchner Färberzunft 1601-1604; XI 1/23 Färberhaus 1620; VII 57/12 Fär-

ben von Tüchern in München 1629, 1658; VII 1/5 Preise in Traunstein 1631 

 

Fasching 

III 3/23 Verbot von Maskeraden usw. 1626, 1640-1643; III 3/34 Einschränkung des 

Tanzes und der Mummerei 1653; III 4/2 Verbot des Fastnachtteibens 1658; III 4/3 Ver-

bot des Aufspielens wegen allgemein Not und Türkengefahr 1664-1667 

 

Faßbinder 

 siehe: Binder 

 

Faßgroschen 

 siehe: Bier 

 

Fastenschranne 

 siehe: Schranne 

 

Feldmarschall 

 siehe: Militär 

 

Feldwebel 

 siehe: Militär 

 

Festschießen 

 siehe: Schützen 

 

Feuer[…] 

 siehe: Brände 

 

Fische; s.a: Chiemseeadministration 

XIV 6/13 Fischwilderei 1573, X 1-3/3 Fischwilderei 1584-1585; V 16/14 Fischdiebstahl 

1614; X 1-3/17 Fischkalter Traunstein 1668; X 1-3/18 Fischbehälter in Traunstein 1710; 

X 1-3/19 Fischbrunnen am Stadtplatz 1719 

 

Fleisch; s.a.: Fleischbänke, Freibank, Metzger, Preise 

XI 15/2 1645-1646; XI 15/5 1726 Fleischaufschlag; IX 9/11 Fleischanlage 1705, 1708; 

XI 15/7 Fleischaufschlag 1750; VII 1/4 Preise 17. Jh. 

 

Fleischbänke; s.a.: Freibank, Metzger 

VII 39/9 1610-1615; VII 39/15 1633; VII 40/1 1642-1644; VII 40/2 1644; VII 40/11 1730; 

II 1/22 1741; II 3/6 1825 
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Flurnamen 

siehe: Brunnwiese, Gaisöd, Haidforst, Herrnbauernleite, Hieranklgut, Kastenhofergut, 

Sparz, Sparzer Leite s. Sparzer, Schwobergraben s. Hochberg, Waldhörin, Wartberg, 

Waschberg, Wildau 

 

Förster; s.a.: Försterwirtschaft, Traunstein Forstgericht 

XIV 14/1 1732; XIII 2/15 1736-1749 Dupuis N., Traunstein; VI 1/24 Enßmann Christoph, 

Traunstein 1652; XIV 13/16 Unertl Anton Franz Joseph, Traunstein 1721; XIV 14/1 Un-

ertl Wolfgang Jakob, Traunstein 1732; II 2 Forstmeisterwohnung 1749; X 5/3 Bewirt-

schaftung städtischer Waldungen 1850-1880 

 

Forstwirtschaft; s.a.: Holz 

X 4/1 Kommunal-Forstwesen Traunstein 1822-1866; X 4/2 Traunsteiner Gemeinde- und 

Stiftungswaldungen 1835-1872; X 5/1 Forstverhörsprotokolle 1836-1845; X 5/2 Wald-

grund am Schwobergut 1845-1847; X 5/5 Verpachtung der Gemeindejagd 1850-1877; 

X 5/3 Bewirtschaftung städt. Waldungen 1850-1880; X 5/4 Unwirtschaftlicher Betrieb 

der städt. Waldungen 1873-1874 

 

Fragner 

VII 17/1 Klein Leonhard, Bürger Traunstein 1573-1579; VII 21/20 Pauer Wolfgang, 

Traunstein 1681; VII 24-26/21 Rungraber Valentin, Bürger Traunstein 1680-1681; II 

1/20 Wimberger Mathias 1723; VII 57/4 Handel mit Hafnerwaren durch Fragner 1577; 

XII 3/16 Kleinhandel mit Salz 1581; XIV 13/11 angemaßte Fragnerei eines Melbers 17. 

Jh.; VII 1/5 Preise in Traunstein 1631; VII 5-7/5 Handel im Brothaus 1738-1740 

 

Freibank. s.a. Fleischbänke, Metzger 

VII 39/11 Freibankerrichtung Traunstein 1618; VII 39/15 Bewerbung um die Freibank 

bzw. die 8. Fleischbank in Traunstein 1633; VII 40/4 Pillinger Jakob, Metzgerknecht 

Traunstein, erhält Recht zum Betrieb 1645-1647; VII 2/22 Versteigerung 1818 

 

Freigeld 

XI 1/15 1601; IV 1/7 1622; XI 4/5 1654; XI 4/7 1656-1658; XIV 13/4 1658; XI 4/8 1663; 

XI 6/4 1740; XI 7/9 1781 

 

Freiungsbrüche; s.a.: Gerichtsbarkeit 

XIV 10/8 Marktfreiung 1609; V 4/4 1639-1641; V 4/8 1640-1651; VII 61/5 1644; V 5/1 

1644-1658; VII 61/13 1752 Abstrafung; V 6/1 1654-1670; V 8/8 1732-1733 Freiungs-

wändel; V 9/2 Amtsrechnung über Freiungsbruchstrafen 1753-1754; VII 58/2 Marktfrei-

ung 1772-1773 

 

Friedhof Traunstein 

VIII 2/1 Ettendorfer Friedhof 1591; III 3/19 Friedhofsmauer 1622; VI 1/16 Beerdigungs-

kosten 1635-1636; VIII 21/4 Errichtung eines neuen Friedhof 1637-1639; VIII 21/7 Be-

erdigung einer Kindsmörderin 1648; VIII 21/8 Verbot, nicht aus Traunstein stammende 

Hingerichtete im neuen Traunsteiner Friedhof zu begraben 1654-16554; VIII 21/13 
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Friedhof Sammlung ca. 1850-1880; VIII 21/14 eigener Friedhof für totgeborene Kinder, 

Selbstmörder etc. und Errichtung eines Sezierraumes 1868-1873 

 

Fronfeste 

 siehe: Gefängnis 

 

Frühmesshaus 

 siehe: Haslach Pfarrei 

 

Fuhrleute; s.a.: Salzfuhrleute 

XII 2/6 Freie Benutzung der Salzstraßen ca. 1750; XIV 7/9 Münchner Fuhrleute, Dieb-

stahl 1577; IX 6/1 Aushebung 1640-1648; VII 63-65/13 Benutzung der Strecke Salz-

burg- Traunstein-München 1642-1662; VII 63-65/14 Fuhrwerksverkehr 1660-1673 
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Gärtner 

 VII 29/1 Meldung an Obersthofmarschallamt 1753 

 

Galgen 

 siehe: Hochgericht 

 

Galmei 

 siehe: Bergbau 

 

Gant 

VI 1/3 Grünwald (Grünwaldt) Hans, Arzt, Rosenheim 1545; XIII 1/3 Huber Jakob, Bürger 

Trostberg 1606; XIII 1/4 Pletschacher Hans, Piesenhausen 1613; V 5/3 strittige Jurisdik-

tion bei Gantprozessen 1649; XIV 15 Gantakt Jähner Johann Paul und Franziska, Bür-

ger und Nadler Traunstein 1772-1777; XIV Gantakt Held Paul, Bäcker Traunstein 1807-

1814; XIV 14/18 Sammelakt Zwangsversteigerung usw. 1867-1884 (Darin: Konkurs der 

Aktienbrauerei Traunstein 1883-1884) 

 

Gaststeuer; s.a.: Steuern 

XI 2/4 Kastenhofergut 1638; XI 2/7 Kirchen 1641; XI 2/8 Waldhörin 1641; XI 5/2 Trost-

berg 1658; XIII 2/15 Rechtsstreit um Gaststeuerzahlung des N. Dupuis, Forstmeister 

Traunstein 1736-1749 

 

Gastwirtschaften 

siehe: Au, Eisenärzt, Inzell, München Hofbräu, Ruhpolding, Siegsdorf, Traunstein 

Weißbierbräuhaus, Wirte 

 

Gebäude Traunstein 

 siehe: Traunstein Gebäude 

 

Gedichte 

 III 24/28 19. Jh. 

 

Gefängnis, s.a.: Schandstrafen, Straftaten 

V 16/3 Behandlung verwahrter Frauen 1548; V 16/5 Entlassung des Zechl Michael, 

Bürger Traunstein 1568; XIV 6/5 Georg Hallabrucker (Hallapruckher) Bürger Traunstein, 

Gefängnis Wasserburg 1572; XIV 9/3 Gefängnisstraße für den Ehemann der Susanna 

Fink, Bürger Traunstein 1591; X 1-3//6 Flucht des Andreas Högner, Lebzelter und Rats-

bürger Traunstein 1627-1628; XIV 11/2 entflohener Truchsess Ernst Haller 1631; XIV 

11/3 Bitte für Balthasar Behaim (Behamb), Kramer Traunstein 1631; V 17/14 Verbrin-

gung des Paul Pallauf, Metzger und Bürger Traunstein in die Fronfeste 1711; XIV 13/14 

Balthasar Wahler, ehem. Hofmarksrichter, Taufkirchen, Falkenturm 1719 

 

Geistlicher Rat 

 siehe: München Hofbehörden 

 

General 

 siehe: Militär 
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Generallandesdirektion 

 siehe: München Generallandesdirektion 

 

Gerber 

VII 30/1 Döbinger Mathäus, Traunstein 1580-1582; VII 30/2 Dopler Mathäus, Traunstein 

1589; VII 30/1 1580-1582; VII 30/2 1589 Herl (Härl) Georg, Traunstein; VII 30/1 1582-

1582; VII 30/2 1589; VII 63-65/9 1592 Königshauser Christoph, Traunstein; VII 30/8 

Schneiderbauer (Schneiderpauer) Georg, Traunstein 1663; XIV 13/16 Schneiderbauer 

(Schneiderpauer) Traunstein 1721; VII 30/6 Täbinger Georg, Traunstein, Täbinger 

Magdalena, Traunstein, 1637-1639; VII 30/2 Tiefenbacher Michael, Traunstein 1589; 

XIV 13/5 Wiedl (Widl) (Johann), (Traunstein), 1662; VII 30/1 Weißgerberzunft München 

1580-1582; VII 30/2 Weißgeberzunft München 1589; VII 30/3 Weißgerberzunft Mün-

chen 1613; VII 30/4 Regelungen über Handel gelbgefärbter Felle 1616; VII 30/5 verar-

beitete Hirsch- und Wildhäute Traunsteiner Weißgerber 1630; VII 1/5 Preise in Traun-

stein 1631; VII 30/7 Verhältnisse Traunsteiner Gerber und Gebühren 1656-1658 

 

Gerichtsbarkeit 

siehe: Freiungsbrüche, Galgen, Gant, Mandate, Nachlässe, Pfandrecht, Pranger, Pro-

kuratoren, Reichenhallt St. Zeno, Reichskammergericht, Schandstrafen, Staufeneck, 

Straftaten, Traunstein Landgericht, Traunstein Pfleggericht, Traunstein Stadtrechte, 

Wilderei, Wirte 

 

Geschmeidehändler 

 VII 27/2 Verbotene Konkurrenz des Buchhändler Aster Andreas, Seehausen 1725 

 

Gesellen 

 siehe unter einzelne Berufe 

 

Gesellenspitalverein 

VI 7 (Darin: Urmitgliederliste 1829, Vermögensabtretung an Krankenspital 1855-1856); I 

4/7 (Krankenspital) für mittellose Gesellen etc. 1808-1816 

 

Getränkeaufschlag 

 siehe: Aufschläge, Wein 

 

Getreide; s.a.: Bauern, Getreidehändler, Märkte, Preise 

VII 62/1 Diebstahl 1504; XIV 1/20 Schuld des Traunsteiner Bürger Wolfgang Pallinger 

1516-1517; VII 63-65/8 Fuhrwerke 15(8)2; VII 20/9 Beschränkung des Bierbrauens 

1626-1627; IX 2/16 Proviantamt Wasserburg 1632; VII 42/2 Traunsteiner Müller, 

„Mahlmueß“ 1640-1644; VII 62/6 Kornhüttenordnung 1646; VIII 4/1 eingelagertes Korn 

des Klosters Baumburg 1649; X 1-3/11 Verlassen des Dienstes vor der Erntezeit 1651; 

VII 62/8 Einlagerung für Domkapitel Salzburg 1653-1659; VIII 4/12 Bittgottesdienst ge-

gen Missernte 1656; VII 18/2 Verbot des Branntweins 1658; VII 43/6 Traunsteiner Müh-

lengebühren und Getreidemaße 1662 (Traunsteiner Metzen) 1662; VII 62/9 Eichung 

1710; VII 62/10 Eichung 1710, 1721, 1731, 1732; VII 2/2 Verbot der Weizenausfuhr 

1712; VII 54-55/11 Verbotene Weizenausfuhr 1743, 1746, 1749; VII 62/12 Preise 1746-
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1747; XV 2/6 Getreidekauf der Stadt Traunstein 1749; VII 62/14 Verkauf nach best. 

Maßen 1800; VII 54-55/24 Getreideausfuhr nach Tirol 1804-1805; VII 62/16 Preise 

1804, 1834, 1837; VII 62/18 Regelungen für Ausfuhr 1816-1821 

 

Getreidehändler; s.a.: Bauern, Getreide, Märkte 

II 7 Holzner Georg, Traunstein 1865; VII 62/4 Zöchl Michael Bürger Traunstein 1561; VII 

62/11 Unzulässiger Getreidehandel 1746; VII 66/6 österr. Münzen zur Belebung des 

Getreidehandels 1753 

 

Getreidemärkte 

 siehe: Märkte 

 

Getreidemesser 

 siehe: Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete 

 

Gewässer 

 siehe: Alz, Chiemsee, Etsch, Kollerbach, Krumbach, Mühlbach, Traun 

 

Gewerbe; s.a.: Berufe 

VII 1/1 Gewerbeordnung für Kaufmannschaft, Handel und Handwerk der Stadt Traun-

stein 15. Jh.; VII 1/2 Situation Gewerbe in Traunstein 1606; VII 1/7 Gwerbepolizei 1636; 

VII 2/5 Einbußen durch fremde Händler 1650; XIII 3/8 Wiedererhebung der Gewerbsge-

rechigkeiten 1822; VII 2/23 Gewerbsordnung 1825 

 

Gewerbepolizei 

 siehe: Gewerbe 

 

Gewichte 

 siehe: Maße 

 

Gewürze 

 VII 57/9 1615 

 

Gicht 

 VI 2/36 Druckschrift Podagra 18. Jh. 

 

Gießer; s.a.: Glockengießer 

 VII 36/12 Portenkirchner (Portenkhircher) Hans, Achtal 1670-1671 

 

Glaser 

VII 66/3 1612; XII 4/2 1605 Eckhart (Egkhart, Eckhardt) Hans, Traunstein 1612; VII 29/3 

Kendlinger (Khendlinger) Jakob, Traunstein 17. Jh.; V 2/6 Kirchmair Georg, Bürger 

Traunstein 1607; VII 29/2 Schmidt Wolfgang, Pfaffenbichl 1636; V 2/6 Wämpel (Wämp-

pel), Georg, Bürger Traunstein 1607; VII 29/3 Weber (Wöber) Bartholome, Traunstein 

17. Jh. 

 

Glasträger 
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 siehe: Glaser 

 

Glocken; s.a.: Glockengießer 

VIII 8/7 Heilig-Geist-Kirche 1720-1721; VIII 10/4 1657-1663; VIII 12/3 1705-1707; VIII 

13/7 1716-1717; VIII 16/8 1755-1756 St. Oswald; VIII 21/5 St. Georg und Katharina 17. 

Jh.; VIII 13/8 Läuten des Totenglocke 1719 

 

Glockengießer; s.a.: Glocken 

II 4/6 Drack Nikolas, Passau 1724-1726; VII 29/4 1667; VIII 10/4 1657-1663; VIII 21/5 

17. Jh. Ernst Bernhard, München; VIII 12/3 Gartner Andreas, Salzburg 1705-1707; VIII 

8/7 1720-1721; VIII 12/3 1705-1707; VIII 13/7 1716-1717 Langegger Johann Mathias 

 

Goldschmied 

VIII 9/12 Leider Gregor, Augsburg 1648; VIII 15/2 Leisenmiller (Leissenmiller) Joseph, 

München 1737; XIV 8/5 Leuchl Hans, Traunstein 1584; VII 29/6 1633; V 4/2 1634-1635 

Siegel Georg Bürger Traunstein; VII 29/5 Törfl Niklas Traunstein 1485 

 

Gottesacker 

 siehe: Friedhof 

 

Grenzaufschlag 

 siehe: Zoll 

 

Gürtler 

VII 31/1 1659-1661; VII 31/2 1660-1661 Mesner Peter,  Traunstein; VII 31/2 Velschin 

Hermann, Braunschweig 1660-1661; VII 31/1 Gürtlerzunft München und Burghausen 

1659-1661 
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Händler; s.a.: Buch-, Eisen-, Getreide-, Geschmeidehändler, Handel, Hausierer, Pferdehändler, 

Preise, Tuchhändler 

II 7 Aigner Max, Trostberg 1866; XI 6/4 Baumgartner (Paumgarttner) Christoph, Graz 

1736-1740; XIII 1/13 Degen (Zegus) Hans 1629; XIV 9/5 Eisenbergen (Eiznperger) N. 

Burghausen 1594; VII 40/12 Gruber Sebastian, Traunstein 1732-1733; XIV 8/19 Hößl-

wanger (Hößlwannger) Wolfgang, Burghausen 1586; VII 39/1 Hofer Heinrich, Wasser-

burg 1527; VII 57/15 Huber (Hueber) Mathias, Traunstein 1650-1651; VII 19/6 Hü-

nerstorfer (Huernstorffer) Wilhelm, Bürger Traunstein 1525; VII 63-65/13 Keller (Kheller) 

Kaspar, Bürgermeister Traunstein 1642-1662; VII 21/19 Langegger Mathias, Traunstein 

1670; VII 57/19 1678-1681; VII 53/2 1683-1684 Neuhauser Hans Georg Traunstein; XIV 

5/1 Nissl Georg, München 1562; XI 6/6 Oberhuber Balthasar, Bürgermeister Traunstein 

1740; VII 2/8 Oberhuber Peter, Traunstein 1655-1656; XIV 16 Pieringer Ignaz, Landshut 

1807-1814; VII 39/2 Schlipfenbacher, Traunstein 1577; V 4/3 Schürzinger Oswald, 

Ratsherr Traunstein 1638; VII 49/4 Stockinger Balthasar u. Thomas, Ruhpolding 1715, 

1717; V 4/3 Tittmoninger Peter, Bürgermeister Traunstein 1638; IX 3/6 Tittmoninger Pe-

ter, Ratsbürger Traunstein 1634; VII 40/12 Weinbrenner (Weinprenner) N., Traunstein 

1732-1733; XIV 13/15 Winkler (Wünkhler) Andreas, Eichstätt 1721; XIV 14/11 Wispauer 

Paul Domikikus, Traunstein 1778 

 

Hafner 

VII 32/3 Bauernfeind Leonhard, Traunstein 1642-1644; VII 17/1 1573-1579; VII 32/1 

1612 Baumgartner (Baumgarttner) Hans, Traunstein; VII 32/2 Hager (Haager) Hans, 

1640; VII 32/1 Lüst Michael 1612; VII 32/1 1612; VII 32/3 1642-1644 Schaden Georg 

Traunstein; VII 57/4 Handel mit Hafnerwaren 1577; VII 1/5 Preise in Traunstein 1631; 

VII 32/2 Traunsteiner Hafnerzunft 1640; VII 32/4 Münchner Hafnerzunft 1711 

 

Hammer 

 siehe: Kugelhammer Traunstein 

 

Handel; s.a.: Getreide, Gewerbe, Märkte, Salzhandel, Wein 

VII 63-65/4 Schutz des Warenverkehrs 1490; VII 1/1 Gewerbeordnung der Stadt Traun-

stein 15. Jh.; IX 1/20 Verbot des Fürkaufs 150(4); VII 1/2 Gutachten über Handel in 

Traunstein 1606; VII 20/1Regelungen der Stadt Wasserburg für Einfuhr von Waren 

1607; VII 57/8 Handel mit „Tripp-Samt“ 1613; VII 57/11 Verhältnisse des Handels in 

Traunstein 1626; VII 57,13 Preissenkungen 1631; VII 57/14 Hausiererhandel 1649; V 

3/12 Verbot an Ausländer zu liefern 1633; IX 3/3 Beschlagnahmung von Waren der 

Stadt Regensburg 1634; VII 29/2 „Perckhwerckhshandel“ Aschau 1636; VII 2/4 Auswei-

sung ausl. Gewerbetreibender 1649; VII 2/5 fremde Händler 1650; IX 8/4 Verbot bürger-

licher Gewerbe durch Beamte und Offiziere 1650; VII 57/15 Rechnungen Handelswaren 

1650-1651; VII 57/16 Bericht über Händler im Gericht Traunstein 1665; VII 57/17 Förde-

rung von „Handels-Compagnien“ 1668-1669; VI 2/27 fahrende Händler ca. 1679; VII 

2/11 Hausiererhandel 1709; VII 2/13 Vorschriften über Handel in Traunstein 1714; VII 5-

7/3 Beschwerde des Brothüters gegen Mautner und Kastner, der Recht des Kleinhan-

dels behindert 1723; VII 2/16 Geschäftsleben während Gottesdienstzeiten in Traunstein 

1725; VII 18,4 schankberechtige Händler in Traunstein 1730; VII 5-7/5 Handel mit Frag-

nerwaren im Brothaus 1738-1740; XII 5/5 Befreiung der Salzaufleger von Quartier- und 
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Servisgeldern 1744; VII 58/1 Verzeichnisse Textilerzeugnisse 1747; VII 58/2 Außerge-

richtliche Händler auf Traunsteiner Märkten 1772-1773 

 

Handschuhmacher 

VII 29/7 Winkler (Wünckhler) Egidius, Salzburg 1762-1763; VII 29/7 Zanger Gertraud, 

Traunstein 1762-1763 

 

Handwerk; s.a.: Berufe 

VII 1/1 Gewerbeordnung 15. Jh.; VII 1/5 Preise sämtl. Handwerker in Traunstein 1631; 

VII 57/13 Preissenkungen 1631; XIII 9/3 Traunsteiner Handwerker, die zum Besuch der 

Kurfürsten das Bad Adelholzen errichteten 1736; VII 2/3 Taxordnung „über der Zünfften 

und Handwerk Wahren, Arbeith und Failschaften“ 1645, 1655; XI 7/2 Personalbeitrag 

für Militär 1746-1747 (Darin: Sätze); XVI 13 Liste „Vor die Handtwerckspursch Ausgab“ 

1752; VII 2/20 Rottmayer Ignaz, Wirt und Handwerksvater, Grassau, 1755; VII 2/22 

Verbot von Verwaltungsgebühren von armen Jugendlichen 1780; VI 3/3 Anstalt für 

Handwerksgesellen und Dienstboten 1803 

 

Handelsmänner 

 siehe: Händler 

 

Hanf 

 VII 38/4 Errichtung eines Hanfhammers beim Lohstampf 1749 

 

Hauptmann 

 siehe: Militär 

 

Hauptsalzamt Traunstein 

 siehe: Traunstein Hauptsalzamt 

 

Hausierer; s.a.: Bettler, Landstreicher 

VII 57/14 Hausiererhandel außerhalb der Jahrmärkte 1649; V 6/5 „herumvagierndes 

Hausieren“ 1661; VII 29/3 Genehmigung eines Glasträgers in Traunstein zu hausieren 

17. Jh.; VII 2/11 Hausiererhandel 1709; VII 2/17 Hausiererhandel 1729 

 

Hebammen 

VI 2/28 (Gwürckh) Maria, Teisendorf, 2.H. 17. Jh.; VI 3/6 Jähner Maria Anna, Traunstein 

1814 

 

Heimathaus 

 siehe: Museum 

 

Hexen; s.a.: Zauberer 

 III 3/26 1643, XIV 11/11 1643 

 

Hochgericht 

IX 1/11 Hinrichtung des Georg Festlmair in München 1605; V 5/4 Aufstellung des Gal-

gens durch Zimmermeister und Gesellen 1650; V 6/3 Herstellung einer Leiter durch 
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Zimmerleute 1654; VIII 21/8 Verbot, nicht aus Traunstein stammende Hingerichtete auf 

dem neuen Traunsteiner Friedhof zu begraben 1654-1655; V 6/6 Neubau durch städt. 

Zimmerleute 1663; V 8/1 Neuer Galgen durch Rungraber (Rumgraber) Anton, Stadt-

zimmermeister Traunstein 1707; V 8/5 Hinrichtung der Langlechner Elisabeth 1718; V 

8/11 Hinrichtung des Hinterwiefringer Sebastian 1737; V 9/1 Hinrichtung des Nader 

Georg 1753 

 

Hochwasser 

 siehe: Traun, Wildau, Saline 

 

Hochzeiten 

VIII 1/16 Bescheinigung über Heirat des Jakob Lackner (Lakkner), Bürger und Kürsch-

ner Traunstein 1575; III 3/7 (Köckh) Hans 1581; III 3/10 Schaumburg Hans Christoph 

von 1607; VII 36/7 Heiratsgenehmigung für Herzog Magdalena, Kupferschmiedswitwe 

Traunstein 1607; III 3/15 Beschränkung von Hochzeitsfeiern 1614; III 3/25 Verbot des 

Aufspielens nach Tod des Kaisers Ferdinand II. 1637; VI 1/14 Streit wegen Hochzeits-

ladens ca. 1640; VII 1/18 zu große Hochzeiten 1640-1670; VII 24-26/9 Verbotene Ab-

haltung einer Hochzeit durch Gerhardt Mathias, Traunstein 1643; VII 21/9 Unbefugt ge-

haltene Hochzeiten 1647-1648; VII 21/10 zu große Hochzeiten 1650; VII 21/13 Be-

schwerde, dass Traunsteiner Gerichtsuntertanten im Erzstift Salzburg Hochzeit halten 

1657; III 4/6 Dögger Balthasar, Landschaftssekretär 1664; III 4/7 Köpf Joachim, Hofrat, 

München 1664; III 4/4 Verbot des Aufspielens bei Hochzeiten wegen allgemeiner Not 

und Türkengefahr 1664-1667; III 4/9 Reiter Ferdinand, Kastner und Mautner Traunstein 

1666; III 4/10 (Harrer), Burghausen 1666; V 7/7 Unrechtmäßiger Hochzeitsverdienst 

1686; III 4/15 Pacher Christoph (17. Jh.); III 4/16 Unertl (Jos. Adam), Bräuverwalter 

1713; III 4/17 Bewilligung zum Aufspielen für Türmer und Spielleute 1730; IX 20/3 1738; 

IX 20/11 1756, Hochzeitsschießen; III 4/23 Weiß Franz, Schneider, Surberg 1826; XIV 

14/17 Bauernhochzeit in Öd 1866; III 4/29 Bauernhochzeiten in Haslach und Traunwal-

chen 1849 u. ? 

 

Hochzeitsschießen 

 siehe: Schützen, Hochzeiten 

 

Höllgasse 

 siehe: Traunstein Straßen 

 

Hofanlage 

 siehe: Steuern 

 

Hoferzbruderschaft München 

 siehe: Bruderschaften, München 

 

Hofgasse 

 siehe: Traunstein Straßen 

 

Hofgericht 

 siehe: München Hofbehörden 
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Hofkammer 

 siehe: München Hofbehörden 

 

Hofpfalzgrafen: s.a. Titel 

VII 2/18 Sebastian Wilhelm von (Lürzer), Salzburg, Dr. Johann Högg, falscher Hofpfalz-

graf 1747 

 

Hofrat 

 siehe: München Hofbehörden 

 

Hofzahlamt 

 siehe: München Hofbehörden 

 

Holz; s.a.: Bürgerwald, Eschenforst, Förster, Haidforst, Pechschnait 

IX 1/2 l Stadtbefestigung Traunstein 1504; XII 1/44 Keilholz 1565; VIII 1/21 Widerrecht-

licher Verkauf in Traunstein 1583; XIV 8/15 Holzdiebstahl 1585; X 1-3/4 Schäden in 

städt. Forsten 1603, 1616, 1658; VII 41/4 Ramberger (Ramperger) Melchior, Vordermül-

ler Traunstein, Sägewerkbau 1618-1619; X 1-3/5 Diebstahl 1625; X 1-3/10 Rechen- und 

Wehrbau 1639-1644; X 1-3/7 Wehrenbau 1639, 1660; X 1-3/8 Holzabgabe 1640-1803; 

XII 4,12  Bauholz für Traunsteiner Salzmaieramt 1643; XII 4/13 Brennholzdiebstahl 

1649; XII 4/14 Bezahlung für angespültes Brennholz, 1654, 1661; XII 4/15 Ungehinderte 

Brennholztransporte 1658; XII 4/16 Bezahlung für salinarisches Brennholz 1659; X 1-

3/12 Unbefugtes Holzschlagen bei „Casstenhoven“ 1652; VII 54,55/3 Holzbezug der Ei-

senärzter Gewerken (1707)-1712; VII 56/2 Abgabe aus Inzell-Waldungen 1715-1723; 

VII 54-55/7 Abfallholz an Eisenärzter Gewerken 1721, 1723; VII 54-55/8 Reparatur von 

Wehr durch Eisenärzter Gewerken 1730; VII 54-55/12 Eisenärzter Gewerken wird Holz 

bewilligt 1754; VII 54-55/14 Eisenärzter Gewerken erhalten Abfallholz 1763-1764; VII 

54-55/15 Unterhalt der Traunbrücke in Eisenärzt 1768; VII 54-55/21 Holz für Eisenärzter 

Schmiede 1794; VII 54-55/22 Holzbezug der Eisenärzter Gewerken 1795; X 1-3/24 

Holzdiebstahl 1802; X 1-3/25 Holzbezüge 1807; VII 54-55/25 Holzbezug der Gewerken 

1807; IV 4/2 Lagern von Brennholz 1820-1821 

 

Holzhacker 

 VII 38/9 Taxordnung 1644 

 

Hopfen 

 VII 22/9 Aufkauf des bayer. Hopfen durch Brauer 1757 

 

Hufschmied 

 siehe. Schmied 

 

Hunde 

 V 17/9 1661; VII 24-26/23 1751 Belästigung; VII 40/7 Metzgerhunde 1670 

 

Hutmacher 
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VII 35/3 Gerstl Mathias Traunstein 1753-1754; VII 35/3 Hartlieb N. Traunstein 1753-

1754; VII 33-34/6 Hupflauf Hans, Traunstein 1638-1640; VII 33-34/9 Kaindl Jakob, 

Traunstein 1667-1668; VII 33-34/4 1617; VII 33-34/7 1642-1645 Rohrer Mathäus 

Traunstein; XIV 10/9 Schardinmair Wolfgang Traunstein 1609; VII 33-34/5 Schmidt 

Thomas, Wasserburg 1622; VII 33-34/1 1611-1613; VII 33-34/6 Traunsteiner Hutmach-

erzunft 1638-1640; VII 33-34/8 Wasserburger Hutmacherzunft möchte Traunsteiner 

Hutmacher an ihre Hauptlade ziehen 1644-1646; VII 35/1 Recht zur Herstellung und 

Verkauf geschmückter Hüte 1669-1673; VII 35/2 Genehmigung der Traunsteiner Kra-

mer Franz Rauch und Hans Georg Neuhauser, Stroh- und „Schäbhüte“ zu verkaufen 

1683-1684 

 

Hutstepper 

 siehe: Hutmacher 
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Impfungen 

VII 2/24 Blatternimpfschein 1811; VI 3/8 Pockenimpfschein 1829; VI 3/10 Impfschein 

1875 

 

Innenministerium 

 VI 4/6 1809 

 

Intelligenzblatt 

 XIII 3/3 1767 
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Jäger; s.a.: Wilderer 

IX 19/3 A.J. Unertl, Oberjäger und Schützenmeister Traunstein 1718-1719; X 5/5 Ver-

pachtung der Gemeindejagd 1850-1877 

 

Jahrmarkt 

 siehe: Märkte 

 

Jungferngeld 

 siehe: Stiftungen, Traunstein Stadtverwaltung Rechnungswesen 

 

Juristen 

 siehe: Prokuratoren 
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Kämmerer 

 siehe: Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete 

 

Kässtecher 

 VII 2/15 Gebhardt Josef, Mayr Michael, beide Bürger Traunstein 1716 

 

Kaltschmiede 

 VII 36/1 Staudacher Hans, Traunstein 1498 

 

Kaminkehrer 

II 4/7 Zählung von K. und Kaminen 1736; VII 29/8 Progino Franz Anton, Au 1767 

 

Kammacher 

 VII 29/9 (Schnueck) Johann, Weinschenk Traunstein bittet um Kammacherrecht 1657 

 

Kantor 

 VIII 4/15 1658; VIII 4/16 1658; VIII 22/6 1654 Mayr Mathias Traunstein 

 

Kapellmeister; s.a.: Musik 

 XV 1/34 Wilhelm Waldenz, Salzburg 1525 

 

Kaplan 

siehe: Kirchen Geistliche, Kirchen allgemein 

 

Kapuziner 

 siehe: Kirchen 

 

Kastenamt Traunstein 

 siehe: Traunstein Kastenamt 

 

Kastengegenschreiber 

 siehe: Rötz, Traunstein Kastner, Wasserburg 

 

Kastenknecht 

 siehe:  Traunstein Kastner 

 

Kastenverwalter 

 siehe: Traunstein Kastner Trostberg 

 

Kastner 

 siehe: Aibling, Berchtesgaden, Traunstein Kastner 

 

Kaufmann 

 siehe: Händler 

 

Kerzen 

 siehe: Beleuchtung 
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Kirchen 

 

Allgemein; s.a.: Aibling, Altomünster, Baumburg, Bernried, Braunau, Chieming, Freising, Gra-

benstätt, Haslach, Pfarrei, Herrenchiemsee, München, Prag, Ruhpolding, Saalfedlen, Salzburg, 

Siegsdorf, Stein, Traunwalchen 

1/3 Pfarrsitzverlegung Haslach-Traunstein; IX 1/2d Prozessionen wegen Klärung der 

Bayerischen Erschaftsfrage 1504; VIII 1/5 Kosten für Prozession in Rom ca. 1510; VIII 

1/13 Verleihung der Allerheiligenmesse an einen Priester 1565; VIII 1/16 Auswanderung 

des Jakob Lackner (Lakkner), Bürger Traunstein wegen lutherischen Glauben 1575; VIII 

1/17 Verzeichnis nicht zur Kommunion gegangener Bürger Traunstein 1580; VIII 2/1 

Begräbnis 1591; XI 1/14 1595, XI 1/21 1616 Besteuerung; VIII 2/3 Gebet gegen Tür-

kengefahr 1601; VIII 2/8 Gebet gegen Kriegsgefahr 1610; VIII 2/9 Inventarisierung aller 

Kirchen 1611; XV 2/2 Erstellung der Traunsteiner Kirchenrechnungen 1611-1612; VIII 

2/10 Verbot des Verlesens von Mandaten 1613; VIII 2/13 Beschreibung der Gotteshäu-

ser im Burgfried Traunstein 1614; XIII 1/6 Missstände in der Kirche Traunstein 1614; V 

16/14 Auftischen von Fleisch in der Fastenzeit 1614; VIII 2/15 Gebet für die Verstorbe-

nen 1616; VIII 2/17 Visitation Traunsteiner Kirchen 1619; VIII 2,/18 Gebet gegen 

Kriegsgefahr 1619 (Darin: 2 Plakate), III 3/19 Vorschriften für Kirchenrechnungen 1622; 

VIII 2/20 Spenden für von Türken gefangene Bayern 1623; V 16/18 Verbot des Zechens 

während Gottesdienstzeiten 1625; VIII 2/21 Gebet für katholische Sache 1626; XIII 1/14 

Türmer zur Verbesserung der Kirchenmusik in Traunstein 1630; V 16/23 Verbot des 

Ehebruchs, Fluchens, Lästerns und Schwörens 1635; VII 37/9 Bitte, dem Stadtmesner 

das Wachziehen zu verbieten 1635; VIII 3/2 Nachlassinventur bei Geistlichen 1635-

1644; VIII 3/5 Umzug des Haslacher Pfarrers nach Traunstein wegen Pest 1637; VIII 

3/4 Beschwerde, weil Traunstein Geistliche zur selben Zeit Gottesdiens halten 1635-

1638; VIII 3/8 Anhalten der Traunsteiner Bürger an kirchlichen Feiertagen mehr zu 

spenden 1642; VIII 3/9 Verzeichnis, wem in der Fastenzeit Fleisch zu essen erlaubt 

wurde 1642; IX 7/2 Bettage zur Beendigung des Krieges 1642, 1645; VIII 3/11 Kirchen-

visitaion, selbstherrliche Verwaltung der Traunsteiner Kirchenvermögen 1647; VIII 4/2 

Darlehen für verarmte Priester 1649; VII 43/1 Befehl während Gottesdienstzeiten über-

haupt nicht und sonst nur in Notfällen zu mahlen 1641; VIII 4/6 Prinzipalfest in Feichten 

(a.d. Alz) 1652; VIII 4/7 Verwaltung von Kirchenvermögen 1653; VIII 4/8 Wallfahrt nach 

Altötting 1653-1667 (Darin: Teilnehmerverzeichnis 1663); VIII 4/10 verbotene Bücher 

bei Nachlassinventuren 1655; III 3/35 Rangordnung bei Prozession 1655; XIV 13/2 

1655; VII 40/6 1656 Fleischverkauf während Fastenzeit; VIII 4/12 Bittgottesdienst gegen 

Missernte 1656; VIII 4/13 Vermachte Ausstände des Leonhard Walch, Traunstein 1656; 

VII 31/2 Übertritt des Velschin Hermann, Gürtlergeselle Braunschweig, zur katholischen 

Religion 1660-1661; VIII 5/3 vom lutherischen Irrtum bekehrter Hans Georg Priesel, 

Bortenmacher, Breslau 1661; VIII 22/9 Renovierung Schutzmantelmadonna 1661; VIII 

5/6 Einhebung der Konvertitengelder 1664-1708; VIII 5/8 Kirchenbau in Altötting 1679-

1683; VIII 4/4 Revisionsbescheid über Kirchenrechnungen (17. Jh.); III 4/14 Schauer-

amt am Pfingsdienstag (17. Jh.); IX 10/4 Werbungen am Palmsonntag 1705; XI 5/13 

ZinsNachlass für Kirchen- und Stiftungskapitalien 1707-1712; XIII 2/8 Raufhandel 1708; 

VIII 5/12 vagierende Geistliche Traunstein 1709; VIII 5/13 Vermögensverhältnisse 

Traunsteiner Kirchen 1711; VIII 13/8 Vorschriften zum Läuten der Totenglocke 1719; VII 

2/16 Verbot des Geschäftslebens während Gottesdienstzeiten 1725; III 4/17 Aufspielen 

bei Kirchweihen 1730; III 4/18 Judas- oder Jaudesfeuer am Karsamstag 1749; IX 20/11 
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Kirchweihschießen 1756; VIII 6/8 Konskription d. Gotteshäuser in Traunstein 1757; VIII 

6/9 für „geistlichen Kalender“ erstellte Baugeschichte der Kirchen 1757-1758; VIII 6/14 

Sammlungen für Wetter- und Unglücksämter 1774-1779; XIV 14/11 Darlehen aus Ver-

mögen Traunsteiner Gottenhäuser 1778; VIII 6/15 Sammlung für die Abgebrannten von 

Hals 1779; VIII 6/16 Bittschrift an Papst 1786; VIII 6/18 ewige Anbetung in Traunsteiner 

Kirchen 1747; III 4/20 Göppinger Franz, Türmermeister, Verdienstausfall nach Einstel-

lung des Adventgehens 1787-1788; XVI 16 Gebete und Rosenkränze […] im Bruder-

haus Traunstein 1812; XI 2/7 Gaststeuern 1641; VIII 7/9 Firmungszeugnisse etc. 19. 

Jh.; VIII 7/10 sog. „Schwanzpredigt“ 1.Hälfte 19. Jh.; VIII 8/12 Chiemsee-Bistum 1624-

1723 

 

Benefizien; s.a.: Grabenstätt, Kirchen allgemein, Kirchen Geistliche, Siegsdorf, Übersee 
 
Allgemein 

VII 19/9 Meßbenefizium des Tachertinger (Tächertinger) Georg, Vikar, Grabenstätt 

1557-1559; VIII 21/2 Heinrich Stainer Messe 1585; XIV 10/12 Verwaltung und Beset-

zung Traunsteiner B. 1613; VIII 2/13 Beschreibung der Messen im Burgfried Traunstein, 

1614; VIII 2/13 Benefizienbeschreibung 1614; VIII 10/6 Samstägliche und frauentägli-

che Litaneien St. Oswald 1673; VIII 6/4 Verweigerung der Frühmesslesung durch die 2 

Traunsteiner Benefiziaten 1741; VIII 16/2 Kosten für jährliche Gottesdienste und Mes-

sen der Oswaldkirche 1745; VIII 6/8 Konskription der B. in Traunstein 1757; VIII 6/9 Be-

richt über Gründung der B. 1757-1758; VIII 17/3 Messstiftung St. Oswald 1758; VIII 6/13 

Verleihung eines Traunsteiner B. an Franz Eglseer, Koadjutor, Miesenbach 1769; VIII 

17/5 Messstiftung bei Traunsteiner Bruderschaften 1769; VIII 17/8 Messstiftungen in St. 

Oswald 1784; VIII 7/4 Besetzung Traunsteiner B. 1784-1803; VIII 8/9 in St. Oswald ge-

stiftete Gottesdienste 1802; VIII 7/6 Fassionen der B. 1807/1812 (Darin: Alle Traunstei-

ner B.) 
 
Allerheiligenbenefizium 

VIII 1/13 Verzicht des Haslacher Pfarrers auf die Allerheiligenmesse in St. Oswald  

1565; VIII 1/18 Einkünfte der Allerheiligenmesse zur Ausbesserung von Ornaten und 

Bezahlung des Schulmeisters 1580; VIII 2/7 unbesetzte B. Allerheiligen 1609-1613 (Da-

rin: Personalsituation) 
 
Edelweckische Benefizium 

VIII 5/4 Frühmesslesung 1663-1664; VIII 22/13 Besetzung 1781 
 
Frühmessbenefizium 

VIII 1/7 Resignation des Traunsteiner Meßbenefizium 1525 
 
Haslach 

VIII 10/1 Messstiftung 17. Jh. 
 
Sebastiansbenefizium 

VIII 1/18 Einkünfte der unbesetzten Sebastiansmesse zur Ausbesserung von Ornaten 

und Bezahlung des Schulmeisters 1580; VIII 2/7 unbesetztes B. 1609-1613 (Darin: Per-

sonalsituation) 
 
Unierte Benefizien 

VIII 2/14 Besitzstörung durch den Besitzer eines Angers 1614; VIII 17/7 Partonatsrecht 

1780-1782; VIII 8/10 Einnahmen aus unbesetzten B. 1817-1818 
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Unserer Lieben Frau 

VIII 9/4 Einnahmen und Ausgaben bei St. Oswald 1562-1563, VIII 2/7 unbesetztes B. 

1609-1613 (Darin: Personalsituation) 
 
Zirnberger Benefizium 

VIII 2/5 Grundstück 1606; VIII 5/4 Frühmesslesung 1663-1664; VIII 23/7 Beschreibung 

ca. 1700; VIII 23/8 Zehentsachen 1715-1792; VIII 23/10 Abschrift Gründungsurkunde 

(1470, 1473) 1770; VIII 23/13 Rechnungswesen 1807-1881; VIII 23/14 Stiftmessen-

Reduktion 1817-1882; VIII 23/17 gelesene Messen 1843-1877; VIII 23/18 Besetzung 

1879-1911 

 

Geistliche (Traunstein und Haslach); s.a.: Baumburg, Freising, Grabenstätt, Haslach Pfarrei, 

Kirchen allgemein, Kirchen Klöster, Neuenchieming, Prag, Reichenhall, Saalfelden, Salzburg, 

St. Peter, Siegsdorf, Vachendorf  
 

Benefiziaten 

Ameister Georg VIII 23/12 1830; Bonin Mathias VIII 15/1 1735-1737; VIII 6/3 1737; VIII 

23/9 1735; VIII 16/6 1752-1753; Büchele Mathias VIII 23/12 1846; I 4 1851; Cortolezis 

Candidus VIII 23/12 1843; (Dez) Georg VIII 23/5 1644, 1650; Gastl Castulus VIII 2/14 

1614; Gold N. VIII 22/13 1781; Mader Wolfgang VIII 23/6 1677;  Peracher Simon VIII 6/6 

1747-1749;  VIII 6/7 1749; Pfäffl Mathias VIII 23/12 1817; Pichler Melchior XI 7/12 1810-

1818; Raindorfer (Raindorffer) Balthasar XIV 5/3 1562; VIII 23/2 1565; VIII 23/3 1571; 

 Schott Hans VIII 23/4 1593; Westmair Wolfgang VIII 3/3 1635; Zehenberger (Zehenper-

ger) Jobst VIII 23/1 (1536) 
 
Kaplan 

Egermayr Johann Placidus XII 4/19 1704; XII 4/20 1705; XII 4/22 1713; XIV 13/13 1714-

1715; Seleitner (Seleyttner) Wolfgang VIII 1/4 1506 
 
Kooperator 

 Obermair Johann VIII 3/6 1639; Reisner Georg VIII 2/16 1618; Springer N. VI 3/3 1803 
 

Pfarrer 

Andensteiner Balthasar IX 9/9 1704; IX 10/1 1706; VIII 21/10 1717-1719; Daubrawaick 

Franz Joseph VIII 17/7 1780-1782; Froschmair Johann VIII 2/19 1620; V 3/5 1627-1628; 

XIV 11/9 1637 Ilsung (Yllsing) Sebastian VIII 9/2, 1508; XII 1/16 1508; Kirmair (Kür-

mayr) Kaspar VIII 3/11 1647; VIII 21/7 1648; Lamberg Johann Philipp Cajetan Graf von 

X 1-3/20 1721; V 8/10 (ca. 1735-1737);  VIII 15/1 1735-1737 Langenmantl (Lanngen-

mantl) Christoph XIII 1/18 1526; Rittler Christoph Alexander VIII 4/11 1656; VIII 4/12 

1656; VIII 5/1 1658 Rot Martin VIII 1/13 1565; VIII 23/2 1565; Taurmann Sigmund VIII 

2/11 1614; VIII 2/16 1618 Tinctor Wolfgang VII 4/13 1584-1585 
 
Prediger 

Altherr N. XII 4/22 1713; Fasching (Vaschang, Faschang) Christoph VIII 2/6 1607-1608; 

V 2/9 1607-1613; VIII 2/11 1614; Taurmann Sigmund VIII 2/12 1614 
 
Priester 

 VIII 1/9 1531 
 

Vikar 

 Mühlthaler (Mültaler) Leonhard VIII 1/8 1526; (Pholtenpacher) Christian VIII 1/18 1526 
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Klöster (ohne Traunstein); s.a.: Altenhohenau Kloster, Altomünster Kloster, Bernried Kloster, 

Baumburg, Frauenchiemsee Kloster, Herrenchiemsee Kloster, München, Niederalteich Kloster, 

Raitenhaslach Kloster, Rott a. Inn Kloster, Salzburg St. Peter, Sakt Zeno, Seekirchen Kloster, 

Seemannshausen Kloster, Seeon Kloster, Seligenthal Kloster 

 III 3/16 Wagner Christoph, Minorit Prag 1614 

 

Kirchen Traunstein 
 

Heilig-Geist 

VIII 2/17 Verschaffung eines Nebenaltars von St. Oswald nach Heilig-Geist 1619; VIII 

8/7 Herstellung 2 neuer Glocken 1720-1721; VIII 8/8 Verzeichnis Barschaft 1751 
 

Kapuzinerkirche und Kloster 

VIII 5/9 Unterhalt der Mühlstraße 1690; VIII 6/1 Kanzelgeld an die Kapuziner 1713, I 3 

Mädchenschule im Kloster 1859 
 

Sankt Georg und Katharina 

XI 1/1 Konrad Maer, „Chappeller“ Traunstein 1468; VIII 21/1 Mathias (Prininger), Be-

schwerde der Stadt Traunstein wegen verliehener Messe 1539; VIII 9/5 Inventar 1587-

1618; VIII 8/1 Verzeichnis über Vermögen und Einnahmen 16. Jh.; VIII 2/17 Entfernung 

eines hölzernen Anbaus 1619; VIII 21/4 Verlegung zum neuen Friedhof 1637-1639; VIII 

21/6 Schenkung einer Schuldforderung 1640; VIII 9/9 Privilegien des Adam Lorenz von 

Törring 1642-1643; VIII 5/7 Kauf des Benefiziatenhauses durch Johann Georg Wecker-

lin (Weckherlin), Bräuverwalter Traunstein 1667; VIII 11 Gottesdienste während Lang-

hausbau der Sankt Oswald Kirche 1676; VIII 21/9 Baukosten eines Totenkerkers 1687; 

VIII 21/5 Herstellung einer Glocke 17. Jh.; VIII 21/10 Reparaturkosten der Benefiziaten-

behausung 1717-1719; VIII 21/11 Baufälligkeit des Benefiziatenhauses 1737; VIII 21/12 

Anzeige eines Einbruchs 1785; VIII 7/3 Stiftung der Rosina Obermayer, Salzbereiterin 

Au 1801-1802 
 

Sankt Oswald; s.a.: Kirchen Benefizien 

VIII 1/10 Stiftung von Kirchenstühlen 1535; VIII 9/3 1537; VIII 9/5 1587-1618; VIII 12/1 

1703; VIII 13/1 1708; VIII 15/2 1737 Kirchenschatz; VIII 1/19 Durchführung von Arbeiten 

an der Orgel durch neuen Organisten 1581; VIII 1/20 Empfehlung des Tobias Tumeldor-

fer (Tumeldorffer) als Organisten 1582; VIII 9/6 Stiftungsurkunde des Salzmaieramts 

Traunstein Reichenhall 1591-1592; VIII 8/1 Verzeichnis über Vermögen und Einnahmen 

16. Jh.; VIII 1/17 Verschaffung eines Nebenaltars nach Hl. Geist 1619; III 3/19 Kirchen-

pröpste 1622; VIII 9/8 Reparatur von Messgeschirr 1635; VIII 9/14 Verzeichnis gekauf-

ter Kirchenmusik-Noten 1641-1652; VIII 9/11 Neuherstellung der Kirchenstühle, Liste 

der Namen und Besitzer 1644-1645; VIII 9/12 Anfertigung einer neuen Monstranz 1648; 

VIII 9/13 Orgelkauf 1648; VIII 9/15 Verzeichnis Opferstockeinnahmen und Sammlung 

1651-1660; VIII 4/11 Schulden des Christoph Alexander Rittler, Pfarrer Haslach 1656; 

VIII 10/4 Gießen von 5 neuen Glocken (Darin: Beschau, Abrechnung 1657-1663 Bericht 

über den grün angestrichenen Kirchturm); VIII 5/1 Einmischung des Pfarrer Rittler, 

Haslach, in die Verwaltung 1658; VIII 10/5 Baubeschreibung ca. 1661; VIII 10/6 Rech-

nung über Stiftungsgelder 1673; VIII 11 Oswaldkirche Neubau 1673-1687; VIII 18 

Rückzahlung Hilfsgelder (Darin: Auszüge aus Kirchenrechnungen 1676-1798); VIII 5/8 

Entfallende Beiträge für Kirchenbau in Altötting 1679-1683; VIII 10/2 Aufstellungen der 

Sammlung 17. Jh.; VIII 10/3 Forderung nach mehr Kirchenstühlen 17. Jh.; VIII 12/2 Be-

richt über Niederbrennung 1705; VIII 12/3 Gießen neuer Glocken 1705-1707 (Darin: Ab-
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rechnung); VIII 12/4 Finanzierung des Wiederaufbaus 1706-1707; VIII 13/2 Herstellung 

einer neuen Stadtuhr 1708-1711; VIII 13/3 Einnahmen und Ausgaben beim Bau des 

Turms 1707-1709; VIII 13/4 Errichtung eines Choraltars 1713 (Darin: Baugeschichte ab 

1676); VIII 13/5 Besoldung der Musikanten 1717; VIII 13/6 Herstellung des Choraltars 

1715 (Darin: durchzuführende Arbeiten, VIII 13/7 Herstellung Totenglocke 1716-1717); 

VIII 14/1 („Veränder- oder Verbesserung“) des Choraltars 1727-1728; VIII 14/2 Herstel-

lung des Choraltars 1728; VIII 14/3 Finanzierung Choraltararbeiten 1729; VIII 14/4 Auf-

stellung von Wächtern 1730; VII 40/11 Erhöhung der Stift für Fleischbänke 1730; VIII 

14/5 Verkauf des alten Choraltars, Herstellung des neuen Choraltars 1731-1734 (Darin: 

Planskizze); VIII 15/1 Universalerbe des Zirnberger Benefiziaten Mathias Bonin Traun-

stein 1735-1737; VIII 16/1 Meßstiftung und Legate des Joseph Prager, Hauptmann 

Traunstein 1736; VIII 16/2 Pfarrkonto 1745; VIII 16/3 Verleihung von 100 fl an Kaspar 

(Oberliner), Zimmermann Traunstein 1747; VIII 16/4 Reparatur der Orgel, 1749; VIII 

16/5 Reparatur des Turms 1752; VIII 16/6 Nachlass Feichtner Gut zu Sankt Alban 

1752-1753; VIII 16/7 Verlegung des Grabes Christi 1754; VIII 16/8 Gießen einer Glo-

cken 1755-1756; VIII 17/1 Stiftung eines Jahrtags 1755-1757; VIII 17/2 Reparatur des 

Daches des Langhauses 1757; VIII 17/3 Stiftung von 4 jährl. Quartembermessen 1758; 

VIII 17/4 Beitrag für ein der Corporis-Christi-Bruderschaft gekauftes Ornat 1762; VIII 

17/6 Barschaft 1780; VIII 7/1 Stiftung für Singschule 1783-1788; VIII 17/8 Stiftung einer 

jährl. Messe 1784; VIII 7/3 Stiftung der Rosina Obermayer, Salzbereiterin Au 1801-

1802; VIII 19/1 Beschaffung und Reparatur von Monstranzen 1801-1808; VIII 8/9 Ver-

zeichnis gestifteter Gottesdienste 1802; VIII 19/2 Sammlungen Ölbergandachten 1802-

1807; XVI 15 Sammlung für Traunsteiner Ortsarme 1807; VIII 19/3 Besetzung Kirchen-

stühle 1811-1813; VIII 19/4 Auszug Kirchenregister über Lesung der Frühmessen 1815; 

VIII 19/5 Geplante Errichtung eines Himmels 1819; VIII 19/6 Sammlung zur Verschöne-

rung 1834; VIII 20 Wiederaufbau nach Stadtbrand 1851-1863; III 4/21 Permaneder Do-

nat, Mesner, Tagläuten 19. Jh.; VIII 12/4 Aufschreibbuch des Stadtmesners Johann 

Heitauer 1709-1711; VIII 17/9 Funktionarium 1776-1796; VIII 19/7 „Einschreibung Cho-

rerrichtungen 1850-1854 
 

Sankt Veit und Anna (Ettendorf) 

VIII 8/1 Vermögen und Einnahmen 16. Jh.; VIII 4/11 Schulden des Christoph Alexander 

Rittler, Pfarrer Haslach 1656; VIII 11 Anleihe für St. Oswald Kirche 1684; VIII 8/11 Lis-

ten der Sammler zum 1000-jährigen Jubiläum 1841 
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Kistler; s.a.: Schreiner, Tischler 

XIV 8/10 1585; XIV 9/1 1591 Präntl (Pränntl) Raphael Traunstein; VIII 14/1 Wenzel 

Mirofsky, Bildhauer München 1727-1728; VII 47/5 Abgrenzung der Berufsbefugnisse 

1814 

 

Kleidung 

III 3/4 Beschreibung Mittäter 1575; III 3/13 Kleiderordnung 1611; III 3/24 Beschreibung 

Weiland Jakoben Pachers […] Kleidung 1633; V 17/10 Verkleidete Türken als Brandstif-

ter 1663; IX 9/2 Einkleidung der Traunsteiner Landfahne 1673-1674 (8Darin: Beschaf-

fung der Kleider); III 4/13 Liste von Frauenkleidern und deren Preis (17. Jh.); IX 20/11 

Hosenvortl 1756; IX 20/18 Hosengelder 1791 

 

Kloster 

 siehe: Kirchen 

 

Knabenschule 

 siehe: Schulen 

 

Knechte; s.a.: unter einzelne Berufe, Kastner, Krieg, Landfahne, Militär, Saline, Salzfuhrleute, 

Salzsender, Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete 

VII 62/1 Knechte des Hans Walsawer 1504; IX 1/2p Knecht jetzt zu Landshut 1504; XIV 

2/2 Knechte des Traunsteiner Bürgermeisters Paul Altherr 1525; XIV 12/2 Ehebruch ei-

nes früheren Traunsteiner KnechTraunstein 1648 

 

Kniebos 

 siehe: Traunstein Straßen 

 

Koadjutor 

 siehe: Kirchen 

 

Koch 

 XIV 12/2 Köchin des Wirthauses im Miesenbach 1648 

 

Kohlen 

VII 54-55/3 (1707)-1712; VII 54-55/7 1721; 1723; VII 54-55/9 1735; VII 54-55/14 1763-

1764; VII 54-55/18 1786-1787 

 

Konkurs 

 siehe: Gant 

 

Kontributionen 

 siehe: Krieg 

 

Konventuale 

 siehe: Seemannshausen Kloster 

 

Kooperator 
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 siehe: Kirchen 

 

Korn 

 siehe: Getreide 

 

Kornmesser 

 siehe: Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete 

 

Kraglgasse 

 siehe: Traunstein Straßen 

 

Kramer 

XIV 11/3 1631; XIII 1/15 1631-1646, Behaim (Behamb) Balthasar und Ehefrau Sara, 

Traunstein; VII 21/21 Neuhauser Georg, Traunstein 1683; VII 58/2 Neumiller Lorenz, 

Vachendorf 1772-1773; XIV 12/3 Primus Johann „welscher Kramer“ 1648-1655; VII 

35/2 Rauch Franz und Neuhauser Hans Georg Traunstein 1683-1684; VII 58/2 Wallner 

Johann, Siegsdorf 1772-1773; VII 57/4 Verbotener Handel mit Hafnerwaren 1577; VIII 

2/1 Begräbnis einer Kramer aus Nördlingen 1591; VII 1/5 Preise in Traunstein 1631; VII 

57/18 Tabakvorräte 1670 

 

Krankenhäuser; s.a.: Bruderhaus Traunstein, Gesellen-Spitalverein, Leprosenhaus Traunstein 

VI 2/31 im Markt Gangkofen vorhandene Krankenhäuser und Krankenpfleger 1713; VI 

3/1 Französisches Lazarett Traunstein 1801-1806; VI 3/3 Anstalt für Handwerksgesel-

len und Dienstboten 1803; VI 3/4 Belege der Spitalrechnung 1807-1809; VI 5/1 Reform 

des Krankenhauses Traunstein 1816; VI 5/2 Verwendung von Schenkungen zum Kran-

kenhaus in Traunstein 1857; I 3 neues Krankenhaus Traunstein 1859 

 

Krankenpfleger 

 VI 2/31 Im Markt Gankhofen vorhandene Krankenpfleger 1713 

 

Krankheiten 

siehe: Ärzte, Armenpflege, Blattern, Bruderhaus, Cholera, Gesellen-Spitalverein, Gicht, 

Krankenhäuser, Leprosenhaus, Pest, Pocken, Seuchen 

 

Krieg; s.a.: Brände, Kriegsrechnungen, Landfahne, Landschaft, Landwehr, Millitär, Proviantamt, 

Schützen, Spione, Traunstein Stadtmauer, Türken, Waffen, Wasserburg 

IX 1/2e Traunstein Stadtbefestigung 1504; IX 1/2k Warnung vor kaiserl. Kriegsknechten 

1504; IX 1/26 Verhalten von Städten und Märkten im Kriegsfall 1512; XIII 8/3 Landes-

herrl. Anleihen bei Stadt Traunstein 1518-1638; IX 1/5 1546; VII 23/8 1649 Kriegssteu-

ern; IX 1/29 Viertelmeister Traunstein 1595; IX 1/7 Rüstungsgeld 1597; IX 1/12 Privile-

gien der zum Kriegsdienst Ausgewählten (1607); VIII 2/8 1610; VIII 2/18 1619; IX 7/2 

1642, 1645 Gebete; IX 2/6 Einnahmen und Ausgaben für Kriegswesen 1621; IX 2/9 

freiwillige Hilf zum Kriegswesen 1624; IX 2/17 1632; IX 3/8 1632-1634; IX 3/1 1633; IX 

3/4 1634, IX 3/7 1634; VIII 3/3 1635; IX 3/9 1635; IX 4/1 1636; IX 4/3 1637; IX 4/6 1638; 

IX 4/12 1639; IX 6/3 1640-1647 Kontributionen; V 3/12 Verbot, an die rebellischen Nürn-

berger, Augsburger und andere Ausländer zu liefern 1633; IX 3/3 Beschlagnahmung v. 

Vermögen und Waren der rebellischen Stadt Regensburg 1634; XI 2/2 1637-1638; XI 
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5/1 1657 Standsteuer; IX 4/10 „extraordinarie-Kriegshilfsanlag“ 1639; IX 4/11 Weige-

rung zur Anteilszahlung der Kriegsanlage 1639; XI 4/2 Kriegsanlagen für in Traunstein 

liegende ausländische Kapitalien 1645; VIII 4/2 Darlehen f. verarmte Priester 1649; VIII 

4/5 Spende für zerstörtes Kloster Bernried 1652; IX 9/9 Zurückzahlung städt. Kriegsan-

leihen 1704; IX 13/14 österr. Erbfolgekrieg 1742-1765; XII 5/8 1758; XII 5/10 1768 Salz-

fuderzweiring; IX 16/3 Franzoseneinfall 1801; IX 17/2 Einfall Tiroler Auständischer 1809 

 

Kriegsrechnungen; s.a.: Krieg, Militär 

IX 5 1638-1641, IX 7/4 1642-1645; IX 9/1 1672; IX 11/2 1714-1716; IX 12/1 1727-1731; 

IX 13/14 1742-1765; XII 5/5 1744; IX 15/2 1747-1751; IX 16/2 1772-1798, XI 7/8 1773-

1775; VI 3/2 1801-1802; IX 16/4 1801-1805; IX 17/4 1825 Quartierkosten; VII 4/4 Ab-

rechnung mit Proviantamt 1751; VI 3/1 französisches Lazarett, Abrechnung 1801-1806; 

IX 16/5 Kriegskosten 1801-1816; VII 49/5 Rechnung über 2 beschlagnahmte Chaisen 

Anfang 19. Jh. 

 

Kriegssteuer 

 siehe: Krieg 

 

Küchensalz; s.a.: Salz 

XII 6 Verzeichnis aller Resolutionen 1622-1820; XII 4/18 1702; XII 4/21 1708; XII 5/1 

1715; XII 5/2 1717; XII 5/12 1769 Weiterverleihung; XII 6 Weiterbezug Saline Au 1868 

 

Küfer 

 siehe: Binder 

 

Kürschner 

V 17/8 Gebhardt Michael, Bürger Traunstein 1659, VIII 1/16 Lackhner (Lakkner) Jakob, 

Bürger Völkermarkt 1575; VII 1/5 Preise in Traunstein 1631 

 

Kugelhammer Traunstein; s.a.: Eisenärzt Eisengewerkschaft, Sinter 

II 7 Deggelhofer Stephan, Hammerarbeiter 1852; V 4/1 Loth (Lotth) Michael, ehem. 

Hammerschreiber Traunstein 1634; XIV 11/8 Lotter Michael, Hammerschreiber Traun-

stein 1635; V 4/1 1634; XIV 11/8 Pacher Wolfgang, Bürger, Kasten- und Hammerver-

walter; VII 54-55/1 Vorgeschichte des Hammers in Traunstein ca. 1630; VII 54-55/5 

Verbot des Betriebs eines 2. Rennfeuers und freier Eisenverkauf 1713, 1715, 1718 

 

Kunst 

siehe: Matheo Antonio, Poschenrieder Josef, (Riva Antonio), Sciasca Lorenz, Weinher 

Peter, Mirofsky Wenzel, Zuccalli Kaspar 

 

Kupferschmiede 

VII 36/5 1602; VII 36/8 1612; VII 36/10 1614 Herzog Blasius, Traunstein; VII 36/2 1555; 

XIV 6/6 1572; XIV 8/20 1587; VII 36/5 1602 Herzog (Hertzog) Hans Traunstein; VII 36/7 

Herzog Magdalena, Kupferschmiedswitwe Traunstein 1607; II 7 Huber Karl, Traunstein 

1852; VII 36/3 1584; XIV 8/12 1585 Küpferling (Khipferling; Khüpfferling) Jakob, Krai-

burg; VII 36/10 Mayrhauser (Mairhauser) Sebastian, Traunstein 1614; VII 36/9 (Rauß) 

Christoph, Traunstein 1613; VII 36/3 1584; XIV 8/12 1585; VII 36/5 1602; VII 36/6 1603 
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Schwinghammer (Schwingenhamer) Georg, Traunstein; VII 36/2 Eckhart Martin, Richter 

der Kupferschmiede München 1555; VII 36/3 Handwerk der Kupferschmiede München 

1584; VII 36/5 Handwerk der Kupferschmiede München und Landshut 1585; VII 36/11 

jährl. Versammlung in München am Margaretentag 1626; VII 36/12 Beschlagnahmung 

der Waren des Gießers Portenkircher (Portenkhircher) Hans, Achenthal 1670-1671 

 

Kupferstecher 

 VIII 6/9 Zimmermann Joseph Anton, München 1757-1758 
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Landfahne, s.a.: Krieg, Landwehr, Militär, Schießstätte, Schützen 

IX 1/3 Ausrüstung von 6 Traunsteiner Fußsoldaten 1522, IX 1/4 1526; IX 1/20 Traun-

steiner Fendlein 1614; IX 1/29 Rüstung der wehrfähigen Traunsteiner Bürger 1595; IX 

1/10 1602; IX 1/4 1608; IX 1/16 1609; VI 1/11 1625 ausgewählte Traunsteiner Bürger 

und Männer; IX 18/1 1611; IX 1/21 1614-1615 zum Schießen ausgewählte Traunsteiner 

Bürger; IX 1/22 zum Schießen ausgebildete Münchner 1917; IX 2/3 Vorräte zur Versor-

gung des Heeres 1619; IX 2/2 Exerzieren junger Traunsteiner Bürger 1630; IX 3/6 Peter 

Tittmoninger, Fendrich, Ratsbürger und Handelsmann Traunstein 1634; IX 4/4 Neuauf-

stellung Traunsteiner L. 1637-1638; IX 7/1 Übungen Traunsteiner Landfahne 1641, 

1642, 1645; IX 18/5 Schutz des Inn 1648 (Darin: Bewaffung der Traunsteiner Bürger-

schaft); IX 8/3 Widerstand und Befehlsverweigerung der Traunsteiner Landfahne 1648-

1652; IX 9/2 Einkleidung und Bewaffnung Traunsteiner Landfahne 1673-1674 (Darin: 

Beschaffung der Waffen und Kleider); IX 9/3 Mitwirkung eines Trommelschlägers beim 

Exerzieren in Traunstein 1677 (Darin: Liste der Trommelschläger und Pfeifer) 

 

Landgericht Traunstein 

 siehe: Traunstein Landgericht 

 

Landschaft; s.a.: Aufschläge, Steuern, Ungeld  

XI 15/1 (Dammill) Kaspar, Aufschläger Rosenheim 1602, III 4/6 Dögger Balthasar, 

Landschaftssektretär München 1664; IX 4/11 1639; V 5/7 1653 Krenninger (Khrennin-

ger) Tobias, Landschaftsaufschläger, Aufschlagseinnehmer Traunstein, III 4/9 Lündauer 

Johann Benno, Landsteuer 1666, XI 1/5 1499; IX 1/2c 1504; V 1/12 1515 Offenheimer 

(Offennhanner) Hans, Landsteuerer, Landschreiber Burghausen; VI 2/18 Pfätterl Hans 

Christoph, Landschaftsarzt 1664; XI 7/5 Schilling Andreas Ignaz, Aufschlagsgegen-

schreiber Traunstein 1758; XI 7/5 Seidl Franz Anton Seidl, Aufschlagsgegenschreiber 

Traunstein 1758; III 4/6 Wiedl (Widl) Johann, ehem. Landschaftssekretär 1664; XI 1/2 

1474; XI 1/8 1558; XI 1/11 1584; XI 1/13 1587, 1588, 1596; XI 1/24 1630, 1633; XI 2/1 

1636 Stadtsteuer und Steuerregister Traunstein; XV 1/7 Stadt Wasserburg, Land-

schaftssache 1503; XV 1/40 Landschaftssache 1580; XI 9 1517-1575, XI 10 1576-1597; 

XI 11 1601-1645, XI 12 1646-1798; XI 1/16 1603-1607 Einhebung städt. Steuern und 

Anlagen; XI 1/9 1580; XI 1/13 1587, 1588, 1596 Traunsteiner Ehehalten; XI 1/14 „Be-

steuerung von Zechen, Bruderschaften und Gotsheusern“ 1595; XI 1/18 Traunsteiner 

Leute, die keine Steuern an Landschaft zahlen 1608-1613; VII 21/8 Bericht über Traun-

steiner Brauereien 1646; XI 4/6 Landsteuer 1654; XI 5/10 Landtag München 1669; XI 

6/2 Zinsen für Traunsteiner Kapitalien 1731; XVIII 5 Landschaftskanzler von Mayrhofen 

1804 

 

Landschaftsarzt 

 siehe: Landschaft, Ärzte 

 

Landschaftsaufschläger 

 siehe: Landschaft 

 

Landschaftskanzler 

 siehe: Landschaft 
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Landschaftssekretär 

 siehe: Landschaft 

 

Landschreiber 

 siehe: Landschaft 

 

Landsteurer 

 siehe: Landschaft 

 

Landstreicher; s.a.: Bettler, Hausierer, Landstreife 

VIII 19/1 1466; IX 1/11 1605; V 16/20 1626; V 16/24 1636, 1645, 1649; V 17/7 1656; V 

17/18 1775 

 

Landstreife; s.a.: Bettler, Hausierer, Landstreicher 

 V 16/4 1561; V 17/18 1775 

 

Landtag (Bayern); s.a.: Salzburg Landtag 

XI 1/4 Landtagsbeschwerden ca. 1490, IV 1/5 Landtagsverhandlungen 1580; XIII 7 

Landtag 1588-1669, 1848-1893 (Enthält: Beschwerden, Anträge, Verzeichnis Wahl-

männer, Flugzettel); XIV 8/3 Bericht des Hans Obernberger (Obernperger) 1583; XII 8 

Auflassung der Saline Au 1906-1915 (Darin: Landtagspedition, Zeitungsausschnitte) 

 

Landwehr (19. Jh.); s.a.: Krieg, Landfahne, Militär, Schießstätte, Schützen 

IX 17/6 Verzeichnisse über Eintritt 1851, 1865-1866; IX 17/7 Aufgebot gesamter Land-

wehr 1866 (Darin: Landwehrpflichtige in Traunstein); IX 17/8 Kontrollversammlung 1868 

 

Landwirtschaft; s.a.: Bauern, Dienstboten, Forstwirtschaft, Getreide, Vieh 

III 3/30 Abbrennen von Wiesen und Äckern im Herbst 1651; X 1-3/11 verlassen des 

Dienstes vor Erntezeit 1651; VI 2/1 Anzünden von Wiesen im Herbst 1652; V 8/18 

Rechtsstreit über Weiderecht 1750; IX 20/20 Landwirtschaftliches Fest 1853 (Darin: 

Skizze der Schießstatt, Gäste, Ablauf, verm. 1853) 

 

Laternen 

 siehe: Beleuchtung 

 

Lazarette 

 siehe: Krankenhäuser 

 

Lebensmittel, s.a.: Bier, Bäcker, Branntwein, Gastwirtschaften, Wein, Weißbier 

IX 1/17 Verzeichnis 1611; IX 2/3 Vorräte zur Heeresversorgung 1619, VII 20/4 Überwa-

chung Traunsteiner Gasthäuser wegen schlechter Verpflegung von Fuhrleuten 1624; 

VII 57/13 1631; VII 1/6 1631-1634; XI 2/5 1639; VII 2/2 1645 Preise; IX 5 Verpflegung 

Neugeworbener 1638-1641; IX 4/12 Verpflegung der Besatzung in München 1639; IX 

11/2 Verpflegung kaiserlicher Truppen 1714-1716; IX 12/1 Verköstigung stationierter 

Soldaten 1727-1731; VII 4/5 Lebensmittelüberwachung 1801-1802; VII 4/6 Brotvisitatio-

nen 1849 
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Lebzelter 

VII 37/3 Hintermair Simon, Wasserburg 1611-1612; VII 37/4 1615, VII 37/5 1621-1623; 

X 1-3/6 1627-1628, Högner Andreas, Bürger Traunstein; VII 37/1 Lang Elias, Ingolstadt 

1603; VII 37/9 Rieder Johann Traunstein 1635; VII 37/9 Sailer (Sailler) Martin, Traun-

stein 1635; XI 7/9 Schrittmajr Georg, Lebzeltersohn Traunstein 1791; VII 37/2 Schwab 

Ferdinand, Bad Tölz 1609; VII 1/5 Preise 1631; VII 1/6 Befehle über Lebzeltersätze 

1631-1634; VII 37/10 Metaufschlag der beiden Traunsteiner Lebzelter 1646; VII 18/4 

Namen aller Schenkberechtigten Lebzelter in Traunstein 1730 

 

Lederer; s.a.: Lohstampf 

V 3/7 Daxenberger Martin, Traunstein 1628-1629; VIII 8/5 1603-1609; VII 48/3 1614-

1615; IV 3/1 1619-1622; XIV 10/22 1627; V 3/7 1628-1629 Eder Georg, Traunstein; XI 

7/9 Enßmann (Ensmann) Nikolaus, Lederersohn Teisendorf 1781; VII 38/5 Feininger 

Joseph, Traunstein 1767; VII 38/2 (Huber) Georg Traunstein 1601; IV 3/1 Spielberger 

Andreas, Traunstein 1619-1622; VII 38/1 Recht zum Lederverkauf 1523 (Darin: Ab-

schrift der Freiheiten); XIV 7/7 Streit um Recht des Lederausschneidens 1577; VII 30/4 

Handel mit gelbgefärbten Fellen 1616; VII 38/3 Verpflichtung zur Unterhaltskostenzah-

lung für das Traunwehr 1628; VII 42/1 Weigerung trotz vertragl. Verpflichtung Repara-

turkosten für Traunwehr an die Müller zu zahlen 1629-1631; VII 1/5 Preise in Traunstein 

1631; VII 38/5 Hauptlade in München 1767 

 

Lehenrössler 

V 8/7 Forstreiter (Forstreither) Johann Michael, Bürger Traunstein 1727-1729; II 7 Ko-

bus Josef, Traunstein 1864; VII 63-65/16 Ruhland (Rueland) Thomas, Traunstein 1759; 

III 2/14 Schmölzer Alois 1746; IX 12/3 Münchner Lehenrössler 1741-1745 

 

Lehrer, s.a.: Schulen 

VIII 22/12 (G)erner Hans, Traunstein (Ende 17. Jh.); VIII 22/10 Grab Johann, Traunstein 

1662; VIII 22/7 Handschuh Jakob, Traunstein 1646-1648; VIII 22/12 Hofer Kaspar, 

Sterzing (Ende 17. Jh.); VIII 22/1 Kleindienst Mathias, Kitzbühel 1582, 1583; VIII 22/1 

Krag Otto, Traunstein 1582, 1583; VIII 9/7 1592; VIII 22/4 (1592-1634); XVI 2 17. Jh. 

Kupfmüller (Khupffmiller, Kupffmüller, Khupfmiller) Leonhard, Traunstein; V 7/5 1684; V 

7/7 1686 Mayr Mathäus, Traunstein; VIII 22/6 Nöhauser Oswald, Traunstein 1638; VIII 

22/2 (Ruebhorn) Hans, Braunau 1602; VIII 22/5 Spitlmiller (Spitlmillner) Johannes, 

Truchtlaching (1630); VIII 22/8 Stötlinger Johann, Salzburg 1647; XIV 7/26 Widtmann 

N., ca. 1580; VIII 22/6 1637-1659, VIII 4/15 Zündecker (Zindeckher) Leonhard, Traun-

stein; VIII 1/18 Bezahlung des Schulmeisters durch Einkünfte unbesetzter Messen, 

Traunstein 1580 

 

Leichenhalle 

 siehe: Friedhof 

 

Leichenordnung 

 siehe: Friedhof 

 

Leinweber 

 siehe: Weber 
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Leprosenhaus Traunstein; s.a.: Armenpflege, Bruderhaus, Gesellen-Spitalverein, Krankenhaus 

VI 4/1 1601; XV 2/2 1611-1612 Siechenhausrechnung, VI 4/2 Stiftsgelder 1612; XIII 1/6 

Missstände 1614; IV 3/1 Lohstampf 1619-1622; VI 4/3 Einkünfte 1628; VII 38/3-5 Lede-

rer verweigern Unterhaltskosten des Traunwehrs 1628; VI 4/5 Inventar 1643; VI 4/4 An-

ton Eder, Hausmeister, Bitte um Reparatur (17. Jh.); VIII 6/9 Bericht über Gründung 

1757-1758; VI 4/7 Errichtung eines Krankenspitals im ehem. Leprosenhaus 1808-1816 

 

Leseverein 

 III 2/18 1819-1821 

 

Liebesbriefe 

 III 4/28 (19. Jh.) 

 

Löhne 

VII 38/7 Vorschriften über Lohn der Maurer, Zimmerleute und anderer Tagwerker ca. 

1620; VII 52/4 Löhne der Weberzunft der Stadt Traunstein, Landgericht Traunstein und 

Marquartstein 1630; XIII 1/19 Besolderungsordnung für Traunsteiner Stadtschreiber 

1637; XIII 1/22 Aufbesserung der Bezüge des Wolfgang Friedrich Schaller, Türmer 

Traunstein 1642 (Darin: Pflichten); VII 38/9 Taxordnung für Maurer, Zimmerer, Schrei-

ner, Holzhacker, Taglöhner und Boten 1644; VII 2/1 Vorschriften über Lohnzahlung an 

Ehehalten, Maurer, Zimmerleute und Tagwerker 1645; VII 2/3 „Taxordnung […] über 

der Zünfften und Handwerk Wahren, Arbeith und Failschaften“ 1645, 1655; VII 2/7 Vor-

ladung einiger Meister zur Befragung über Löhne in Traunstein 1652; VII 2/9 Pflegge-

richt begehrt Bericht über Löhne in Traunstein 1671-1672; VII 2/19 Bericht der Stadt 

Traunstein über Löhne von Ehehalten und Tagwerkern 1752; VII 56/5 Arbeitslisten des 

Bergwerks am Frei- und Kressenberg 1847 

 

Lohstampf 

 IV 3/1 1619-1622; VI 4/3 1628; VII 38/3 1628; V 3/7 1628-1629; VII 38/4 1749 

 

Ludwigstraße 

 siehe: Traunstein Straßen 
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Märkte; s.a.: Freiungsbrüche, Handel, Marktschreiber, Schranne, Vieh 

VII 57/2 Marktzwang 1466, VII 62/3 Getreidemarkt Trostberg 155(2); XIV 5/1 Warenver-

kauf durch Georg Nissl, Händler München 1562; VI 1/6 Jahrmarkt Rosenheim 1571; VII 

57/5 Benachteiligung des Bartholomäus Danner 1589; VII 3/5 Verkauf von Brot in 

Traunstein 1593-1596; IV 1/6 Viehmarkt 1605; VII 33-34/1 Verkauf billiger Hüe 1611-

1613; XIV 11/6 gefaßter Taschendieb Traunstein 1633; VII 61/2 Jahrmarktsverlegung 

der Hofmark Gern 1638; VII 61/4 Verlegung der Traunsteiner Märkte auf nächsten 

Werktag bei Feiertag 1638-1641; VII 61/3 Georgimarkt der Stadt Wasserburg 1639; VII 

57/14 Hausiererhandel außerhalb der Jahrmärkte 1649; VII 61/6 Jahrmarktsabsage der 

Stadt Wasserburg wegen Pest 1649; VII 2/5 fremde Händler, die außerhalb der Markt-

zeiten in der Au Waren anbieten 1650; V 16-34/2 Verkauf von Waren am Vorberg 1654; 

VII 53/1 Verkauf stückweiser Tücher 1654; VII 61/7 Teilnahme der Tittmoninger Müller 

und Melber am Wochenmarkt in Traunstein 1654; VII 43/2 Anfrage der Stadt Tittmon-

ing, ob dortige Melber auf Traunsteiner Märkte zugelassen sind 1655; VII 61/8 Ross-

märkte in Reichenhall 1657; VII 48/7 ausl. Schmiede und Wagner, die auf Traunsteiner 

Märkten Waffen, Sensen usw. verkaufen 1657-1659; VII 61/10 Jahrmarktsverlegung 

Wasserburg 1666; VII 61/11 Ostermarktsverlegung Traunstein 1666; VII 60/2 Verkauf 

von Eisenwaren 1667; VII 36/12 Beschlagnahmung der Waren des Gießers Portenkir-

cher (Portenkhircher), Achthal 1670-1671; IX 20/2 Gücksspiele 1738; VII 61/14 1767; 

VII 61/15 1777 Aufstellung der privilegierten Jahr- und Wochenmärkte Traunstein; VII 

58/2 Beschwerde wegen außergerichtlicher Händler 1772-1773; VII 61/16 Standgelder 

1818/1819 (Darin: Namen der Händler) 

 

Märzenbier 

 siehe: Bier 

 

Magister 

 siehe. Apotheker 

 

Magistrat Traunstein 

 siehe: Traunstein Rat 

 

Major 

 siehe: Militär 

 

Maler 

II 7 Forster Jakob Traunstein 1865; XIV 2/3 Musser Heinrich Traunstein 1525; VII 29/10 

Schallmayr Christoph Traunstein 1660 

 

Mandate (gedruckt) 

XIII 14 1507-1801; VIII 2/3 1601; VIII 2/8 1610; VIII 2/21 1626; V 16/23 1635; XI 2/2 

1637-1638; III 3/27 1651; VI 2/34 1748; XI 15/7 1750 

 

Marmor 

 VIII 14/5 Tegernseer M. 1731-1734 

 

Maße 
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VII 19/3 Bayer. Reinheitsgebot, Regelungen über Maß 1493; VII 19/4 Verbot, innerhalb 

1 Meile eine Faferne zu betreiben 1510-1512; VII 3/2 Gewichtssätze verschiedener Bro-

te 1599 und 1600; VII 52/4 Maße der Weberzunft der Stadt Traunstein, Landgericht 

Traunstein und Marquartstein 1630; VII 1/7 ungeeichte Maße 1636; VI 1/22 Wasserstef-

ten 1652; VII 2/8 falsches Gewicht, Überprüfung in München 1655-1656; VI 2/4 Was-

sersteften 1656; VII 43/6 Traunsteiner Mühlengebühren u. Getreidemaße 1662 (Traun-

steiner Metzen), VII 62/9 Eichung der Getreidemaße 1710; VII 62/10 Eichung der Ge-

treide- und Schankmaße 1710, 1721, 1731, 1732; VII 62/13 Eichung von Hohlmaßen 

1774, VII 62/14 Münchner Scheffel, Münchner Metzen und Halbmetzen 1800; VII 62/17 

Schrannenmaß-Gefäße 1816; VII 62/25 Einführung neuer Maße 1872-1879 

 

Maurer 

VII 38/11 Aigenherr Johann, Au 1727; VII 7 Fellner Johann Traunstein 1862; II 7 Maier-

hofer Johann Traunstein 1860; II 7 Maierhofer Mathias Traunstein 1861-1862; IX 20/12 

Nirzinger Placidus Traunstein 1763; III 4/22 Oberndorfer Josef 1804; XIV 16 Oberndor-

fer Mathias Traunstein 1807-18147; VII 38/6 Pallinger Georg Traunstein 1579; II 7 Plet-

schacher Josef Traunstein 1654; VIII 11 (Riva Antonio) 1678; VIII 11 Sciasca Lorenz 

1684; XI 6/1 Schneider (Schnaiter) Philipp, Traundorf 1729; II 7 Wieland Georg, Traun-

stein 1852; II 7 Wilberger Rupert Traunstein 1861-1862; VIII 11 Zuccalli Kaspar, Mün-

chen 1673-1678; VII 38/6 Handwerk der Maurer in Reichenhall 1579; VII 38/7 Arbeits-

zeit und Lohn ca. 1620; VII 38/8 Bau der „Chiembseeischen Fesstung“ 1622; VII 1/5 

Preise in Traunstein 1631; VII 2/1 1645; VII 38/9 1644 Taxordnung; V 8/2 Verbot, dass 

Stadtmeister auf dem Land und Gäumeister in der Stadt arbeiten 

 

Maut; s.a.: Aufschläge, Traunstein Mautner, Ungeld, Zöllner, Zoll, Zollhaus 

 VII 63-65/10 Mautregister Beizoll, Truchtlaching 1595 

 

Mauthaus Traunstein 

 XI 1/19 1610 

 

Mautner 

 siehe: Traunstein Mautner 

 

Maxstraße 

 siehe: Traunstein Straßen 

 

Medikamente;s.a.: Apotheker, Ärzte 

 VI 1/19 1648 

 

Medizin 

 III 4/27 (19. Jh.) 

 

Mehlhändler 

 siehe: Bäcker 

 

Meister 

 siehe unter einzelne Berufe 
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Melber (Mehlhändler) 

 siehe: Bäcker 

 

Mesner 

 siehe: Kirchen 

 

Messerschmiede 

 siehe: Schmiede 

 

Met; s.a.: Aufschläge, Lebzelter 

VII 37/1 Bezug von Met aus München 1603; VII 37/5 Beschwerde des Lebzelters An-

dreas Högner gegen andere Bürger, die Met sieden und ausschenken 1621-1623; VII 

37/8 Regelungen über Metherstellung 1622-1628; VII 37/7 Ostner (Osstner) Paul, 

Traunstein, Verbot des Siedens von Bockmet 1624; VII 1/4 Preisliste 1.Hälfte 17. Jh. 

 

Metzger; s.a.: Fleischbänke, Pferdemetzger 

VII 39/9 1610-1615; II 1/5 1629 Geisinger Wolfgang; Traunstein; XIV 13/2 Grätl Hans, 

Traunstein 1655, VII 40/12 Gruber Sebastian 1732-1733; XIV 12/3 1648-1655; VII 40/6 

1656 Hallabrucker (Hallerprugger, Hallsprugger) Martin, Traunstein; VI 1/6 1605; XIV 

1/12 17. Jh. Hallabrucker (Hallerprucker, Hallerpruckher) Philipp, Traunstein; VII 40/2 

Kendler (Khendler) Georg, Traunstein 1644, VII 40/8 Mair Franz, Au 1677; V 9/5 Mau-

ser Martin, Siegsdorf 1756; XIV 15 Mayr Anton, Traunstein 1772-1777; V 17/13 Mitter-

michler Franz 1710; V 17/14 Pallauf Paul, Traunstein 1711; XIV 14/7 Schöffauer 

Thomas, Traunstein 1759; XIV 7/19 Taurnhauser Wolfgang, Traunstein 1580; VII 40/4 

Pillinger Jakob, Traunstein 1645-1647; XIV 14/10 Petsch Martin, Traunstein 1770-1772; 

VII 39/13 Weinbrenner Georg, München 1623; V 8/15 Weinbrenner (Weinprenner) Ru-

epp, Traunstein 1743; VII 40/12 Weinbrenner (Weinprenner) N. 1732-1733; VII 39/6 

Handwerksordnung der Traunsteiner Metzger 1558, 1608; VII 39/3 Beschwerde über 

Sätze für Kalfbleisch in Traunstein 1588; VII 39/4 Beschwerde, dass Traunsteiner 

Metzger kein Kleinvieh einkaufen dürfen 1592; VII 39/5 Talgbezug des Reichenhaller 

Salzmaiers 1602; VII 39/8 Beschwerden über Metzger in der Hofmark Eisenärzt 1608; 

VII 39/7 Handwerksordnung der Metzger in Trostberg, Fleischsatzordnung des Marktes 

Rosenheim ca. 1610-1620; VII 39/10 Verordnung neuer Fleischsätze 1614 (Darin: 

Fleischsätze von München); XIII 1/6 Bericht über Mißstände in Traunstein 1614; VII 

39/12 Pfleggericht Marquartstein verlangt Steuern für gekauftes Vieh 1621; VII 1/5 Prei-

se in Traunstein 1631; VII 39/14 Auskunft über Traunsteiner Fleischsätze 1631; VII 1/6 

Befehle über Metzgersätze 1631-1634; VII 1/8 Polizeistrafen 1640-1670; VII 40/1 Pro-

test der Stadt Traunstein gegen die Fleischbank in der Au, Abschaffung der Metzgerei 

in der Au 1642-1644; VII 40/2 Metzgerzunft Trostberg 1644; VII 40/3 Handwerksord-

nung der Traunsteiner Metzger 1645-1645, 1662 (Darin: Exemplar 1662); 2/5 Be-

schwerde wegen fremder Händler 1650; VII 40/5 fremde Metzger und Händler verkau-

fen Fleisch in der Au 1653; VII 40/7 Metzerhunde in Traunstein 1670; VII 2/10 Be-

schwerde über Traunsteiner Metzger 1707; VII 40/9 Viehhandel durch Traunsteiner 

Metzger 1715; VII 40/10 zu hoher Fleischpreis in Traunstein 1724; XI 15/5 Fleischver-

brauch 1726; VII 40/11 Erhöhung der Stift für die der Kirche St. Oswald gehörigen 

Fleischbänke 1730 
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Mieten 

V 4/5 Urteile (1585)-1636; V 2/1 Mietstreit zwischen Schürzinger Sebastian und From-

holzer (Fraumbholzer) N., Traunstein ca. 1600 

 

Militär; s.a.: Einquartierungen, Krieg, Landfahne, Landwehr, Schützen 

IX 9/8 1704; IX 9/9 1704 Guttenstein, kaiserl. General; XIV 13/12 Hallabrukker (Haller-

pruckher) Philipp, Feldwebel Traunstein (17. Jh.); IX 4/2 Hamilton, schwedischer Oberst 

1636; IX 4/2 Horn Gustav, schwedischer Feldmarschall 1636; IX 1/2g Laubenberg, 

Hans Kaspar von, oberster Feldhauptmann der Grafschaft Tirol 1504; IX 2/4 Lindl, Ob-

rist Traunstein 1621; IX 1/4 Müllner (Utz), Hautpmann Traunstein 1526; IX 2/5 Paulen-

der Andreas, Trommelschläger Traunstein 1621; VIII 16/1 Prager Joseph, Hauptmann 

Traunstein 1736; XIV 10/9 Schardinmair Wolfgang, Feldwebel Traunstein 1609; IX 1/8 

Schwabpauer Kaspar, Soldat 1601; VII 24-26/1 Seidl Hans Georg, ehem. Soldat 1640-

1645; IX 2/11 Tilly, Feldherr 1626; IX 2/15 Täxner Sebastian, Entlassung 1632; XII 1/3 

(Turn zu Newpewren), Jakob von Hauptmann, Salzburg 1479; VI 2/11 Vichhauser 

Hans, Soldat 1659; IX 1/8 Wagner Egidius, Soldat 1601; XVII 3 Walbrunn (Walprunn), 

Konrad von Regimentshauptmann Burghausen 1514; XIII 1/7 Wieser (Wiser) Hans, 

Schreiber beim Obristzeugmeister in Innsbruck 1618; IX 1/23 Auf Abruf zu haltende 150 

Traunsteiner Mann 14(7)1; IX 1/25 ausgerüstete Fußknechte 1488; IX 1/2h 1504; IX 

1/2m 1504, IX 1/2n Hauptleute Burghausen, IX 1/2k Hauptmann Wasserburg 1504; IX 

1/2l Hauptmann Burghausen 1504; IX 1/2m 1504; XII 1/11 1506, 1507 Hauptleute Was-

serburg; IX 1/2p Hauptleute Landshut 1504; IX 1/2r Hauptleute und Rat Burghausen 

1505; IX 1/2s Hauptmann Wasserburg 1506; XIV 1/27 Verringerung der Ausrüstung für 

Traunsteiner Söldner 1519; IX 1/11 entlaufene Soldaten 1605, IX 1/17 Truppen in Rei-

chenhall 1611; IX 2/8 Sammlung für gefangene Soldaten 1624; IX 2/10 Urlaubsschein 

1626; IX 2/14 Aushebung von 15 Traunsteinern 1632; IX 4/5 Bestellung eines 

KnechTraunstein und eines Pferdes zur Artillerie 1638; IX 5 Verzeichnis angeworbener 

Soldaten 1638-1641; VII 32/2 Streithandel mit Offizier 1640; IX 7/4 neugeworbene Sol-

daten 1642-1645; IX 7/5 randalieren durch neugeworbene Soldaten 1644; IX 7/3 

Durchmarsch Goldisches Regiment 1644; IX 7/6 Stadt Landsberg klagt über Lasten 

durch bayer. Besatzung 1645; IX 7/7 Fahndung nach ausgerissenen Soldaten 1646; IX 

8/1 Ruschenbergische Regiment 1647; IX 8/7 Werbungen in Traunstein 1657; IX 8/4 

Verbot des bürgerlichen Gewerbes für Offiziere 1650; IX 8/8 Hausrat für Unterbringung 

eines Offiziers 1659; IX 8/9 Werbung im Gericht Traunstein 1661; IX 8/11 Standorte der 

bayer. Kavallerie- und Infantrieregimenter ca. 1670; IX 9/4 Zahlungen an das Graf Pe-

rousische Regiment 1677; IX 9/6 Einfälle Tiroler Bauern und kaiserlicher Soldaten in 

Traunstein 1703; IX 9/9 Auslösung von Geiseln des kaiserl. General Guttenstein 1704; 

IX 9/7 Ausgaben für kaiserliche Truppen 1704-1706; IX 10/2 Verkauf eines kaiserl.  

Truppen gestohlenen Pferdes 1705; IX 10 General Guttenstein 1704; IX 9/7 Ausgaben 

für kaiserliche Truppen 1704-1706; IX 10/2 Verkauf eines von kaiserlichen Truppen ge-

stohlenes Pferdes 1705; IX 10/3 kaiserl. Werbungen 1705; IX 10/4 kaiserl. Werbekom-

mando 1705; IX 11/1 Durchführung der Werbungen 1709; IX 11/2 Verpflegung der 1704 

in Traunstein gelagerten kaiserl. Truppen 1714-1716; IX 12/1 stationierte Soldaten 

1727-1731; IX 11/3 Werbungen 1727-1734; IX 12/2 Burghausische Landregiment 1741; 

X 1-3/22 Militäreinheit in Traunstein 1741; XI 7/2 Personalbeitrag 1746-1747; IX 15/1 

Werbungen 1747; IX 16/2 Lieferungen 1772-1798; IX 16/3 Französische Besetzung 
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1801; IX 16/4 Französiche Truppen 1801-1805; IX 17/4 österr. und russische Truppen 

1825; III 4/25 Verein beabschiedeter Soldaten 1838-1842; IX 17/5 Soldatenbriefe mit 

Ansichten verschiedener Garnisonen 1851-1863; IX 17/8 Verlegung 2 Kompanien des 

LeibregimenTraunstein nach Traunstein 1868; IX 17/9 Errichtung einer Garnison in 

Traunstein 1868 

 

Mühlen; s.a.: Müller 

XIV 1/15 Ausgaberegister von einer Mühle (?) 1514; VII 38/3 Bericht über Wasserzufuhr 

zu Mühlen in Traunstein 1538; VII 41/2 Schaden an Hintermühle Traunstein 1573; VII 

41/3 Übernahme der Mittermühle Traunstein 1584-1585; VII 42/3 Mühlenschau 1645; 

VII 43/6 Auskunft über Traunsteiner Mühlengebühren und Getreidemaße 1662; II 1/3 

Bauvorschriften, Baufälle ca. 1699 

 

Mühlstraße 

 siehe: Traunstein Straßen 

 

Müller 

VIII 21/6 Forstmayer (Vorsstmayer) Kaspar, Mühltal 1640; II 7 Haslberger Georg, 

Traunstein 1847; IX 18/4 Jocher Georg Traunstein 1642-1643, 1645, 1646, 1648; VII 

2/20 (Kuerleuthner) Anton Traunstein 1755; XII 7/1 Linner Sebastian, Mögling 1845-

1859; VII 4/1 Mühlthaler (Milthaler) Mathias, Kaltenbach 1648; VII 4/1 Mühlthaler 

(Milthaler) Oswald, Kaltenbach 1648; VII 41/1 15. Jh.; XIV 2/8 1527 Müsser (Muesser) 

Kaspar Traunstein; XIV 8/2 Plumblacher (Pluemblacher) Jakob, Traunstein 1582; VII 

41/4 Ramberger (Ramperger) Melchior, Traunstein 1618-1619; IX 2/15 Täxner Sebasti-

an, Traunstein 1632; VII 3/1 Handwerkskordnung 1513; VII 3/5 Beschwerde wegen 

Brotträger 1593-1596; VIII 8/1 Bruderschaft (Zunft) 16. Jh.; VII 3/7 Streitigkeit des Ladis-

laus von Törring mit den Reichenhaller Müllern und Bäckern 1615; VII 3/8 Sätze der 

Traunsteiner Müller den Gäumüllern anzugleichen 1616; V 3/7 Baukosten am Loh-

stampf 1628-1629; VII 42/1 Reparaturkosten für Traunwehr 1629-1631; VII 42/2 Be-

schwerde, weil Traunsteiner Müller nicht den 20., sondern den 30. Teil „Mahlmueß“ 

nehmen dürfen 1640-1644; VII 3/10 Tanz trotz Tanzverbot, Traunstein 1644; VII 4/1 

Traunsteiner Müllerzunft 1648; VII 34/1 Befehl, an Sonn- und Feiertagen während Got-

tesdienstzeiten überhaupt nicht und sonst nur in Notfällen zu mahlen 1651; VII 4/2 Bitte 

der Müller des Pfleggerichts Traunstein aus der Bäckerzunft auszutreten 1654; VII 61/7 

Teilnahme Tittmoninger Müller am Wochenmarkt, Traunstein 1654; VII 43/3 Müllersord-

nung des Pfleggerichts Eggenfelden 1656; VII 43/4 Mühlenknechte nehmen verboten-

erweise Trinkgelder an 1657; VII 43/5 Handwerksordnung von Pfleggericht und Stadt 

Traunstein (Darin: Entwurf 1658-1660); VI 2/11 Tödliche Verwundung eines Mühl-

knechts 1659; XIV 13/6 Verarbeitung von Steinen aus der Sparzer Leite 1663; VII 43/8 

Visitation Mühlbeuteltücher 1732, 1736, 1745; VII 43/7 Abstempeln aller „Millpeiteltü-

cher“ 1736 (Darin: Stück eines abgestempelten Beuteltuches) 

 

Münze; s.a.: München Münze, Wardein 

VII 66/1 Wert gültiger Münzen 1571; VII 66/2 Durchführung Münzmandate 1577; VII 

66/3 Wurrmeister (Wurrmaister) Sebastian, Falschmünzer von Leutshausen 1612; VII 

66/5 Verbot österr. Münzen in Bayern 1666, VII 66/4 Münzen und deren Wert (17. Jh.); 

VII 66/6 Verwendung österr. Münzen in Bayern 1753 
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Museum 

 III 4/26 Schenkung historischer Sammlung des Josef Pauer 1873-1887 

 

Musik; s.a.: Kantor, Kapellmeister, Organist, Orgelmacher, Schulen, Spielleute, Türmer, Schu-

len 

VIII 1/19 Arbeiten an Traunsteiner Orgel 1581, III 3/21 verbotenes Auspielen zum neuen 

Jahr 1626; III 3/25 Verbot des Aufspielens auf Hochzeiten 1637; VIII 9/14 Verzeichnis 

für St. Oswald gekaufte Kirchenmusiknoten 1641-1652; VIII 9/13 Orgelkauf für St. 

Oswald 1648; III 3/28 Verbot des Aufspielens 1651; VIII 22/10 verbotenes Unterrichts-

geben im Orgelspiel 1662; III 4/4 Verbot des Aufspielens wegen Türkengefahr 1664-

1667; III 4/11 verbotenes Aufspielen von „Leyrern und Leyrinnen“ 1669; III 4/17 Aufspie-

len bei „Hochzeiten Dinzltägen und Kirchweihen“ 1730; VIII 16/4 Reparatur der Orgel in 

St. Oswald 1749; VIII 7a, 5 Chorregentenwitwe Monika Schmidhuber, Traunstein 1811-

1812 
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Nachlässe 

XIV 5/2 Altherr Hans, Traunstein 1562; VIII 21/10 Andensteiner Johann Balthasar, 

Haslach 1717-1719; VII 49/2 Bachschmidt (Pachschmidt) Hans, Traunstein 1665; VIII 

23/9 1735; VIII 15/1 1735-1737; VIII 6/3 1737; VIII 16/6 1752-1753, Bonin Mathias, 

Traunstein; XIV 13/13 Egermayr (Egermayer) Johann Placidus, Au 1714-1715; XIV 10/7 

Eifertinger Stephan, Burghausen 1607; XIV 11/7 Fink (Finckh) Barbara, Traunstein 

1634; XIV 10/5 Fink (Finckh) Wolfgang, Traunstein 1605; VIII 17/1 Großschedl Maria 

Anna von, 1755-1757; V 7/2 Gruber Georg, Traunstein (1675); XIV 8/16 Hilger Fried-

rich, Traunstein 1585; XIV 8/19 Hößlwanger (Hößlwannger) Wolfgang, Burghausen 

1586; XVI 14 Hofer (Hoferin) Elisabeth 1802; XIV 5/11 Holnaicher Konrad, Traunstein 

1568; XIV 11/5 Kleiber Martin, Traunstein 1632; VIII 7/1 Kohlbrenner, Franz Seraphim 

von, München 1783-1788; XIV 4/3 Kraiburger (Krayburger) Valentin, Traunstein 1551; 

III 4/5 Lämpfinger Nikolaus, Traunstein 1664; V 1/23 Linsmairische Erben (1588-1592); 

V 3/8 Mayrhauser Sebastian, Traunstein 1630; VII 45/2 Mitterhauser (Miterhauser) 

Christoph Traunstein 1584; XIV 12/4 Mörz Andreas, Traunstein 1650; XIV 3/9 Munten-

heimer (Mundtnhamer) Leonhard, Traunstein ca. 1546; XI 4/8 Pacher Heinrich, Traun-

stein 1663; III 3/24 1633; VIII 8/6 1633 Pacher Jakob, Traunstein; XIV 14/5 Perkham-

mer (Perckhamberin) Eva, Traunstein 1751; V 14/15 Perkofer (Perkhover) Andreas, 

Traunstein 1658-1663; XIV 14/10 Petsch Martin, Traunstein 1770-1772; XIV 12/3 Pri-

mus Johann 1648-1655; VI 1/17 Prinklmayr (Prinkhlmayr) Oswald, Traunstein 1646; XI 

3 Schaumburg, Johanna von, Traunstein 1645-1660; XIV 14/9 Stockhammer Stephan, 

Traunstein 1778-1782; XIV 14/3 Strobl Philipp, Leiderting 1740; XIV 10/2 Teisendorfer 

Egidius, Traunstein 1604; XIV 1/29 Vogk Georg 1521; XIV 10/10 Widerspeck (Wider-

speckh) Wolfgang, Marquartstein 1609; XII 1/46 Nachlassinventur bei Salzfuhrknechten 

1567; VIII 3/2 Nachlassinventur bei Geistlichen 1635-1644; XIV 11/10 Nachlassinventur 

einer Bewohnerin eines Schaumburgischen Hauses 1637-1642; VIII 4/10 Bitte, bei 

Nachlassinventuren auf verbotene Bücher zu achten 1655; VII 66/4 Verzeichnis Mün-

zen (aus Nachlass ?; 17. Jh.); V 14-15/2 ca. 1708-1720; V 14-15/3 1736-1738, Diffe-

renzen Nachlassinventur 

 

Nachsteuer; s.a.: Steuern 

XI 3 1645-1660; XI 4/3 1646-1654; XI 4/7 1656-1658; XI 4/8 1663; XI 6/1 1729; XI 6/5 

1737; XI 6/4 1740; XI 6/6 1740; XI 7/9 1781-1792 

 

Nachtwächter; s.a.: Torwächter, Traunstein Stadtmauer, Traunstein Stadtturm 

XII 4/6 Regelung des Nachtwächterdienstes in der Saline 1618; VIII 14/4 Aufstellung vor 

der Oswaldkirche 1730; II 4/9 Instriktion 1811 

 

Nachtzettelschreiber 

 VIII 5/12 1709 

 

Nadler 

XIV 15 Jähner Johann Paul, Bürger Traunstein 1772-1777; XIV 15 1772-1777; XIV 

14/15 1813-1815 Jähner (Jechner) Josef, Traunstein; XIV 15 Krump (Krumpp) Johann 

Max, Traunstein 1772-1777; VII 60/1 1658-1663; III 1/3 1631 Lägel (Lägl) Hans, Traun-

stein; VII 60/1 Seichl Thomas, Traunstein 1658-1663; VII 59/2 Beschwerde der Eisen-

händler Traunstein 1646 
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Nagelschmied 

 XIV 13/15 Pletschacher Bartholomäus, Siegsdorf 1721 

 

Nagler 

 XIV 11/4 Lägel (Lägler) Hans, Geselle, Mannheim 1631 

 

Nidlbäcker 

 siehe: Bäcker 

 

Notare 

XIV 8/14 Braunfalk (Praunfalkh) Nikolaus, Baumburg 1585 1586; IV 1/5 (Hennschper-

ger) Augustin, München 1580; V 2/11 Mayr Johann Traunstein 1616; XIII 2/5 Straßmayr 

Gotthard, ehem. Hofkastner Berchtesgaden, Traunstein 1659 
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Oberst 

 siehe: Militär 

 

Offiziere 

 siehe: Militär 

 

Omnibus 

 VII 63-65/18 Post-Omnibus-Reiseschein 1870 

 

Organisten 

VIII 22/6 Fridlmair Wolfgang, Traunstein ca. 1637; VIII 22/4 Kupfmüller (Khupfmiller) 

Leonhard, Traunstein (1592-1634); VIII 6/10 Sedlmayr Kajetan, Traunstein 1763-1764; 

1771-1786; V 16/30 1652; VIII 4/15 1658; VIII 22/6 1658-1659; VIII 22/10 1662 Stern 

Ferdinand, Traunstein; XIV 8/1 Tuchlinger Michael, Traunstein 1582; VIII 1/20 Tumel-

dorfer Tobias (Tumeldorffer) 1582; VIII 1/19 Durchführung von Arbeiten des neuen Or-

ganisten an Traunsteiner Orgel 1581; V 16/10 Verhaftung des Zimmermanns in des Or-

ganisten Haus 1605 

 

Orgelmacher 

VIII 1/19 Neuknecht (Newknecht) Anton, Landshut 1581; VIII 16/4 Metterreiter Andreas, 

Altötting 1749 

 

Ostermarkt 

 siehe: Märkte 
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Papier 

 siehe: Siegelpapier 

 

Pechler 

 II 7 Aschenbrenner Karl, Traunstein 1869 

 

Pechschnait 

X 1-3/6 verbotenes Wildbretschießen 1627-1628; VII 17/2 Bestrafung der Traunsteiner 

Binder, die Holz geschnitten hatten 1658 

 

Perückenmacher 

 VII 44/1 Okule (Occule) Jakob, Rosenheim 1735 

 

Pest 

VI 1/1 Wasserburg verbietet Traunsteinern ihr Stadtgebiet 1534; VI 1/4 Bekämpfung in 

Traunstein 1570; VI 1/6 Absage des Jahrmarkts in Rosenheim 1571; VI 1/7 Anweisung 

gegen Pest in Traunstein und Behandlung der Salzfuhrleute 1571; VIII 23/3 Pest im 

Erzstift Salzburg 1571; VI 1/13 Ausbruch in der Au 1632; VI 1/14 Hochzeitladen 1634 

und 1635; VI 1/15 1635; IV 3/4 1635; XI 2/2 Neubau Prechhaus; VIII 3/5 Ausbruch im 

Haslacher Pfarrhof 1635; XI 1/25 Senkung der Stadtsteuer 1635; XIII 8/3 Zinsen von 

Kriegsanleihen für Bau eines Pestlazaretts in Traunstein 1635; VI 2/23 Vordruck, dass 

Traunstein pestfrei ist 1669; VI 1/16 Listen der Pesttoten der Stadt Traunstein und der 

Beerdigungskosten 1635, 1636; VIII 3/2 Tod zweier Traunsteiner Priester 1635-1644; 

VIII 21/4 Errichtung eines neuen Friedhofes 1637-1639; VII 61/6 Wasserburg sagt 

Jahrmarkt ab 1649 

 

Pfandrecht; s.a.: Gerichtsbarkeit 

IV 1/3 Ausübung des Pfandrechts durch die Stadt 1548-1564; VII 57/3 Pfändung von 

Vieh 1558; V 4/7 Auszüge über Beschlagnahmung von Geld und ähnlichem 1605-1640 

 

Pfannhausleute 

 siehe: Salinenarbeiter 

 

Pfarrer 

 siehe: Kirchen Geistliche 

 

Pfeifer 

 siehe: Landsfahne 

 

Pferde 

IX 1/13 Haltung 1608; IX 2/7 Beschreibung 1622; IX 4/5 Bestellung zur Artillerie 1638; 

IX 4/9 Aushebung 1639; IX 6/3 Aushebung 1640-1648; IX 8/2 Verbot der Ausfuhr 1648; 

IX 8/6 aufgehobenes Verbot der Ausfuhr 1657; IX 10/2 Verkauf eines gestohlenen Pfer-

des 1705; XII 5/13 Pferdestallbau in der Au 1770 

 

Pferdehändler 

 siehe: Märkte 
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Pferdemärkte 

 siehe: Märkte 

 

Pferdemetzger 

 II 7 Kobus Josef 1869 

 

Pfleger 

siehe: Aibling, Amerang, Marquartstein, Mauthausen, Raschenberg, Rattenberg, Tettel-

ham, Trostberg, Traunstein Pfleggericht Beamte, Uttendorf, Wasserburg 

 

Pfleggericht Traunstein 

 siehe: Traunstein Pfleggericht 

 

Pfleggerichtsschreiber 

 siehe: Traunstein Pfleggericht Beamte 

 

Plätze 

 siehe: Maxplatz, Stadtplatz 

 

Plakate; s.a.: Prospekte 

 VIII 2/18 1619; VI 2/8 1658; VI 3/9 1854 

 

Pocken 

 VI 3/8 Pockenimpfschein 1829 

Polier 

 siehe: Maurer 

 

Post; s.a.: Posthalter 

 VII 63-65/18 Post-Omnibus-Reiseschein 1870 

 

Posthalter; s.a.: Post 

 VII 63-65/16 Ruhland (Rueland) Thomas, Lehenrössler Traunstein 1759 

 

Pranger; s.a.: Schandstrafen 

III 3/19 Entfernung von der Friedhofsmauer 1622; V 6/7 Bestrafung von Zigeunern 

1663; V 6/8 Aufstellung durch Wasenmeister 1666; V 8/3 Errichtung des 1704 verbrann-

ten Prangers 1713 

 

Prediger 

 siehe: Kirchen Geistliche 

 

Preise; s.a.: unter einzelne Berufe, Bier, Beleuchtung, Brot, Fleisch, Getreide, Met, Mühlen, 

Lebensmittel, Salzscheiben, Wachs, Wein 

VII 1/3 1623; VII 1/7 1636; VII 2/6 1651 zu hohe Preise; VII 2/3 Preise verschiedener 

Zünfte 1645, 1655 
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Priester 

 siehe: Kirchen allgemein, Kirchen Geistliche 

 

Prokuratoren 

V 1/13 1515; XIV 1/18 1515 Friedberger (Fridperger, Fridperger) Mathias, Hofprokurator 

München; III 1/7 Gramlich Rudolf, Landgerichtsprokurator 1648; XIV 1/13 Melpär Ma-

thias, Hofprokurator München 1512-1513; XI 3 1645-1660; XIV 12/4 1650 Merz (Mörz) 

Andreas, Stadtprokurator Traunstein; VII 32/3 Neuhuber Hans, Gerichtsprokurator, 

Traunstein 1642-1644; V 4/2 Siegel Gregor, Berater von Prozessparteien 1634-1635; 

XIV 1/23 (Spilperger) Michael, Hofprokurator, München 15(17); VIII 9/1 Vorbeck Christi-

an, Prokurator des Konsistoriums in Salzburg 1501; XIII 2/2 Wagner Sebastian, Stadt-

prokurator Traunstein 1655; XIII 1/6 1614; XV 1/17 Baumgartner (Baumgarttner) Peter, 

Jurist Landshut 1507; XI 3 Harrer Georg, Jurist Burghausen 1645-1660; VI 2/35 Bam-

berger, Agent 1759; XIV 7/20 (Glass) Albrecht, Advokat Salzburg 1580; XIII 1/11 (Kunn) 

Johann, Hofgerichtsadvokat München 1620, 1621 

 

Prospekte; s.a.: Plakate 

 VI 6/50 Wildbad Empfing (nach 1912) 

 

Proviantamt 

 siehe: München Hofbehörden 

 

Pulver; s.a.: Krieg, Saliter 

 IX 1/18 1612 
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Quartierkosten 

 siehe: Kriegsrechnungen 
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Rat Traunstein 

 siehe: Traunstein Rat 

 

Rathaus Traunstein 

 siehe: Traunstein Rathaus 

 

Ratsdiener 

 siehe: Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete 

 

Rechtsanwälte 

 siehe: Anwälte 

 

Reichskammergericht; s.a.: Gerichtsbarkeit 

XI 1/1 Maer Leonhard, Schreiber 1468; XIV 1/12 Prozess gegen Andreas Schmitzber-

ger (Schmitzperger) 1512, 1517; XIV 3/3 Pallinger Oswald, Bürger Traunstein, Beleidi-

gungsprozess ca. 1540 

 

Rentamt 

 siehe: München Rentamt, Rentmeister 

 

Rentmeister, s.a.: Burghausen, München 

VII 63-64/1 1441; VII 63-65/3 1474; XII 1/4 1477; VII 19/2 1482; XIV 1/2 1484; XII 1/8 

1502; IX 1/2c 1504; IX 1/2d 1504; XII 1/23 1515; V 1/21 1581; XIV 8/13 1585; IX 1/7 

1597; XIII 4 1601-1645; VII 36/5 1602; VII 36/6 1603; VII 36/7 1607; VII 36/8 1612; VII 

36/9 1613; VII 36/10 1614; XI 1/21 1616; VII 36/11 1626; VII 5-7/1 1642; VII 4/1 1648; 

VII 36/12 1670-1671; XIII 5 1646-1653; XIII 6 1654-1667; IX 19/4 1719; XIII 9/4 1767 

 

Richter 

siehe: Burghausen, Frauenchiemsee, Herrenchiemsee, Kitzbühel, Kling, Pertenstein, 

Raschenberg, Stein, Taufkirchen, Traunstein Landgericht Beamte, Winkl 

 

Riemer 

VII 45/6 Herndl Melchior und Franz, Traunstein 1665, 1668-1671; VII 1/5 Preise in 

Traunstein 1631; VII 45/7 Abgrenzung der Befugnisse 1753 

 

Ringlmacher 

VII 31/4 Mößl Sebastian, Wasserburg 1680; VII 31/3 Reiner Jakob, Traunstein 1666; VII 

31/1 Streicher Martin, Traunstein 1659-1661; VII 31/3 Streicher Theodor, Traunst. 1666 

 

Rosenkranzbruderschaft 

 siehe: Feichten 

 

Rossmärkte 

 siehe: Märkte 

 

Rüstungsgeld 

 siehe: Krieg 
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Salinenarbeiter 

IX 10/4 Hopf Johann, Traunstein 1705, XII 4/6 Pfannhausleute, Salzstößer 1618, XII 7/3 

Einteilungsliste Sudhauswache (1911) 

 

Salinenforst 

 siehe: Traunstein Saline 

 

Salinenkaplan 

 siehe: Kirchen Geistliche, Traunstein Saline 

 

Salinenkastner 

 siehe: Traunstein Salzmaieramt Beamte 

 

Saliter; s.a: Pulver 

VII 44/3 Rank (Ranckh) Kaspar, Salitersieder, Rudhart 1639; VII 44/2 Salitersiederord-

nung 1624 

 

Salpeter  

siehe: Saliter 

 

Salz 

siehe: Bürgersalz (s. Küchensalz), Küchensalz, Pfannhausleute (s. Salinerarbeiter), 

Reichenhall, Salinenarbeiter, Salinenkaplan (s. Kirchen Geistliche), Salzaufleger, Salz-

bereiter, Salzfaktor, Salzfertiger (Salzfaktor), Salzfuderkreuzer, Salzfuderzweiring, Salz-

fuhrknechte (s. Salzfuhrleute), Salzfuhrleute, Salzfuhrwerker (s. Salzfuhrleute), Salz-

handel, Salzknechte (s. Salzfuhrleute), Salzlagerung, Salzsäumer, Salzscheiben, Salz-

senderknechte (s. Salzsender), Salzstößer (s. Salinenarbeiter), Salzstraßen, Salzzins, 

Salzzoll, Scheibenmacher, Schiffmeister, Traunstein Hauptsalzamt, Traunstein Saline, 

Traunstein Salzmaieramt, Traunstein Salzmaieramt Beamte, Traunstein Salznieder-

lagsamt, Traunstein Salzstadel 

 

Salzaufleger 

XII 1/44 Niederndorfer (Niterndorffer) Georg Traunstein 1565 (Darin: Beschreibung des 

Einkaufs und Tätigkeit); IX 19/13 Kronwinkler (Cronwünckhler) Hans Georg, Traunstein 

1736; XIII 9/2 1736; IX 20/5 1741-1747; V 8/16 1747 Strobl (Strobel) Josef, Traunstein, 

XII 1/39 beschädigte Salzscheiben 1555; XII 4/5 Häuserbau Traunstein 1616; XII 4/6 

Regelung des Nachtwächterdienstes 1618; XII 4/11 Klärung der Rechtsstellung 1640; 

XII 5/5 Befreiung von Quartier- und Servisgeldern 1744; XII 5/14 im Salzstadel befindli-

che Arbeitsgeräte 1807 

 

Salzbereiter 

VII 24-26/20 Baumann (Paumann) Martin, Traunstein 1668; VIII 7/3 Obermayer Rosina, 

Au 1801-1802 

 

Salzfaktor 

 XII 4/5 Loichinger Johann, Traunstein 1616 
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Salzfertiger 

VII 59/1 Eckler (Eckhler) Georg Traunstein 1605-1606; IV 3/3 Reiter Abraham, St. Niko-

la 1626; XIII 8/2 Saline Reichenhall bittet um 400 fl 1557 

 

Salzfuderkreuzer; s.a.: Salz 

XII 6 Einnahmen 1723-1798; XII 5/3 Verleihung an die Stadt Traunstein 1736; XII 5/4 

Weiterverleihung 1737 

 

Salzfuderzweiring 

 XII 5/8 Einbehaltung durch das Salzmaieramt 1758; XII 5/10 Weiterverleihung 1768 

 

Salzfuhrleute; s.a.: Fuhrleute 

XIII 3/6 (Eisenreith) Franz Xaver, Salzspeditionsgehilfe 1808; XIV 7/6 Halfinger Hans, 

Salzknecht Traunstein 1576; XIV 6/9 Hallabrucker (Hallapruckher) Georg, Salzknecht 

Traunstein 1573; XII 3/10 Hallabrucker (Hallepruckher) Hans, Salzknecht Traunstein 

1577; XII 2/1 Knaur Sebastian, Salzknecht Traunstein 1567; XII 1/22 Lintacher Hans, 

Salzfuhrwerker 1514; XIV 4/12 Wildbüchler (Wildpüchler) Sebastian, Salzknecht 1559; 

XII 1/1 dem Fuhrmann von Kloster Altenhohenau verweigerTraunstein Fuder Salz 1417; 

XII 1/17 Steine für Salinenbau in Reichenhall 1509; XII 1/21 Aufhebung des Beizolls bei 

Hörbering 1514; XII 1/36 Rosenheimer Salzfuhrleute 1538; VII 63-65/7 Bevorzugung 

der mittleren gegenüber der Traunsteiner Straße für Salztransport 1561; XII 1/46 Nach-

lassinventur bei Salzfuhrknechten 1567; VI 1/7 Behandlung wegen Pest in Traunstein 

1571; XII 3/3 Streit mit Traunstein Salzsendern 1572; XII 3/22 Einstellschuppen für 

Salzfuhrwerke 1597; XII 1/3 Beladung eines Salzfuhrwerks 1479; II 1/5 Erlaubnis zur 

Beherbergung 1629; XII 4/10 Umfahren der Stadt Traunstein 1640; XII 5/13 Pferdestall-

bau in der Au 1770 

 

Salzfuhrwerker; s.a.: Salzfuhrleute 

 

Salzgegenschreiber 

 siehe: Traunstein Salzmaieramt Beamte 

 

Salzhandel; s.a.: Salzsender, Salzstraße 

XII 1/1 Verweigerung des Fuder Salz an Kloster Altenhohenau 1417; XII 1/3 Beladung 

eines Salzfuhrwerks 1479; XII 1/5 Tegernseer Messsalz 1484; XII 1/7 Abschrift der 

Stadtrechte Traunstein mit Erwähnung des Salzhandels ca. 1500; XII 1/8 1502; XII 1/28 

1517; XII 1/29 1518 Armensalz; XII 1/9 1503; XII 1/10 1505; XII 1/12 1506, 1507; XII 

1/14 150(8); XII 1/19 1513; XII 1/20 1513; XII 1/26 1515; XII 1/27 1516; XII 1/30 1530, 

1534, 1538; XII 1/34 1537; XII 1/13 „Manngl des Salz halben“ 1507; XII 1/15 Scheiben-

salz für Wasserburger Salzsender 1508; XII 1/18 Stockungen im Verkehr von Reichen-

hall nach München 1509 (Darin: Handelswege und Transportarten); VII 63-65/5 Benüt-

zung der Zölle Traunstein und Altenmarkt beim Salztransport 1514; XII 1/24 Schreiben 

der Stadt Burghausen über Salzhandel 1515; VI 1/1 Wasserburg schränkt Salzhandel 

wegen Pest ein 1534; XII 1/32 Beschlagnahmung von Salz 1534; XII 1/45 Stockender 

Handel mit Reichenhaller Salz 1655; XII 32/2 Barbezahlung von Salz 1572; XII 3/5 Be-

zahlung für Reichenhaller Salz 1572, 1573, 1574; XII 3/16 Kleinhandel durch Fragner 

1581; XII 3/21 Salzschuld 1596; XII 3/23 Handel mit ausländischem Salz 1599 (Darin: 
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Bericht Salzhandel in Traunstein; XII 4/2 Handel mit ausl. Salz 1605; XII 6 Listen über 

Gratialsalzverteilung 1807-1906 

 

Salzknechte 

 siehe: Salzfuhrleute 

 

Salzlagerung 

 VIII 9/2 1508; XII 1/16 Frühmeßhaus 

 

Salzmaier 

 siehe: Reichenhall, Traunstein Salzmaieramt Beamte 

 

Salzmaieramt 

 siehe: Reichenhall, Traunstein Salzmaieramt 

 

Salzmaieramtsbauschreiber 

 siehe: Traunstein Salzmaieramt Beamte 

 

Salzmaieramtshaus Traunstein 

 siehe: Traunstein Salzmaieramtshaus 

 

Salzmaieramtskastner: 

 siehe: Traunstein Salzmaieramt Beamte 

 

Salzmaieramtsschreiber 

 siehe: Traunstein Salzmaieramt Beamte 

 

Salzniederlagsamt 

 siehe: Traunstein Salzniederlangsamt 

 

Salzsäumer 

XII 1/23 Nicht zu beschwerende S. auf der Straße nach Siegsdorf 1515; XII 5/13 Pfer-

destallbau in der Au 1770 

 

Salzscheiben 

XII 1/15 Aushändige an Wasserburger Salzsender 1508; XII 1/25 Preise 1515; XII 1/39 

Beschädigung 1555; XII 1/45 Billigere Abgabe der Saline Reichenhall 1566; XII 2/5 Be-

zahlung von Abfuhr Reichenhaller Salzscheiben 1568-1570 

 

Salzschreiber 

 siehe: Reichenhall, Traunstein Salzmaieramt Beamte 

 

Salzsender; s.a.: Salzhandel 

XIV 6/19 Hainreiter (Hainreiterin) Dorothea, Wasserburg 1574; XII 3/12 Hünerstorfer 

(Huenerstorffer) Martin, Traunstein 1577; XIV 7/6 Kiensberger (Kiensperger) Wolfgang, 

Wasserburg 1576; XII 3/14 Marbacher (Marpacher) Georg, Traunstein 1581; XIV 6/15 

1574; XIV 7/1 1575 Oberreitter (Oberreitterin, Oberreiterin) Magdalena, Traunstein; XII 



Sachregister 

 535 

1/41 Plenkenreiter (Plenckhenreitter) Wolfgang 1557; XII 3/15 Schützinger Hans, 

Traunstein 1581; XII 1/38 Wildbuchler (Wildpuchler) Leonhard, Traunstein 1554-1555; 

XII 1/11 Benutzung der unteren Salzstraße 1506; XII 1/15 1508; XII 1/25 1515; XII 1/36 

1538; XII 1/39 1555; XII 2/2 1567-1568; XII 3/2 1572 Wasserburger Salzsender; XII 

1/31 Eckler (Eckhler), Traunstein, Bitte um Zulassung 1531; XII 1/33 Hintzinger 

Thomas, Traunstein Beschränkung 1534; XII 1/35 Ramberger (Ramperger Peter), 

Traunstein, Bitte um Salzsendergeschäftsübertragung 1535; XII 1/37 1546; XII 2/5 

1568-1570 Traunsteiner Salzsender; XII 1/40 Empfehlung 3 Salzsenderknechte 1556; 

XII 1/42 Abraham und Hieronymus Hünerstorfer (Huenerstorffer), Bitte um Zulassung 

1561, 1564; XII 1/43 Freywagen Wolfgang, Bitte um Zulassung 1564; XII 1/44 Keilholz 

1565; XII 2/1 1567; XII 3/2 1572 Rosenheimer Salzsender; XII 2/2 Münchner Salzsen-

der 1567-1568; XII 3/3 Streit mit Fuhrleuten 1572; XII 3/4 Obernberger (Obernperger) 

Hans, Traunstein, Bitte um Stelle 1572; XII 3/5 Bezahlung des in Reichenhall abgehol-

ten Salzes 1572, 1573, 1574; XII 3/6 Herbst Georg, Traunstein, Bitte um Zulassung 

1572; XII 3/12 Hünerstorfer (Huenerstorffer) Wilhelm, Bitte um Zulassung 1577; XII 3/8 

Mair Leonhard, Untersagung 1575; XII 3/17 Beschwerde über Geschäftsgebaren 1582-

1583; XII 3/19 Salzschuld 1586 

 

Salzsenderknechte 

 siehe: Salzsender 

 

Salzstößer 

 siehe: Salinenarbeiter 

 

Salzstraßen 

XII 1/2 Beratung über Verkauf 1441; XII 1/6 Benützung der gewöhnlichen Straße 1501; 

XII 1/11 Benutzung der unteren Salzstraße 1506, 1507; XII 1/18 Stockungen im Salz-

verkehr von Reichenhall nach München 1509 (Darin: Beschreibung Handelswege und 

Transportarten); XII 1/21 Aufhebung des Beizolls bei Hörbering 1514; XII 1/29 Neben-

straße durch den Vogelwald nach Siegsdorf 1518; VII 63-65/6 Prozessangelegenheit 

mittlere Salzstraße 1560; VII 63-65/7 Beschwerde wegen mittlere Salzstraße 1561; XII 

2/6 Freie Benutzung der Salzstraßen durch Fuhrleute der Gerichte Staufeneck und Ra-

schenberg ca. 1570; XII 3/9 Regelungen zur Abfahrt des Reichenhaller Salzes 1575; VII 

63-65/8 Bau der Landstraße über Schachrang nach Tirol 15(8)2; II 1/5 Errichtung einer 

Stallung zwischen Salzstraßen Rosenheim und Wasserburg 1629; VII 63-65/11 Unter-

haltung der Traunsteiner Landstraße 1606, 1609; XII 63-65/13 Bestrafung von Fuhrleu-

ten, die nicht über Altenmarkt fahren 1642-1662; VII 63-65/14 Beschwerde wegen Um-

leitung des Verkehrs von Salzburg nach München 1660-1673; XII 6 Änderung der 

Transportwege 1829 

 

Salzzins 

 VIII 9/2 1508; XII 1/16 1508 

 

Salzzoll 

 siehe: Zoll 

 

Samer 
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 siehe: Salzsäumer 

 

Sattler 

XIV 9/9 1595; VII 45/3 1596; VII 45/5 1610-1616; XIV 10/18 162(3); IV 3/2 1624; Frei-

wagen (Freibagen) Wolfgang, Traunstein; VII 45/1 Hallabrucker (Hallapruckher) Peter 

1563; VII 45/6 Hipsch Franz, Traunstein 1665, 1668-1671; VII 45/6 1665, 1668-1671; 

VII 49/1 1662-1664 Hipsch Johann, Traunstein; VII 45/3 Hipsch Peter, Traunstein 1596; 

VII 45/2 Mitterhauser (Miterhauser) Christoph, Traunstein 1584; VII 45/5 1656-1657; VII 

45/6 1665, 1668-1671; Piechl Michael, Traunstein; XIV 14/6 Rettensteiner (Redenstei-

ner) Franz, Traunstein 1756; VII 45/5 Spornraff Tobias, Traunstein 1656-1657; VII 45/2 

1584; VII 45/3 1596 Handwerk der Sattler in Wasserburg; VII 1/5 Preise in Traunstein 

1631; VII 45/7 Abgrenzung der Befugnisse 1753 

 

Sauwiese 

 siehe: Brunnwiese 

 

Seifensieder 

 VII 44/7 Josef (König) 18. Jh. 

 

Seiler 

VII 44/8 Gartner Lienhart, Traunstein 1605; VII 44/9 Huber Hans, Traunstein 1628-

1629; XIV 11/9 Pichelmair Wolfgang, Traunstein 1637; VII 38/4 (Rieffer) Christian, 

Traunstein 1749; VII 44/8 Wolf (TN), Traunstein 1605; VII 44/8 Wasserburger Sei-

lerzunft 1605; VII 1/5 Preise in Traunstein 1631 

 

Servisgelder 

 siehe: Kriegsrechnungen 

 

Seuchen; s.a.: Armenpflege, Ärzte, Bruderhaus, Gesellenspitalverein, Leprosenhaus 

VI 1/18 Bekämpfung von Viehseuchen 1646; VI 2/23 Vordruck, dass Traunstein seu-

chenfrei ist 1669; VI 2/31 im Markt Gangkofen vorhandene Krankenhäuser, Kranken-

pfleger und Totengräber 1713; VI 2/30 Allgemein Verhaltensvorschriften im Seuchenfall 

(Anfang 18.Jh) 

 

Sezierraum 

 siehe: Friedhof 

 

Siechenhaus 

 siehe: Leprosenhaus 

 

Siegelgeld 

 siehe: Siegelpapier, Traunstein Landgericht, Traunstein Stadtverwaltung 

 

Siegelpapier 

 XIII 2/16 Befehl zum Gebrauch 1745 

 

Singschule 
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 siehe: Schulen 

 

Sinter 

 VII 54-55/2 1701; VII 54-55/4 1713; VII 54-55/6 1721 

 

Söldner 

 siehe: Militär 

 

Soldaten 

 siehe: Militär 

 

Sonnwendfeuer 

 III 3/18 1616 

 

Spenden 

 siehe: Wohltätigkeiten 

 

Spengler 

 VII 44/10 Prandtner Johann, Traunstein 1740 

 

Spielleute: s.a. Hochzeiten, Musik, Türmer 

VII 61/9 Gerstpeuntner Mathias, Salzburg 1663; VIII 4/14 Gruber Georg, Marquartstein 

1657; VII 61/9 Grundlechner (Grundtlechner) Stephan, Fridolfing 1663; III 3/29 Lederer 

Johann, 1651; VII 51/1 Stockhammer (Stockhamber) Erhard, Lauter 1728-1731; VII 24-

26/18 Strasser Mathias 1663-1668; VII 61/9 Tranberger (Tranperger) Paul, Teisendorf 

1663; III 3/21 Verbotenes Aufspielen zum neuen Jahr 1626; VIII 22/3 Beschwerde we-

gen fremder Spielleute 1626; III 3/29 Behandlung in- und ausländischer S. 1651; III 4/1 

Umherziehen im Advent 1657, 1671; VIII 4/6 Rosenkranzbruderschaft Feichten bittet 

Traunsteiner Türmer und Musikanten zum Prinzipalfest 1652; VIII 22/11 Beschwerde 

wegen fremder S. 1666; III 4/11 Leyrer, Leyrinnen 1669; VIII 13/5 Besoldung der Musi-

kanten in St. Oswald 1714; III 4/17 Bewilligung zum Aufspielen für S. 1730 

 

Spione: s.a. Krieg, Landfahne, Militär 

 IX 2/13 schwedische Spione 1631, IX 9/5 französische Spione 1693 

 

Spital 

 siehe: Krankenhaus 
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Schäffler 

 siehe: Binder 

 

Schandstraßen; s.a.: Pranger 

V 17/8 Gebhardt Michael, Traunstein 1659; V 17/6 Höss Georg, Au 1656-1657; XIV 

13/16 Sporer (Sporerin) Maria, Traunstein 1721; XIV 8/10 Beschreibung üblicher 

Schandstrafen 1585 

 

Schanzarbeiten 

IX 4/8 1638, 1639; IX 6/2 1640-1641; III 1/4 1641 Tagwerker für München (Darin: Ver-

zeichnis aller Tagwerker in Traunstein); VII 38/3 Traunsteiner Maurer für „Chiemseei-

sche Fesstung“ 1622 

 

Scharfrichter 

 VIII 7/2 Jakob Johann, Burghausen 1787 

 

Schattenzeile 

 siehe: Traunstein Straßen 

 

Schaumburger Straße 

 siehe: Traunstein Straßen 

 

Scheibenmacher 

 XII 4/11 Klärung der Rechtsstellung 1640 

 

Scheibenpfennig 

XII 3/1 Einnahmenverzeichnisse der Stadt Traunstein 1571-1573; XII 3/7 (1573); XII 4/3 

1605; XII 4/18 1702; XII 4/21 1708; XII 5/2 1717; XII 5/12 1769 Weiterverleihung an die 

Stadt Traunstein; XII 3/11 Bitte der Stadt Traunstein um Verlängerung der Genehmi-

gung 1577; XII 6 Verzeichnis aller Resolutionen 1622-1820; XII 4/7 Zahlungsbeleg der 

Saline Au 1623; XIII 1/14 Anstellung eines Türmers in Traunstein als Gegenleistung für 

Scheibenpfennig 1630; XII 6 Einnahmen aus Traunsteiner und Reichenhaller Salz 

1632-1827; XII 4/9 Einnahmen aus Reichenhaller Salz 1634; XII 4/17 Einnahmen aus 

Reichenhaller und Traunsteiner Salz 1666-1690; XII 5/1 Bitte um Weiterverleihung an 

die Stadt Traunstein 1715; XII 5/9 Einnahmebelege 1767, 1769; XII 6 Aufhebung vom 

Reichenhaller Salz 1829; XII 6 Weiterbezug von Saline Au 1868 

 

Scheibensalz 

 siehe: Salzscheiben 

 

Schießhütte 

 siehe: Schießstätte 

 

Schießstätte Traunstein; s.a.: Landsfahne, Schützen 

IX 3/10 1635; IX 19/1 1712; IX 19/6 1724; IX 19/7 1725; IX 19/8 1725; IX 19/9 1725, 

1729; IX 19/11 1730; IX 19/14 1736; IX 19/17 1737; IX 20/1 1738; IX 20/5 1741-1747; 
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IX 20/6 1745; V 8/16 1747; IX 20/9 1749; IX 20/12 1763; IX 20/15 1772; IX 20/16 1776-

1777; IX 20/18 1791; IX 20/20 (1853); II 7 1860; II 7 1861-1862; II 7 1862 

 

Schiffmeister 

V 3/3 Berger (Perger) Leonhard, Salzburg 1621; V 2/4 Leopoldinger (Leopoltinger) Mi-

chael, Laufen 1601 

 

Schlosser 

XVI 8 Bachschmidt (Pachschmitin) Maria Christina, Schlosserstochter Traunstein 1727; 

VIII 13/2 Hensl Franz, München 1708-1711; VII 46/1 Käser Paul, Traunstein 1580, Kai-

ser (Kayser) Paul, Traunstein 1684; VII 46/6 1643-1644; VII 47/1 1656; VII 47/2 1664-

1670 Ölhaf Georg, Traunstein; VII 51/1 Ringler Franz Anton, Traunstein 1728-1731; VII 

3/9 Schelch Andreas, Traunstein 1636-1637; V 7/6 Waldherr (Waltherr) Abraham 

Traunstein 1684; VII 46/2 Walther Wolfgang, Dorfen 1609-1610; VII 46/3 Walther Abra-

ham, Traunstein 1626-1627; VII 46/4 Walther Abraham, Traunstein 1628-1635; VII 46/4 

Walther Elias, Traunstein 1628-1635; VII 46/2 Walther Wolfgang, Dorfen 1609-1610; VII 

46/3 Walther Abraham, Traunstein 1626-1627; VII 46/4 Walther Abraham, Traunstein 

1628-1635; VII 46/4 Walther Elias, Traunstein 1628-1635; VII 1/5 Preise in Traunstein 

1631; VII 46/5 Entwurf der Handwerksordnung der Traunsteiner Tischler und Schlosser, 

ca. 1642; VII 46/6 Zusammenschluss der 2 Schlosser und 3 Tischler von Traunstein zu 

einer Zunft 1643-1644; VII 47/4 Bitte um Bestätigung einer neuen Handwerksordnung 

1756-1757 

 

Schmiede; s.a.: Eisenärzt Eisengewerkschaft, Goldschmied, Kaltschmiede, Kugelhammer, Kup-

ferschmied 

VII 49/2 Bachschmidt Hans (Pachschmidt), Traunstein 1665; VII 54-55/17 Hofer Niklas, 

Reichenhall, 1785-1789; V 17/2 Käbl (Khämbl) Wolfgang, Traunstein 1654; VII 54-55/2 

Obermayr Georg, Siegsdorf 1701; VII 60/1 Pärtl Christoph und Paul, Traunstein 1658-

1663; XIV 9/6 Parterhauser Hans, Chieming 1594; IX 2/5 Paulender Andreas, Traun-

stein 1621; XIV 7/3 (Prannseisen) Hans, Reichenhall 1575; XII 48/1 1592; XIV 9/8 1595 

Reschberger (Reschperger) Hans, Traunstein; VII 48/2 Abschrift einer Handwerksord-

nung der Schmiede (und Wagner) 1592; VIII 8/1 Bruderschaft (Zunft) 16. Jh.; VII 48/3 

Schulden bei Bruderschaft der Schmiede 1614-1615; VII 1/5 Preise in Traunstein 1631; 

VII 59/2 Beschwerde wegen Eisenhändler und Nadler, Traunstein 1646; VII 48/4 Bitte 

um Abschrift der Wasserburger Handwerksordnung 1649-1655; VII 48/5 Meisterstücke, 

die von Abgeordneten der Hauptlade München beschaut werden 1650; VII 48/6 Hand-

werk der Schmiede und Wagner Traunstein 1657; VII 48/7 Beschwerde gegen auslän-

dische Schmiede 1657-1659; VII 49/3 Recht zum Handel mit Sensen und Strohmessern 

1671; VII 54-55/21 Holzlieferung für abgebrannte Schmiede in Eisenärzt 1794 

 

Schmuggel 

 siehe: Tabak, Straftaten, Wein 

 

Schneider 

VII 44/5 Brunhuber (Prunhueber) Andreas, Rimsting 1669; VII 57/5 Danner Bartholo-

mäus 1589; XIV 4/8 Gebhart Georg und Ehefrau Maria, Wien 1556; II 7 Haider Josef 

Traunstein 1864; VIII 1/17 Irschinger Hans, Traunstein 1580; XIV 4/9 (Khinnhaimer) 
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Stephan 1557; III 4/23 Weiß Franz, Surberg 1826; VIII 8/1 Bruderschaft (Zunft) 16. Jh.; 

VII 1/5 Preise in Traunstein 1631; VII 58/1 Verzeichnisse Textilerzeugnisse 1747; VII 

44/6 Hauptlade der Schneider in München 1751 

 

Schnitzer 

 VII 32/1 Lüst Michael, Hafner- und Bildschneidergeselle 1612 

 

Schranne; s.a.: Schrannenmesser 

VII 62/4 Getreidekauf nach Abnahme des „Schäls“ 1561; IX 2/16 Getreidekauf Traun-

steiner Bürger 1632; IX 3/6 verlesen eines Mandates 1634; VII 2/12 Verkaufsrecht kai-

serl. Bräuverwalter 1712; VII 62/14 Verkauf von Getreide nach best. Maßen 1800; VII 

62/16 Schrannenzettel 1804, 1834, 1837; VII 62/17 Schrannenmaß-Gefäße 1816; VII 

62/18 Missstände auf Traunsteiner Schranne, Regelung Ausfuhr von Getreide 1816-

1821; VII 62/20 1842-1859; VII 62/23 1862; VII 62/25 1872-1879 Schrannenordnung 

(Darin: Gedruckte Schrannenordnung Traunstein und andere bayer. Städte); VII 62/19 

Samelakt 1845-1875; VII 62/21 1855-1856; VII 62/22 1862-1863; VII 62/24 Fasten-

schranne 1869  

 

Schrannenmeister 

 siehe: Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete 

 

Schrannenmesser 

 siehe: Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete 

 

Schreiber 

siehe: Bauschreiber, Griesbach, Kastner, Kugelhammer, Landschaft, Marktschreiber, 

Marquartstein, Militär, Reichskammergericht, Rosenheim, Traunstein Pfleggericht Be-

amte, Traunstein Salzmaieramt Bedienstete, Traunstein Stadtschreiber, Wasserburg 

 

Schreiner; s.a.: Kistler, Tischler 

VIII 13/6 Dersch Johann Wolfgang, Traunstein 1715; III 2/11 Wagner Andreas, 1729; VII 

38/9 Taxordnung 1644; VII 47/5 Berufsbefugnisse 1814 

 

Schützen; s.a.: Krieg, Landfahne, Schießstätte 

IX 18/9 Gruber Hans Georg 1679; IX 20/1 Sämiz Anton, Traunstein 1740; IX 20/1 

Schröll Wolfgang Peter, Traunstein 1740; XIII 9/2 1736; IX 20/1 1740 Strobl Josef 

(Strobel) Traunstein; IX 19/1 1712; IX 19/3 1718-1719 Unterl (Josef, Adam), Traunstein; 

IX 1/24 Traunsteiner Handbüchsenschütze 1475; IX 1/9 Ausbildung 1602; IX 18/2 1618; 

IX 19/12 Schützenvortl 1731; IX 18/3 Verzeichnis und Beschreibung der zehn Schützen 

1641; IX 18/4 Einzug zu Jäger- und Schützenregimentern 1642-1643, 1645, 1648 (Da-

rin: Kriegsdienstbefreiung, Verzeichnis Traunsteiner Schützen); V 16/28 Ruhestörung 

1645; IX 18/6 Zielschießen 1661; IX 18/7 Schützenordnung, Schützenvortl 1661 (Darin: 

Schützenordnung); IX 18/8 Zielschießen 1663; IX 18/11 1682-1772; IX 19/15 Fest-

schießen 1736; IX 18/10 1709, 1711; IX 19/2 1713; IX 19/4 1719; IX 19/5 1721-1722; IX 

19/10 1729, 1730; IX 20/4 1739-1744; IX 20/7 1747; IX 20/10 1755, 1756; IX 20/17 

1784-1789 Schützenrechnungen; IX 19/7 Verpachtung des Schützenängerls mit den 2 

Kugelstätten 1725; IX 19/13 Beleidigung 1736; IX 19/16 Schützenordnung 1737; IX 20/2 
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Glücksspiele 1738; IX 20/3 Hochzeitsschießen 1738; IX 20/6 Verzeichnis tauglicher 

Bürger 1745; IX 20/8 Leggeld 1748-1750; IX 20/11 durchgeführte Schießen 1756; IX 

20/12 1763; IX 20/13 1765 Schützengesellschaft; IX 20/14 Schießen in Marquartstein 

1772; XI 7/8 1773-1775; III 4/19 1776 Wetterschießen; IX 20/18 Hosengelder 1791; IX 

20/19 Bolzschießen 1826; IX 20/20 Landwirtschaftliches Fest 1853 (Darin: Skizze der 

Schießstatt, Gäste, Ablauf); IX 20/21 Fahne der Traunsteiner Schützenkompanie 1853-

1858 (Darin: Zeichnung) 

 

Schützenmeister 

 siehe: Schützen 

 

Schuhmacher 

VII 50/40 Egger Michael, Teisendorf 1647; XIV 12/5 1651; VII 21/11 Gündersreiter 

(Gündersreitter) Karl, Traunstein 1654-1655; VII 50/40 Hager (Haager) Stephan, Traun-

stein 1647; VII 50/2 Hasselberger Martin, Traunstein 1627; VII 50/6 Hutter (Huetter) 

Stephan, Traunstein 1652; XIV 13/7 Leutner (Leuttner) Hans, Traunstein 1663; II 7 Mai-

er Sebastian, Traunstein 1857; VI 6/50 Pauer (Paur) Georg, Traunstein 1809, 1810; XIV 

13/10 Schludersbacher (Schluderspacher) Joseph, Traunstein 1682; VII 50/40 1647; VII 

50/8 1668-1669 Sieber (Siber) Hans, Traunstein; VII 50/8 Täburger Wolfgang, Vöck-

labruck 1668-1669; VII 50/7 Zeiringer Johann, Traunstein 1662; VII 38/1 Recht zum Le-

derverkauf 1523 (Darin: Abschrift der Freiheiten der Schuhmacher Traunstein; XIV 7/7 

Recht des Lederausschneidens 1577; XIV 9/17 Schuster von Höpperting 1596; VII 50/1 

Rechnungen des Handwerks der Schuhmacher von Stadt und Landgericht Traunstein 

1598-1670; VIII 8/1 Bruderschaft (Zunft) 16. Jh.; VII 1/5 Preise in Traunstein 1631; VII 

50/3 gründen eines eigenen Handwerks im Landgericht Marquartstein 1643-1644; VII 

50/5 Bestätigung der Handwerksordnung der Schuhmacher Traunstein 1647-1663; VII 

2/5 fremde Händler 1650; VII 50/9 Schuhmacherinnung im Landgericht Traunstein ca. 

1827 

 

Schulen; s.a.: Lehrer 

XVI 4 Anfrage, ob es in Traunstein Stipendia gibt 1637; VIII 22/6 Winkelschule am Vor-

berg, Übernahme der deutschen Schulhalterei ca. 1637-1659; VIII 22/7 Übernahme der 

deutschen Schule 1646; VIII 7/1 Singschule, deutsche Schule 1783-1788; VIII 22/16 

Sammlung von Schulzeugnissen 1808-1828; VIII 22/14 Vorschrift zum Betrieb von 

Volksschulen 1810; VIII 22/15 Religionsunterricht in den Schulen Traunstein und Au 

1820; VIII 22/18 Distriktsschulinspektion Siegsdorf 1823-1828; VIII 22/17 Jahresberich-

te, Schulferien 1854, 1872; I 3 neue Knabenschule Traunstein 1859 

 

Schuster 

 siehe: Schuhmacher 

 

Schwarzfärber 

 siehe: Färber 
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Staatsschuldentilgungskasse 

 siehe: München Staatsschuldentilgungskasse 

 

Stadtbote 

 siehe: Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete 

 

Stadtgebiet Traunstein 

 siehe: Traunstein Stadtgebiet 

 

Stadtgeschichte Traunstein 

 siehe: Traunstein Stadtgeschichte 

 

Stadtknechte 

 siehe: Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete 

 

Stadtkooperator 

 siehe: Kirchen Geistliche 

 

Stadtmauer Traunstein 

 siehe: Traunstein Stadtmauer 

 

Stadtmedikus 

 siehe: Ärzte 

 

Stadtphysikus 

 siehe: Ärzte 

 

Stadtprediger 

 siehe: Kirchen Geistliche 

 

Stadtrechte Traunstein 

 siehe: Traunstein Stadtrechte 

 

Stastschreiber Traunstein 

 siehe: Traunstein Stadtschreiber 

 

Stadtsteuer 

 siehe: Traunstein Stadtsteuer 

 

Stadtverwaltung Traunstein 

 siehe: Traunstein Stadtverwaltung 

 

Stadtzimmermeister 

 siehe: Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete 

 

Standsteuer; s.a.: Steuern 

 XI 1/3 ca. 1490; XI 2/2 1637-1638; XI 5/1 1657; XI 5/3 1660; XI 6/7 1745-1746 



Sachregister 

 543 

 

Steg 

 siehe: Brücken 

 

Steinmetz 

VIII 14/2 Dobler Georg, Himmelreich 1728; VIII 14/5 Matheo Antoni, München und Po-

schenrieder Joseph, Tegernsee 1731-1734; XI 6/1 Thumberger Johann, Traunstein 

1729; XVII 6 Träxlberger Hans, Salzburg 1679; VII 38/6 Handwerk der Steinmetz in 

Reichenhall 1579 

 

Steuern; s.a.: Aufschläge, Ehehaltensteuer, Gaststeuer, Krieg, Landschaft, Maut, Türken, 

Traunstein Stadtsteuer, Ungeld, Zoll 

XIV 1/3 Steuersache des Altherr Christian, Bürger Traunstein 1488; XI 1/6 städt. Abga-

be Traunstein 1590; V 1/9 Aufschreibung von Steuerregisterin 1515; XI 1/7 Hilfsgeld 

1548; XI 1/17 Ausgaben von Steuern 1604; XIII 1/6 fehlende Steuerbücher der Stadt 

Traunstein 1614; VII 39/12 Steuern für in Marquartstein gekauftes Vieh 1621; XI 4/2 

Steuern für in Traunstein liegende ausl. Kapitalien 1645; XI 15/3 Gerichts- und Steuer-

aufschlagsrechnung Traunstein 1663; XI 7/1 Hofanlage 1746; VIII 7/6 Fassionen der 

Benefizien in Stadt- und Landgericht Traunstein 1807-1812 

 

Stiftungen 

 siehe: Armenpflege, Bruderhaus, Freywagenstiftung, Kirchen, Leprosenhaus 

 

Stiftungsadministration allgemein Traunstein 

 siehe: Traunstein Stiftungsadministration allgemein 

 

Straftaten; s.a.: Brände, Branntwein, Brauer, Freiungsbrüche, Gerichtsbarkeit, Holz, Miete 

Pranger, Rentmeister, Schandstrafen, Traunstein Stadtrechte, Wein, Wilderei, Wirte 
 
Beleidigung 

XIV 3/3 ca. 1540; XIV 5/19 1571; XIV 7/26 ca. 1580; VII 46/1 1580; XIV 8/10 1585; XIV 

8/24 1590; XIV 9/5 1594; XIV 9/8 1595; XIV 9/21 1599; V 2/3 1600; VII 28/2 1601-1604; 

XIV 10/11 1612, 1613; V 3/11 1632; V 3/8 1630; V 3/9 1631; V 3/10 1631; V 4/3 1638; 

VII 33-34/7 1642-1645; V 5/2 1645; V 5/7 1653; V 5/6 1653; V 7/4 1677; V 7/5 1684; V 

7/8 1686; V 7/9 1686; IX 19/13 1736; V 8/15 1743; VII 2/20 1755; V 3/4 1623 
 
Diebstahl 

III 3/4 1575; XIV 7/9 1577; XIV 7/22 1580; V 16/13 1614; VII 52/3 1630-1631; VII 44/14 

1653; V 17/4 1655; IX 10/2 1705; V 17/14 1711; XIII 2/11 1723 
 
Ehebruch 

XIV 9/17 1596; V 4/6 1596-1638; XIV 12/2 1648; VII 48/6 1657 
 
Einbruch 

VIII 21/12 1785 
 
Körperverletzung 

V 1/10 1515; XIV 5/19 1571; V 2/8 1613-1614; V 5/6 1653; V 7/5 1684 
 
Lebenswandel, schlechter 

XIV 4/10 1558-1559; XIV 4/14 1559; V 17/2 1654 
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Leichtfertigkeit: V 16/11 1606; XIV 13/14 1719 
 
Mord 

XIV 12/3 1648-1655; IX 10/4 1705; IX 9/5 1693 
 
Raufhandel 

III 3/5 ca. 1580; XIV 8/11 1585; XIV 9/19 1599; V 16/12 1608; VII 32/2 1640; V 16/29 

1647; V 16-34/1 1654; V 17/5 1655; XIII 2/8 1708; V 8/17 1750 

Rechtsstreit: VII 38/1 1523; VII 38/6 1579; VII 36/3 1584; VII 32/3 1642-1644; VII 31/1 

1659-1661; VII 54-55/17 1785-1789 
 

 Ruhestörung: V 16/25 1636-1654; V 16/28 1645; V 17/12 1707 
  

Tabakrauchen und -trinken: V 16/32 1652-1653; VI 2/6 1656-1657 
 
Trunkenheitsdelikte: XIV 5/4 1563-1564; V 1/21 1581; V 16/8 1590; V 3/6 1627-1628; V 

17/6 1656-1657; III 4/3 1659 
  

Üble Nachrede  

V 1/5 1502; V 8/12 1738 
 

 Unzucht 

V 17/8 1659; V 6/9 1671 
 
Sonstige 

VII 52/1 Verbotener Garnhandel 15. Jh.; V 16/1 Landfriedensbruch 1500; V 16/7 Verbo-

tener Viehandel 1575; VII 39/2 Handel mit Schweinefleisch 1577; V 20 Strafrechtspro-

tokoll des Pfleggerichts Traunstein 1584-1630; V 16/10 Verbotenes Kartenspielen 1605; 

XIII 1/5 Strafsache 1613; VIII 2/14 Besitzstörung 1614; V 16/14 Beherbergung von Die-

ben und Spielern 1614; VII 52/11 a Schwarzschlachten 1636; VII 1/8 Polizeistrafen über 

verschiedene Delikte 1640-1670; VI 1/25 Vergiftung 1655; V 17/9 Belästigung durch 

Hunde 1661; VI 2/26 Unbefugte ärztl. Behandlung 1677; V 7/7 Unrechtmäßiger Hoch-

zeitsverdienst 1686; VII 2/15 Unerlaubter Verkauf von Käse 1716; XIV 13/16 Meineid 

1721; VII 27/2 Verbotene Konkurrenz 1725; VII 5-7/5 Handel mit Fragnerwaren im Brot-

haus 1738-1740; VII 54-55/11 Weizenausfuhr 1743, 1746, 1749 

 

Straßen 

siehe: Salzstraßen, Traunstein Straßen 

 

Straßenpolizei 

 siehe: Traunstein Straßen 
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Tabak 

V 16/32 1652-1653; VI 2/1 Verbot des Tabakrauchens und –trinkens 1652; VI 2/6 Ver-

bot des Tabakrauchens und -handels, Handel durch Peter Oberhuber, Traunstein 1656-

1657; VII 57/18 Tabakvorräte in Traunstein 1670; VII 57/19 Geschmuggelter Tabak, 

Tabak- Appaltator 1678-1681; XIV 13/15 Beschlagnahmung von Brasiltabak 1721 

 

Taglöhner 

 siehe: Tagwerker 

 

Tagwerker 

IX 19/7 1725; VII 53/5 1731 Friedl (Fridl, Fridtl) Simon, Traunstein; II 7 Kistler Lorenz, 

Traunstein 1863; XIV 9/18 Präntler Christoph, Traunstein 1598; VII 38/7 Vorschriften 

über Arbeitszeit und Lohn ca. 1620; VII 1/5 Preise in Traunstein 1631; IX 4/8 1638, 

1639; IX 6/2 1640-1641, Schanzarbeiten in München (Darin: Verzeichnis aller Tagwer-

ker in Traunstein); III 1/4 Beschreibung der Tagwerker im Burgfried Traunstein 1641; VII 

38/9 1644; VII 2/1 Taxordnung 1645; VII 38/10 Bitte um Ausweisung fremder Tagwerker 

aus Traunstein 1660; VII 62/11 Unzulässiger Getreidehandel zweier Traunsteiner Tag-

werker 1746; VII 2/19 Löhne von Ehehalten und Tagwerker 1752 

 

Talg; s.a.: Beleuchtung 

VII 39/5 Bezug des Salzmaiers in Reichenhall 1602; XII 4/1 Bezug des Salzmaiers in 

Reichenhall 1603 

 

Tanzen 

III 3/18 1616; III 3/20 1625; III 3/23 1626; 1640-1643; VII 3/10 1644; III 3/28 1651; V 

16/30 1652; III 3/34 1653; V 16/35 1654; V 17/11 1706; III 4/17 1730 

 

Tapezierer 

 II 7 Schabmayer Andreas, Traunstein 1863 

 

Testamente 

 siehe: Nachlässe 

 

Textilien 

 siehe: Händler, Handel, Schneider, Tuchhändler, Tuchscherer 

 

Tischler; s.a.: Kistler, Schreiner 

VII 31/3 1666; VII 47/3 1674 Reiner Hans Jakob, Traunstein; XIV 9/7 Traunsteiner 

Tischlerhandwerk 1595; VII 46/5 Entwurf einer Handwerksordnung, Traunstein ca. 

1642; VII 46/6 Zusammenschluss der 2 Schlosser und 3 Tischler von Traunstein zu ei-

ner Zunft 1643-1644; VII 47/4 Bitte um Bestätigung einer neuen Handwerksordnung 

1756-1757; VII 47/5 Abgrenzung der Berufsbefugnisse 1814 

 

Titel; s.a.: Mandate 

III 3/17 1615, 1626; III 3/27 Befehle über Führen von Titeln 1651; III 3/32 Verbot des 

übertriebenen Titelführens durch Traunsteiner Pflegsverwalter Johann Ulrich Schnedt 

(Sched) 1652-1653; VII 2/18 Verkauf von falschen Titeln durch Dr. Johann Högg 1747 
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Tore 

 siehe: Nachtwächter, Torwächter, Traunstein Stadtmauer 

 

Torwächter; s.a.: Nachtwächter, Traunstein Stadtmauer, Traunstein Stadtturm 

V 17/1 Leitner (Leithner) Hans, Traunstein ca. 2 Hälfte 17. Jh.; XIII 1/12 Bezahlung 

1628; IX 2/13 Aufstellung 1631; VI 1/13 Aufstellung von Wachen wegen Pest 1632 

 

Totengräber 

VIII 21/3 Verbringung einer Leiche nach Erlstätt 1633; VI 2/31 im Markt Gangkofen vor-

handene Totengräber 1713 

 

Totenkerker 

 siehe: Kirche St. Georg und Katharina 

 

Trauer 

 IX 1/2q 1504; III 3/22 1626; III 3/25 1637; III 3/31 1652; XIII 8/6 1657 

 

Trommelschläger 

 siehe Landfahne, Militär 

 

Tuchbeschau; s.a.: Tuchhändler, Tuchscherer, Weber 

 VII 53/2 1655-1659 

 

Tuchhändler; s.a.: Tuchbeschau, Tuchscherer, Weber 

VII 57/5 Danner Barholomäus 1589; XIV 9/13 Mayr Valentin, Traunstein und Röll Hyro-

nimus, München 1596; VII 57/9 Rechnung des Maximilian Zapler, Salzburg 1615; VII 

57/12 Färben von Tüchern in München 1629, 1658 

 

Tuchscherer; s.a.: Tuchbeschau, Tuchhändler, Weber 

XII 3/14 Marbacher (Marpacher) Georg, Traunstein 1581; XV 1/35 Scheucher Paul, Tit-

tmoning 1557; XIV 13/16 Sporer (Sporerin) Maria, Traunstein 1721; II 1/11 Sturm Se-

bastian, 1669; VII 59/3 Sturm (Sturmb) Tobias, Traunstein 1657-1659; VII 44/4 Streit 

um Kunden in Traunstein 1606; VII 1/5 Preise in Traunstein 1631 

 

Türken; s.a.: Krieg 

VIII 8/1 16. Jh.; XI 5/8 1664 Türkensteuer; VIII 2/3 Gebet gegen Türkengefahr 1601; VIII 

2/20 Spende für von Türken gefangene Bayern 1623; IX 2/8 Sammlung für gefangene 

Soldaten 1624; V 17/19 Betätigung der Türken als Brandstifter 1663; IX 8/10 „Extra-

ordinari Landesdefensionsanlag wider den Türckhen“ 1664; III 4/4 Verbot des Aufspie-

lens wegen Not und Türkengefahr 1664-1667 

 

Türlberg 

 siehe: Traunstein Straßen 

 

Türmer; s.a.: Musik 
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III 4/20 Göppinger Franz, Traunstein 1787-1788; VIII 22/3 Höflein Georg, Traunstein 

1626; XIII 1/17 1635; XIII 1/22 1642; XIII 2/11 1654; III 4/1 1657, 1671; VIII 22/9 1661; 

VIII 22/11 1666 Schaller Wolfgang Friedrich, Traunstein; III 3/21 Verbotenes Aufspielen 

zum neuen Jahr 1626; XIII 1/14 Aufstellung eines Türmers in Traunstein als Gegenleis-

tung gegen Scheibenpfennig 1630; VII 3/10 allgemein Tanzverbot 1644; VIII 4/6 Rosen-

kranzbruderschaft Feichten bittet Traunsteiner Türmer zum Prinzipalfest 1652; VIII 4/9 

Bezahlung der Traunsteiner Türmer für Kirchenmusik 1654; III 4/1 Verbot des Umher-

ziehens im Advent 1657, 1671; III 4/17 Bewilligung zum Aufspielen für Türmer und 

Spielleute 1730; XIII 3/1 Lizenzabgabe 1757 
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Überschwemmungen 

 siehe: Saline, Traun, Wildau 

 

Uhren; s.a.: Uhrmacher 

 VIII 13/2 Stadtuhr St. Oswald 1708-1711 

 

Uhrmacher; s.a.: Uhren 

VII 46/1 Haug Georg, Salzburg 1580, VIII 13/2 Hensl Franz, München 1708-1711; VII 

51/1 Ringler Franz Anton, Traunstein, Stockhammer (Stockhamber) Erhard, Mathias 

und Kaspar, Traunstein 1728-1731; VII 51/3 Forstlechner, Franz Michael, Traunstein 

1769 

 

Umlagen 

 siehe: Traunstein Stadtverwaltung Rechnungswesen 

 

Ungeld 

 VII 57/1 Wein ca. 1460 

 

Unschlitt:  

siehe: Beleuchtung, Talg 

 

Urfehdebriefe 

 XIV 9/4 1591 
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Veranstaltungen 

 siehe: Fasching, Hochzeiten, Musik, Sonnwendfeuer, Tanzen 

 

Vereine 

 siehe: Leseverein, Militär, Schützen 

 

Veste Traunstein 

 Siehe: Traunstein Veste 

 

Vieh; s.a.: Bauern 

VII 39/1 Bitte, den Heinrich Hofer, Wasserburg, in Traunstein Rinder kaufen zu lassen 

1527; VII 57/3 Pfändung 1558; VI 6/7 verbotener Viehhandel 1575; VII 39/4 Beschwer-

de, dass Traunsteiner Metzger kein Kleinvieh einkaufen dürfen 1592; IV 1/6 Viehmarkt 

1605; VII 61/1 Viehhandel in Oberbayern 1606, IX 1/17 Schlachtvieh 1611; VII 39/12 

Steuern für im Pfleggericht Marquartstein gekauftes Vieh 1621; VII 39/13 Bericht über 

Viehhandel in Traunstein 1623; VI 1/18 Bekämpfung von Viehseuchen 1646; X 1-3/13 

Überwintern von „schleißhaimisch Ziglvieh“ in der Au 1653; XV 2/4 auf „Hofänger“ ge-

triebenes Vieh 1664; XIV 13/12 Behinderung im Viehhandel 17. Jh.; V 17/14 Schafdieb-

stahl 1711; VII 40/9 Viehhandel durch Traunsteiner Metzger 1715; VII 40/12 Lämmer-

verkauf nach Teisendorf 1732-1733; X 1-3/23 Schweineausfuhr 1747; VI 2/33 Begraben 

von Vieh 1747; XVII 8 Aufspielen von Viktualien 1777; III 4/22 Pferdeschwemme am 

Stadtplatz 1804 

 

Vikar 

 siehe: Kirchen allgemein, Kirchen Geistliche 

 

Vorberg 

 siehe: Traunstein Straßen 

 

Vormundschaften 

XV 1/16 Kinder des Wolfgang Schwaiger (von Traunstein) 1506; XIV 1/8 Klage des 

Muntenheimer (Munnttenhaimer) Leonhard, Bürger Traunstein 1510; XIV 2/21 Vor-

mundschaftsstreit 1535; XIV 10/6 Schützingerische Vormundschaft 1606 
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Waagmeister 

 siehe: Traunstein Stadtverwaltung Bedienstete, Traunstein Stadtwaage 

 

Wachs; s.a.: Beleuchtung, Wachzieher 

 VII 37/8 Wachsordnung 1622-1628; VII 37/6 Preise 1623 

 

Wachszieher; s.a.: Wachs 

VII 37/9 Bitte, dem Stadtmesner das Wachszieher zu verbieten 1635; VII 37/11 Vermi-

schung des Wachses mit fremden Substanzen 1651 

 

Wäscher 

III 4/24 Haslreiter Anton, Traunstein 1835; III 2/16 Voglmair Anna, Traunstein 1796, 

1802; II 7 Wieland Georg, Traunstein 1852 

 

Waffen; s.a.: Krieg 

IX 1/23 Bewaffnung der 150 Traunsteiner Mann 14(7)1; IX 1/1 von Landshut nach 

Traunstein verschaffte Waffen 1478; IX 1/25 mit Haken- und Handbüchsen ausgerüste-

te Traunsteiner Fußknechte 1488; IX 1/2k Warunung vor kaiserl. Kriegsknechten mit 

kleinem Feldgeschütz 1504; IX 1/27 Bewaffnung Traunsteiner Bürger 1513; IX 1/28 

Ausrüstung der Traunsteiner Bewaffneten 1590; IX 1/29 Bewaffnung der ausgewählten 

Traunsteiner Bürger 1595; XIV 9/14 Ausrüstung der Wasserburger Bürger 1596; IX 1/6 

Übergabe und Verteilung von Waffen und Rüstungen Traunstein 1596; IX 1/8 Umgang 

mit Waffen 1601; IX 1/17 Waffenverzeichnis 1611; IX 2/1 Unrechtmäßiger Feuerwaffen-

besitz, Traunstein 1618; IX 3/10 Einzug der Feuerwaffen vom Landvolk 1635; IX 18/5 

Schutz des Inn 1648 (Darin: Bewaffnung der Traunsteiner Bürgerschaft); IX 9/2 Bewaff-

nung der Traunsteiner Landfahne 1673-1674 (Darin: Beschaffung der Waffen) 

 

Wagenzoll 

 siehe: Zoll 

 

Wagner 

VI 2/12 1660; VII 49/1 1662-1664 Dufter (Tuffter) Hans, Traunstein; III 4/5 Lämpfinger 

Nikolaus, Traunstein 1664; VII 48/6 Schönauer Urban, Berg 1657; VII 49/4 Stockinger 

Balthasar und Thomas, Ruhpolding 1715, 1717; XIV 1/14 (Wolgmuet) Hans, Reichen-

hall 1513; VII 48/2 Abschrift Handwerksordnung der Schmiede (und Wagner) 1592; VII 

48/4 Bitte an Stadt Wasserburg um Abschrift ihrer Handwerksordnung 1649-1655; VII 

48/5 Traunsteiner Meisterstücke, die von Hauptlade München beschaut werden 1650; 

VII 48/6 Handwerk der Schmiede und Wagner in Traunstein 1657; VII 48/7 ausländi-

sche Schmiede und Wagner 1657-1659; VII 49/2 Schuldforderung des Handwerks der 

Schmiede und Wagner Traunstein 1665; VII 49/3 Rechtsstreit des Handwerks der 

Schmiede und Wagner Traunstein um Recht zum Handel mit Sensen und Strohmes-

sern 1671 

 

Wahlen; s.a.: Landtag, Traunstein Rat 

 I 3 Wahlversammlungen 1849-1859 

 

Wald 
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siehe: Bürgerwald, Eisengewerkschaften, Förster, Forstwirtschaft, Grienwald (s. Eisen-

ärzt), Haidforst, Holz, Inzell-Waldungen (s. Inzell), Pechschnait, Salinenforst (s. Saline), 

Vogelwald (s. Vogling) 

 

Waldhörin; s.a.: Flurnamen 

 XI 2/8 1641; X 1-3/9 1643 

 

Waldmeister 

 siehe: Förster 

 

Wallfahrt 

 siehe: Altötting, Kirchen allgemein 

 

Wardein; s.a.: Münze 

 III 3/6 Weinher Peter, München 1580, 1581 

 

Wasenmeister 

VIII 21/3 Selbstmord der Afra Schwugin 1633; V 6/8 Aufstellung des Prangers 1666; VI 

2/33 Begrabung von Vieh 1747 

 

Wasserbauten; s.a.: Brücken 

XII 4/6 Unterhalt Wasserbauten an Traun 1618; VII 38/3 1628; VII 42/1 1629-1631 be-

schädigtes Traunwehr; X 1-3/10 Rechen und Wehrbau Traunstein 1639-1644; X 1-3/7 

Wehr zu Kastenhofen 1639, 1660; II 1/9 Wasserkraftbau in der Wildau 1652; X 1-3/16 

Wehrbau in Leiderting 1664; VII 54-55/8 Wehr in Eisenärzt 1730; XII 7/18 Wasser-

schutzbauen an der Alz/Traun 1845-1859 (Darin: Skizze) 

 

Wasserversorgung, s.a.: Brunnen 

VII 38/3 Wasserbezug der Lederer aus dem Mühlbach 1538; VI 6/1 Röhrenverlegung 

des Empfinger Wassers 1581; VII 63-65/9 Beschädigung am Abzugsgraben „vor der 

langen Brucken“ 1592; XII 4/6 Wassergräben Saline 1618; VI 1/24 Differenzen wegen 

Wasserleitungen und Abwassergräben 1649-1658; VI 1/22 Wassersteftengewährung 

1652; VI 1/23 Abwasserverhältnisse Laibingerbehausung 1653; VI 2/4 Wassersteften 

des Salzmaieramtshauses 1656; II 1/11 Wasserabflussbau bei Sebastian Sturm, 

Traunstein 1669; XIV 13/9 schlechter Wasserablauf beim Bürgerwald 1671; VII 24-

26/23 Sperren des Wassers beim Bierbrauer Joseph Xaver Persch, Traunstein 1751; VI 

3/5 Brunnen- und Wasserleitungssystem München 1811; VI 3/7 Wasserleitung Schwo-

bergraben 1824; XII 9/3 Kanalisation des Kollerbaches in der Au 1912-1914 (Darin: 

Pläne); XII 9/2 Au 1914-1919 (Darin: Plan) 

 

Weber 

VII 52/11 Baumgartner (Paumgartner) Balthasar, Feldwies 1636; V 16/12 Erbl Georg, 

Traunstein 1608; VII 52/11 Ernlechner (Ehrnlechner) Hans, Au 1636; XIV 9/17 Fleidl 

Rupert, Traunstein 1596; VII 52/10 Hofmann Peter, Bergen 1634-1635; VII 53/5 

Kresenberger Paulus, Traunstein 1731; VII 52/3 Paldauf Sebastian, Traunstein 1630-

1631; VII 52/5 Peundtl Michael, Wasserburg 1630; VII 52/12 Resch Valentin, Eisenärzt 

1639; V 16/12 Stoppacher Christoph, Traunstein 1608; VII 53/3 Wimmer (Wibmer) Si-
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mon, Traunstein 1659; VII 52/1 verbotener Garnhandel 15. Jh.; VII 52/2 Handwerksord-

nung Traunstein 1565; VII 57/4 verbotener Handel mit Fragnerwaren 1577; V 16/12 

1608; VII 52/13 1648; VII 53/2 1655-1659; VII 53/3 1659; VII 53/4 1670 Weberhandwerk 

Traunstein; VII 53/1 Verkauf von stückweisen Tüchern durch Gäumeister 1654; VII 57/8 

Herstellung von Tripp-Samt 1613; VII 52/4 Weberzunft Stadt Traunstein, Landgericht 

Traunstein und Marquartstein 1630; VII 52/5 Hauptlade in Burghausen 1630; VII 52/6 

1630; VII 52/7 1631; VII 52/10 1634-1635; VII 52/11 1636 Hauptlade München; VII 1/5 

Preise in Traunstein 1631; VII 52/8 Jahresrechnungen der Weber der Stadt Traunstein, 

der Landgerichte Traunstein und Marquartstein 1632-1664; VII 52/9 Abänderung der 

Traunsteiner Handwerksordnung der Weber 1633 

 

Wein; s.a.: Gastwirtschaften, Wirte 
  

Allgemein 

VII 57/1 Ungeld ca. 1460; XIV 1/2 Streitsache um Weinfaß 1484; VII 19/6 Weinhandel 

des Hünerstorfer (Huernstorffer) Wilhelm, Traunstein 1525; XIV 3/15 Weinschuld des 

Christoph Köchl, Traunstein 1548; VII 19/8 Weinhandel von Wasserburg nach Traun-

stein 1556; VII 19/9 Beschlagnahmung von Wein des Tachertinger (Tächertinger) 

Georg, Vikar Grabenstätt 1557-1559; XIV 9/11 1593, 1596; VII 57/6 1595 verbotener 

Weinhandel; XI 15/1 Grenzaufschlag für Ötschwein 1602; VII 20/1 Regelung der Stadt 

Wasserburg über Einfuhr 1607; VII 20/3 Genehmigung bei Einfuhr von Tiroler Wein 

1615, 1626; XI 15/2 Getränkeaufschlag 1645-1645; VII 21/12 Wagenzoll für österr. 

Wein 1656; VII 56/1 verbotener Ausschank am Rauschberg 1677-1694; VII 21/22 

Weinsatzgeld 1690-1694; VII 1/4 Preisliste für Wein 17. Jh.; VII 18/4 schenkberechtigte 

Weingastgeber in Traunstein 1730; XI 15/8 Weinsatzgeld 1787 
 
Wirte 

VII 24-26/12 Feichtner (Veichtner) Thomas, Traunstein 1645-1646; VII 24-26/9 Gerhardt 

Mathias, Traunstein 1648; VII 54-55/26 Huber Peter, Traunstein 1820; III 2/5 1701-

1718; V 8/7 1727-1729 Jähner Johann Traunstein, V 8/14 Mayr Johann, Traunstein 

1739; VII 24-26/10 Pacher Heinrich, Traunstein 1644, 1645; VII 24-26/3 Schallmayer 

Susanne, Traunstein 1641-1642; VII 29/9 (Schnueck) Johann, Traunstein 1657; XIV 

14/11 Wispauer Paul Dominikus, Traunstein 1778 

 

 

Weinsatzgeld  

 siehe: Wein 

 

Weißbier; s.a.: Bier, Brauer, Gastwirtschaften, München Hofbräuhaus, Traunstein Weißbier-

bräuhaus, Wirte 
 
Allgemein 

VII 1/5 Preise in Traunstein 1631; VII 24-26/4 Beschränkung auf 4 Wießbierschenken in 

Traunstein 1641; VII 21/5 Beherbergung Fremder durch Traunsteiner Bierzäpfler 1642; 

VII 24-26/6 Recht der Braunbierbrauer auch Weißbier auszuschenken 1642; VII 24-26/5 

Beschränkung der Zapfrechte in Traunstein 1641-1642; VII 24-26/8 Abweisung des 

Weißbierschenkrechts für Ernlechner (Ehrnlechner) Christoph, Traunstein 1643; VII 24-

26/10 Bitte um Verleihung des Weißbierschenkrechts für Heinrich Pacher, Traunstein 

1644, 1645; VII 24-26/13 Abweisung der Verleihung des Weißbierschenkrechts für 
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Wolfgang Haunertinger, Traunstein 1648-1654; XII 24-26/15 Recht zur Beherbergung 

von Gästen in Traunstein 1656; VII 24-26/20 Abweisung der Verleihung des Weißbier-

schenkrechts für Baumann (Paumann) Martin, Au 1668; VII 18/4 schenkberechtigte 

Bierzäpfler in Traunstein 1730; VII 24-26/22 Beschwerde, dass Weißbierwirte auch 

brauner Bier ausschenken 1747; VII 24-26/24 Verteuerung des Weißbiers, Angabe der 

alten und neuen Preise 1753; VII 63-65/16 Bitte des Ruhland (Rueland) Thomas um 

Weißbierzapfrecht, Traunstein 1759 
 
Wirte 

V 8/17 Egerndorfer Mathias, Traunstein 1750; VII 24-26/12 1645-1646; VII 21/9 1647-

1648 Feichtner (Veichtner) Thomas, Traunstein; VII 24-26/9 1643; VII 24-26/19 

Gerhardt Mathias, Traunstein 1666-1668; VII 24-26/4 1641; VII 24-26/11 Heimbogen 

(Haimpogen) Wolfgang, Traunstein 1645; VII 22/1 Humhauser (Humbhauser) Joseph, 

Vachendorf 1725; III 2/9 (Kehrnluthner) Mathias, 1727; VII 24-26/16 König (Khinig) 

Georg, Au 1658; III 3/7 Märnhardt Georg, München 1581; VII 24-26/2 Pelz Agatha, 

Traunstein 1641; VII 24-26/21 1680-1681; V 7/5 1684 Rungraber Valentin, Traunstein; 

VII 24-26/3 Schallmayr Susanna, Traunstein 1641-1642; VII 21/14 1659; VII 24/26/1 

Seidl Georg, Traunstein 1640-1645; VII 40/1 1642-1644; VII 40/8 1644; VII 24-26/16 

Sellinger (Seulinger, Seillinger) Christoph, Au 1658; VII 24-26/7 1643-1644; V 6/4 1655-

1657 Steinraber (Stainraber) Christoph, Traunstein; VII 24-26/18 Strasser Mathias, 

1663-1668; XII 5/13 Wagner, Jakob, Au 1770; VII 24-26/17 Walch Franziskus, Traun-

stein 1662-1663, 1667 

 

Weißbierbräuhaus Traunstein 

 siehe: Traunstein Weißbierbräuhaus 

 

Weißgerber 

 siehe: Gerber 

 

Weizen 

 siehe: Getreide 

 

Wetterschießen 

 siehe: Schützen 

 

Wildau 

II 1/9 Wasserkraftbau 1652; XII 4/16 angespültes Brennholz 1659; X 1-3/15 Hochwas-

ser 1661 

Wildbad 

 siehe: Empfing 

 

Wilderei; s.a.: Gerichtbarkeit, Hunde, Pferde, Vieh 

X 1-3/3 Fischwilderei 1584-1585; V 16/4 Fischdiebstahl 1614; X 1-3/6 verbotenes Wild-

bretschießen 1627-1628; VII 30/8 gewilderte Hirschhaut 1663; V 7/6 Wilddiebstahl 

1684; X 1-3/21 Wildschützen 1740 
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Wirte; s.a.: Bier, Branntwein, Brauer, Gastwirtschaften, München Hofbräuhaus, Traunstein 

Weißbierbräuhaus, Wein, Weißbier 
 
Allgemein 

VII 19/1 umherziehendes Gesindel in Tafernen und Schließung nicht konzessionierter 

Schenken 1466; VII 19/4 Zeugenausagen wegen Betrieb einer Taferne in Rettenbach 

1510-1512; VII 19/5 Regelung des SchenkrechTraunstein der Stadt in Traunstein in 

Ruhpolding und Miesenbach 1517; V 16/8 1590; V 16/16 1618; V 16/19 1626; V 3/6 

1627-1628; V 16/25 1636-1654; V 16/27 1645; III 3/33 1653, 1654; V 17/5 1655; III 4/3 

1659; V 17/15 1717 Sperrstundenüberschreitungen; VII 19/12 Beschwerde über Salz-

schreiber Hans Fischinger (Vischinger) 1599; XIII 1/6 Missstände 1614; V 16/17 Über-

prüfung von Fremden 1622; VII 20/4 schlechte Verpflegung der Fuhrleute 1624; VII 20/5 

Verbot des Betriebs einer Wirtschaft für Jakob Pacher, Traunstein 1624-1625; V 16/18 

Verbot des Zechens während Gottesdienstzeiten 1625; VII 20/7 1625; VII 21/2 1631 

gedruckte Wirtshausordnung; VII 20/8 1626; VII 20/10 (1628) übermäßiges Zechen; V 

16/21 Verbot des Zechens in in- und ausl. Wirtshäusern 1628; V 16/22 Bestrafung von 

Wirten und Gästen im Stadt- und Landgericht Traunstein 1630-1634; VII 1/5 Preise in 

Traunstein 1631; IX 2/13 Überprüfung wegen schwedischer Spione 1631; V 16/24 Ver-

bot, Bettler und Landstreicher zu beherbergen 1636, 1645, 1649; VII 1/8 Polizeistrafen 

1640-1670; VII 21/5 Beherbergung Fremder 1642; IX 7/5 nächtliches Trinken und ran-

dalieren durch Soldaten 1644; V 16/31 1652, 1653; V 17/6 1656-1657, Wirtshausverbot, 

V 16/33 Nachtzettel 1653, VII 44/14 Zinndiebstahl beim „Wamppenwürth“ (Siegsdorf) 

1653; VII 21/13 verbotene Hochzeithaltung im Erzstift Salzburg 1657; VII 24-26/16 Pro-

test gegen Georg König (Khinig), Au 1658; VII 24-26/16 Verleihung des Ehehaftstafern-

rechTraunstein an das Wirtshaus in der Au 1665; VII 21/22 Weinsatzgeld Traunstein 

1690-1694; VIII 5/12 vagierende Geistliche 1709; XI 15/5 Fleischverbrauch 1726; XIII 

3/1 Lizenzabgabe Traunsteiner Türmer 1757; VI 6/48 1804; VI 6/49 1807 Wirtschafts-

führung, Umbau Bad Empfing, Kostenverleihung auf 9 Wirte; IX 20/19 Bolzschießen 

beim Bortenwirt 1826 
  

Einzelne Namen 

XIV 10/14 Aigner Adam, Traunstein 1615; V 16/14 Angerhuber Michael, Traunstein 

1614; II 7 Attenberger Josef, Traunstein 1864; XIV 14/8 Ernst Josepha, Traunstein 

1772, III 3/9 Erperzheimer (Erperzhaimer) Sebastian 1590; VII 19/11 Essinger Stephan, 

Sondermoning 1585; V 16/13 Fischer David, Truchtlaching 1614; VII 19/4 Forster (Vors-

ter) Christian, Rettenbach 1510-1512; IX 20/13 Freywagen Rupert 1765; VII 19/4 Haider 

Andreas, Vachendorf 1510-1512; II 7 Heufelder Andreas, Traunstein 1853-1854; XIV 

8/23 Hilger Christoph, Traunstein 1589; XIV 10/15 (Höffter) Hans, Grassau 1616; VII 

23/8 1651; VII 23/9 1670-1671, Höpflinger Balthasar, Siegsdorf; VII 21/10 Hochholzner 

Tobias, Traunstein 1650; II 7 Holzner Georg, Traunstein 1852; XIV 8/11 Hünerstorfer 

(Hierstorffer) Wilhelm, Traunstein 1585; V 16/12 Jähner (Jächner) Christoph, Traunstein 

1608; V 17/11 Jähner Johann, Traunstein 1706; VII 63-65/13, 1642-1662; V 16/27 

1645; VIII 4/1 1649 Keller (Kheller) Kaspar, Traunstein; XIV 9/11 1593, 1596; VII 57/6 

1595; VII 23/4 1603 Kendler (Khendler) Hans, Siegsdorf; V 9/5 Klauser (Clauser) Maria 

Theresia, Obersiegsdorf 1756; XIV 9/21 Knecht Hans, Traunstein 1599; VII 56/1 Kräml 

Michael, Inzell 1677-1694; XIII 2/3 Ländrichinger (Ländtrichinger) Paul, Traunstein 

1650; IX 10/4 Langegger Johann, Traunstein 1705; V 17/5 Langegger (Langgeckher) 

Mathias 1655; VII 19/2 Müllner Andreas, Miesenbach 1482; XIV 2/2 Nädl Hans, (Mün-

chen) 1525; V 17/15 Obermaier Peter. Traunstein 1717; VII 37/7 Ostner (Osstner) Paul, 
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Traunstein 1624; XI 4/8 Pacher Heinrich, Traunstein 1663; VIII 8/6 Pacher Jakob, 

Traunstein 1633; VII 23/1 1578; VII 23/2 1580 Peuerl (Peurl) Georg, Siegsdorf; VII 

39/15 Pölz Simon, Traunstein 1633; XIV 1/31 Posch N., Traunstein 1522; VII 54/55-13 

Potschacher Maria, Eisenärzt 1756; VII 54-55/11 Potschacher Franz, Eisenärzt 1743, 

1746. 1749; VII 2/20 Rottmayer Ignaz, Grassau 1755; III 3/8 Schaumburg, Hans von 

Adelholzen 1584; VII 54-55/26 Schlechter Walburga, Eisenärzt 1820; VII 39/2 Schlei-

fenbacher (Schleipfenbacher) Peter, Traunstein 1577; V 9/5 Schneeweiß Rupprecht, 

Untersiegsdorf 1756; II 7 Schödtl Mathias, Traunstein 1866; VII 49/5 Schwarzenböck 

Bartholomäus, Traunstein 19. Jh.; VII 19/5 Schwaiger Christian, Zell 1517; XVII 8 1777, 

V 9/6 1760 Steger (Stöger) Mathias, Siegsdorf; XI 4/8 Stockhammer Hans, Laufen 

1663; VII 54-55/23 Wagnerberger Anna und Walburga, Einsenärzt 1799-1803; VII 54-

55/16 1773-1784; VII 54-55/13 1756 Wagnerberger Mathias, Eisenärzt; XI 15/1 Wein-

hart Melchior, Ebersberg 1602; XVIII 10 Wimmer Wolfgang, Haiming 1697; VII 66/3 

1612; VII 57/7 1613 Zunhammer (Sunhammer) Joseph, Traunstein; V 3/9 Zwislberger 

(Zwislperger) Georg, Traunstein 1631 

 

 

Wochenmärkte 

 siehe: Märkte 

 

Wolle 

 VII 57/10 Handel ca. 1624 
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Zahnärzte 

 VII 61/9 Langwitter Hans, Kramer, Gangkofen 1663 

 

Zauberer; s.a.: Hexen 

 III 3/26 1643; XIV 12/5 1651; III 4/8 1665; III 4/12 1669 

 

Zehent 

VIII 1/3 1504; VIII 1/15 1575; XIV 7/2 1575; XIV 8/14 1585, 1586; VIII 23/8 1715-1792; 

VIII 16/6 1752-1753; VIII 23/13 1807-1881; VIII 23/15 1832-1839 

 

Zeitungen 

 siehe: Eisenbahn, Intelligenzblatt, München 

 

Zeugmeister 

 siehe: Militär 

 

Zielschießen 

 siehe: Schützen 

 

Zigeuner 

 V 6/7 Bestrafung 1663 

 

Zimmerer 

II 7 Dufter Johann, Siegsdorf 1845; VIII 16/5 1752; VIII 17/2 1757; II 7 Freiberger Anton, 

Traunstein 1860; II 7 Ganser Franz Traunstein; II 7 Haselreiter Anton, Traunstein 1852; 

IX 20/16 Maader Johann 1776-1777; VIII 16/3 (Oberliner) Kaspar, Traunstein 1747; V 

8/1 Rungraber (Rumgraber) Anton, Traunstein 1707; XI 6/1 Strohmayr (Stromayr) Paul, 

Einharting 1729; II 7 Daxenberger Josef, Traunstein 1854-1855; VII 44/11 Handwerks-

ordnung der Stadt Traunstein 1601; VII 38/7 Vorschriften über Arbeitszeit und Lohn ca. 

1620; VII 1/5 Preise in Traunstein 1631; VII 38/9 1644; VII 2/1 1645 Taxordnung; V 5/4 

Aufstellung des Galgens 1650; V 6/3 Herstellung einer eiter für Hochgericht 1654; V 6/6 

Neuerrichtung des Hochgerichts 1663; VII 44/12 Extrakt aus der Münchner Zimmerer-

ordnung 17. Jh.; VII 47/5 Abgrenzung der Berufsbefugnisse 1814 

 

Zinnbeschau; s.a.: Zinngießer 

 VII 44/13 1646; VII 44/14 1653; VII 44/15 1665; VII 44/16 1667 

 

Zinngießer; s.a.: Zinnbeschau 

III 2/4 1655; XIV 13/1 1655 Gwilk (Ghwilckh) Paul, Teisendorf; VII 44/13 1646; XIV 12/6 

1652 Ulrich Leitner, Traunstein; VII 44/14 Zinndiebstahl beim „Wamppenwürth“ (Siegs-

dorf ?) und Pflegschloss Traunstein 1653; VII 44/16 Erkundigung, ob Wasserburger Z. 

das Stadtzeichen selbst verwahren und auf Zinn schlagen dürfen 1667 

 

Zöllner 

 siehe: Traunstein Zöllner 

 

Zoll; s. a.: Landschaft, Mautner, Steuern, Zöllner, Zollhaus 
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VII 63-65//1 Besetzung Zoll bei Altenmarkt 1441; VII 63-65/3 Zoll des Sigmund Laymin-

ger zu Vorchteneck 1474; XII 1/4 Salzzoll 1477; VII 63-65/2 zollfreie Waren 15. Jh.; XII 

1/21 Beizoll bei Hörbering 1514; VII 63-65/5 Zölle von Traunstein und Altenmarkt beim 

Salztransport 1514; XI 1/10 1583; XII 3/18 1583 Beizoll in Schilchau; VII 63-65/10 

Beizoll Truchtlaching 1595; XIV 9/10 Deckung ausstehender Zollstrafen Traunstein 

1596; XI 15/1 Grenzaufschlag für Ötschwein 1602; XII 4/2 nicht bezahlter Zoll 1605; VII 

21/12 Wagenzoll Traunstein 1656; VII 63-65/12 Zollerhöhung im Hochstift Eichstätt 

1657; VII 63-65/14 am Zoll beteilige Kloster Baumburg 1660-1673 

 

Zollhaus: s.a. Zoll 

 VII 23/4 Siegsdorf 1603; VI 2/4 Traunstein 1656 

 

Zünfte 

 siehe unter einzelne Berufe 

 

Zwangsversteigerung 

 siehe: Gant 
 


